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id [8 Amtsmihoraudıs beichuldat. | 
. — .r . my» pP Y 
Chicago hat das ihm für die Sieges- |, Altern auf nicht weniger a 
Siegesauleihe ſcheint ſtark über 
Dr x - 
füh er ſchwere u“ site: leil ihr t ſt her⸗ 
Durchführung de chweren vuberneur — nn ur | ) 
...ı. . . .... 2 9J 5 Fe] - 
—— Iidäfte- und Anduftrieziveigen- —3— — 
N . zur: * + “4 
— perlangte Summe aufgebradt | nt | ed Vorgehen in Springfield bürtte „Spät kommt t Ihr, doch Ihr kommt“. 
beiiammen. — Die geitrigen größe: |, ‘ | des Chicago Medical College, 2100 Ausführung vieler Vorſchläge derChi— 
der „United Preis Ahſ.“ und dem „Univerlal Service“.) Cericht von der „United Preb Aſſ und dem .Unwerlal Service“.) — 
— E s et —— brachten e8 aber auf über $135,- |Blad, der ebenfalls in der genannten 
Paris, 10. Mai. Deutſchlands erſte „diplomatiſche Offenſine“ ge— 
(ip u 1040 “Tr * ) \ ir ‘ 
Der deutiche Auslandminiſter Graf von Brockdorff-Rautzan unter. ‚TOit für eine Unmöglichkeit hielt, es trächtlich, hinter den Erwartungen Januar angenommenes Geſetz. das Staatsſenator Samuel A. Ettelſon, 
F unterſuchen und Brillen anpaſſen, anwalt iſt, für die Erhöhung der 
gen oder Vorſchläge an die Alliierten, wodurch er einesteils die ſchroffen bon $189,225,000 für die fünfte Der ſiebte Bezirk. 
— Br verſichert, daß zuverläſſi icht-amtliche Yerichte, wel herdeı 
das Necht zu gewinnen inchte, jofort in den Völferbund einzutreten. gesauleihe, rechtzeitig aufgebracht. der ſiebte Bundesreſervebankbezirk, ſchon einmal vor mehreren Jahren den Empfehlungen des Aus chuſſes N : "5 rn e Verichte, welche außerdem 
— — überzeid iſt. Es wur indeß in ſämtli Diſtri tichloft 
y u zum Motto erwählte, hat ſogar noch umfaßt, nicht nur ſein Ziel erreicht, fungswidrig ertlart. Der geſehgeben- rungen durchzuführen, welche die berzeihnete Es wurden indeß in ſämtlichen Diſtrikten entſchloſſene 
Graf von Brochdorff-Rantzau erklärte, der Friedensvertrag mache 
327 en | a & sh = a bei 
welche feinen Beitand haben vder ansneführt werden fonnten. | alio rumd $5200,000,000 betiammen —— 5,000 wurde am über —** geweſen, ſie habe trotzdem die dringend befürworten. Der Aus ſchuß Der Diſtrikt Cleveland tat ſich in der letzten Stunde ganz beſonders 


J IA |: Der Musichuf Zei | Zowden und Kegislatur Yan fi | 
| A F \ Der Musihus, welcher Zeichnun— x Legi⸗ | ri u. [ 3 
Finden nur —W uU 4. it ſiegenden Zaynen Sen cn Stern | mern nr Bat me ſur chicaso. u das i ſte errei ht! 
| geiellichaften entgegennahnt, brachte 
— — — Ir tal vurde geſtern Erhöhnng der Briefſchnld ermöglicht 
leil ſteckte Ziel icht — D————— —— di ine e lagert engere * der! Pe | P — 
—— teckte Ziel erreicht. te. Ueberhaup di fol ’ .Durchführnung aroter Brojefte, |; 
an f M chli h t $ M Ih anleihe gei reichte. Ueberhaupt iſt die erfolg · Fawern 2 Boaben vi groß Kr 
Dentſche Vorſchläge betreffs Milderung ————— Geuberneut Arant D. Sonden, Wize ic 
| |Mufgabe vor Allen den Ausicüjien, = 
23 a . s | aAberzeichuet: imtliche Muͤglied aafs⸗ tever Bu; 
der sriedensbedingungen li. J w |  Bumme fogar überzcihuet! welche in den verichtedenen Ge- | ſämtliche M tglieder der St iieder 827,000,000 verfügbar. zeichnet zu ſein 
* « > | -. —*— — * ° 
gen 0 Schuldigt werden. Die Kläger iind ı 
war i 2 „h — arır . d f= u sen 20 . . . = , 
2 _ J Finſchließlich der von den Banken beige— * Ente nn: En an | Charles Me ormid, der dem ſtädti- Korporationsanwalt Ettelſons erfolgrei 
Keinerlei Erörterung. ſteuerten Summe gegen 824,000,000 „reelle ſchen Moregbuche zufolge Präfident | in Springii ürf 
haben. Im ganzen wurden $125,- 9 * rer g. —— —— 
P vA . u" E | P n 
ren Beiträge 056.000 Dan Tmem armaniul. fie Prairie Ave, it, und William cago PlanKommiſſion möglich machen 
000.000. Xn den Wards- blieben Anftalt tätig ift. Sie führen Bes | ne. Eu Waſhington, C., 10. Mai. Berichte, welche dem Schatzamt bis 
gen den Friedensvertrag iſt „abgeſchlagen“ worden. | Was man vor »inigen Tagen nod) | |die J— —— Teil be: Ewerde über ein im vergangenen Der erfolgreiche Kampf, den 5 Uhr abends zugegangen waren, denten au, daß die Siegesfreiheits- 
* 3 n . . . - 
25 anleihe bereits itarf uberzeidhmet it: Zo gab der Schak- 
ur 7 hi 5 ſti F ie $ t!der zualeich ftadtiicher Korporations: | FE PNCHUE N PR r £ 
breitete, nl& Haupt der deutichen riedeusdelegation, zwei Bermerkun-| In — — — — zurück. beſtimmt, daß Perſonen, die Augen der zugleich ſtädtiſcher Korp amtsſekretär Glaß bekannt. — —— 
hat die von ihm verlangte Summe ——— nn i i Vie Geiamtinmme der bis abend amtlich und endailtig’ einberich- 
—— — « eine Lizens hierfür erwirken ſollen. Bri efſchuld Chicagos geführt hat, er— * Zeichnungen fommt siwar erit anf 83,849,638,900: Tb Ser 
Friedensbedingungen zu mildern nnd anderteils für Dentidhland | und legte Sreibeitsanleige, die Sie- | Ebenso wie Chicago fo bat au Gin pahinlautendes Geſeg twurde| möglicht, wenn Senat und Haus ih | > 3 Z 
en Iweldher die Staaten Illinois, Michi- win, beim Schasamt einliefen, — Wwenigitens ats mehreren der Diitrifte — 
‚ die Vevölierung der Stadt, [ME N | angenommen, im Sabre 1917 aber ;onfgliegen, der Stadt eine Weihe |, : ne = 2 — — — — 
W zend amtlich mitgeteilt, BR: alle dieje Borihläge von den | Sa, 2 u Ag * J | k ine sie 3 Ciraränı eb 
Wie heute abend amtlich A 5 welch fi) das Wort „Ich will“ |gar, Xowa, Wisconfin und Indiana vom Staatsobergericht für verfai- *hringend nötiger öffentlicher Verbeiie- | einen Zweifel darüber laſſen, daß die Siegesaunleihe ſchon jetzt ſtark 
„Großen Vier“ abgewieſen. 15 | wi * 
—8* getan, ſie hat die Summe um ſondern iſt noch beträdhtli ch darüber —5 Körperſchaft in Springfield, | Stabiverwaltung und die Chicago Pe eezeen gemadıt, jeden mögnlicdıen Zeidmer noch vor Mitternacht 
. E ER. 5 = ’ Ann: y J a r “ 
die Grumdiüne des Kedhts ganz illnioriih nnd enthalte Korderungen, $10,775,000 überzeichnet, fodat, |Dinausgegangen. Die Luote von neigt es im ber Klageichrift, fei dies | Plen Kommilfion feit längerer Zeit | IFans uziehen 
350,000,000 iütberzeichnet, ſichehb S ſrhöhung der B durch das Höhergehen der Beiträge hervor und rückte von der neunten 
F EEE RR * ſind. Um ein Uebriges zu tun, | 9 | Gefeßporlage angenommen und ich; bat dem Senat Erhöhung der tief: | N 
Die „Großen Nier” erividerten, jie Fonnten feine Grörterung ihres kanarhen bieebiih ‚sack Die Man: 1 I Natürlich fünnen alle bier an. pe de3 Antsmißbraud ſchuldig ſchuld Chicagos um 27, 500,000 [eich zur dritten Stelle heranf. 
Nechtes zilaiien, anf der Ausführung der Bedingungen im weientfich | 


Zeichnn taen Nrrsemtt 
4 ken, welche ſich bis dahin bekannt— geführten Zahlen auf — —8 Auch wird in der Klage— empfohlen, d. h. um die Hälfte der Ze ichn ung Prozentſatz 
derſelben Form, in der ſie abgefaßt ſeien, zu beſtehen. 


J * — .. & 0,8 er BE m * & > 37 -. 
Sie finten hin, Dar ich völlig im Hintergrund BR | teinen Anipruc crl Be Die ge- ſchrift angeführt, daß von gewiſſer jetzigen Briefſchuld der Stadt. Neh— in neapolis * 165,037, 00 10.73 
dor fie „nur praftiice Anregungen“ in Erwägung ziehen wurden. | hatten, noch $40,000,000 bei, fodai; nauen zahlen werden ih erit nad) | |Seite $5000 aufgebracht worden |imen beide Häufer die Empfehlung ait, | St. Yanis 198,324, 300 101.07 
Die Dentihen reichten and einen formelfen Einwand dagegen ein, die Metropole des Weſtens ſich alſo einigen Tagen feſtſtellen laſſen ſeien, um die Annahme der Geſetzvor- ſo tann die Stadt mit den ih: Das] gran —— = a 
ne bien kann, Uncle Sam $240,- — * lage zu erlangen. Gouverneur Low- durch zur Verfügung geſtellten Mit— em Zur Bin ,000 99,58 
T ern ansnelaiien twnrde, welche einge | N & g d . | 2 * — 
—— ge ._ —— — — 2 8 — zur Verfügung geſtellt zu nebles Ende den heißt es weiter, habe ebenfalls teln alle Arten von Verbeſſerungen Boſton 322,091,330 59.50 
i | 8 SEEN . 8 1} bie * 
Inden werden ſollen, Mitglieder des Völkerbundes zu werden. ıbaben. 6" Offizielle n Berichten nach Macher der Riley-Schubert— Großman ſein Ar mt mißbraucht, da er die Ge: |durdfüh: ei, für Die ſie Bo BR aus | Philadelphia 313 ‚041,000 83.48 
An Grwiderung hieran? veriwieien die „Großen Vier“ die X Deutſchen ſtamn nen fie von ungefähr 750,000 | Go. unter Anklage. |fekvorlage unterfchrieb. ‚geben faıın. Dazu gehören Straßen | ß hie age 910,262,400 
anf den zweiten Baranraph des Artifels I vom Nolferbundvertran. Firmen oder Privatperſonen, ſodaß Wie erſt geſtern bekannt gegeben Die Klageſchrift wurde dem Kri— —— der = a — * wi zo m — = 2 
* — — ır im ion Faro 2 : 5% ieſenkondenthalle un Richman 3,476, 290 
Das deuntſche Programm für einen Völkerbund, welches u. a. die —* auch der in den letzten Tagen wurde, haben die Bundesgroßge minalaerichtsichreiber unterbreitet | Zw a . e1 1 * be = - | —* eine 
3 Er 5 2. wiederholt Tat ‚geivordene Wor- ſchworenen vor einer Woche Samuel mit dem Erſuchen, es den Großge⸗ ähnliche nternehmunzgen | ırıanda —* I.) 
Schaffung eines „Weltvarfaments“ verfünt, tunrde an die Nölferbund- |... Mic aronı M 3 Yuhf: * di dauerndem Wert, fir welche die San Franzisko 149,076,350 
en Imurf, die große Menge des Pubti |Großiman, Ellen Schubert, Afher 3. | öiorenen zuzuftellen, Ob Dies ae- von GERN 76,35 
kommiſſion verwieſen. uns zu der Anleihbe gleichgilt ig Goldfine, David Großman und Hy cehen wird, iſt indeſſen noch fraglich. Mittel durch Veraus— —— bt on! Dallas 40 468,550 
Paris, 11. Mai. In gewiſſen Kreiſen der Alliierten wurde die oder gar oblchnend gegenüber ge— Iman Himmelftein unter die Anklage | IM Büro des Staatsanwalts war! — —— pie a 
Zuverſicht geanßert, daß die Mitglieder der feindlichen Mächte genen | tanden, 5 ganz be rechtigt iſt. des M ißbrauchs der Poſt zu betrü— man der Anſicht a daß den Großge— „sl N ‘ : | 


n ſch k zericht feit über lichen Werbeilerungen in Betracht | Der Oorn der Oſtpreußen. 

ne oe PR { 2* Die vierte An eide freilich war bon! ‘ zw Alle ſchworenen keine Geri &barfeit über | ’ > ö . 

Ende Juni den Arieden imben würden. abe iner Million Armen oder — ann F get Handlungen zuſteht, die der Gouver— tommen, für deren Durc gi hrung die Berlin, 10. Mai. Der deutſche Teil der Bevölkerung? Oſtpreußens 
V —— > R —— ——— Dr haben —15, 20 rg art) » Die | . ä — 
— — ——— ER hr pe Ans. Rrivat⸗ —— ggeichnet worden. |ftet. Ineur im feiner Eigenichaft als — — an Kommiſſu — ‚fit geradezu wütend über die Klauſel des Friedensnertrages, Welche ei— 

arbeitung ihres amtlichen Berichtes an die dentſche Regiernug über Die | Bemerfeniwerte Sampagne > umuel Großman ar der Prü- ‚vollzieht. Wie Hilfsftantsanwalt D Ber Dermn — er sihre — J— an Zeit der Provinz an Polen gibt, Man Firchtet jtarf einen gewalt- 

nen a u un oe Ei Me ee m So | ._.- } "| drüclich eingetreten find. Das find | Fütigen Ansbruc' 

Friedensbedingnugen. Anch ſtellen die Alltierten rasch die Artıfei des | G3 war eine bemerkenswerte Siam ‚TÜbent, joldfine der Vizepräſi ident | bal nn on er Bee > or cerit | die Straßenbauten, — — g 

Friedensvertrages mit Oeſterreich zuſammen. pagne. Sie ſetzte ſo kräftig ein, daß der „Riley-Schubert-Großman Co. * nn Pe per e et. es umfangreichen Stadiplans Find, Deutich land jagt 2 Räumung zu. 

e Ent 2 2.02 — se * — — —— * e 1 es J | Zu co > 
Die Rervollitändinung des Äriedens mit dieien beiden Ländern |es den Anichein hatte, als ob es gar; Fllen Schubert fit eine Veriwanbte | bier Be lager > = at 2 den die Kommillion ausgearbeitet ! 
wird das Ende von Amerikas direfter Teilnahme an den Verhand- feine Miübe machen würde, die Yonds |Grokmans. David Grokman und] Er * in gi ——. e A fat, deilen Durchfühenug bizher ‚Berlin, 10. Rai. Ju Beantwortung einer Note von der britiſchen 

Innnen bezeichnen. Mit Bulgarien und der Türkei hatten die Ver. unterz zubringen; ſchon nach wenigen Himmelſtein haben Altien der Geſell⸗ Be ſtu * roßgeſchworenen aber Hetssam Mangel an den nötigen Regierung verſpricht Deutſchland, das Lettenland und Litauen zu 

Staoten niemals im Kriege gelegen, und ihr einziges Intereſſe an den Tagen aber vollzog ſich ein vollſtaͤn- ſchaft verkauft. „Riley“, deſſen Name —— äß BR | Mitteln aelcheitert tit. raumen, — zwei der nordweſtlichen ruſſiſchen Provinzen, die während 

Verträgen mit den letzteren Ländern wird darin beſtehen, auf die Ein— diger Umjchlag, und die Erträge blie- | im Zitel der Geſellſchaft vorkommt. | Keiner gibt nach | Geld für folgende Pläne. ıDe3 Krieges vom deutichen Heere überzogen warden amd and noch immer 

haltına von Braiident Wilfens 14 Punkten zu achten. ben weit binter den Erwart: ungen exiſtiert überhaupt nicht. 9 | "an Empfehlung Se tage von denticen Ieuupen beietst gehalten werden. 
Alle Anzeichen deuten daratf bin, dak die öfterreichtichen Triedens zurüd. Inter folden limjtänden Die Korporation bezeichnete als Räsergeieifenitreit dnnert dert. Br Ge Zo wird zu jeater Stunde heute mitnsteilt. 
£ : Br. nz hielt men e3 filr anaecbracht ye V | omn = 

delegaten, die am Mittwoch erwartet werden (in St. Germain, nahe nreii man eos fir ur auf Die ihre zw de den Werlauf von Karen 


’ N ı fohr Mıracı ‚De N 
Ansitändige eröfinen Brotniederlage. ee ae > die! 
» . . — 1* nn 4 ’ F nr 1 5: — I Tui DEITL A UL BSU)ULU DOT, D 
V — — na : 5 inttnlienn 4 \jelben Methoden zurüdzufallen, zn lan ihre Mitionäre zu Großhandels Mit dem heutigen 7 tritt der 6 ec» RUFT “ 
Se Aatlfee), ihre Friedensbedingungen in einem oder pateſtens ziuuer — — Sie ſehte "ihre Hktten am Fer dem beu gen — tritt Mo fi auf die eingehen \rojelt> mie Dr. Geha fall zahlen. * sleine Kriegsdey chen. 
Tpren nach ihrem Eintreffen haben fünnen. Aid) den Teiterreicjern ſich Sei den früheren Kampagıen als a NN Merf —* nd blühte a der Bädergejelfen im fein: fofat, verteilen: | En 
— 5 — * fiaın N 175.60 er 1e1 Y einantiı, Wind . ‘ | , ck * 
werden wahrſcheinlich 15 Tage Zeit vegeben, um die Bedingungen zu [riet er, —— —— Das heit, au * rg Zn u Sera ein! | Dritte "Woche ein, und noch finmer it 12. Stt .ın 32,160,050 | Geihworene haben ar, Inlia B.; Wilſon über er Sufunitsgefche, 
eriwänen und eine Antwort anszuarbeiten, ‚angrejfiver vorzugehen und fic nicht | Zert Jang, banıt kam Der stk das Ende nicht adzuiehen. Die beiden 300.000:  Nurpbn $30,000 zugeiprochen. Paris, 10, Mai. Bei einem Ban- 
* t leeren Ausreden oder Entſchuldi- Baikerottverfahren vor Richter Sans Warte . un - 
BB ET ne A A ya ie Ml mit leeren Ausrebeit oder Entiauldt- | © | Parteien itehen einander — ſo Ber 9 = ‚0001 StL. B. Muxohy, Nri 6039 | fett hieit Prafident Wilfon geftern 
Im gewol Bon en ao er VDinge ig DI ur ( 4 id Agungen ab fertigen zu laſſen,. ſelbſt dis folgte und dann ging der Fall an gegen iiber, ivie am eriten 3 age, feine DO N ie... : —— En z ost, u: Sa rohy, Nr. LUD: — Ynfprache über bie Rolle 
ren ihre Ariedensbedingungen gegen Mitte Juni erhalten; aber einen | ‚ 2 ern An . 2.421.005,‘ Ave. iit dır der laae acaen |‘ eine Ü ‘ 
— SUITE ERDE En | hiermit erzielte man aber jo geringe | die Granbjury. |dentt and Nachgeben. ‘n einer geftern | | Delle _. er en welche d 
dieler Nationen dirite dem Vvertrgrentwur⸗ ſchon um den letzten Mai Erfolge, daß es faſt bis zum letzt en — — von den Streitern abgehaltenen, äu— Robey Straße. ..... 9,300,000 | Dr. Charles E, Ceßna, den Präſi-⸗welche das Internationale Geſetz in 
yerim haben. Die Türfk nd die Yurlgaren werden aber wahricheinlih|$.,,” amsikorhaen | e . % — — Aſhland Ave — 5,727,000| denten der Dr. X. Ruffell Pric Fo., |der Entwidelung der neuen Ordnun 
* rg * ar * * on —* rn aber we Inae zweifelhaft erfchien, ob man Lohngelder geraubt. herſt zahlreich beſuclen Berfamm- | l n ber J. Ruſſell Price C g 
zur ſelben Zeit in die Konferenz eingeladen we 


South Water Str 3,741,000 | vor Richter Mangan von den Ge— der Dinge ſpielen würde. Er ſagie 
das Ziel erreichen werde Fehlten us: — | kan wurde einftimmia beichl m Fre Per. er A n : 
Die dentihen Telegaten haben volle Bewegungsireiheit; und jelbit | yoch heiter moroen — über $29,= |, —2 — —2 feinerlei nn a | Briefſchuld anderer Städte. — —— — —— u he 
. Q MR ERROR: ee EI FT PR fen ziwer anltändig gelletveie Männer e ee en vie 'aıma dor 830.000  maeiprochen ! Fionaie hat es mich beunrudt 
wenn die aanze Delegation dor Ablauf der Füufz ehntaggrenze Ver 000000. Angeſichts dieſer Tatſache n Aller von — 30 Karen, non |frattes einzulaffen, fondern mit alle t! Die Erhöhung der Brieffnutd um NR vor 0,000 zugeiprocen 8 
iailfes verlaiien würde, jo würde das nidt als Zeichen eines Abbruch⸗ ER 


— Be Sr * n worden Sie wor im Abril 1917 die Menſchen überall auf eine ſofor— 
vurde gar mand; fein: id t auf der nnefähr 827,500.000 würde di: — — Sie war im April 1917 | bie ‘ Ye 
der Verhandlungen nedentet werden. De En bag Tel nen einer eiı Taſchentuch vor das ee auf unge füge © uf Dr. Geiinas Betreiben auf die | It umivälzende Veränderung alles 
Aın Montag tritt die dentice National a u he Ver ee Meere 79, PER Igerıgt mehanben. Yale, bab: Mies| Sure Din REN bei | 873.000.000 oder auf mnaefähe 843 ‚ineloge der Unterichlagung ver. | delle, was ihnen aufgebürbet wat, 
. ı a tritt die dentiche darionalverſammlung diesmal Chicago ſeinen Ehrenſchild mit einem ſafteloke der Carr Bros. Wrecking bis 5 Uhr, zu beharren. Allen arbei- 875,00.000 oder auf ung fähr 8 haftet, im Stadtaerict dann aber Ehofft haben. Wie aber die dunkle 
— —— giäd- Eompand, Nr. 3000 S Halſſed Sir ‚finden Mitgliedern ber Gewertſchaft ber Kopf ber Bevölteruig beingeit |; rennen __ he s Nacht nicht fofort in heiles Tageslicht 
Tas „riedensfamite“ dieier Körperſchaft iſt nuentwegt genen die Ticherweife hat Fi diefe Bejorgnis |... 2 Rräfibent der Firma 6° legte man eine Steuer von $5 die Wo- | Seibft damit würde Chicago, was bie em — —8 ee TUR |übergeien tann, fondeen er einer 
Gutheißung der Vertragsbeſtimmungen in ihrer jetzigen Geſtalt. ober als unbeariindet erivielen. J— 2 3 Seihäftzführer 2. 'che auf, und den Streifern bemilliate | Briefichuld per Kopf der Bevölke— tutzte ſich die Klage. 


— — — Norgendämmerung weiche B, 
e = En 2 > N . : 81 W rl. Murphy auf dem? J1 en g n muß, fo 
Die Delegaten sind angewieien worden, womöglich das Medt der) Die lehten Stunden brachten man: | Hannaper damit Heicäftigt joa; | man eine Unterftükung von $12 die rung anlangt, noch weit hinter den; Wie Frl. Murphy auf dem Zeu⸗ 


eo m fann eben der lebergang von alten 
mündliden Grörterung zu erlangen, das ihnen bie jest veriagt be Aufregung. Als es geitern mittag | „sn Alles Für die wöchentliche Lohn | Woge. TE | anderen großen Städten des Landes |nentiand a: wat — * u au neuen Spitemen, en die Loslö- 
neblieben war. zwölf Uyhr ſchlug, fehlten immer noch npfıma der Angeftellten zurecht zu!.. Daß die Streiker darauf bedacht Zurückoleiben, wie die folgende ande | Bir —— —* - 2 “ |fung von Bielem, das ung in Smang 
Trob aller ungimitigen Verichte über diesbezügliche Auslaffungen :$18,000,000, foraß alfo jede Stunde \inachen. Die Summe von $500 mei. ‚ind, das Publikum nicht ungebühr- Vgl vo * mn Re Flante ae = = dar, Melt, nur mad) und nach und gejep: 
in Deutſchland fol man im dem bier vertretenen amtlichen Alliierten. |ettva $2,000,000 beigedradht werden ne zu diefem Zwede kurz zuoor von NG in Mitleidenjihaft zu ziehen und | tet Stadie des Landes eriennen (AB Klee — — ag ai ob | mäpie vor fich gehen. Wenn wir die 
treiien nicht anders alanben, al dal die deutihen TDelegaten „zu ac ‚mußten. Man hat bieje Rieſenaufgabe Vroͤbe Siate Bant erhoben wor: ‚die Broitnappbeit jo gut wie möglich | vri — — * Fi utes — ——— Internationalen Gefehe fo zufam- 
höriger Deit“ unterzeidhnen werden. Diele Delegaten willen, daß zur zu lien gewußt und damit EINEN | Sen mar, lag, fein fäußerlich aufge: | |zır befeitiaen, erfieht man daraus, |... Hort, R. od N — J — 9— . —— en | menttellen, dab Tie den wirklichen 
Stunde, da fie ihre Zuriichweifung ddes Vertrages verkünden ſollten, neuen Beweis fir Chicagos gewaltige ſchichtet. auf einem Xifch. Die beiden | DAB Me geſtern in dem Gebäude Rt is —— Br a ST ee —J ibn er * ———— Ausdruck unſerer moraliſchen Anficht 
es einen neuen Umſturz in Deutſchland geben würde, und die Radikalen Tattraft geliefert. unwilltommenen Beſucher zogen Re 231 BD. Dat Sir, eine Brotnieberla Bi en a © "31 | nen Reiten 0 gleitet. 7 habe ee 
ans Nuder famen, Diefe haben bereits offen crflärt, sie wollten Die Nachricht, dah das arone m ‚ge eröffneten. Much chafften fie drei | einem, € 0.1 1088 | Außer ihrem Gchalt erhielt fie chpa 


ae 2 — | 10% 471073 — — ſen S das Werk vollendet haben, 
evolver, ſperrten Carr und Hannaper 5 —J st 0926.083 fer ihren Gehalt erhielt fie ehma | inne et h 

Bd — 2; 2 a ; ; ttn & ‚ a > A anne air 9 went Sehalt erbielt fie cha 

jofertigen Frieden nach außen haben. was auch immer ſeine Be⸗ Wort vollbracht ſei, verbreitete ſich in den Keller und nahmen dann die ı Laſttraftwagen an, miitelft deren grö⸗ uspucg ee Vi ‘ de 


— — 13 durch dieſen Krieg bezweckt 

2 8 8 

ee fe mit Windesichnelle iiber die gaitze |e=ın Fomie einem Nreiheitz | Bere Mengen Brot nach den .ner- | scnltie, Ai. eo 200 das \ahr. CS Fam dam | zurde 

dinqungen ſein möchten. — * ——— 8500 ſowie einen Freiheitsbond bon | ſchiedenen Stadtteilen eſch afft wer * —D—— nn BE 19,200 aber zu emenmt Zerwürfnis, nach 
Mittlerweile haben die Alliierten an Deutſchland eine verſchleierte Stadt und Löfte itberall  Tauten | $50, welchen fie in dem offenen Seld- |yen. folfen, u. die € ea — 2 1, we lchent Frl. Muirphy Dr. Ceßna —— 9 

* ubel ou ey 4 aun. dr ö \ i * | tat Die : 

Warnung gerichtet, daß eine Zurückweifung dder Vertragsbedingungen subel aus. ſchrank fanden, an ſich. Im nächſten ſowie auch die oterialwarenläben |? hianeiphia. X .. 70, Kaya w egen angeblicher Mitt handlung Rom, 10. Mai. Die Kedakteure 

die wirtſchaftliche Erdroſſelung Deutſchlands bedeuten würde, mittels | Vie gröheren Beiträge. “ IUugendlid waren fie aus dem Ge: damit zu verforgen Isantas eiig, fi 0% “ nelıgen. Diäten Dabeır Fun 

der aufs änßerſte durchgeführten Blockade! | Tor größte geiterm gezeichnete |fchäftszimmer auf die Straße aeeilt, z 


an 


anfas Eiig, Aasıraruccnn 60.20 anf 850,000 Schadeneria . ber: 


1 :vora ne, af pe mo 1: 0) 3 


gleich mit ihnen das Erſcheinen 
ihrer Zeitungen einzuſtellen, bis di— 
Zenſur beſeitigt wird. 


2uffs Iae 55 * = a . 20 | ftellte Gefuch, den Streitern das Bo= | Sıinı u a 3 a "| er eicht worden war, Dr. 
Auffällige Verſpätung! der Banken, war derjenige von Mel- Straße einbogen und im nächſten = 10° | :ühnmeanelis. — 


Mr * ee * ſtenſtehen in der Nähe der Bäckereien 3 ——— ana fie dann unter der Anklage 
Paris, 10. Met. Der, von den Alliierten am 17. April ange-| vin Taylor, * Präſidenten Augenblick verſchwunden waren. —M verbieten, wird am Mittwoch vor — SONST mas 5 auf Unterſchlagung verhaften. Sie 
nommene Vorſchlag, Rußland unter Yeitung einer neutralen Nommiljten | DOT Firſt Truſt and S — 5 Bant, fie an der vr einen Kraftivagen | Superiorrichter Foell verhandelt mer: | Crfratan, MU. une HAT STREITEN teilte dieſe Veichuldignn ag als vollig 

a x 4 | ( * * 344 5 = ⸗ ze — * | “N u > le ososnnn0.+ 3 ! . h sa ( rn . — 
mit Nahrnugsmitteln zu verſehen, hat erſt jüngſt, am Don nerstag, die —— für ſich de un —* — u * rw hatten, fonnte nicht feſtgeſtellt den. Man erwartete, vah bereits ge: | 2"; — , 2.4: ir 32 | altlos bin, gab aber zur, dab; fie Ceſet die „Abendpoſt“. 
ruſſiſche Sovietregierung erreicht, — wie man heute in Erfahrnug Vetrage von st 00, 00 kaufte. werden. ſtern die Entſcheidung gefällt werden g —0 213 mit ſeiner Zuſtimmung, ja auf ſein 
brachte. Henry, Ford, der Detroiter Kraft . Die Deering Bezirtswache und das Zürde, da aber derſchiedene wichtige Kinn N * wi 5 Geheiß, wiederholt Geld aus der 

Damit erklärt es ſich, daß der Premier Lenine nicht antwortete, wagenfabritant, ließ ſich durch — — — wurde benach· Rechlsfragen in Betracht ae; Raps, Wild... st 128021 Nafle genommen babe. 
R. J * ’ ’ 2 Dot ’ ’ . 2,9 = abenpy * 376 1 
aber die Verzögerung in der Beförderung des Vorſchlages ſelbft bicidi bieſigen Vertreter ſolche im Betrage ——— und in kurzer Zeit wimmelte erden müffen, hielt man es für an⸗ Fincoin, "Gib. fs AR,ASh — — 
neh immer ein Geheimnis. .  jvon 8250 —* erſtehen. Dann —8 Nachbarſchaft bon Poliziften, wel: | gepracht, einen neuen Termin anzu: | &hicage, Al. u. u 28T NANNTEN Meintoih mudt auf. 

Die ge wöhnliche Methode der Abſendung des Vorjchlages wäre die! kamen J Vy ·Produets⸗ Coal and che ſie eingehend, aber leider ohne Er— | feßen. Der Richter ift im Zweifel dar- | | * —* * * | = 
iunfentelegraphiiche geweien: aber die Briten und die Franzoſen wollten | ofe Co. mit 5210.00, George |folg, nach den Frechen Räubern ab- \über, 06 es im Sinne des Geſethes Bon Bajchaüfeide. Will vom Bunbedanwalt willen, mas | Negengott fäht Faum Zeit sum Trocken⸗ 
dies nicht geitatten. Werindhe, den Wortlant des Voricjlages durch) Tefe- | M. Reynolds, der Präſident der ſuchten. — * überhaupt ein „friedliches Poſtenſte- Syiele am Samstag: — ——— ———— | werten! 

+ are Wärtſchof a7 I, u . - . mn “arm F 70 Ato = 
gravhendraht zu ſenden, wurden von den ifandinadiichen Pandern ge⸗ | |Contin en tal K Comme ee al Ratio: i In ſeiner Wirtſchaft, „er. 13 31 hen geben kann. Seiner Aufforde | Am erican L ea Q ue. h ——— —* erhielt ge“ Vaſhington, D rs C., 10. Mat. Da: 
ſperrt. Auch die dentiche Nenierung Ichnte cs ab, ihn von Borlin ang! nal Banf, als Treuhänder für deren Paulina Str., wurde geſtern Paul rung, bis zu der Entſcheidung frei— ar Par tern eine n Brief von George M. Bunde ‚weiterem , jteiit folgendes 
— Angeite {kte, mit $ si: 38,000, und für /Czru; von zwei Räubern überfallen. MeJInioſth, in welchem dieſer Jich er= |Wetter für beit Staat Illinois am 


6 Chicago 5, Cleveland 6 (11 
Be z a Sie ‚willig alle Boiten einzuzieben, wurd: | — Be NEN ich 
Tem Dr. Ariptiof Ranien, dem berühmten narwegiiden Gelehrten [I Heriinüe PURE. ZR B mußte ihnen das in der Kaſſe be⸗ 2: |hietet, dem Roten Kreuz $1000 zu | Sonntag und Montag in Ausfict: 
| 


| 
| 
} 
’ 

| ber 

. , * F * 
Te e. u 7} Weber das von den Großbäckern ge- Kortland. Ottensen 20.10 ‚  Hngte. Nachdem dieſe Klag x ein | ngeblätter in „talien autgefouberk 
Beitrag, abgeſehen von denjenigen wo ſie zunächſt ſüdlich an Halſted zu 

| 
} 


von den Streifern, die ich ermftlic Gänge): Detroit 9, St. Lomis 2 

> ı ; E Dim Nr 

1 . i 150.⸗ — * Waſhington in New Port, wegen | en, wenn Herr Clyne unter Eid 

aud Polarforſcher, gelang es ſchließßlich, den Vorſchlag nach Rußland Miami Metels Co. mit $150,- finbfice Geld, $20, überlaffen. hefireben, fein Gefe zu übertreten, m gem Dort, IDEBEH | jche uten, wenn SerrClnne unter Cid „Sonntag [hön und eiivas wärmer, 
Montag wieder Neaenfchauer! 


er 0, 4 21. S * Regens verſchoben: Philodelphia — —— | 
hinein; ubringen:; aber wie er cs anitellte, iit mod) nicht nenan befannt, NO. die Steele & xue Co. mit An 21. Str. umd Zurner Avenue | pereitivillig Folge aeletitet. — en 2 1 “angeben wolle, wann, two und wieſo viede 

Doc; heute erst, während Dr. Nanien daran war, don Faris abzureiien $100,000, die Weitern Foundry ſtellten zwei Wegelagerer Ray Dul-⸗ * ton, wegen Regens ber —B eines Ber brechens iiber: | Im weſentlichen dieſelbe Voraus— 
* In mit 898 in dp 5 ner 9 \iefer : : ſchoben. | Fir i * | Ein ya — 
kam die Munde, daft die Votſchaft an irgend einem Runkte Rußlande Co. mit 8*98000. die Semet Sol- lard, Nr. 1951 Turner Avbe. Diefer Einhaltsbefehl gegen Heitler. J— — führt worden ſei. J J ſage gilt auch für Indiana und Mi— 
auf die Dräbte gebracht worden ſei und jetzt direkt nach Moskau gehe. vu Co. mit 375,000 amd die |büßte $14 ein, — National League. MegIntoſh hatte ſich als Bürgen chigan. 

Southweſtern Iron Co. owie die Als er in ſeinem Kraftwagen bie | Darf in ſeiner Wirtſchaft in Burr Dat Cineinnati 3, Chica go 4; für ven Häuptling der „Snduftriat; Wisconfin: Schön am Sonniag; 

Italien ſchimpft auf England und Frankreich. d roquois Iron Co. mit je 8550,000. 30. Str. entlang fuhr und die Vin- keiue geiſtigen Getränle verkaufen. — 


die B t, fo |cenmes Ave erreicht hatte, turde der! Auf Veranlaii ' New Hort in Vrooflon, wegen |Wrter® of the World“, William D. |tmas wärmer in der Nähe-des Mi- 
1:  Süelinuiäcke GR Nas Banken andeiriff ſo cennes rr ya dur rt; Mur Veranlallung von Generals | 
Marland, II. Mai. Die italieniihe Preſſe klagt Graßbritannien — J — tal & Com. ns Garn, Ind, ftammende Robert |anmalt Bes — * — 
* * . [ 1 li il ’ q l Z 
‚ den Yırvenanteil der Kriensbente zu arabidıen zu Inden: and‘ | * 


Regens verſchoben; Boſton in Phila- Hahwood, angeboten, war aber von chiganſees. Montag unbeſtimmt; 
ler - Burd |delpbia, wegen Regens verſchoben:; Elyne und vom A ppellhof zurüctge: | wahrfcheinlieh Negenjchauer und küh— 
mere tal National Pant 310,000 gie bon drei jungen Burjchen ange: |richter Focll geitern einen Gi inhalts- | 
ıL N ia » 3 € = . i m: 
ie bei ıldint England ſomie Fraukrei ch des ſchwarzen Undankes gegen | 1000, die Corn Erbange, die Firſt halten. die ihn zwangen, aus dem! befehl gegen „Mm ike the Bir e“ 
x 


It. Lois in Rittsburg, wegen wi eſen worden, weil Clyne behaup- ler, mit Ausnahme des äußerſten öſt⸗ 
N Heit-⸗ Regens verſchoben. tete, MegIntoſh habe Verbrechen auf lichen Teiles. 
Die italieniſche Preſſe und das Publikum warten begierig auf das — —— me . 2 eo ae Br nr — are ——2 — Bisheriger Stand dieſer Ligen. ii | Se hicagoer De 
Sintreffen der diterreichiihen Delegoten in Paris: denn alsdann mung. 0 * — ——— Q 9* beſtehende — ———— — Summer: Wang. Fre ee prophezeit:) J 
ine beiti te * —8 5 ings ſowie die Merchants' Loan & Seine aus 88 beſtehende Baar wani genannten Wirtſchaft in Burr Gew. Verl. Peros.“ Chauncy Johnſon, Nr. 1634) Klar und etwas ſteigende Luft⸗ 
— eitimmte Gntiheidung über die adrintiiche rane erzielt|- Truſt Co. je $3,000,000, die Cen- |Ihaft mußte vor feiner Wohnung Nr. Oal geiſtige Getränke zu verkaufen, Chicago ............... R0 3 709 | Naldıer Ave. wurde geitern Abend | wärme am Sonntag; wahrfcheinkich 
u tral Teuft Co., die Greenebaum |1914 Union Ave., frank Balud ei>!oder überhaupt irgendwo in Cook |ym walls 38 


) a en en nos, an Racine Ave, amd Diverjev Park: |Regenfhauer am Montag. Mäßige 
Meit: rr eich kommt be ler davon? | Trust & Savings Panf, die Natio- | rem Banditen, der ihm einen Revol: !Kount eine Wirtichait zu betreiben | &teneland ITINEIE ' > way bon emem bewaffneten Vene- — und dann in * 
nal Bank of the Republic und die ver unter dieNaſe hielt, aushändigen. | Beitler ſuchte zunächſt um —— J— >13] lagerer nm die goldene Uhr er: KG -onntag, die am Monti zw jüd- 
Geni, Scnuei;, 1. Mai, Eine Wiener Tepeiche meldet: National Eitn Bank je $3,000,000, |, Dcar Nopat wurde geſtern abend Aufſchub nach, da, wie er ſagte, ſein igebia 5 Neichtert, län ihen werden. 
Die öſterreichiſthe Regierung iſt bereits von den Hauptbeſtimmun— F i Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nad 


und die Foreman Bros. Banking in ſeinem Nr. 58 W. 35. ©:r. gelege- | Anwalt ve@reiit ſei, wurde jedoch ® mationn Yengne. | — — 
2 Trepaſſey, N. F. 11. Mai. Der | !:ı amtlichen Angaben des Weiteramigs 


— — — — 


2 


22 


Aus verläßlicher Quell if & 2 (| Savings Yan, die Harris Truft & |Farbigen Räubern ürerfallen, welche er geltend, dal; ihnnder „M 
us verlanlicher Cnelle erfährt ein Norreipondent des „Iniverja 
s z * Pe 2 i wıllsburg Ubr nadbın....... 9 Uhr abena“ ...: 
fowie die Union Truit Co. je lee vorhandene Geld, $81, einftedten | Eid zu befräftigen, weigerte er ſich Khiladeinbia 


zn des Ariedensvertranes in Kenntnis geſetzt, welche den öſterreichiſchen Co. die Fort Dearborn Truſt & nen Materialwarenladen von zwei hiermit abgewieſen. Dann machte "on. | Fer transatiantifhe Flug. 
Delenaten in den nädjiten Tagen zugeſtellt werden. Bigwamn3 

u Savings Bant, die Noribern Truft |tHn der Mühe, Kaffe zu machen, böl- nit gehöre; als er darauf auf- —J— co amerikaniſche trausatlautiſche See- Lnn geſtern nachnmittag 3 Ubr an 
Service“, daß Oeſterreich dieſe Hauptbeſtimmungen ohne allen Proteſt Fon, die State Bank of Chicago fig enthoben, indem fie nimlich al= gefordert wurde, diefes durch einen |Ebleamo 116 | Yan „R. €. 3% Iangte Samstag- | Sun mans] 5 h0E aomaee 
innehmen werde, dn dieielben unerwartet liberal ausgeislfen | — #00 | abend hier am amerifanijchen Stüd- | 5 UN: "aan. 31 12 Kir mitternacht is 
. . C Oi. .uneessatenennn een £ sends....D laens.. . 47 
ſeien⸗ $1,000,000. und fehleunigft damit verfcwanden. aber, dem Gefuche Holge zu Leiften. Lohn sun. 100 punkt wohlbchalten an, Uhr ————— * 





63 ijt erreicht! 
90 Flarhen Bier für 52.00 


Kein Schwindel! Weberzeugt Euch! 
-Sehrumm-Schrumm Go. 


ottpreiS von $2.00 Malzextrakti. 
genügend zur 
Beritellung von 90 Flaichen Vier, welches an Nähr- 
alle Hicfigen Biere übertrifft 
und Bilöner-Bräu 2 


liefert für den Cp 


Hopfen und andere Angredienzen, 


wert mıd Geichmad 
und dem echten Münchner: 
gleichtommt. 


Jeder fanın e3 mit Leichtigkeit im eigenen 


Heim beritellen. 


Uniere Rakete enthalten abjolut feinen Altosol. 
Bu beaichen gegen Vorausfendung des Vetrages 


* 


von 32.00 (Money Order). E. 


Schrumm-Sc 
2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


die deutſhe Bihne. 


Die geſchiedene Frau“, Operette 
bon Victor Leon; Muſik von 
Leo Fall. 


"Der vierte Dperetienabend geitern 
im Buſh Iemple, zugleih Benefiz 
für Emilie Schoenfeld, bracte 
Dperetie „Eine gejchiedene Frau“ 
zu Gehör. Die Muifit tit, ſei 
vorangeſtellt, jedenfalls 
tenswert, 


28 


un 


bie Handlung oft äuferft 


dramatiſch, und wenn man vielleicht | 
wie fie einem noch von den! 


Lieber, 
bereitö gefpielten Dperetien her vor— 
Ichweben, vermißt, Lieber, die das 
Gefühl anregen, fo muf; man in ber 


- 
AN G 
. 


ihrem Ehrenabend zuteil murbe, ber 


Aftes auf die Bühne 
‚den, mit denen man ihr für manche 
'genußreiche Stunde 
| die fie in der verfloffenen Saifon den | yo, 


die 


ſehr beach⸗ 


| 
| 


Drehen den Spieh um. 


Liberale im Interhans wollen das 
Schnüffelgefet nicht befümpfen. 


| 


* 


| 


Sie wollen es verihärfen. 


Senat muß dann Farbe bekennen und 
zeigen, ob er Genuß geiftiger Getränfe 
wirflid chrlid unterdbrüden will. — 


Lee DMeil Browne der Führer. 


| 

\ 
| Der Spieß umdrehen werden, 
tie geitern aus guter Suelle ver: | 
lautete, die liberalen Mitglieder des 
\lInterbaujes, wenn im Laufe der 
|Woce das prohibitioniftiiche Schnürf- 
| telgeieg zur®eratung fomntt, das die 
'Sausiuhung na. und Beichlagnah- 
| me von geiitigen Getränken ermögli- 
chen fell. Während es bisher als! 
ficher aegolten hatte, daß die libera- | 


| 
‘ 
! 
! 
\ 


15c extra, 


hrumm Co. 


| 


reiche Applaus, den fie mit ihren ie Stimmen würden, wenn es im 
Liedern erntete, fomwie die Fülle der, ergaus 


e : rn : zur Beratung Zommt, ! 
Gaben, die am Schluß bes zweiten „orfautete geitern, daß jie nicht nur | 
gereicht wur: 


dafür ſtimmen, ſondern es auch noch 
ganz bedeutend verſchärfen werden. 
Der Führer der Bewegung unter 
ı liberalen Mitg” dern desHauſes 
itt Lee D’Meil Brotone von Ottawa, 
einer der ftrammiten Berfechter ibe- 
YIraler Grundfäge im Unterhaus. Wie 
J ® |perlautet, befürwortet er, bie Bor: 
san | dem lage, die nach der Anſicht führender 
piel, wie nmnicht anders er⸗ liberaler Miiglieder im Unterhaus 


danken wollie, 
Beſuchern des Buſh Temple bereitet 
hat, Sängerin wie als Spielerin. | 

„Unſere Gäſte“, Angelo Lippid) 
als Karel und Anna Beniih al 
Sana, feine rau, fügten fich de 


A 
als 


ma 


eine”ganz bebeutende Abnahme 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1919. 


ber 
Zahl der Influenzafälle gegenüber | 
der VBortwoche erfennen. Auch die Zahl 
der Todesfälle infolge der Seuche ift 
beträchtlich gefallen. E3 erfrantten an 
ihr nur 19 PBerfonen, gegen 67 in ber 
Vorwoche, und e3 ftarben 17, gegen | 
25. Während in der Vorwoche im | 
Ganzen 695 Sterbefälle aemelbet | 
twurden, beliefen jich die in ber ber= | 
aangenen Woche auf 653. Die Zahl! 
der Fälle von anftedenden Kranfhei= | 
ien ilt von 2128 auf 2430 geftiegen. | 
Davon entfallen auf Majern 1069, | 
auf Diphtheritis 112, auf Lungen: | 
ihmwinbfucht 418 und auf Qungen: | 
entzündung 170 Falle. | 
Daß der Gejunbheitäzujtand Chi= | 
cagos fih ganz bebeuiend gebeifert 
bat, it aus der Tatjache erlichtlich, 
dab im vergangenen Monat 2993 
Todesfälle zu verzeichnen waren, ge: 
gen 3621 im vorhergehenden Monat 
und 3614 im April vorigen Jahres. 
— — — — 


Der Kampf ums Bier. 


Bunbesgerihten führen, 

Levy Mayer, der Generalanivalt 
der Brauereien ded Qandes, hatte ges 
ftern mit Bundesanwalt Elyne eine 
Unterredung, in welcher er feinen ae= 
gen bie Einführung ber nationalen 
Prohibition gerichteten Kriegsplan 
zum Zeil enthüllte und antünbiate, 
dak die Brauereien fortfahren mwür- 
den, Bier mit 234 Prozent Alkohol: 
aehalt zu brauen, ungeachtet des fürz: 
lich erlaſſenen Ukaſes, daß „Bier“ 
nicht mehr als ein halbes Prozent Al: 


Ehre den Mültern ! 


— — — 


Großer Straßenumzug am heutigen 


Müttertage. 


— ——— 


war, und Richter H. Horner werden 
Anſprachen halten. 
Heimkehr der Eiſenbahner. 
Von Frankreich zurück kommt 
morgen das 13. Ingenieur- (Eiſen⸗ 
bahn⸗) Regiment, und Eiſenbahner 


aus dem ganzen Mittelweſten hal⸗ 


Söhne werden nicht vergeſſen. 


„Reillyvs Bucks“ find ſchon aus— 
gemuſtert und wurden geſtern ihren 
Eltern zurückgegeben. — Vorkehrun— 
gen zum Empfang der Dreizehner. 


Des heutigen „Mutteriages“ wird 
auf den Kanzeln der Kirchen gedacht 
werden, und in zahlloſen Knopf⸗ 
löchern wird die Nelke prangen, die 
rote zu Ehren der lebenden, die weiße 
zum Gedächtnis verſtorbener Mütter. 

Eine beſondere Ehrung iſt den 
„Goldſternmüttern“ und ihren in 
Frankreich gefallenen Söhnen zuge— 
dacht in Form eines Straßenumzugs, 


len Fausmitglieder gegen das Ge- Anwalt Levy Mayer wird ihn in den der um 1 Uhr nachmittags, in fünf 


Abieilungen gegliedert, an 12. Str. 
und Michigan Ave. ſich in Bewegung 
ſetzen wird. Der Zug geht durch 
Michigan Ave, Randolph und La 
Salle Str. bis zum Jackſon Blod., 
wo er ſich auflöſt. Mehr als 125 bür⸗ 
gerliche, fremdſprachige, Ordens⸗ und 
Kriegervereinigungen verſchiedener 
Art und 40 Muſikkapellen werden 
teilnehmen. 

Auf der Zuſchauertribüne werden 
die Goldſternmütter den Ehrenplatz 
einnehmen, 


ten jid) zu ihrem Empfang bereit. 
Entlang der Michigan Avenue wer» 
den fie ich aufitellen, um die Heim 
kehrenden herzlihd zu begrüßen. 
Das Regiment fuhr am Freitag: 
abend von Camp Mills ab und joll 
morgen früh um 8.30 Uhr auf dem 
Grand entral Bahnhof mit der 
Baltimore & Ohio-Bahn eintreffen. 
Das Aumfinititut und die Schau- 
feniter an Michigan Avenue werden 
zu Ehren der Ingenieure reidy ge 
ichmüdt, auf der Straße jelbit wer- 
den 10,000 Fähndyen mit den Ste 
jignien des Regiments ans Bubli- 
tum verteilt iserden, ſodaß die 
Seimfehrenden durch eiven Wald 
dieſer Fähnchen marſchieren wer⸗ 
den. Vierundzwanzig große Ge— 
mälde werden über der Straße 
ſchwebend angebracht werden. 
— — — — — 


SGeſtrige Bereinsfeſte. 


Erfolgreiches Stiftungsfeſt des „Tiroler 
und Vorarlberger Vereins.“ 


Der in öfterreihifchen und in 
anderen deutichen Streifen Chicagos 
volfstümliche „Verein der Tiroler 
und Vorarlberger” feierte geſtern 
Abend in Fleiners Halle jein 22, 
Stiftungsfeit. Die gemütliche und 


ILLINOISTHEATRE 


Jakion Bonlevard, nahe Michigan Avenne, 


FE Heute viermal WM 


Und viermal au jedem Tag, eitt- 
schließlich Sonntags. 


lin 2:00 und 3:30 nachmittags und 7:30 und 9:00 abend3 


TI 


BETRAYAL| 


Geichichte umd Vorführung von 3. U. Barın. 


Bealeitet von einem Orcheiter von 50 Initeus 
menten mit jpezicller Partitur von 
Joſeyh C. Vreil. 


Eine Wandelbild-Vorführung von aufregendem, roman— 
tiſchen und abenteuerlichen Szenen, aufgebaut auf Ereigniſſe 


wartete, glänzend ein; die letztere in ihrer jezigen Form den Prohibi— 
vornehmlich offenbarte völlig neue |tionsfchnüfflern und »Spipeln das 
Seiten ‚ihres reihen Können: Eindringen in und die Durchſuchung 
einer Rolle, die gerade im eriten |von Privatwohnungen ermöglicht, fo 
AUft — der dritte blieb uns leider |fharf und unsweideutia 3 

| zivei g zu machen, 
unbefannt — ihrer jchaufpieleriihen | daR das Recht zur Durchſuchung von ndependent Brewing Co., bereit er: 

ı Privatwohnungen nach geiltigen Ge: |tlärt hat. Ihre Beamten U. A. Ja— 
Itränfen unzmweifelbaft feitgejegt wird. | nedi 


tohol enthalten dürfe. 
Dae Streitfrage fol in den Ge 
richten an einem Probefall ausgetra⸗ 


— “«* 
nt 


* 
Sci n 


malt Products „ECo., Nacjfolaerin ber 


gen werben, zu welchem fich bie Pri⸗ 


neben Veteranen der gemütvolle, harmlos heitere Natur 
Grand Army, verwundeten Soldaten der Vereinsmitglieder, die ſie aus 
und General Leonard Wood nebſt ihren ihönen Stammländern mit: 
Stab, gebracht haben, verleiht ihren eiten 
| Cinteitung beB Sugeh. einen bejonderen Reiz amd teilte jid) 
! Sn ber erjten Abteilung marfchies alsbald allen den zahlreichen ande: 
Iren Polizei, die Chicagoer Kapelle, iron Feitteilnehmern mit, ſoweit ſie 
Kommandant Admiral Baſſett von ſie nicht ſchon ohnehin beſaßen, wie 


und Leo Ernſt laſſen ſich von Great Lakes und Stab, eine Matro— 


Szene aus der Operette „Die geſchiedene Frau“. 


mehr dramatiſchen Aufmachung Er- Fähigkeit prächtige Gel 
Entialtung bot. 


ſatz ſuchen. Immerhin hat auch dieſe 
Operette ihre Perlen, das teilweiſe 
als Quariett geſungene in den erſten 
Al fallende „O Eheſtand“, hat je— 
denfalls eine Melodie, die ſich ein— 
prägt — ein Schlager. Und Muſik— 


ner, als Gerichtsvorſitzer und Bei— 
ſitzer, 


ren 


direltor Chriſtoph verſtand es wohl, 


denſelben in immer neuen Variatio— 
nen dem Hörer tief einprägen. 

Die Szenerie verdient ehrenvolle 
Erwähnung, beſonders der Hinter— 
grund der Villengänge im zweiten 
Mit mußte außerordentlich gefallen, 
ebenſo die Meerſzene im letzten Att. 
Ein prächtiges, lebenſprühendes Bild 


richtsſzene im erſten Alt. der 
gleich der Benefiziantin eine 


2⸗ 
zu⸗ 


ſehr 


waren ein reizendes Holländer 
‚auch 


war eine ausgezeichneie Figur, und 
Rau 


Itand mohlverdienten 


‘hinter de 
E z i er Yı . . ı 4* 
leiters, zu gedenken: man erkannte Anſicht nach mit Beſtimmiheit zu er— 


ſetzt. 
bot der Zujchauerraum in der Ge) € 


‚Dabei kann er, wie aus berfelben 
Quelle verlautet, auf die nachbrüd- 
(liche Unterftügung aller liberalen 
Hausmitalieder rechnen. 


die Vorlage dann an den Senat zu: 
rüdvermiefen, ber fie in ihrer urs> 
jprüngliden Form mit großer 
Mehrheit angenommen bat. Dann 
muß e3 fich nach ber Anficht der Be- 
fürmorter des Planes zeigen, ob bie! 


| 


prohibitioniftiiche Mehrheit im Ges] 


nat, welche die Mafregel in ihrer 
iegigen, vie behauptet wird, zweideu— 
tigen Form zur Annahme gebracht | 
hat, e3 mit wirklicher Hausfuchung | 
nah und Befchlagnahme von geifti= | 
gen Getränten ernft meint und aud | 
gewillt it, die legten Stonfequenzen | 
zu ziehen. Liberale Hausmitaliebder 
find der Anjicht, daß tie Prohibitio: | 
niften im Senat nicht gemwillt find, | 
foweit zu gehen, und daß die Vor: 
lage auf diele Meile zu Fall gebracht 
erben kann. 

Straßenbahnprobleme. 


JKorporationsanwalt Samuel A. 
Ettelſon, der zugleich Mitglied des 
Staatsſenats ſt, hatte geſtern eine 
Konferenz mit Walier L. Fiſher, dem 
ſtadträtlichen Sonderanwalt für 
Straßenbahnfragen, bezüglich der 
drei Vorlagen, deren Annahme der 
ſtadträtliche Ausſchuß für das 
Verkehrsweſen von der Legislatur 
verlangt. Ettelſon wird die Maß— 
regeln am Dienstag in beiden Häu- 
ſern einreichen laſſen. 
der Stadt folgende Machtbefugniſſe 
ſichern: Für Verſchmelzung der 
- Straßen: und Hodbahnlinien. Für | 
NER die Pachtung und den Betrieb von | 
PAAT, | Straßen: und Hochbaßnlinien und! 
— von Tiefbahnlinien durch die Stadt. 
— age Zum Schutz der Eiskonſumenten. 


| Umfaffende Vorkehrungen zum 
eifall. Auch Schutz des eiskaufenden Publikums 
anderen Rollen waren gut be— hat der ſtädtiſche Aichmeiſter Morris 
Eller für die bevorſtehenden warmen 

eſtattet, auch des „Herrn Monate getroffen. Ein Mangel an 
Kuliſſen“, des Spiel- Eis für Familienbedarf iſt ſeiner 


| 
| 
| 


| 


egenheit zur 


sm+ ON 
urt J 


K eniſch und James Brück— 
wirkten urkomiſch; des letzte— 
„moraliſche Anwandlungen“ 
boten ein wahres Kabinetiſtück. 
Richard Leuſch und Edna 


* 


We | 
ſehr 
als 


geſanglich 


Adolbh Stone 


zu 


—J 


Gehring, der „Herr Papa“, 
sr 


as 


e 


di 


Es fei 


g 
n 


| 
= SEEN ‚.Ipvon mehr ala dem 
Ye * + y R . ä 

sn ber verjhärften Yorm wird |Holgehalt braue. Der im Bundesge— 


| 


\fog. Leveraft außer Kraft gefeht 


‚nicht beraufcht. 


Anwalt Maner vertreten; Bundesan- 
malt Clone Hat aegen ihre Gefelfchaft 
die Anklage erhoben, dat fie Bier 


geſtatteten Alko— | 


I 
' 
I 
! 


richt bevorſtehende Prozeß iſt der erite | 
dieſer Art, und ſeinem Verlauf und 
Ausgang wird ſowohl ſeitens der 
Brauer wie von Seiten der Binnen— 
ſteuerbehörde mit Spannung entge-⸗ 
gen geſehen. Die Sache wird höchſt— 
wahrſcheinlich bis vor das Bundes 


obergericht gebracht werden. 


In ſeinem Geſpräch mit dem Bun-⸗ 
desanwalt erklärte Anwalt Mayer, 
daß Bier von weniger als 3 Prozent 
Alkoholgehalt nicht berauſchend ſei, 
und wenn er mit dieſer Auffaſſung 
durchdringt, ſo würde dadurch der 


werden. Auf jenes Gejeh ftiikt Tich | 
die Proflamation des Präfidenten, | 
dat Nahrungsmittel, alfo Gerite 
u. f. m., nicht zur Herftellung von Ge= | 
tränfen, bie mehr als 1, Prozent 
Alkohol enthalten, verwendet werben ! 
dürfen. | 

Zunächſt will Here Mayer den Zu: 
laß zur Aderbauvorlage angreifen, 
der am 30. Juni dein Verlauf alto- 
bolbaltiger Getränte ein Ende ma= 
hen fol. Der Zufag ift nach feiner 
Auffaffung verfaflunaswidrig, eben- 
fo auch der Leveraft, weil Bier von 
weniger al3 3 Prozent Altoholgehalt 


| 


Bnudesanwalt Elyne jagt borläus | 


Sie follen fig nur, daß er mit Generalanmwalt | denn bi 


Palmer zu Rate aehen und daß eine | 
AUrtStrafprogeh geführt werden mwür- 
de. nzwifchen werben bie hiefigen 
Brauereien fortfahren, 23/ prozentiz | 
ges Bier zu brauen. | 


— 
Berbündere Bereine. 

Morgen abend, beginnend um 8 
Uhr, wird in der Nordſeite Turn— 
halle eine Delegatenverſammlung 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung ſtattfinden. Da ſie 
die letzte vor dem Jahreskonvent iſt 
und wichtige Geſchäfte zu erledigen 


* 


zute Gelegenheit zum erſtmaligen die Hand W. Schöllers und wußte warten, da die Eisernte im nördlichen ſind — unter anderem ſollen Bor: 


Erſcheinen auf der Bühne bot. Emilie ſie voll zu würdigen. —— 
Schoenfeld hat unter dem Theaterpu⸗ war ſehr gut beſucht, und der reiche den, in denen Chicago gewöhnlich 


Das Haus Wisconſin und in anderen Gegen— 


| 


blitum viele Ayreunde, das bewies | Beifall galt auch zum Zeile ihm, [feinen Eisbedarf bedt, wegen der 


ber herzliche Empfang, 


Damenhilfsverein. 

Hielt eine von etwa 1000 Perſonen be— 
ſuchte Verſammlung ab. 

Der vor mehreren Wochen 

gründete Damenhilfsverein des 


Fußartilleregiments, das ſich zur 


Zeit in Sibirien befindet, hielt im 


Zimmer 1014 des Countygebäudes 
eine Verſammlung ab, an der ſich 
etwa 1000 Perſonen beteiligten. 
Der Verein, der von Müttern, 
Schweſtern und Bräuten der Mit— 
glieder des Regiments gegründet 
wurde, um mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden geſetzlichen Mitteln die 
Rückberufung des Regiments zu 
erwirken, hatie in Depeſchen an den 
Präſidenten und die Mitglieder des 


Senats diefe um ihre Mitwirkung |,, 


gebeten. Vom Präſidenten iſt eine 
Antwort noch nicht eingetroffen, 
aber der Empfang der Deveiche be- 
jtätigt worden. Dod baben die 
Senatoren Johnſon, Borah und 
Sherman ihre Beihilfe 
zugelagt. t 
Unterfhriiten unter eine Maiten- 


betition um Ritdberufung des Regt- |; 


mente. (3 Sind fchon 100,000 
Unterihriften c.Iangt worden. 
Präfidentin des Vereins tit Frau 
R. E. Sagie, Nr. 914 W. Madiſon 
Sir: eine feiner opfermilligiten 
Gönnerinnen Frl. Marn Schneller, 
die Schwaiter des befannten Grumd- 


77 


is 
Y 


&aentumshändler® Ch. Schneller 
hr zweiter Bruder Meldior it 
bei der borerwähnten Truppe. 


— +0. —— 


c 
Ind 
eht 


— Ich ſage immer, was ich 
hente.” — Aha. alſo deswegen ſpre⸗ 
chen Sie To wenig.“ 


ae | 


umd dort von dem Ylbt vor feinen Verfol: | 


| 
| 


| 
| 
| 
I 
| 


Alcjter v 
wohnheit von dem neuen Abte den Be⸗ 
arüßungstrank entgegen. Als er den Be-Woods Theater wurde geſtern Chi— 


der ihr an dem Unſichtbaren. 


27. |yern verborgen morden. 


| 
4 


ſchriftlich — wie kar i 
Der Verein ſammelt jetzt Aönigreich Tenor ſingt, auch war ihm von den Kanzeln das Evangelium 


| 


der dies might wußte, verbeuate jich hoch 


IErTZc 


Witze macht!“ 


Celel die „Adendpoll‘, 


marmen Witterung im vergangenen 
ı Winter recht unbefriedigend ausgefal— 
len iſt. Infolge deſſen iſt wahr— 
ſcheinlich ein Steigen der Eispreiſe 

Im ſiebenjährigen Krieg war der König zu erwarten. Aichmeiſter Eller wird 
Friedrig dereie vpon Preußen bpon für die Beaufſichtigung von Eis-| 
— ge en 00° |händlern und zum Schupe be3 Pu-| 
Rloſter RNamenz in Scclener efluch — eye. 

N  Hlitums außer feinen Nichinjpetto- 
ET tden. Dies Bat der | TEN ſechs Fahrradpoliziſten zur Ver⸗ 
„alte Kris“ dem Abt nie vergeſſen, und fügung haben, die den Eishändlern 
edesmal. wenn er in jpäteren Jahren an ſcharf auf die Finger ſehen werden. 
dem Kloſter vorüber fam, Lich; er halten, | fHäbtifche Polizeianwalt Harry 
>er Abt brachte ihm einen Megtrumf, und | Zen 0 iſche —— —— 

Den a rs b : han of 

der König stellte dann die Frage: „Hat|d- Miller Hat dem Aichmeifter eben: 
er einen Wunsch?“ Nie Hatte der Abt ei: | Fall feine Mitwirkung verfprocen 
nen —— Wunſch gehabt, als daß ihm und wird mit der Führung von Pro— 
die königliche Gnade erhalten bliebe. Der IFff ‘hr 
—* —— —— —— —— as zeifen gegen angellagte Eishändler 
nig übertrug feine Dankbarkeit ımd fein jenen beſonderen Hilfspolizeianwalt 
Wohlwollen ich auf deſſen Nachfolger.“ betrauen. 
Eines Tages fuhr er wieder an dem Ghicagos Grohreinmachen. 


ber und nahm nach alter Ge: ! , 
Mit einer Berfammlung 


Bruder Friedrich. 


nn 
—8* 


* 
sul i 


| 
| 


| 


arsıı 
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| 


5 
mm 
der zurüdgab, jagie er, wie jtet3: „Hat | 


unſch? e 


> m cagos Sroßreimmahewode, die bon 
h* er neue Kloſter⸗ 


fortan ar aetnntaen, | DEULEe DIS zum 17. Mai andauern 
igt 11a) und anttvortete: | > . ”.. Bars nv 
i e Gnaden, Ew. Majeſtät, ge— ſoll, eingeleitet. Paſtor John 
ſtern iſt uns unſer Tenor ſingender Bru⸗ Thompſon hielt eine Anſprache, in 
der geſtorben und da wollte ich Ew. Ma⸗ der er auf die Bedeutung der 
jeſtät alleruntertänigſt gebeten ha | Chi ündli ſä 
Er onäbiaft — at nedeten Saben, |megung, Chicago aründlidy zu jäus- | 
MILDE EIRECT urn 316 ercaſ⸗ — vr - 
fen.” Der Nöntg, den diefe Fitte ärgerie | Pernt, hinwies, und erklärte, 
wiljen, wer in jernem |beute in allen Kirchen der 


—8 
—⸗ 


a 
v 


Be- 


414,0 


m Stadt 


L 


ne pa der jtädtiichen Reinlichkeit gepredigt 
verde ihn einen jhiden au2 Landagt | Werden witrde. ‚Der ärztliche Be⸗ 
r Doſſe!“ Dort befand ſich namtich zirksverein hat ſich, wie der Geiſt— 

ein königliches Mauleſelgeſtüt. Der Abt, liche ſagte, bereit erklärt, für den 
Zweck ungefähr 900 Aerzte als Red⸗ 

Andenfen an En ner zur Verfügung zu ſtellen, und 
erhöchſter Gnade werden Major Stanton von der Zentralab⸗ 
neuen Bruder „Fredericus Se⸗ teilung der Heeresverwaltung hat 
nennen. eherraſ von dieger zugeſagt, Sanitätsoffiziere der Ar- 
lt eine Reife inrantes oe Imee für den Bwed zur Verfügung 


un de 


| 


‚Eure Majejtät iind febe qnäs 
D zum ci 
rt 
„iss 


Maicität 
wir 7 y 
cundus 
bermei 
nig den Abt eine Weile ſprachlos an, u * — — 
dann wandie er ſich ab: „Kutſcher, Fahr’ | dl ſtellen, die in erſter Ainie auf 
zu!“ Im Abfahren murmelte er noch: ihre eigenen Erfahrungen in der 
„Das kommt, davon, wenn man dumme Reinigung von Siädten hinweiſen 
werden. 


Bericht des Geſundheitsamtes. 


Der geſtrige Wochenbericht des 
ſtädtiſchen Geſundheiisamies läßt 


7 ninpn 
D un vigen 


J 


iv 


Tchläge in Bezug auf die Zufammen- 
fegung der Vollziehungsbehörde ge— 
madht werden —, jo ergcht au alle 
Delegaten die dringende Aufforbe- 
rung, Jich dazu einzufinben. 

— —— — 
Grundriſſe für Wohnungen gratis 

zu haben. 


(Eingeſandt vom „German Vurcau, Foreign 
Language Governmental Information 
Serdice.“) 

Die Tatſache, daß Grundriſſe für 
Wohnqhäuſer, die während des Krie— 
ges von der „United States Houſing 
Gorporation” für verſchiedene Re— 
gierungsprojekte entworfen wurden, 
jetzt durch die „Own Yonr Own 
Home Section, Information and 
Education Service, United States 


Department of Labor“, dem Publi— 


kum allgemein zugänglich gemacht 
werden, wird die Frauen in allen 
Teilen des Landes für dieſe Be— 
wegung intereſſieren. 

Verſchiedene Modelle für Wohn— 
häuſer ſind ausgeſucht worden, die 
den Bedürfniſſen derFamilie im 
Durchſchnitt am beſten entſprechen 
am praftiihiten vereinigen. Es 
auf die Arbeit ber| 
Architekten ſtörend einzuwirken, 
indem man in dieſer Weiſe Grund— 
riſſe koſtenfrei liefert. 

Am 1.Npril wurden vom,United 


States Department of Labor“ in 


400 Städten „Ion Hour Dion | 
Home”-Hampagnen angeregt. Briefe | 
wurden an die Bürgermeiiter, die | 
Arbeiter - Organifationen und an! 
Ceiitlihe, Sowie an Klubs und! 
andere Vereinigungen gerichtet, die 
fich bereit erflärt habe, in der 
Kampagne Hilfe zu leiiten. Vierzig 
Städte führen jeht „Omm our 
Dmn SHome”-sampagnen und fait 
200 andere Haben ih angefchidt, 
da? Bauen bon W 
zuregen. 


ohnhäufern a: | 148 Karı 


ientapelle und 1000 Matrojen, 500 
Mitglieber der U. ©. Marine Liga 
und 800 Pflegerinnen vom Roten 


Kreuz mit Hofpitaiausrüftung. 


Die zweite Abteilung bejteht aus 
einer Heildarmeetapelle, 600 Kolumne: 
busrittern mit Schaumwagen und 100 
Mitgliedern der Traveler?’ Mid 
Society. 

Das SO Mitglieder ſtarke Korps 


‚der Irommlerinnen und Horniftin. [Stammes 


nen von Vrmour & Co. wird an ber 
Spige der britien Abteilung mar: 
Ichteren. Xhm folgen 500 Meteranen 
des Tpanifcheamerifanifchen Kriege, 
Soldatenmütterr von 1917, eine 
Gruppe nom Striegälagerdienit und 
eine andere von der Y.M. E. U. mit 
einer Mädchenfapelle. 

Die vierte Abteilung wird gebildet 
von der Sriegäflaggendinifion mit 
Schauwagen, dem Pfeifer-, Tromm: 
ler: und Horniftenforps von Wilfon 
& Eo., euerivehr und zurücdgefehr- 
ien Soldaten. 


In der fünften Abteilung marfcie: | 
ren 


Italiener, Tſchechoſlowaken, 
Griechen und Hochſchulkadetten. 

Die Leiter des Zuges ſind Royal 
N. Allen. Kommandant der Veiera⸗ 
nenſöhne von Illinois, und Major 
Harmon Laughlin von den 108. In⸗ 
genieuren. 


Arbeit für Soldaten! 


Die heutige Ehrung wird auch ih— 
r praktiſchen Seite nicht entbehren, 
e Prediger, welche der Mütter 
in ihren Predigten gedenken, werden 
ihre Zuhörer auch daran erinnern, 
daß die von der Armee zurückgekehr— 
ten Söhne der Mütter Verdienſt zu 
ihrem Lebensunterhalt brauchen. Die 
Internationale Vereinigung „Mut: 
tertag”, deren Gründerin Anna Nars 
vis in Philadelphia ift, wirb Kiften 
von offenen AUrbeitsfiehen fammeln 
und jie dem Bunbesarbeitänachmweiz- 
büro zur Verfügung ftellen, und au 
bon ben Bemühungen der Kirchen um 
folhe Liften verfpricht man fich viel, 
E3 laufen täglich 5000 Stellengefuche 
zurüdgetebrter Soldaten ein. 

Die „Bucks“ zu Hauſe. 


Die Entlefſung von „Reillys 
Bucks“ aus dem Heeresverbande 
ſchritt geſtern raſch vorwärts. Züge 
aus Camp Grant brachten geſtern 
den ganzen Tag hindurch Mitglie— 
der des Regiments nach Chicago 
zu ihren Angehörigen und dem bür— 
gerlichen Leben zurück, und ſchon 
um drei Uhr nachmittags traten die 
legten von den 900 Offizieren und 
Mannihaften die Seimreiie an. 
Nur Okerit Henry I, Reilly und 
einige andere Offiziere blieben nod) 
im Lager zurück. Die Ausmuſte— 
rung von keinem anderen Regiment 
iſt ſo ſchnell und glatt von Statten 
gegangen, wie die des 149. Feld— 
artilleriereg ments. 

Die Zegislatur ſoll erſucht wer— 
den, Geld zu einem in Chicago zu 
errichtenden Denkmol für die ge— 
fallenen vierzig Mitglieder des 
Regiments zu bewilligen. Die 
Eltern der 149er verſammeln ſich 
heute im Hotel La Salle, wo Oberſt 
Reilly um zwei Uhr nachmittags 
ihnen in aller Form ihre Söhne, 


te 


und die Schönheit und Nüklichfeit |d" cr in den Strieg führte, zurüd:- 


geben wird. Auch Major Arthur 


dab | wird nicht beabiihtigt, auf irgend IS. Libby, früher Konfulatsbeamter 
jeine Meile 


in Frankfurt am Main, der bei 
Ausbruch de3 Sirieges in Berlin 


Kaufe 
Alte künstliche 


Zähne 
LS 


Goldfronen und Brürenarbeit in tedem Bis 
fland, bollftündine ober zerbrodene Gebiffe, 
auch Teile dberfelben, ir zablen ben vollen 

Bert, Bringt diefelben cber per S!rit, 


IHE VICTORIA FALSE TEETH Hof! 


SPECIALTY. 


vierter Sivor, Euer’ 406, Chicago, Die 


| 
| Zinangfefretärin, Auguſte Triphahn; | flotten Ball. 


| Katharina Daſing, 
mann; 
Went, 


die bayeriſchen Schuhplattler der 
I|Yereine „Edelmeiß“, „D’ Wild» 
ſchützn und „Junge Wildſchütz 


— 
die ihre neueſten Tänze aufführte —2— 
und der „Kärntner Klub Koſchat“, 
die Geſangsſektion des „Stock im 
Eiſen“, der „Schweiger Lieder⸗ 
kranz“ und die „Tiroler Volts⸗ 
geſang⸗, Jodler⸗ und Zithervereini⸗ 
ang.“ Alle dieſe den Tirolern 
und Vorarlbergern durch nahe 
verwandtichaft verbrüder— 
ten Vereinigungen trugen, wie die 
Schuhplattler, ihr reichlich Teil zur 
Unterhaltung bei, indem fie heimat- 
Yiche Lieder fangen, Zither jpielten 
und Borträge zum Veiten gaben. 
Das Seit begann mit dein male: 
riihen Einzug der Vereinsmitglie- 
der in Nationaltraht. Dab auch 
für Speife und Tranf gut und 
reichlich geiorgt war, bedarf mohl 
faum der Erwähnung. Der Abend 
verlief erfolgreih und harnontid) 
in Shönfter Weife, 
Anterſtützungsverein Douglas.“ 


Guten Beſuchs erfreute ſich das 
Maifeſt, welches Sektion Fünf des 
„Gegenſeitigen Unterſtützungsvereins 
Douglas“ in Hacks Halle veranſtal— 
tete. Infolge der wirkſamen Vor— 
kehrungen unterhielt die Geſellſchaft 
ſich auf das Beſte: man vergnügte 
ſich beim Tanz, eine ſchöne Mai— 
krone kam zur Verloſung, und alle 
Anweſenden verlebten in beſter 
Stimmung einen 
Einer Anzahl von ihnen gefiel es 
ſo gut, daß ſie ſich zur Aufnahme 
in den Verein meldeten. 

„Badiſcher Frauenverein Nr. 1“. 

Seinen 20. Geburtstag feierte 
der wackere „Badiſche Frauenverein 

er. 1“, der auf der Südſeite deut— 
ſches Weſen pflegt, in Hoerbers 
Halle. Das Feſt hatte die Form 
eines Maiballs und war von den 
Damen Martha Weber, 
dentin; R, Edle, U. Scherer, Ch. 
Saad, B, Bade, B. Vlattler, Pb. 
Wirth, Eh. Ehtia und M. Ochle 
ausgezeichnet vorbereitet. Mehrere 
befreumdete Vereine waren zugegen, 
fo dah der Saal dicht gefüllt war. 
Bei flotter Tanzmufil, quter Be— 
mwirtung und angenehmer Gejellig- 
feit verflojfen die Stunden nur zu 
Schnell. 
Ginigfeit Loge Nr. 27. 

Am großen Saal der Eozialen 
Jurnhalle wurde geftern abend die 
öffentliche Anftallierung der kürzlich 
erwählten Beamten der Eininfeit- 
Loge Nr. 27 vom Drden der Her: 
manngjchmweftern vorgenommen. Zum 
Beginn ver feierlihen Handlung be— 
grüßte die Präfidentin und Grünbe- 
rin der jüngften Loge des Orbens, 
Schmwejter Bertha Schönfeld, alle Un- 
twefenden mit paffenden Worten. Da: 
rauf traten die Großbeamten in den 
Saal, und dann leitete die Großprä- 
fidentin Anna Brodmann, unteritüht 
bon der Grof-Vizepräfidentin Ma: 
thilde Schmidt und der Großführerin 
Anna Lenz, die Amtseinlegung in 
üblicher Weile, nachdem zubor ber 
Gefanaverein der Hermannsſchwe— 
ftern, dirigiert von Herrn Johannes 
Schulte, „Das it der Tag bes 
Herrn“ tadellos vorgetragen hatte. 
Beim Zeremoniell wirkten au bie; 
„Suarb3“ der Treue Schiweitern Loge | 
Nr. 6 unter Leitung der Schweiter | 
Anna Roth mit, in Vertretung von | 
Captain Kohanna Siegel. 

Die neuerwählten Beamten Find: 
Erpräfidentin, Marie Ströhmfe; 
PVräfidentin, BerthbaSchönfeld; Vize: 
präfidentin, Therefe Mathis; prot. | 
Sefretärtn, Charlotte Kumpfer; | 


' 
' 


| 


Schagmeifterin, Gertrude Witileder; 
Verwaltungsrat: Lifette Stegmann, | 

Anna Dimmer: | 
Finanzkomite: Eliſabeth 
Helene Finken; Führerin, 
Anna Frank; innere Wache, Antonie 
Went; äußere Wache, Marie Holter⸗ 


J 


off. 

Alle Großbeamten und die Beamten 
ber Loge wurden mit fehr hübjchen 
Handtafchen befchentt, die von ber 


eye — } 
ihonen Abend. 


| 


| 


Präſi— | 
| 
| 


| 


im Leben von Carl Schurz ımd feinen Mitvatrioten in 
der Revolution von ’48, 


>reise: 


Hadmitiaasvorkellungen, alle Sibe, 25 und 50 Cents, 
Abendvorftellungen, alle Site, 25, DO und 75 Cents, 


'ı Aufruf! 


|| Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgefangenenfüriorge) 
24 North Meore Etreet, New Nork. 
Vie Entlaifung der in den Vereinigten Staaten 
fricgsgefangenen Deuticen ftcht unmittelbar bevor, 
Nah allen erhaltenen Berichten bedürfen diejelben vringend aller 
Ürten Stleidungsitüde, wie: Ungüge, Schuhe, Unterzeua, Wäſche ele. 
Dnrh die Mitarbeit von Rreunden ift c8 gelungen, neue, gute Anzüae 
in erjtflaffiger Qualität und Arbeit für 


512.30 per Stück 
zu beſchaffen. 


Beſondere Sammlungen haben es ermsglicht, eintanſend ſolcher Anzüge 
für die in kurzem zur Entlafſung kommenden deutſchen Schiffs-Offiziere 
und Seeleute zur Verfügung zu ſtellen. Mehr deun weitere tauſend Schiffs— 
offiziere und Mannſchaften in Fort Oglethorpe, ſowie ca. 1500 kriegsge⸗ 
fangene Offiziere und Mannſchaften von früheren deutſchen Kriegsſchiffen 
in Fort MePherſon und mehrere hunderte nach Deutſchland zur Entlafſung 
kommende Zibilgefangene ſollen ebenfalls mit ſolchen Anzügen verſehen 

werden. für die die Mittel ſchnellſtens aufgebracht werden müffen. 
Für Die Beichaffung diefer ca. 3000 Anzlige und der übrigen Bellci- 
dungsitüde werden ca. $50,000 gebraudıt. 

Da3 Welfare Committee, deffen Tätigkeit mit Erlaubni3 de$ Staat3s 
Departement durchgeführt wird und daS für alle feine Gendungen nad) den 
Lagern die erforderlichen Generalligenten von „War Trade Board“ und 
om „War Departement” befikt, bittet dringend um Vithilfe und Beiträge 
für die Bercititellung der bendtinten Mittel, da nur in diefem Selle die in 
ihre Heintat zu entlInifenden Kriegsgefangeiten und Internierten rechtzeitig 
andgerüftert werben fünnen. 

Mir erfiichen deshalb alle HilfSbereiten, ihre Geldbeiträge oder Pafcte 
mit Sleidungsitüden umgehend an die Gejchäftitelle der „„Abendpoft“, 
223—225%. Waihington Etiraße, zur fenden. 


„Doppelt hilft, wer fchnell Hilft,“ 


Gronlten für das „Weliare Commtittce for War Briioners“ bon: 
B. Friedrich, 9345 Kimbarf Avenue 
Huſtav Lincke 
H. Sendel, 13321 Baltimore Avenue 
Emil Schaufuß. High, Jowa 
Wm. NRofe, 1541 George Strahe 
ER. Woerner, 3151 Grand Avenue 


internierten und 


— — 
— — — —ññ — —— 
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10.00 
1.00 
2.009 
5.00 
2.00 
3.00 

23.00 

1054.59 
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Anfammen 
Bereii3 früher eingegangen 


Sur Ganzen 831077. 20 


Pakete mit Kleidungsſtücken: 


1 Ralet — Mrs. 2. Scheid, 813 W. 67. Straße. 


Für das Hiltswe 


Die „Abendpoft” hat auf Anregung der hiefigen Dentichen Gefellihait 
audı eine Sammlung für die Anterftütung der entlaiienen Internierten er- 
öffnet, Die fid) nad Chicago nerwendet haben in der Erwartung, daf ihre 
biefigen Stammesgenoijen jie in ihrer unverichuldeten Notlage nidıt im 
Stiche lafien werden. Tie Bundesregierung überweift dieie früheren Inter: 
nierten der Dentichen Geiellichnft, deren Wittel aber bei weite nicht auß« 
reichen, win id) diefer Cchlitlinge, von denen nody mehrere Hundert erwartet 
werden, audı nur in annähernd angemefiener Weite anzunchmen. Es it 
daher dringend nmötin, dai durd) freiwillige Beiträge ein fir dieien 
Zweck genügender Fonds aufgebracht wird, und dns hiefine Deutichtum wird 
fi) nicht dem Vorwurf ausieten wollen, die Erwartungen netäuicdt zı 
haben, die unverichulder in eine graniame Notlage neratene Etammesge» 
noffen völlig berechtigter Weife auf c8 geicht haben. Alio: 


Herzen uud Borjen anf! 


63 find bei der „Abendpoft“ für das hiesige Hilfeiwerf big 
heute folgende Beiträge eingegangen, deren Verteilung die Deutiche Befclle 
inhaft übernommen hat: 


Leonard Sieineder 


Zuſammen 
Bereits früher eingegangen ... 


Im Ganzen 


Pakete mit Kleidungsſtücken: 


1Paket — Chas. Pyferoen, 2450 Linden Place. 


— —— ————————————————————————— ————— — 


! 
Schiweiter Agathe Popp angefertigt jerhob nämlich zahlreiche Beichulbi- 
worden maren, und die „Drilling 'aungen gegen die Bräfidentin, Bertha 
Guard3“ erhielten elegante Hand» IM. Severin und jtellte den Antraa, 
tücher; auch an Blumenipenden fehlte ;daß ein Maffeverwalter eingefek: 
e3 nicht. Zum Schluß gab es einen werde, welder die Finanzlage einer 
genauen Prüfung unterziehe. Unter 
anderem bezichtigt fie Frau Severin, 
oman’s Athletic &iud, |den Klub durch grobe Mikverival- 
tung an den Rand des Ruins ge 
‚bracht zu haben. 
g eines Majleverwaltcrs beantragt. | 
Die Wirren im Illinois Woman's . AT' 
Athletic Club, in welchem fich zwei, * Die zweijährige ofe Lamon- 
einander feindliche Parteien auf das gua farb geftern im ihrer elterli- 
beiterjte befämpfen,. haben geftern zu 


den Wohnung, 8175 Loomis Str., 
einer gerichtlichen Klage geführt. Ef: nachdem fie einen Nidel, den ihr ihr: 
jalie Wallace, eine® der Mitglieder, 


— — — — — 
Ill ino is W 


Von einem der Mitglieder die Einſetz— 
nn 


Mutter jchentte, verfchludt Hatte. / 





‚r 
X 


Die e Bimmergärtnerei, 


Die 


PBraftiihe Minfe für Anltur und 
lege der Zimmerpflanzen. 


— 


Farnkräuter. — III. | 


} 
} 
I 


Tie Behandlung ausgeitreuter Sporen. | 
— Tie Ausiant in fandige Erde, — 

Die Entwidlung der jungen Farne 
aus Sporen. — Die weitere Behand— 

lung der jungen Farne. — Für den 

erfahrenen Zimmergärtner. | 

| 


Mie wir bereits erwähnten, fann | 
die Vermehrung ber Farnfräuter aud | 
durh fogenannte Sporen erfolgen. | 
Man bedient fich dabet am beften ! 

glattgejchnitiener Iorfitüdchen, die | 
E gut durchjeuchtet, wieredia zu: 
Ichneidet und in etivas tiefe Iopf- | 
unterfäße legt. Auf diefe Torfitüce | 
werden Sporen ausgeitreut, 

Tie Behandlung ausgeftreuter Sporen. 

E3 ift nun eine Hauptjade, 
Sefäbe warın und Tebr feucht zu hal= 
ten. son oben darf man nicht aießen, | 
damit fein Schimmel auftritt und | 
die Sporen nicht fortgeſchwemmt 
werden. Die eckig zugeſchnittene 
Torfpiatte füllt natürlich nicht ganz 
die runde Schale, in welcher ſie liegt. 
Es bleibt an den Rändern freier | 
Raum. Dort wird das notwendige 
Waſſer eingegoſſen. Es foll immer | 
etwas Waller in der Schale jtehent, | 
mwelche3 der Zorf «.Ilmählich nad): | 
jaugt. Da der Torf gewöhnlich | 
Sporen von heimifchen Moofen und 
Farnen enthält, die vor den aufae= 
jtreuten fremdländiichen Farnen kei: | 
men mürden, To ilt es aut, ihn vor) 
der Verwendung mit kochendem X Balz |; | 
jer abzubrüben, damit alle vorban= 
denen, lebensfäbigen Keime abaetotet | 
werben. Die fertia heraerichtete und! 
peſäte Schale braucht nicht hell zu 
ſtehen, erſt wenn ar der Torf mit 
grünem Polſter zu überziehen be— 
ginnt, gibt man A: einen helleren | 
Platz. 
Die Ausient der Sporen in ſandigeErde. 

Wenn Torfiafeln nicht zu beichaf 
fin find, fo fann auch fandige Hu: 
muserde, am beiten fogenannte | 
Haibeerde, benußt werben. Man rich: | 
tet dann Scaattöpfe her, die man in| 
ftet3 mit Waffer gefüllt zu haltende | 

Iopfunterfäße ftellt. Auf feinen Zall| 
dürfen die jehr feinen Sporen mit! 
Erde bevedt werden. Man belent | 
aber Schalen oder Saattöpfe 
Clastafeln, die morgens und abends | 
abzunehmen und mit mollenem Tuche 
abzuiiichen find. Nah jedhs bis 
acht Mocyen erjcheinen Zleine, flache 
Gebilde. fogenannte Vorkeime, weiche 
grüne Volſter bilden 


mit 


Die Entwicklung der jungen Farne aus ® 


Sporen. 

An ihrer Unterfette entwideln | 
diefe jehr zarten Vorfeiıme, welche als | 
erite pflanzliche Bildung aus ben | 
ausgeitreuten Sporen hervorgehen, 
mitroffopiih Heine männlice und! 
weibliche Befruchtungsorgane, die 
ſogenannten Antheridien (männlichen | 
Geihlehts) und Arceaonien (weib- | 
Yihen Gefchleht3). Die meiblichen | 
Drgane werden dur die auß ben |: 
männligen Draanen auätretenden | 
Spermatozoiden befructet. Diele! 
Spermatozoiden vertreten bei den | 
Farnen die Stelle des Blütenftaubes. | 
Nah erfolgter Befruchtung erheben 
fih aus dem flechtenartiaen Poljter 
alabald die erften, noch nicht poll: | 
tommenen Farnwedelchen. 
Die weitere Behandlung der jungen 

Farne. | 

Seht ift die Zeit gelommen, zu 
der die junge Brut zum erften Male 
pitiert wird, Man richtet nicht zu 
flache ZTonfchalen unter Verwendung 
fein gefiebter Haide- ober Iorferde 
ber, hebt die Boliter aus dem Saat 
gefäße ab und zerieilt fie in möglichft | 
tleine Stückchen, die nun recht vor— 
fichtig piliert werben Da jedes Kleine | 
Polfterftücihen immer no aus jehr | 
vielen, zufammenhängenden yarnz | 
pflänzchen beiteht und da fi ferner | 
in den Pitterfchalen bald Moos bil: | 
det, melde die Trarnbrut früher | 
oder fpäter zu erjtiden brobt, jo| 
miffen die arne mehrmals pitiert | 
werden, wobei fie Jo lange zu teilen 
find, bi3 beim letzten Pikieren ſchließ— 
lih jedes pflanzchen einzeln ſteht. 
Bei den feinen Farnen 
Keimung oft erſt nach zwei bis drei 
Monaten. Es vergeben. dann imieder 
mehrere Monate, biß bie Sämlinge|, 
fo meit entiwicelt find, um einzeln in 


| 


fönnen. In der ganzen Zeit find fie, 
forofältig zu überwachen, immer 
aleihmäßig zu begießen, damit bie 
Erde nie ganz auätrodnet, zu be- 


Iprengen und aegen birefte Sonnen= | 


ſtrahlen zu ſchützen. 
Für den erfahrenen Zimmergärtner. 
Nur der Vollſtändigkeit halber ha— 

ben wir dieſe ſchwierige 


wir ſie ſelbſtverſtändlich nicht. Sie 
wird immer nur dem ganz erfahre— 
aen Zimmergärtner gelingen, 
zdiel Zeit auf die Pflege ſeiner 
linge verwenden kann. Aber dar— 


ni 


willenihaftide Studie auh den 
Laien in hohem Grade interefjieren, 
weil aus ihr wieder einmal fo recht 
deutlich die wunderbare Feinbeit in 
der Organiſation auch des Lebens 
ſcheinbar unbedeutender 
hervortritt. Wir möchten alſo ſo— 
wohl dem erfahrenen Zimmergärtner 


ben und das Zuſtandekommen des 
Lebens in der Pflanzenwelt inkereſ⸗ 
ſiert, gerecht werden. 


F. F. Matenaers. 


die J 


auf dem Programm des 


Wintergarten Revue 


zug, um den ganzen Sommer zu blei 
| ben, 


und ojeph Burroms, 
Donnerstag an bier zur Aufführung | 18. Mai, abends, 
fommen. 


—* 


dig“, „Hamlet“ Mittwoch nachmittag, 
| „Macbeth“ Mittmoch abend und bei | 


ihr Gaftipiel in „Das Rätfel Weib“ 
fort. 


noch bis zum Ende bei 


führt. 
Poſts Auftreten in „The Masquera— 


| verlängert. 


beginnt die 


| 3met durch e 
Heine Töpfeen gepflanzt werden ZU ser 


Bench tötet 7000 


| ftattet auf ihrem Toteniein if: 


und ums! 
tänbliche Vermehrung der yarne ges | 
Ichildert, beionderg empfehlen können | 


ber | 
Lieb⸗ 
wird, deſſen 
über hinaus wird ſie doch als natur-⸗ 


‚ eingeladent, eiml 
| eigenen Häusli ihleit damit einen 


Idie Melt 


Pflanzen | 2 


| toftfpielig, 
s . on | beitet_ oder fchlai!. 
wie dem Laien, der fich für das Les | 


Sonutagpoit, Chicago, Sonntag, den 11. 


Für Mufitfreunde, 


‚ 
| 
Enrico Carufo fingt heute nach⸗ 
mittag im Medinahtempel. Zur ſel⸗ 
ben Zeit gibt das Philharmoniſche 
Orcefter von Chicago im Bladfione: | 
theater unter Arthur Dunhams Lei: | 

tung fein zweites Konzert. 
* 


Buih Temple Theater. 


(Direltion 


Eeidemann,) 
|®orläufig bleibt Falls Tperctte „TO 
neichiedene Frau” auf dem un. 
Leo Falls reizende Operette „Di 
geſchiedene Frau“ mit Emilie Skön- 
| feld, Anna Berned und Angelo Lip: | 
pich in den führenden Rollen, bleibt 
‚Ibis einfchließlih Donnerstag abend 
gibt für ‚die MWorftellunaen im Buſh 
ein | Yemple auf dem Spielplan, mit der | 
City Club. | Ausnahme von Dienstag, abend, für | 
iden das Benefiz von Frl, Helene Koch 
angeſetzt worden iſt, die hierfür bas 
dreiattige Schaufpiel „oergellung | 
|von Walter Bloem angejegt hat. Frl. | 
Koch wird in diefem ( Stüde in ber | 
Hauptrolle, jener der Stonzertfänge= | 
rin Claubine Dehlichläger auftreten. | 
Die Spielleitung Pr dieſen Abend 
lingt in Händen von Direktor Seide— | 
mann, und außer der Venefiziantin | 
wirten noch mit Adolf Stone, Paul a 
vb. Jaaemann, Richard Leufch, Eurt | 
Beniſch, Joſe Danner, Max Jür— 
Di gens, Johanna Eiſemann, Paul Geh: | 
‚Die Hauptattraftion im Majeitie ring, Anna M Rab, James Brückner, | 
it die „U. ©. Navy Jazz Band“ | Mar Haniſch, Rudolf Schüler üler und‘ 
unter Zeitung von Leutnant Mifred 


.Moore. 
* 


| 


Die 


* * 


an 


Das Shoftac Streichauartett 
am nmädjiten Donnerstagabend 
Kammermufiltonzert im 


* * 


Die Lake View Muſica 
| hält morgen im Brenner Hotel ihre | 
Nabhresverfammlung ab. Ein Kon: 
ert um 2:30 Uhr Ichlieht Ti an. 


* 


cciety | | 


3 
* 
Im Mark White 


heute nachmittag 
ſtatt, 


* 


Sau 


Square findet 
ein Freitonzert 
im Welles Park morgen abend. 


=——1+ 9 — 


Yaudevilles und Burlesken 


* — 


Die Geſangſouhrette Emma Carus 
tritt im State-Lake auf, wo auch der 
Imperſonator Herbert Clifton und 
die Tänzerin Mazie King zu ſehen 


ſind. 


* * * 


„Reſiſta“, ein 98 Pfund leichtes 
Mädchen, das kein Menſch hochheben 
kann, und zwei Theaterſtückchen ſind 
> Great Wor= 


| 
f 


thern Hippodrome. 


* * * 


In Mẽevicker's gibt e3 


ſpiel und ein Wandel! 


ur S 


* x 


f 
— Police!“ heißt das 
das im Rialto zur Auffü 
nn 


Sing- 
Arumg | 
ö 


* * 


Im Kolumbiatheater 
Burlesketruppe „Hip, hip, Hooray 
Girls“ auf, im Star and Garter 'q 
ſind die „Twentieth Maids“ zu ſehen. 


— —⸗ · 


Die engliihe Bühne. 


tritt Die 
Selene Koch. 


Juſtad  Hauffia. Das ungemein fe}: 
Bow. Saaufpie erfährt eine une 
Diefe T 
Ieitere, dab es 
Frl. Koch iſt, 


Fri. 


| Fache = die 
:&hrenabend von 


der | 
28 


Cohan Grand. 
und Harris führen hier ihr neueſtes auf den letzten Platz füllen. 
Btüd „ 1 Prince Ihere Was“ mit! sreitag abend veranftaltet der In— 
— Mitchell in der Hauptrolle dependet German-American Wo— 
men's Club eine Wohltätigkeitsvor— 
New Yorker Stellung zum Beiten von Waifen- 
Ihe Rafting | tindern, gelegentlich der Ludwig Fuls 
Sbomw of 1918“ hält bier ihren Ein das Luſtſpiel „Die 
ſter“ zur Aufführung "gelangt, 
—8 nohmals „Die 
Frau“ an die Reihe. 


— Die 


geſchiedene 
Playhouſe. — Eine neue Re— Auch „Hoheit 
vue, „You'll like it“, 
von geführt, und zwar am Sonntag, dem | 
als Benefizporftel- 
E iſt ein ſpaßiges Spie lung für Willy Schoeller, mit dieſem 
elbild der „Loop“. als „Peperl“, Angelo 
Auditorium. — John E. Kel— RE und Anna Berned als | 
brinat Montag „Othello“, |" Beinzerfin 
Dienstag „Der Kaufmann von Venez nunmehr ihrem Ende zu, und e3 ver: 
bleiben nur noch wenige Vorftellun 
ıgen, die jich feitens der Freunde bes 
| Deutfchen Iheaterö noch eines fehr 
regen Bejuches erfreuen jollten, pamit 


Y 


e Spielzeit in jeder Hinficht ipirt- 


wird 


Reit der Woche „Julius Cäfar“. * 
Princeß. — Walter Hampden die 


BER hier noch „Hamlet“, lich erfolgreich zum Abſchluß ge— 
Olympic. — Die Aufführun- bracht werden kann. 

gen von ‚Peggy, Behave“ mit Wilette —— 

Kerfhato werden hier fortgejekt. Großes ———— 
Colonial. — Fritz Scheff in 

„Glorianna“ iſt hier noch auf dem 

Spielplan. 
Woods. 


Drei bekannte Vereine geben es 
im Woods Theater. 

Fiür das große Konzert, welche 
die Geſangvereine „Junger Männer— 
ſchor“, Liedertafel Vorwärts“ und 
„Schiller Liedertafel“ am heutigen 
Sonntag, nachmittags 3 Uhr, im 
mit Woods Theater, Randolph und Dear—⸗ 
Titelrolle born Str., veranſtalten, gibt ſich das 
——— größte Intereſſe kund. 

Nach dem bisherigen Karten-Vor—⸗ 


heute | 


8 


Bertha Kalich ſetzt 


Blackſtone 
100. Aufführung 
Patricia Callinge 
ſtatt. 

Powers'. — Ruth Chatterton 
beginnt die 7. Woche ihres Satfpiels De 
in „Moonlight and Honeyfudle*. 

Eort — „Ihirty Dans“ 
Woche 


- Hier findet bie 
von „Tillie“ 
in der 


begrüßt werden. Viele bekannte Bür: | 
ger haben bereits N läße belegt. | 


wird 
aufges 
Studebaler. 


— Gun Bates! 


wird nit nur perfönt fih anmejend 


“ de de? Mi 
der“ wird bi3 zum Ende des Monats | fein, fondern auch einige 


Garrid. „Standal“ 
fih weiter auf dem Spielplan. 

Bictoria. — „redles“ 
hier in diefer Woche aufgeführt. 

National. — Hier wird „Brin- 
aing Up Father” gegeben, 

Smperial.- 
tom“ tit bier 
Woche. 


erhält ' rafprobe zu fchlichen, muß das Kon— 


tmird | Genuß geben. Dirigent Hans Bieder: | 
mann leitete bie vollzä ihlia erichiene= 
nen Sänger. Es ivar ein Hocbaenuf, | 
die liebevolle 
zu beobachten. Daß die drei Geſang— 
vereine über treffliches Stimmenma— 
terial verfügt, iſt ja bet annt, 
Da? Programm lautet: 


| Duvertüre zu 


* Wer fein Grundeigentun ver-| 
'aufen will, erreicht fchnetl fein nen |“ { 

ine Meine Anzeige 
„Mendvoſt“ 


l Birain MW zi⸗ 
die re ton 
— — — 
„Wilhelm Tell” 

Orchei ſte 
a copelia: 


u! 


u don O Sie us“ 
( ilow 

ma Go ve 
e“, aus dem MI-mol 
... ..&o 
end. um 


jähelich. 


Siebtentauſend Perſonen werder 


1b Eireihordeiter. 


‚Bruh“ Barum? Meil die Ungiädlie 
felbit deritahhläffigt hatten oder fi di 
Symptom de3 Teidend (un ichwell 
mert, der Urſache aber ieine 
ſchenkt hatlen. Was int Ahr? 
Ir Euch feldft, indem Ihr ein 4 
Vorrichtung, vder, wie, Ih 
mögt, trant? Beitenfall 
nur ein Rotbehelf — te 
für eine einftürgende Mauer 1 
bon ibm nicht erivarten, dab e3 mehr 
al nur einfahe, mehnnifd 
Drud ber \ınde berlanafa 
wodurd ben geſchwächten: 
fie am meiiten 


na) 

b) 
pranf Io imit "Erceiter 

m Ihe Grn of Nudel t 

b) in the Fo 

Love sau 8 

rau ‘in zcı aa | 
a capella: N soifelic der, 
seen ee Bla: 


Ha tat siemens 


a lied 


Ira Bun Na gt 
Sernadlii iſſi 


Dom n 
9 


{ 


tert. 

Roh die Bilfenthaft ‚bat einen Wen gefi 
und jeder Bruhband-Dulder im y 
ganı in de e Heim! 


j — 
Männerchor mit Orcheſlter: 
Soldatenchor“, au 


Gare 
Den, here, 


" 


Serfuch zu maren. nu PL APAO-”T tetbet 
die fraalo8 mifte..f | | 
1 


Kassen Se Gefangverein Frohfinn. 


m feiert jein 5Ojähriges Jubiläum am 
Mai mit Bankett und Konzert. 1 

Sein 5Ojähriges Beitehen wird bet | 
Gefangverein „Frohfinn“ unter Mitz | 
gliedern und nahejtehenden Freunden 
durch Abhaltung eines Banteits im 
Hotel Sherman am kommenden 


fer na nt Bat. | 
Das PLAPAO-PAI) bad dem „Rör er dicht | 
anbãn st, lann unm eit 

erſchieben. daher nid 
Heid wie Eam met — leicht a 
Zu aebrauchen 


Kein Ri em 
oder Kedern barar, 

Lernt, wie die Eruhöffnung gemäß der Ub⸗ 
fit der Natur zu fchlieken ift. fo dab ber | 
Bruch nicht bortreien Tann. Eid Euren Na | 
men beite att bie PLAPAO CO,, Blod 2888, 
et. Orıts, Mo,, Ar eine Ioftenfreie Nrobe Rlas 


un d die „nötige Neighrende Anweifung, 


| 
| 
I 
I 
oder drilden * 
niegen - — nit i. 


end 
ven, 


Hingabe jeiner Sänaer | 


ſollte J 
- Codan! pas Theater am Dienstag abend bis || 


| 
| 
| 
J 
| 


Zwillingsſchwe⸗F 
Dann | 


| 


| Ar 
bon MI. Brown |tanzt Walzer“ wird noch einmal aufs | A 


Lippih als|R 


| 
J 
J 


| 
| 
| 


4 


am Neben, 
| Theodor Wilken, 

ttauf zu urteilen, iverben die Sänz | chen mä 
‚ger von einem ausverfauften Haufe! "? 


Au das Oberhaupt der Stadt, Bürz | reichen. 
germeifter Wm. Hale Thompfon, hbat| Chicago, befonders auf ver. Sübieite, ı 
ſich eine Loge reſervieren laſſen und einen 


Worte an ſich ſtets tapfer gehalten, 
die Zuhörer richten. Nach der Gene- aanche ſchweren Zeiten hindurchge— 
arbeilet. 
zert einen — künſtleriſchen in den letzten Kriegsjahren dem deut- 


| 
] 
| 
| 
! 
} 
| 
| 
| 


| „Srohlinn“ 


I 
I 
I 
| 
I 
I 
J 


—J ten in der fr — Südſeite Turn-⸗ 


| 


| eößien Begebenheiten in Chicagos 


uſammengeſetzle Partie aller Größen: 


Mittwoch abend, feiern. Der Verein Eonniags beit 


| folgen, wann und ivo, wird in kurzer 


| Chicagos werben mit Freuden diefe 
ni Gelegenheit begrüßen, 


Mai 1919. 


Kelvyn Park Schule. Subdiviſion liegt um Park herum. 


Zıetzter Taz des Verkaufs 


Berjanmt nicht ud kommt Heraus uud wahlt Euch eine Heimitätte im 


Prachtvollen Kelvvyn Park. 


Es iſt das Schmurffäftchen der Nordiweitjeite, 


Während dieles Berkaufs konnt Ihr Zahlungs-Bedingungen nad Eurem Belieben maden, 
Kleine Baaranzahlung — Kleine AUbzahlungen jeden Minnnt, 


Keine Falichen Angaben gemacht, um dies Grundeigentum zu verfanfen. —Kemmt Shr die Gründe? 


Beil W 


es von 4 Trolley Linien umgeben iſt: 


Crawford Ave. Trolley, 2 Block öſtlich vom Eigentum gelegen. 
Belmont Ave, Trollev, 3 Block nördlich vom Eigentum gelegen. 
Fullerton Ave. Trolley, 2 Block ſüdlich vom Eigentum gelegen. 
Cicero Ave. Trolley, 2 Block weſtlich vom Eigentum gelegen. 
200 zufriedengeſtellte Käufer in den vergangenen vier Jahren 
ihre Heime in Kelvyn Park gebaut haben. 

200 Familien bei dieſem Verkauf Bauplätze gekauft haben — 
viele werden in dieſem Jahr bauen. 

Weil jetzt 53,000, 000 in dieſer Section „Kelvyn Park“ angelegt ſind. 


e il l das Grundeigentum alle Verbeſſerungen aufweiſt — die meiſten 
Straßen ſind gepflaſtert — Abzugskanäle, Waſſer, Seitenwege 
ſind erſtellt und voin Eigentümer bezahlt. 

mein Ruf hinter jedem Einkauf ſteht. 

das Grundeigentum ſchöne 10 Mere Bark umgibt. 

ich ein 32 Alaflenzimmer Schulhaus auf dem Grumdeigentum 
befindet. 

ein 200 Fu; Bonlevard durch das Grimdeigentimm lauft. 

der Wert des Eigentums während der legten vier Jahre un 150 
Vrozent und mehr geitiegen it — md heute jede 


Lot zu einem Preis verlanft wird, day hr Geld Daran verdienen Font. 


| Bedenkt heute it der lepte Tag. Alte Preife Reigen heute Abend um 6 Uhr. 


Nicht incorporiert 


1400 Consumers Blag. 
220 Sud State Strasse. 
Zweig⸗Offiee: 
Ecke Kosiner und Diversay Avenue. 


Nehmt irgend eine sillerton Avenue Gar, fteigt ab an Noitner 
(44.) Ave. und geht nördlich an Ihönem Barf und Scnle vorbei nad) 
unjerer Office. 


eV 
ir \w 


eil 
Veil 
Weil eil 
Weil 


x 
< 
JS 


Werl 


Die Saifon neiat Fich | i 


'iwurbe am 14. April 1869 in Kemm⸗ 
lers Halle, 18. und S. Clark Str., 
von 12 deutſchen Sängern gegründet; 

von dieſen Gründern find noch zwei 
Henry Niebergall und 


Frie densfeſt. 


Feier zu Wohltätigkeitszwecken am 
und 8. Juni im Riverview Parl. 


greien Um de 


rde 


12 Uhr wird ein neuen Beamten der Hoffnungs 
ſchmackhaftes RMittageſſen aufgetra-hoge N. 12, Orden der Hermanns: 
gen. Freunde und Gönner des ſchweſtern, findet am kommenden 
Vereins, welche an dem Sänger- Donnerstag Abend, 8 Uhr, in der 
ausflug teilnehmen wollen, ſind Lincoln Turnhalle, Diverſey Park- 
herzlich eingeladen und können ſich * nahe Sheffield Abe., ſtatt. Die 
der 50 Jahre dem Samstag, dem 7., und Sonntag, beim Komite, Philipp MWalger, | „€ Yuards“ werden unter Leitung bon 
angehörten. den 8, Juni, auf vn EN ‚Bruno Sinecht, Wın. Ziegler, Frant ab. Hedwig Stamer einen „Drill“ 
Nur werige Vereine Lönnen ſich im Riverview Park treff — Link und P. Seifert anmelden. | ausführen. Die Gropbeamien, alle 
rühmen, ein folch hohes Alter ;u | in der Iekten Sikung des I or⸗ | Am Mittwoch, den 21. Mat, | Yrdensmitglieder und — ſind 2 
Der „Frobfinn“ hat fich in  Februngsausichuffes, dab die Aus- ‚nachmittags drei Uhr, wird der | freundlichſt eingeladen. t Eintritt, neues Iheniergehäude für 350,000 ge- 
—1 für das Gelingen des Feſtes 15 rauenberein cutoiicr einſchließ lich der Qt — der baut worden. Die diesjährige Revue 
uten Namen erworben, in fei- | ſehr gute ſeien und der Verkauf ſon Americans (TDeutſchamerika— Garderobe, koſtet 15 Cents. | beiist ‚ Seague of Notions“ und wird 
a Jahren Füchtiges geleiftet und | Eintritts farten alle Erwartungen |nifcher Bürgerverein Nr. 40) ein —— N 
fich durch —— Der bei der Feier er— 2 Maifeit im Eurefa Gr s1>1 Schlußfeier. me. Szenerien, Wühnenbilder ufto. wer- 
\äielte 3 teingapimn wird wohltätigen | Xrving Barf Boul., abhalten. Für — den, wie verſichert wird, alles übertref⸗ 
Anſtalten zufließen, und es wurde Erfriichunge: waller Art, ſowie Spiel ten, was bisher bei ſolchen Parkauffüh— 
beſchloſſen, vorläufig den folgenden und Tanz iſt geſorgt. Unter ande— rungen geleiſtet wurde. 
Inſtituten die Reineinnahmen zu— rem findet Preiskegeln für Männer Am kommenden Mittwoch Abend, 
kommen zu laſſen: Alexianer und und Frauen ſtatt, und abends dien8 


daß die Pfe mechaniſch ſind. Dieſe 
Vergnüg ungsan iſtalt iſt unter einer im— 
vojan ten, aus Stahl und Glad herge- 
tellien Nuppel von 125 Yuß Durchmei- 
logenannten Kryſtallpalaft 
dem Eingang an Weitern 
ive,, umtergeoradit. „Singer Enap“ 
it dem „Virginig Reel“ nachgebildet, 
der beliebteſten Fahrt auf Coney JIs— 
land, iſt aber viel größer als jener. 
Auf dem ſchattigen Konzeriplatz iſt — 
eine neue Neberraftung — für Emil 
Recais muſikaliſche Revue ein 


is 
[ 


Ä 


ie 


dem 


t, 


Die Komites, welche die Vorkeh— gegenüber 


| 
welche ununterbro= rungen zu der Friedensfeier am 


hrend 
Frohſinn“ 


— 
x H 


an 
DOC, 


Seine Mitgliedir find aud) Abſchied der Abgangẽklaſſe des Grant— 
hoſpitals am nächſten Mittwoch. 
ſchen Liede treu geblieben und dem 
Adoptivvaterlande treue, aufopfernde 
und pflichtbewußte Bürger geweſen. 

Dem Bankett wird in einigen 


Wochen ein großer Sängerkommers 


sr 
J 

| Geban 
Zeit bekannt gegebe:. Die Sänger 
ſich um den 
zu ſammeln, denn der * 
iſt bekannt als Meiſter 
in der Veranſtaltung von Sänger— 
fommerjen. Vielen Sängern wird 
wohl noch die große Kommersfeier 
25jährigen Jubiläum, abgehals | 


IR 


Frohſinn“ 


Fi 


| bet n 


halle, in Erinnerung fein, eine vder| 


| Dies find nur ein paar Beifpiele bon 
den vielen arosen Attraktionen in Ri— 
verview. Der altbeliebte Lujtgarien 
jbietet noch immer alles, mas ihn bon 
Lieber feinen zabllofen Freunden Tieb und 
wert gemadit bat, die fchönen alten 
| Schattenbaume, VW umenbeeie, den Bits 
khain, das „Bug Houſe“ mit ſeiner 


Jerwelt. 


nng Bargains 





x 
HA 


Die am teueriten fonitruterte und Intelligent | 


| Gleiche Teachtung mie das Theaier 
* verdient „Id Chinatoion“, die größte 
Sr 8 [, Uhlihe WRaife . Bu en. — Uhr, findet im Lincoln Klubhauſe, Schauſftellung in geſchloſſenem Raum—, 
*8 Hoſpita A hlichs Waiſen⸗ —T der Mailönigin. Der N. Clark Str. und Germania Place, die in Riverbiew ſeit dem Bau des 
— „Home of Ineurables“, | Met berſchuß des Feſtes wird für die Abſchiedsfeier für die Abgangs— Pag Gebät bes. — 
Altenheim und dier deutfehen Sir- |Wohftätigteitsgwere verwandt wer- Itiajie der Klegerinnenidtile des 5 a De ie ve Ta a 
Ichengemeinden, welche der Unter- | den. Es wird erwartet, dab die |Sranthoipttals itatt. Der Haile Inefiihen Ravillon ı Nebildet, Ins 
an bebürftia find: follte ber |Miflaties er en anthorp:tals att. er Klaſſe — Pavillon nachgebildet, den die 
gung bedürftig ſind; ſollte de —— des „Deutſchamerika gehören die folgenden Damen an: cineſiſche Regierung auf der St. Louiſer 
Ueberſchuß über alle Erwartungen niſchen Bürgerbundes“ und alle“ Ruth Martha Pierſon, Emmy E. — En 20 = lich. Sere 9. 
‚aroß fein, jo werden nod andere | „Teutonie Americans” Fleihig bel- | Doederlein, Mary Beronica Bren- Im rund N Be 
Ä - . ⸗ S{ si Ä Ss 
W ohltätigfeits sanitalten bedacht wer: | fen, die Internehnien ertolgreidh Inan, Noie Catherine Somfa, Lucilla in * Vaumodelle und —— 
Eon =. — * —— zu machen. Sentan, Louiſe Marie Koeppel, Figur — nlich tvie fte in San Frans 
dem zeit drei engliiche und ein deut | a;. ztvanzigfte Jahresverfammmlung | Berta S. Thempjon, Milli Sane | 5co un Zan Diego gezeigt wurden, 
ſches Lied vorträgt, iſt meiſte n3 aus | d 2 "| z i ur Schaum. Es iſt dies eine wirkliche 
Kindern der vier Gemeinden zuſam— | des Bayerijd-Umerifas) Baldwin, Enda G. Senton, Grace Sehenswürdigkeit von allgemeinſten 
— E * en * —— bei Inifhen Frauenpereins;!. Divelbii, Slorencee M. Stemp, | Inzereffe, ein Ranoptifum in Wachs und 
j mengeie ch ‚imo Ne fine leißig | der Süpdfeite war recht zahl-I Selena Maria Birfe, Veronica |dols, welches das alte maleriſche Chi⸗ 
An 8 Top y 3 * iertel San Franciscos ie es 
Pro ben. Vas Feſtprogramm wir reich beſucht. Die neu erwählten Antoinette Lammers, Norma A. Re — — wie es 
aus Sefang, Ordeitermufif, Kin |; u | Dur — großen Brande beſtand, dar⸗ 
chö "sipielen für Kinder Beamten murden von der Grün- Glaar, Elizabeth Schultz, Mary ii; 
bere (Er u. — oh in derin und Er-Präfidentin Helene Nabel Lavjon, Mignon Ette Scott, | 
nn —* —* Tans, ſon nn N | Haas inftalliert. Der Verein hat | Ihereie Ablhorn, Linda M. Groß, 
> Huf bet En — Der Preis der | 120 Mitalieder, bezahlt $5 die Beſſie Florence Braaker, Lulu E. 
4 IXrei8 m we .. . I» 6 
en J —* * -_ die Moce Krankengeld für die Dauer | Ternes, Ethel E. Friedman. 
—n en * auf 20 Cents die pon zehn Wochen und 3150 Sterbe- | — ——— 
Berion Te ** des Vorkeh geld. An Beiträgen werden viertkel— Riverview Part. 
1 8 inrtehs» | . = — 
| — — Penn jährlich $1.50 erhoben und bei jeden ; — ae fe" * 
rungsausſchuſſes imde 1 C Sterhefalf = Genis NMRufnahmefß — — — ER * die DBalltale mit orzüglicher 
menden Mittwoch Abend 8 Uhr, im Sterbefall 50 Cents. „ufnahmefä E; Ant nachten Veittwoch Ut em 2 oppei | Tansm uſi f und vieles 3 andere, außer: 
4 Afııbf a 9 Sie Mit bia find rauen und Mädchen von Feiertag im Nivervieon Bart, nämlich die dem 'ein droßes Ferrisrad, einen neueit 
‚simcom N lubhauſe tatt. LTie Mit- haheriſcher Abſtammung im Alter Parferöffnung und die Feier des 40- Zwergenzirkus, einen iebendigen Mann 
glieder werden erſucht, punktlich all | bon 18 bis 50 Jahren. Die Ber: |äbrigen Kubiläums des Parts als Ver mit zivei Nörpern und einem Kopf, — 
| erfcheinen, da wichtige Seichäfte zur | | fanımlungen werben jeden 1. und 3. | mligumgsplab. 2 Im, 10 Uhr morgens ‚fein Wunder, dat Chicago der Eröff- 
Berhandling vorliegen $ zz, | Werden fich die Tore öffnen, md Die Be nung von Niverview mi Spannung 
* ————— | Mittmoh im P Rosat, abends, in ſucher werden über die Menge der neuen | entgegenficht. 
— Mahntes Halle, 26. Str. und Nor: | Deren Berg Schauitellungen und ans BE 
Aus Vereinsfreifen. Imal Mve.. abaehalten. Die gegen- eren Vergqnüg zungen ſtaunen. Beſon— u 
aut | < bgeh träfidentin, |der3 die drei neuen Fahrvergnügungen — Kollegen. — Gläubiger (der den 
Srober Kabinct henegraroenr“ 5 wärtigen Beamten find: 3 räſi entir werden ſie freuen; ſie ſind etwas noch Herrn Baron mahnen will, zum Die— 
3— Der jährliche Herrenausflug des Maria Gutzeit; Vize-Pr äſ., Bertha in feinem Rarf je Tas geweſenes. „Can: ner): Mie tönnen © ie tig unter- 
3150 Gröhe Gabinet Pbonograpd... 555  Gefangpvereinz Harmonie) Spanfud; Brototoll- :Sefr., Biltoria Inon Ball“, „Ihe Winner“ und „Ihe! | fteb’n, mic mit — J 
„sg0u Größe Gabiner Shononrard. .. 75 | findet am Sonntag, dem 25. Mat, |Staifer; Finanz-Cefr., Elifa Arnold; | Singer Snap“ hei hen die drei Rahrien. | Iheedhen 9" — "Reit — 
ar lan: —— ya nad) «Edgebroof, SiL., jtatt. Die Schatm., Barbara Patiefer; Führe Hau ubteingang —————— ich — Herrn — auch * eine Menge 
alle Retords; freie Ablieſerung in der | — J gang eg \ eichlar c 
Stadt. und isiden 6. ©, D. für auher der | Sänger ‚werden ſich nach dem berr- |tin, Eva Stempfle; Türwace, Barz | FH mit Merten Ave. binzieht bis Vel- Y friegen hab’!“ 8 
Srapı wohnende, nehme Kiberin Bonds zum | ichen Suuth Grove begeben. Das |bara Albert; Verwaltungsrat: Ma-|mont und Hinter dem „Vug Haufe“ um- | 
xbe ne 143 9. Wabath Avenue. | Vergnügungsfomite hat die um |ria Blind, Maria Nothhelfer, Ihe: biegt, um aur Iufangpeiie —— — Hausfrau: „Bridget, Sie haben 
Dr 2 an ‚en. Diefe Rutichbah — — 
Ede Randolph, 4. Floor. faſſendſten Vorkehrungen getroffen reſe Krauſe; Hilfſchatzm., Anna Gru— Nie a * " Binnen“ —* Zwiebeln gegeſſen. Bridget: Ge⸗ 
Son 9 his 8 abds. oder in Brand, 2545 md berfprich, den. Teilnehmern |nert. int 4* das aifen n wiß habe ich das. Sind Sie etwa eine 
Rudiana Ane,, den .gansen Tag bis 10 abds ie öffentl talli d nigt gewiſſermaßen das Karuſſell mit tenleferin?“ 
»Beinen vergwägten Maijonntag, im Die öffentliche Inftalierung der der Eteeple Chaje mit dem Unterjchied, Gedankenlejerin?“ 


gingen Tag. 
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Sonntagpost. 


Erſcheint jeden Sonntag. 
der einzelnen Nuritier .8 GER 
deus geliedert den Monat .....................2o geai⸗ 
Vrein ver voli. des Jeht Cauberdaid CThicaaos) ................82.00 


Serautgebrr: "THE ABENDPOST COMPANY”. 
Pablisbed erery Sunday. - 
Price per Sopr „........ susanne Cents 
by earrlet tor modt .............................. 2a Cents 
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225 W, Wasbington SL 
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Eintered as Second Class Matter Mar Srd, 1899 ai the Post Oflee 
ss Chicaga, lllinois, under Act of March Erd, 1879, 


1, Jehrzeug — — — u ——— 


— — — Ur. 10. 


— — 


Die Friedensbedingungen. 


Deutſchlands zukünftige wirtſchaftliche und po— 
litiſche Stellung hängt nicht einzig und allein von den 
harten Friedensbedingungen ab, welche ſeine Gegner 
den deutſchen Delegaten zur Friedenskonferenz unter⸗ 
breitet haben, Daß die zahlreichen politiſchen und 
wirtſchaftlichen Beſchränkungen nicht nur in ſeinen 
Beziehungen zum Auslande, ſondern auch innerhalb 
der eigenen vier Pfähle einen ſtarken Hemmſchuh für 
ſeine Fortentwicklung in den nächſten Jahren si 
Sahrsehnten abgeben werden, iit allerdings zmweifel- 
lo8, Tie Entente hat der deutichen Snduitrie und dem 
deutichen Handel eine tiefe Wunde gefhlagen, eine 
Wunde, von der fich die Deutichen in dieier Genera— 
ton niht mehr erholen werdet. Dom 
Standpunkte Enaland?, Belgiens, Frankreichs 
und Staltens betrachtet iit diefes Vorgehen in- 
dejlen beareiflih. Wer weik, welde Bedingungen 
der deutihe Kaifer der Entente auferlegt hätte, 
wäre er al3 Sieger auß dem blutigen Rin- 
gen hervorgegangen? Die Alldeutihen, die fih in der 
faiferlihen Gunst fonnten, haben au8 ihren Herzen 
niemals eine Mördergrube gemacht und zur Zeit, da 
die deutihe Militarmaht im Zenit jtand, ihre mweit- 
Ihauenden Pläne aller Welt verkündet. Hätten fie 
triumphiert, fo hätte Deutichland Belgien entweder 
ganz oder doch zu einem großen Teil verjchluct, 
dazu noch das Grubenrevier hon Brien md größere 
Gebiete im Diten, und hätte jedenfall3 nicht verfehlt, 
dem engliſchen Seehandel einige Knüppel zwiſchen die 
Beine zu werfen. Nun iſt die Sache umgekehrt ge— 
kommen. Deutſchland hat im Kampfe den Kürzeren 
gezogen und muß es ſich gefallen laſſen, daß ihm die 
Sieger allerhand politiſche und wirtſchaftliche Hand— 
ſchellen anlegen. 

Soweit wäre alles in Ordnung. Es fragt ſich 
bloß, ob dieſe Politik der Rache ſich nicht im Laufe 
der Zeit doch als kurzſichtig herausſtellen wird, ob 
es nicht klüger geweſen wäre, die Entente hätte ſich 
an die vierzehn Punkte Wilſons gehalten, auf Grund 
deren Deutſchland ſich ergeben hat, anſtatt dem ge— 
ſchlagenen und wehrlos zu ihren Füßen liegenden 
Volte noch Fußtritte zu verſetzen. Solche Behandlung 
kann keine Liebe erzeugen, und ohne ſolche wird der 
Völkerbund ein kotgeborenes Kind ſein. Ein Bund 
der Völker zur Aufrechterhaltung dauernden Friedens 
iſt nur möglich, wenn kein Volk mehr Grund zu ge— 
rechter Beſchwerde hat, wenn Liebe ſtatt Haß unter 
ihnen waltet. Wer Haß ſäet, wird Haß ernten. Und 
ob es weiſe iſt, ſich den Haß der jungen deutſchen Ne— 
publik zuzuziehen, dürfte denn doch ſehr fraglich ſein. 
Die franzöſiſche Regierung iſt ſich dieſer unvermeid— 
lichen Folge der Vergeltungspolitik ſehr wohl bewußt. 
Sie fürchtet ſich heute ſchon vor der Race de deut. 
ſchen Volkes und ſucht Sicherheiten gegen dieſe zu er— 
langen. England und die Ver. Staaten ſollen ſich 
verpflichten, es vor ihr zu ſchützen, indem ſie zu die⸗ 
ſem Zwecke ein Bündnis mit Frankreich eingehen. Ob 
dieſer Plan ſich verwirklichen wird, mag hier dahin— 
geſtellt bleiben. Bevor es dazu kommt,. haben das 
engliſche Parlament und der amerikaniſche Senat noch 
ein Wort mitzuſprechen. Aber allein ſchon die Tat- 
ſache, daß man die Rache der deutſchen Demokraten 
fürchtet, ſcheint zu beweiſen, daß die Grundlagen des 
Weltfriedens nicht rein demokratiſcher Natur ſind. 

Lohnt es ſich num für Frankreich oder irgend 
einen anderen Staat der Entente, einen Frieden ab— 
zuſchließen, der den Samen der Zwietracht und des 
Streites ſchon von vornherein in ſich trägt? Der 
Frieden wird abgeſchloſſen werden: daran wird nie— 
mand zweifeln können. Das deutſche Volk iſt nicht in 
der Lage, eine weſentliche Erleichterung feiner Vedin- 
gungen durchzuſetzen. Wer gewährleiſtet der Entente 


"aber, daß die heutige Konſtellation der Mächte von 


irgendwelcher Dauer fein wird? Die politiichen Macht- 
verhältnijie verichteben fih von Kahr zu Nahr. An 
zehn, zwanzig oder dreiiia Nahren maz die Grup- 
pierung der ausichlaggebenden Mächte eine ganz an- 
dere fein, al3 heute. ‘ Aranfreih hat ſeine Revanche— 
gelüfte für. Sedan über vierzia Nahre lang zurüdge- 
halten. Deutichlands Selbitbeherrihung mag nod | 
langer währen. Aber irgendwann wird einmal die 
Zeit fommen, da ihm die Gelegenheit gaünſtig zu fein | 
icheint, Gleiche? mit Sleihem zu vergelten, Der Völ. 
kerbund mag zu jener Zeit ſchon längſt an der ihm— 
angeborenen Schwäche verſchieden ſein oder aber A 
nen ebenbürtigen Rivalen erhalten haben. Dann geht 
der groke Weltfrieg von neuem Iod. Und marum?| 
Nur weil die heutigen Machthaber am Friedensttiich | 
ich nicht zu jener menichlihen Größe aufichwingen 
Ponnten, melde Sdealtiten von ihnen erwartet hatten. 

Die Entente hätte noch einen bejonderen Grund 
aehabt, mit Deutichland gelinde ins Gericht zu gehen. 
Deutihland nimmt im heutigen Europa eine eigen- 
tümliche Stelle ein. E3 iit da® Pollmwerf der meit- 
lichen Temofratien acaen den von Diten ber drohen- 
den Polihewismus. GE Hit aber auch 
aleichzeitig daS Wollmerf des Volfejetismus| 
gegen militäriihe Gingriffe der Außenwelt. 
Reabiihtigt man TDeutichland auf die Macht 


harten riedenskedingungen cd in feiner Wille! 
fährigkeit zur Uebernahme dieſes Poſtens nicht ge— 


rade beſtärken. Es könnte leicht der Fall eintreteit, | 


da die Deutihen fih, zurüdgeitogen von dem Saß 


der übrigen Welt, den ruffiihen Bolicerwiiten in die |Furiofe, wie bedauernemerte Erfeinung, dab eine Frau | 
Arme werfen. Natürlich zumädit zu ihrem eigenen | mit zımei Männern verheiratet ift, von melden jeder | 
jewei Yrauen hat. 


Schaden. Aber würde nicht aanz Europa dadurch une 
mittelbar bedroht und in Mitleidenſchaft gezogen 
werden? Melder euroväiihe Staat würde ih dann 
der unaufhaltſamen Flut des Anarchismus 
folg entgegenſtemmen können? Die Gefahr 
näher, al3 mancher denfen mag. Tas deutiche 
wird in den näditen Nahren binfichtlich feiner 
delabezichungen zu einem großen Teile auf das 
Rußland angewieſen fein. Seine Angehörigen 


liegt 
Rolf 
San- 
meite 
ivcr- 


den dabei in noch größerem IUmfange al3 bisher mit | 


Sen Bolihewiiten in Berührung fommen ımd bewußt 
ede: unbewußt ihre Lehren in fih aufnehmen. Un— 
tee Dielen Itmftänden follten die meitlihen Demofra- 


tim, fe middle ınan meinen, eher 1irfache haben, das vor | 


nen im Etoube Iegende deutiche Volk zu fih ent 
versubeben, alß c3 zurüdsuftoßen und der Ber- 


—riflurg zu überlaſſen. 


mit Er⸗ 


Wo Zenſur notwendig iſt. 


Vor Kurzem wurde im Senat zu Springfield 
eine Geſetzesvorlage zur Annahme gebracht, welche 
eine zu ſchaffende Behörde mit der Zenſur der in 
Illinois vorzuführenden Wandelbilder betraut, und 
die endgiltige Entſcheidung von Appellen gegen deren 
Verfügungen dem ſtaatlichen Erziehungsdepartement 
zuweiſt. Dieſe Beſtimmungen werden von verſchie⸗ 
denen Seiten als ein Eingriff in die Selbſtbeſtim— 
mungsrechte der Munizipalitäten bezeichnet, die bis⸗ 
her innerhalb ihrer Grenzen die Zenſur durch eigene 
Kommiſſionen auszuüben pflegten. Ein ſolcher Stand— 


punkt läßt ſich jedoch von vielen Geſichtspunkten an— 
fechten. 

Man hat die Zenſur von Wandelbildern vielfach 
mit einer ſolchen der Preſſe verglichen und als eine 
geiſtige Bevormundung des Volkes darzuſtellen ver— 
ſucht. Dieſer Vergleich trifft jedoch nur bedingter 
Weiſe zu. Zeitungen, welche durch Veröffentlichung 
unſittlicher, aufrühreriſcher oder betrügeriſcher Nach— 
richten den beſiehenden geſetzlichen Vorſchriſten mwider- 
ſprechen, ſind nicht nur der Beſtrafung ausgejckt, 
ſondern fönnen u. M. auch durch ein Verbot des Roft- 
berfandt3 finanziell ſchwer geſchädigt werden, wäh— 
rend dem Publikum durch Schadenerſatzprozeſſe Ge— 
legenheit geboten iſt, ſie für die Ehre oder das An— 
ſehen von Verſonen ſchädigende Angaben zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen. Jede achtbare Zeitung iſt aufrichtig 
beſtrebt, ihren Inhalt ſo zu geſtalten, daß nicht nur 
Vater und Mutter, ſondern auch Kinder ihn ohne 
Gefährdung ihrer Moral leſen können, und Mißgriffe 
in dieſer Richtung fügen ihr lang andauernden Scha— 
den zu. Anders verhält es ſich mit den Wandelbildern. 
Durch die Beanſtandung oder erzwungene Zurück— 
ziehung eines Wandelbildes vom Markte wird der 
betr. Fabrikant nur benachteiligt, ſoweit dieſes in 
Betracht kommt, und er kann ſchon am nächſten Tage 
ein noch anſtößigeres zum Verſandt bringen, ohne 
daß ſeine geſchäftliche Zulunft dadurch in nennens— 
werter Weiſe beeinflußt wird. Die amtliche Zenſur 
iſt durch das Beſtreben der Wandolbilderfabrikanten 
hervorgerufen worden, einander durch ſenſationelle, 
übertriebene, die Grenzen der Sittlichkeit ſtreifende 
Bilder den Rang in der Gunſt eines gewiſſen Teils 
des Publikums abzulaufen. Sie konkurrieren in 
dieſer Hinſicht mit der ſogenannten gelben Preſſe, 
übertreffen dieſe jedoch bei weitem hinſichtlich der 
Schädlichkeit ihres Einfluſſes. Eltern werden nur 
ſelten ihren Kindern Zeitungen in die Hand geben, 
wenn dieſe für ſie nicht geeignete Berichte enthalten, 
gleichwohl pflegen ſie Knaben und Mädchen die Be— 
trachtung von Wandelbildern zu ermöglichen, deren 
Titel häufig nicht ihren das Kindergemüt vergiften— 
den Inhalt verraten. Dies gilt ebenſowohl für ent— 
ſittlichende Darſtellungen der Beziehungen der Ge— 
ſchlechter. wie hauptſächlich auch für Schilderungen 
aus dem Verbrecherleben, die gewiſſermaßen einen 
Leitfaden zur Verübung von Verbrechen bilden, oder 
die Verüber ſolcher in einem gänzlich falſchen, vor⸗ 
teilhaften Lichte erſcheinen laſſen. Wortgemälde ſol—⸗ 
cher in Tageblättern erſcheinen unverfänglich gegen— 
über dem tiefen, nachhaltigen Eindruck, welcher deren 
photographiſche Wiedergabe, die dem Zuſchauer die 
Wirklichkeit vorzuzaubern ſcheint. auf das Kinder— 
gemüt hinterläßt. Die Fälle in unſeren Gerichts— 
höfen ſind nicht ſelten, in welchen unreife Jünglinge 
und Mädchen erklären, daß ſie zum Abweichen vom 
geraden Pfade durch ihre ſittliche Stärke überwäl— 
tigende Wandelbilder veranlaßt worden ſind. 

Es erſcheint unverſtändlich, weshalb eine ſtaat— 
liche Zenſur ſich minder befriedigend erweiſen ſollte 
als eine ſtädtiſche. Die Erfahrungen, welche beſonders 
das Deutſchamerikanertum mit der hieſigen Zenſur 
zu verzeichnen gehabt hat, ſprechen ſogar ausdrücklich 
zu Gunſten einer einſchlägigen Aenderung. Schon 
bald nach Ausbruch des Weltkrieges und während die 
Ver. Staaten „neutral“ waren, hat die Chicagoer 
Zenſurbehörde die Vorführungen von Bildern ge— 
ſtattet, in welchen deutſche Soldaten als Verüber der 
haarſträubendſten Schandtaten gezeigt wurden, und 
ein großer Teil der Bevölkerung unſerer Stadt durch 

e“ Films, in welchen z. B. 
Affen in deuticher Volkstracht auftraten, in ſeinen 
heiligſten Gefühlen verletzt wurde. 

Weshalb gegen eine ſtaatliche Zenſur und Ab— 
ſchaffung der zahlloſen ſtädtiſchen Zenſurbehörden ſei— 
tens der Filmfabrikanten Einſpruch erhoben wird, 
läßt ſich nur ſchwer verſtehen. Es ſollte ihnen doch 
im höchſten Grade wilkommen ſein, daß ſie ihre Bil— 
derſtreifen nicht mehr in dutzendfach verſchiedener 
Weiſe zu beſchneiden brauchen, ſondern für den gan— 
zen Staat einen einheitlichen Film zur Verteilung 
bringen können. Einer von ihnen angeſtrebten Ab— 
ſchaffung der Zenſur ſollte auf das Energiſchſte ent— 
gegengetreten werden. Frühere Erfahrungen haben 
zur Genüge bewieſen, daß es unabweisbar notwendig 
iſt, der Geldgier vieler „Sterne“ auf dieſem Gebicte 
Schranken zu ziehen. 


—— — — — — 


Hungersnot in Indien. — Es wird aus London 
jetzt offiziell beſtätigt, daß in Indien eine Hungersnot 
herrſcht, eine Tatſache, der bisher wenig Beachtung 
geſchenkt worden iſt, da die Welt mit der Friedens— 
konferenz und der induſtriellen Unraſt zu ſtark in An— 
ſpruch genommen war. Nach und nach dringt indeſſen 
Kunde von der Hungersnot in die Oeffentlichkeit, doch 
heißt es vorläufig, es ſeien nur wenige Diſtrilte, 
hauptſächlich der Punjab, davon betroffen. Privat— 
nachrichten ſchildern die Lage viel ſchlimmer. Eine 
Zeitung erklärt, daß „Indien vor einer Hungersnot 
ſteht, die ſchlimmer iſt, als die Heimſuchung 
Jahres 1900.“ 

* * * 

In Harrisburg. Pa. wurde dieſer Tage ein ge— 
wiſſer V. B. Sippel verhaftet, weil er ſeine Frau und 
Kinder in Baltimore böswillig verlafien hatte. Da er- 
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Bon Adolf Kolid. | 
| 


Herrengunit und Aprilmeiter, 
Frauenliche und Rofenblätter, 
Und bes Spielers tüdiih Glüd, 
Verwandeln ji im Augenblid, 


Raul Alerander Schettler erzählt im 
„Stutig. N. Tagbl.“ kurze Märchen 
von heute: E3 mar einmal ein Slönig... 
— 63 tar einmal ein Mintiter, der 
hatte ein größeres Einfommen, al3 ein 
Feinmechanifer. — E3 var einmal ein 
Prinz, der liebte eine Gänjemagb. 
„Seh,“ lachte fie, „daß ich eine Närrin 
mär'. Was biit du, mas halt du? Ach 
nchme zum Manne einen Bauern, da 
veh ich mich befier, mein Lieber!“ — 
E3 war einmal ein Echlaraffenland, in 
dem Iebien mir jelber und mußten c3 
nicht, Did der Strieg fant.... 


| Mus die Ichte Plenarfigung der Frie— 
|den&berater murde jtreng geheim gehals 
ten. Troßdem murden gleich darauf 
„die genaueiten Einzelheiten“ über fie 
berichtet! 


Nah einer Pelinger Meldung bat 
bas dhinefifhe Kabinett beichlefien, feine 
Delegaten in Paris anzuweiſen, den 
riedenspertrag nicht zu unterzeichnen. 
“ls China fi) bereden Tick, in den 
Krieg einzutreten, tat c3 das in der 
ficheren Erwartung, die deutfchen Ston- 
zeilionen zurüdguerbalten. Nun find fie 
von dem Rat der Drei an Japan gege— 
ben worden, und noch mehr dazır. Tarob 
große Enttäufhung, im Xande ber 
Mitte. Much die Ehinefen feheinen Der 
jeltiamen Anficht geivejen zu fein, dat 
nad) der allgemeinen Befreiung der 
Rölfer von fremder Benormundung und 
Unterdrüdung fie ebenfalls das allei— 
nige Verfügungsrecht über ihr Land 
hätten, aber nun ſind auch ſie von die— 
ſem Irrtum geheilt worden, und ob ſie 
den Friedensvertrag unterzeichnen oder 
nicht, e8 mird an ihren Schiefal nicht 
andern, 


Du3 demofratifche Baltimore hat fich 
einen republifanifchen Bürgermeiiter 
zugelegt. Weil der demofratijche Kant: 
Didat fih auf Rrohibition verpflichtet 
hatte. Allgemach fcheint man im ganz 
zen Yande dahinter zu kommen, was 
man ji mit der GTetchgilitgfeit gegen 
die Prohibiticnsbeivegung cingebrodt 
bat, 


Recht 


„liebenswürdig“ äußert ſich 
zur Zeit die japaniſche Preſſe über 
Amerika. Da müſſen wir halt noch 'n 
biſſel mehr bauchruiſchen als früher! 


Abdera in Ohio. 

Einen rechten Schildbürgerſtreich hat 
ſich der Clevelander Stadtrat geleiſtet. 
Bekanntlich biſdet Buffalo den Scheide— 
runkt für die „Eaſtern“ und „Central 
time”, zwiſchen welchen eine Stunde 
Unterſchied beſteht. In Uebereinſtim— 
mung mit der Lichterſparnis-Verfügung 
des Kongreſſes waren die Clevelander 
ilhren am 30. März eine Stunde zu— 
rückgeſtellt worden. Clevelands Wün— 
ſche gingen jedoch noch ein gut Teil wei— 
ter. Es hatte ſich wiederholt bemüht, 
die Genehmigung zur Einführung der 
„zentralen“ Zeitrechnung zu erlangen. 
Leider immer vergeblich. Schließlich 
riß den Stadträtern der Geduldsfaden, 
und am Montag nahmen ſie eine Ordi— 
nanz an, wonach die Uhren in Cleveland 
um eine weitere Stunde zurüchkgejtellt 
werden ſollten. Daß in allen dortigen 
Bundesbureaus, für Abfahrt und An— 
kunft aller Bahnzüge, Dampfichiffe 
uſw. die öſtliche, eine Stunde frühere 
Zeit gelten, und auch ſonſtwie unendliche 
Verwirrung hervorgerufen werden 
würde, machte ihnen keine Sorgen. 
„Sic volo, ſic jubeo“, hieß es bei ihnen. 
Jetzt haben die dortigen Geſchäftsleute 
Anwälie engagiert, die durch Einhalts— 
befehl den Druck und die Veröffentli— 
chung der betr. Ordinanz verhindern 
ſollen. Es wird darauf hingewieſen, 
daß von der ſtadträtlichen Anordnung 
nur ſtadtiſche Uhren, d. h. ſolche, die ſich 
in oder auf ſtädtiſchen Gebäuden befin— 
den, berührt werden, im Uebrigen aber 
jeder Einwohner mit ſeiner Zeit und 
ſeiner Uhr machen lann, was er will. 
Am öffenilichen Verkehr mürden durch 
die ich miderfprechenden Zeitangaben 
folgenſchwere Mißverſtändniſſe hervor— 
gerufen, und beſonders Börſenaufträge 
erſt nach Schluß der Börſe einlaufen. 
Der letztere Hinweis iſt nicht ganz klar. 
Soviel aber ſcheint feſtzuſtehen, daß die 
auten Glevelander einen Heinen Reden: 
fehler beganaen haben. Um die „Gen: 
‚tral time” zu erlangen, hätten fie die 
Uhren nid;t eine Stunde zurüd, jondern 
eine Stunde borjtellen müjlen. Co 
aber tverden thre Uhren ma3 früher 4 
Uhr morgens mar, als 6 Uhr niorgen3 
verzeichnen. Da werben die Eintnohner 
Clebelands ſicherlich das Frühaufſtehen 
erlernen! 


Manor Hanjon von Seattle, der 
Bolihemwismusfiller, leidet unter dem 
Kuh der Piclrederei. Kommt nicht 
raus aus dem Zurüdnehmen! 


| „Beg Hour pardon!“ 

| Dem Berliner Korreisondenten der 
„Chicago Tribune” ſcheinen die Um— 
wälzungen, welche ſich in Deutſchland 
während der letzten ſechs Monate voll— 
\zogen baben, bisher nicht befannt ges 
worden zu fein. m feinem geiirinen 
|Rabelgramnt an das achte Weltivunder 
ıhpricht er wiederholt von dem „faiferli= 
Ichen” Minifterium und der „Tailerli- 
| hen“ Regierung. DO ja, Irrtümer fün- 
nen einen Neden paflieren! Memt feine 


des | Fehler nemadıt würden, brauchte man |dffentlihung, die falt nur aus Red)- 


die DBleijtifte nicht mit Gummi zu ver= 
!feben. 
Wer jagt es? 


| „PBräjtdent Milfon ift bejiegt tmor- 
|den. Er betrat feinen Bfab mit der 


ihien eine andere rau, namens Sloan, und erklärte, |Werfündung bober Ndeale. Er erzwang 


daR fie erit fürzlid) mit Sippel verheiratet fe. Sie 


|fuchte ihre Ansprüche auf den neuen Ehegatten dadurd | 
van Deut F gee zu unterſtützen, daß fie dem NRidter die Enthüllung |rhmı eine Niederlage. Er von 
=— gen den PBoliberrismus zu stellen, fo werden die machte, ihr früherer Gatte fei ihr fürzlic) davon aelau. | Sauptiahien zu Ausgleicen bereit ge» |und 28- Tagen fluten, die mährend 


fer. Bei den meiteren Yeitftellungen ergab fih die 


iiberraſchende Tatſache, daß dieſer letztere ohnenfluch. 


tige Gatte anderwärts auch wiederrechtlich in den hl. 
Eheſtand getreten iſt. — So ergab ſich denn die ebenſo 


* 

Elyſee 200 Jahre alt. 
des VPraſidenten der franzöſiſchen Republik, feiert ſei— 
nen 200jährigen Beitand. Es wurde 1718 durch den 


Architekten Molet für den Grafen Henri de la Tour Vvrehorgan der Zentralmächte. So au ſhlecht, nebeneinander bi 
d’Audergne gebaut. Im Jahre 1735 Faufte cs König |lefen im dem „Sondon Taily Herald“, find. Außerdem mar zu zeigen ber- 
Zudwig XV, fiir 650,000 Franes und ſchenkte eg der dem Trgan der britiiien Arbeiterpartei. |fucht imorben, daß jedes Geſchöpf von 


Marauife von Pompadour. Später Faut das vielfach, 
umgebaute Schloß in den PVejit des Königs Ludivig 


XVL,, der Serzogin von Bourbon-Eonde; 1803 er- | 


warb e3 General Murat, der Schivager des erjten Son. 
nl3 Napoleon Bonaparte. Als Murat König von 
Neapel wurde, fchenkte Saijer Napleon I. das Elyſee 
feiner Stieftohter, der Königin Hortenie, welche dort 
dem fpäteren Kaifer Napoleon III. im Sabre 1808 
das Schen fchenkte, 


Anerkennung dieſer 
der übrigen Mächte. 
Geheimen bereiteten ſie 
hat ſich in 


die öffentliche 
Ideale 
Aber 


ſeitens 
im 


funden, und als Folge iſt den Einzel: 
beiten leine Beachtung geworden. Wir 
hatten unſer Vertrauen, in Präſident 
Wilſon geſetzt. Wir glauben an ihn. 
Wir ſpielen uns nicht als ſeine Richter 
auf. Wir wiſſen nicht, aus welchen 
Gründen er offene Verträge, öffenilich 
—— gu Gunſten der unglück— 
drohenden Gcheimiueret in Paris in 
Stich gelaijen hat. Was wir jedoch wii: 


Das Elvjee, das Palais | Ten, üt, dah; ex in dem Augenblig. da er ſtanzeinheiten aufgefaßt worden, die 


auf den eriten feiner 14 PBunfte ver⸗ 
eichtete, er tatſächlich alle in Stich 
ließ.“. . .. Wer das ſagt? Nein, kein 


An meine Stammesgenoſſen. 


Lacht nicht mit „Jenen“! 

Sie lachen nicht mit Euch, 

Nein, doch nur über Euch; 

Lacht in des Hauſes engem Raum, 
Doch wenn in öffentlichem Leben, 
Dann lächelt kaum. 

Seid ernſt, ſeid wahr, 

Bewahrt Enh Eure Würbe immerbar. 


. 9. M. 


fozufagen forpulenteren Größe über- 


| PAIUN ——j —— — *0 


Stimmen aus dem Leſerkreiſe. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Redaltion nicht verantwort · 
lich. Zuſchriften müfſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perſon· 
lichen Angriffen, das Papier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Verfafierd tragen, merben 
berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle ſie nicht verwendbar ſind, anf 
Wunſch zu rückgeſchickt werden, denen das erforderliche Vorto beiliegt. 

Die Rebaktion. 


Noch hat die Biologie das Ge» geordnet iſt, und dieſe Größe iſt das 
ſamtgefüge jener Lebenserſchei- aſtronomiſche Jahr. Der Yahrestatt 
nungen, dei eine ftreng perio, verſage ſo wenig tie ber = we 
diihe Wiederfehr und (im en, |oreiu nbziwangig: 8 gg en 
geren Bild) cine tpellenförmige u 


in feiner charakteriftifhen Weile in: 
Rhnthmifierung ihres Ablaufs erfen: 


nerbalb jderPutliic vererbt. de an rn hg 
nen laffen, nicht in ihrer Gefamtheit wo es dem Anfchein habe, dah der" die Redaktion der „Zonntagboit“. |beren Tätigfeit fich in der Vürgerihatt 
erfaßt. Die ganz offen am Iag lie: 


* 2: «|; Geitaiten Cie dem Unterzeichneten, [größeren Vertrauens erfreut, als ge— 
my : = Puls der elterlichen Lebensjahre bei durg die Spalten Ihres neichäßten genwärtig. Würde die Staatsantvaltz 
genden periodifhen Gefchehnifle, mie den Kindern nicht mehr zum Vor- Vlatles : 
die regelmäßige MWieberfehr 


eine Zanze für die in den Ießs haft nur mit der Hälfte der Gemifien- 

von ſchein komme, das Fliehihe Lebens: |ıen Wochen viel gejdimähte u. verleumtz haftigfeit geleitet, Die in der Wahlbe- 

Knofpenbildung und Knofpenfpruna, taftgefeß alfo faljch fei, imerbe in |dete Wahlpebörde zu brechen. börde berricht, danıı märe e8 um Leben 
Erblühen, Reifen, Fruchten und Wirklichkeit der Lebensrhythmus nur dazu nicht nur berechtigt, ſondern ſogar ſtellt, als gegenwärtig. 


Aus dreierlei Gruͤnden halte ich mich und Sicherheit in Chicago anders be— 
Blätterfall. Brunſt und Geburt, die durch die kurzphaſige Ordnung der verpflichtet — erſtens zur Verteidigung Es, klingt, wie Hohn, wenn der 
regelmäßigen Schlaf- und Entfal-Tagesperioden erſetzt und vertreten. der angegriffenen Behörde, deren Mit⸗ Siagtsanwalt ber Wahlhbehörde vor⸗ 
tungsbewegungen der Blüten Soviel im allgemeinen. Jim befon- ;glied ich bin; zweitens zu meiner per= |!rft, fie bringe Wahldergehen nicht zur 


und | En det » Io & s 5 
* 5358 2. s = i — Gnlichen Rechfertigung“ als Vorſitzer Anzeige. In feinem Der Fälle von 
Blätter, oder die merlwürdigen Ge⸗ deren geht die Anſicht des Verfaſſers et Bahrkommiffiant, = —— * Imuimaßlichem Wahltrevel, die ihm feit 


zeitenreaktionen der Meerestiere find |dahin, dak durch das Datum unferer das Aniehen der deutihamerifanifchen Monaten zur Unterfuchung und Beitra- 
bejchrieben und über die Befhreisung |Geburt und den einentümlichen | Vevölferung, als deren Wertreter in der |Mung Hberipiefen imurbem, find Gehritte 
hinaus bereit3 au) der Urfadhenfor= | Rhythmus der 23er und 28er Zahlen, — * gen bug DE —* ja er Sl 
hung zugänglich gemacht. Von ander | der in jedem Fall diefes Datum mit en ee eh — aben. Es handelt ſich bei den jegigen 
ren, verſtedteren Lebenserſcheinungen, dem Geburtsdatum unſerer Eltern anwalt Hoyne, aus, waren aber nicht Angriffen auf die Wahlbehörde aus— 
wie dem Auf- und Abſtieg unſerer verbindet, nicht nur die Tage und ſachlicher und fachmäßig —B— A. dieſe nd Zr. 
|luttemperatur, ben ftoßartig ver- | Monate (umverrüdbar) worausbe- |Inndern veim verfändicher und auf poli- i u“ ee 

— an i ; 2 iſe Strebertum beruhen Art. — a : ’ 
laufenden Wahötumsbewegungen | ftimmt feien, bie allein als Sterbe: | 53 jjr verständlich, daß Herr Hobme Heide Parteien find au, unter den Uns 
des menjhlichen Körper?, den Saft: tage und Sterbemonate für uns in duch d { 


en Ausfall dev Wahl, in der er |aritellten vertreten, ja, die berantivort- 
bermegungen im Pflanzenleib oder Betracht kommen können; vielmehr jals Bewerber un das Birrgermeijteramt Iiichiten Stellen find in den Händen der 


a, z * — . * ser & :, 1 Republifaner, S 5 t, 
dem Eintritt gewifjer feelifcher Hoch= | heftimme unfer Geburtstag aud; die Nur emen negativen Erfolg aufzuwei— rennt malt IE Dee ana 
— de Deptefflonen hate z — — Iſen hatte, nicht ſonderlich erbaut war der an SEN ——— Vie, SE e 
ſpannungen und Depre n hat Tage (und Monate), an denen unz ind in wenig rofiger Stimmung nad) entdeden fünnen gegen die Vehörde und 
man jedoch erſt in neuerer Zeit be- Krankheit bedrohen kann; ja ſo Felt einem Sindenhot Umichau hielt. Einen |deren Verwaltung, nicht einmal feine 
merkt, daß Jie ebenfalls einem regel: | und gefegmäßig jet der einzelne durch | jolhen glaubte ex in der Wahlbehörde |1ogenannie a we 
mäßigen täglihen oder jährlichen | dag Sahrestaftgejeh mit allen Blutz- finden zu können, gegen die er feine | IE —— on einem erhäft eilhaber 
{ 2 2 | — > | Domnerterle zur fchleudern begann, Cs | Carhe, Namens Frank O’Connell, mehr 
Wellengang unterliegen, To daß zu verwandten, in deren Körper det | nurde natürlich auch die übliche Grand: |!vie ein halbes Kabr in Cigung fear. 
erwarten ift, beilere Kenntnis ‚des nämliche Sahresfluß pulfe, ‚verfop: | juch>Unterjuchung eingeleitet, Die aber | IC machte ae: in ihrem Schlußbericht 
Lebenögefchehens iwerde noch weitere | pelt, hab in der Leidensgeichichte ei- ‚richt da3 geringite für Die Wahlbehörde Ir ga — — en ſie ſich 
Belai niane fürber ſch ollte, ı ) ° 
innerlihe Vorgänge entdeden, bie nes Menfchen etwa der Geburtstag | Felaitende äutage förderte. \hämen jollte, und die dabon herrühren, 
‚einem rhythmifchen Geje unterwor- 


Ben £ Da fich feine Mnflane aenen die dab ich vor ihnen furz vor unferer Ieg- 
eines der Eltern oder eines der Ge: | ee age „80 
fen find, Man darf mit Genugtuung 
nöfe Rolle des reaelmäßigen Erkrans | vehängt Werde: foltte, j die nr 
B | Großgeiätverenen veranlakt, diefelbe in | Precintt der 19. Ward hat er als Ani= 
3 —— 2 30 
Denn von einer ganzen Anzahl perio⸗ | intlichen Nichterwifieng 
Destag eines Vorfahren oder 
: BER ESTER — falüg fommentiert und diert. Staatsanwalt Hohne in Berbindun 
deutlichen Wbhängigfeitsbeziehung |faffers, bie uns von dem wahren Be: Teig Fommeniere und applaubiert o . 
Berebtfamteit wirft er fich uns im: |nctvidmet, vie die jegige, und ic Fann |ben die Cefehentiwirfe, die duch dieje 
Aufeinanderfolge von Tag und 
und im Grunde twefenlofes Zahlen: |imd noch nie haben die Wahlbehörde u. AuguſtLueders. 
artigſten Mitteln beſorgt, die Lebe— 


- 


2 a 11 J * r 
ann : ar Wahlkommiſſion erheben Tier, diejer |fen Wahl jagte, Herr Hohne follte nur 
N j ſchwiſter oder eines Kindes die omi- «ber umer allen Umftänden etwas an-— die ſchweren Wahlverbrecher, die wir 
feſtſtellen, daß auch die Urſachenfor⸗ j ſo wurden die ihm überwieſen, (einen davon vom 1. 
ſchung nicht vergebens gearbeitet hat. kungstermins ſpielen kann. In ande⸗ era! Bericht der Infähigfeit und des wort auf unſere Anklagen zwei Wochen 
perio- ren Blutlinien wirke ganz ſo der To⸗ zu beichuldigen. |Träter in feiner Stanzlei angejtellt) be— 
diſch wiederlehrender Lebenstätigfei- | Ders; ind diefe Veicbuldigung wurde felbjt trafen oder zur Strafe bringen, Dies 
ten tierifcher und pflanzlicher Wejen wandten. — Unermüdlich ſind die redend in gewiſſen Blättern engliſcher Pe Jesu nicht hören, und ich 
fonnte man zeigen, daß fie in einet |rechnerifchen Anjtrengungen des Ver: | Sprade gebührend breit getreten, bei⸗ wourde ſofort entſchuldigt. Nett mühlt 
3 : — En Niemal3 hat meine? Miflens eine mt: Dem Generalitaat3antvalt gegen die 
von den ajtronomifchen Rhythmen |ftand diefer und ähnlicher Yufam: | Wahlfommiifion ihren Amtspflichten | Wahlbehörde und berfucht eine politts 
der Außenwelt ftehen. Sie Stellen | menhänge überzeugen jollen, und voll mehr oder nur annähernd fo viel Zeit | he Machine aufzubauen. Weiter mür« 
ub — 1 bie | 
Nahkbildungen ber regelmäßige: : ef dies bejonders von mir perfönlid; bes beiden Herren eingebramt murben, 
mer teieber mit Der Verſicherung 'haupten. Noch nie ift über weniger nichts bezwecken. 
Nadtt, Ebbe und Flut, Sommer und entgegen, daß Hier kein künſtliches Wahlpergehen Klage geführt worden, Achtungsvoll, 
Winter dar, und zwar wird dieſe | 
Nahbildung mit den berfejieden- |gebäube über den Tatfachen errichtet 
! 


twerbe, fondern durch die Zahlen wer: | Jorbans, welche für bie Bemäffes 


rung nötig ift. Dagegen verbleibt 


‚Die Grenzen des jüidi- 
das Gebirge der arabifchen Bevöltes 


9 
hen Startes. rung. Die Küftenftäbte Sivon und 
Ueber Baläftina al8 Judenftaat! Tyrus werden dem Jubenftaate nicht 


Iivefei, je nad) ihrem Bau, zur Vers de nur eine naturgefehliche und von | 
ifügung haben, Die harakteriftifehen | una nicht beeinflußdare Ordnung | 
rhythmiſchen Betätigungsmweifen der |jichtbar gemacht, die in den Dingen | 
engen und Tiere — er n ſelbſt herrſcht. | 

er Regel nicht von jedem Geihöpf| Was dem einen feine Eule ift, ift| _ ze. — pr een e 
I1äßenb feines individuellen Lebens |dem andern feine Nachtigall, fühit urd, beilen — Be Gil ka ihrem Ge a Find 
[und unter dem Drud der umgebenden | man fich gu zitieren verfucht, wenn gobe [t —2 ns toielauh dur feine wirtfchaftlichen 
Außenweltrhythmik erjt erworben, man fieht, daß mit der gleichen Bert- | * nn er 68 ailt all emein Verbindungen an das Hinterland 
fondern find (zumeift) angeboren, |jhägung von Smwoboba der fieben- | 1018 en 5 —— Hei gefnüpft. Sie merben zum Kibas 
das heißt längft im die Sphäre der |malige Ablauf des aftromomifchen | »0 — Fi un wich. non gefchlagen terben, Falls dort 
|pom Keimpfasma bererbien Eigen- |$ahres bedacht und als das mahre | N. 5* u —— una belein autonomer Gtaat geicaffen 
ſchaftsbeſtande der Art eingerüct. chythmiiche Dak des Lebendigen ge: |" 2 nefar gr — Sehen mirb, anbernfalls follen fie zu 
Nur einer rbythmifchen Yeußerung | feiert wird: infofern freilich mit nes | ar * wen ah 1916 Shrien fommen. Diefe Grenzen 
der Iebendigen Subitanz fehlt Bbe= iantivem Erfolg, ala Fließ diele Theo: | we te tok en fan” bie :übifehe, iverden alle gegenwärtigen jübifchen 
ſtimmt die Bezogenheit und Bezich- ie „völlig ablehnt“. Aber die Grund— —* * — Paläftina on Kolonien und den ganzen Xorbatı» 
barkeit auf die ajtronomifche ober | ftimmung ihrer Gedantenivelt ijt bie — * Babe verfolgte Juden | lauf einfließen. Auf biefe Art he» 
eine andere äußere Ahnthmit, es tit | gleiche. Wie bei Fließ der 23., der 28. = Polen ich . Fuß en die) fommt der jübtjche Staat die meiiten 
das der periodijche Wechfel von Rube | Tag, der Geburtstag und der Halb- — 5* 4 Roläftina emacht.! Territorien feines Hiftorifhen Be- 
und Tätigfeit, von Kraftanfamm: jahrstag, befonderd markiert erideis | Hort ibt e3 bereits vierzig, fübifehe ſitzes. „Von Dan bis Beerſeba“ iſt 
lung und Kraftentladung innerhalb' nen, ſo ſind bei Swoboda die Sie— ec welche eine Bevölferung|ein Sat, der una allen geläufig ift, 
der Iebendigen Zellfubitanz. Diele |benjahre, d. h. alle durch} fieben teils | yon :mölftaufenb Juden aufmeifen;| und mit biefen Morten find auch 
| Periobigität ift burgaus urjtändig, |haren Jahre, geredjmet bon ber Ge: jeitere Sunberiteniend leben in den! Die borgefhlagenen Grenzen bes ac: 
jelbftbedingt, autonom; fie tit mitikurt, mit einem eigentümlichen Zei: | paläftinenfifehen Städten. 3 aibt | naueften bezeichnet, a 
dem Leben felber geboren. ‚Ichen verfehen, ba3 fie den anderen | a ehn Millionen Juden in der 

Sein eininer geit wird von Zwei Fahren nicht gleichwerig macht ſon | ger; aräftina fönnte zwei Mil- 
Männern in böchſt indringliher dern im Guten oder Bölen als Höbe- | onen aufnehmen. Die Einwande- 
ıWeife verfucht, bie Criftenz eines punkt einer Lebenswelle heraushebt. | ung toird forgfältia geregelt wer: | 
ziveiten und britten folden urftän- Wwelchem Vorfahren jemand nace: | hen mürfen um die Möglichkeit einer, 
bigen Lebensrhnthmus nachzuweiſen, rät, was für Anlagen bes Körpers | Neperftürzung zu bermeiben — 
zunächſt für den Menſchen, beide | und Geiſtes er von iehnen mitbe— | der notivendigen itufeniveifen Ent:! 
Male jedoch — und das hat bie Nas |fommt, feine Entrwielung, fein Lie- widlung des Landes Gintrag tun! 
men diefer Männer fchnell in Dieleriben und Schaffen, Abitieg, Krankheit gannte, Es wird beredinet, daß 
Mund gebraht — mit dem ausdrüd: | 11. Tod, alles ift zeitlich aerenelt und jährlich aegen fünfzigtaufend Juden 
lichen Vorbehalt, daß dieſen beiden zwar ſo genau und verläßlich, daß merben einmwandern fönnen. Det| og merkte m ö 
Rhythmen geradezu eine fhidfal: fih mit großer Wahrſcheinlichteit Grumnbftein für die jüdifche Univer-|; 3 weibliche Stadtverorbnete Ind 
beftimmenbe, da3 ganze Leben model- mancherlei Vorausberechnungen an— ſität in Jeruſalem iſt ſchon gelegt.! —— gewählt, darunter die So- 
lierende Kraft innewohne, ch meine stellen laſſen.“ Wie bei Fließ begeg— Große Hoffnungen werden daran ze. ot. Martha Hoppe, rl. 
ben Berliner Arzt Wilhelm Fließ, der Inen wir ferner der Auffaſſung, daß gelnüpft: Se eimariet: Seh in| Dt Martha Mogodzinsti, Frau 
vor furzem feinem  bielbemerkten die zeitliche Geſetzmäßig keit des Sie- den nachſten Jahren manche der her: Anna Kulide, FIrl Liesbeth Rieder, 
Buch „Der Ablauf bes Lebens“ ihenjahres immer ganzen Verbänden | porragenpiten jübifchen Profefinren Ir. Martha Schroeder, Helene 
(1906) ein neues Wert „Das Jahr Igemeinfam fei, die durch Blutäge-| aus alten Meltteilen an biele Uni-| anlot, Bel. Jorothen Dirſchfeld 
im Lebendigen” (Sena, Diederichs, |meinfchaft zufammengehören: wir zesliätt. Terangtapaen: mesben, und; Und bon den Unabhängigen ferner 
1919) bat folgen Taffen md dei jerleben fogar, daß Swoboda die in Terufalem ein Bilbungsgentrum| Jrou Dr. Klara Del, Ehefrau bes 
Miener Dozenten Hermann Swobo: | Richtigkeit feiner Theorie gleichfalls | Fiir die Welt entftehen wird. Dr. 9. Werl, Johanna Ludwig, 
da, ber mit einem drei Pfund ſchwe⸗ an Familienſtammbaummaferiai aus er aröhte Keil der Koloniſten Margarete Wengels, Ehefrau des 
ren Buch „Das Siebenjahr“ (Wien, Vergangenheit und Gegenwart zu — Fusion Die Stadtv. R. Wenzel?, Martha Dem: 
| Orionverlag, 1918) am bie Deffent: |entwiceln trachtet. Was aber daS | Natur des = u A Agnes Fahrenwald, Minna 
lichkeit trat. In Swobodas Buch merkwürdigſte iſt: das ſtatiſtiſche Jala ſting⸗ ae = ——— Reichert, Elifabeth Wulff, Mathilde 
fommt der Name Yließ überhaupt | Material des Gothakalenders und | geipirifhaftun für welde bie ein- Wurm, Ditilie Ganadt, Bertha 
nicht vor; in dem Werk von ließ anderer geneologifcher Werke iit To une u. meiftenz Lungwitz, Hedwig Knappe, Anna 
wird der Name Smwobodas nur in |millfährig, dag — wenn mur bie] Habt 2 —2 Fe berg Helena Rafitta und Elifa- 
einem polemiſchen Schlußwort ge: | Auswahl richtia getroffen twird — jet überrafchenbe "Yüßigteiten beth Zorn, 
nannt, morin der Verfaffer dem |Smohoda an diefem Material fein ee ists rt Mar: Sarrajani in Schwierigkeiten. 

; ; . Aa Eee. ., | gezeigt haben. Dieje Art Aarikultur gie 
Wiener Gelehrten feine unbegrenzte | „Gefep”, wenigitens teilweife, mit) nirh ei Mer i a a 
Veradtung ausdrüdt. ©o ftehen diefe | annähernd derfelden Genauiafeit be= wird ein großangelegtes Bewäſſe— x Zirkus Sarzafani in Dresden 

e ve rungsfyftem erfordern, für welche bat feine Vorftellungen infolge von 
beiden Männer, deren Anftrengungen 1 — u ⸗ 

wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ab— 


a N 1 | wahrbeiten fan, tie ließ feine Si, ou sali- 
grundſätzlich doch die gleiche Richtung | preiundzwanziger Regel oder feinen Unternehmung bie Juben jebr quali 


einphafigen YJahresablauf. Das aibt 
zu denfen. Denn diefe Angepaßtheit 
des Material? an die verfchiebenar> 
tigſten Zahlenſpiele legt die Vermu— 
tung nahe, daß man in anderen Fa— 
milienorchiven (und teilweiſe ſogar in 
denſelben) mit einiger Findigkeit Da⸗ 
ten auftreiben könnte, an denen ſich 
vielleicht mit gleichem Erfolg die 
Gültigkeit einer fünf- od. acht- od. 
dreieinhalbjährigen Periodizität vor— 
weiſen ließe. Zu denken gibt auch, 
dat; jede zwiichen I und 28 liegende 
Zahl (rein mathematiſch) ſich ala 


dt an 


EEE 
Buntes Allerlei, 


Aus beutichen, öfterreichiich-ungari: 
ſchen und ſchweizer Blaättern 
übernommene Nachrichten. 


Frauen im Stadtparlament. 


nn, nn — — — 





fiziert ſind. Wir hoffen in dieſem brechen müſſen. Der Zirkusbau, das 
neuen Judenſtaate Zeugen einer erſte deutſche Theater der Fünftau— 
glüclichen Kombination von Land- ſend, erwies ſich als verfehlt, da eine 
wirtſchaft und Bildung zu ſein. Die Stadt wie Dresden nicht imſtande iſt, 
Dorfbewohner der vierzig Kolonien einen ſolchenKieſenraum jeden Abend 
wollen ein eigenes Preßorgan her-⸗ zu füllen. Während des Krieges ver— 
ausgeben, und ihr lebhaftes Inter- lor Direktor Stoſch-Sarraſani ſeinen 
eſſe, mit den europäiſchen Angele- ganzen ſehr wertvollen Tierbeſtand 
genheiten in ſtändiger Berührung zu dadurch, daß die Tiere infolge man— 
bleiben, zeigt ſich in der Abonnie- gelhafter Ernährung allmählich ſtar— 
rung verſchiedener politiſcher Zeitz] hen: alle 36 Löwen, 24 Tiger, 30 
Ichriften in vier ober fünf europäiz| dänifche Doggen, ein Elefant, 3 Nil: 
Then Spraden. pferde, eine ganze Herbe von Pa- 
a Der paläftinenfijche Staat hy = —— 24 Kamele, 
— ält die ſüdlichen Abhänge des Ber- 44 Renntiere, Seehunde, Seelöwen, 
ge = u. (ihr |ae8 Hermon, mit den maljerreichen| über 30 Strauße, 4 Zebzas, 3 Aän- 
Ti aleich 14% 8 — 17 x o3.| Jordansquellen und die Stadt Dan, guruhs, 2 Tapire. 
3 — 
x 28 —6x 23 ober 22 X 23 — 18 — arabiſchen Stäblen Has Die „Frankfurter Zeitung“ meldet 
— (hi ganz ihen © na3= | = 
x 28, iwie von ließ jelbit in einer | nein und Rafceja. Weiter füp-; aus Karlsruhe: Das Abfindungsge- 
Schlußtabelle gezeigt wird. Mle un waͤrts wird er einjchlieken die Nie-| 16h, das bie n:u:: finanziellen Wer- 
bequemen Zahlenrefte, Die fich bei Der derung auf der öftlichen Seite des Pfliätungen des neuen, badifchen 
neneologijchen Rechrfung ergeben, fön: | Staates mit ber großherzoglichen Fa- 
nen alfo Ießten Endes irgendivie in — — — zile regelt, ift feiner enbgiltigen 
die 23er oder 28er yorm Hineinge: | fein. Ginftiweilen jedoch nötigen uns | Faffung nahe. Man erfährt, daß da- 
preßt werben. weder Fließ noch Swoboda, dieſe rin bie badifche Volksregierung ein 
| Trobdem mag im der dee der Be: Idee als „beiviefen“ anzufehen und ſehr weitgehendes Entgegenkommen 
feinen Vorfahren außer den förper- |riodizität, des Vorhandenfeind ge- in den von ihnen angegebenen Zahlen gegenüber der großherzoglichen Fa— 
lichen und ſeeliſchen Eigenſchaften wiſſet Höhen- und Tiefenpunkte in „die allein wahren und für alle Men- milie bezeugt. Außer einer finonziel⸗ 
auch den charakteriſtiſchen Ablauf der jedem Leben und im Gedanken ihres ſchen gültigen“ Teiler zu erblicken. len Abfindung, die in das Staats⸗ 
männlichen und weiblichen Perioden- Verbundenſeins durch zahlenmäßig Sie nötigen uns vorläufig auch nicht ſchuldenbuch eingetragen werden ſoll, 
phaſen ererbt. Das neue Buch will ausdrückbare Intervalle etwas Wah- zu einer Korrektur jener Auffalfung, iverden demGroherzog einer der er- 
tragreichſten Forſten, nämlich der 


den Nachweis führen, daß dem Me⸗ res ſteclen; die Idee, daß jede Blut- die als einzigen urſtändigen, mit dem 
chanismus der beiden Tagesperioden linie eigene ſolche Perioden hat, die Leben ſelber geborenen Rhythmus jagdreiche? Wald bei Kaltenbronn und 
der Rhythmus einer umfaſſenderen, im Lebenslauf ihrer Angehörigen eine den Wechſel zwiſchen Ruhe und Tä— die Schlöſſer Baden⸗Baden, Freiburg 

Rolle ſpielen, mag ſogar ſehr wahr |tigfeit fennt und anerfennt, und Badenweiler zugemiefen iverben. 


Iverfolgent, innerlich zu einander. 
! * 
Fließ geht in ſeiner neuen Ver— 


nung beſteht, darauf aus, an einem 
reichen Familienſtammbaummaterial 
aus Gegenwart und Vergangenheit 
zu zeigen, daß das menſchliche Leben 
in ſchickſalbeſtimmender Weiſe auch 
vom Jahr gefurcht und abgeteilt 
wird. Das iſt eine Erweiterung ſei— 
ner früheren Anſicht, daß in allem 
Lebendigen zwei Perioden von je 23 


des individuellen Daſeins den zeitli— 
chen Eintritt aller körperlichen und 
ſeeliſchen Veränderungen beherrſchen 
von der Geburt bis zum Tod. Die 
ee Periode mar 
dabei ala die Lebenszeit ver männ- 
|Tichen, die achtundziwanzigtägige al3 
‚die Lebenszeit der weiblichen Sub: 


angeblich in jedem Lebeivejen, unab- 
|hängig von feinem fichtbaren Ge: 
| vorhanden 





@teblier: jeit 1851, 


Henn Shölfopf Sons 


— Importicure— 


09 und 31 RW. Handolph Er. 


nohe Franklin Bir. 
Griiher Blumen. und Gemüteiamen, oc ®olet, 
Beinfter Raiengrad. und Kiecfanıen, 
Morweriime Häringe (in omats-Sauce) 
15e die Kenne. 
Waidmeiiter, zur Worfe, 
Echte Brabanter Salz ·Sardellen, 
dufſfiſcher Aaviar, 
Dollandiſche Sollheringe 
Echter RoaqucfortAſe 
Ehweiserläle, Gamembert, 
Sandfäfe, Limburger Käfe, 
Gerauh. Dlut- und 2eberwurft, 
Meitwur ſt 
Echtes tranuz. Oliven · 
Yeinited Mohn-Lc, 
Dreutihe Linien, Hirie, 
BSuchweizengrutze 
Getr, Zwerihen, Aprikoſen, 
sriihes Rilaumenmusß, 
Imp. beutiche Bouillsnwürfel, 20c das Dnngend, 
81.25 für 100 Stü, 


Jeinfler weißer Kfeehlüten-Honig 

5 Pd. Kanne $1.55, 10 “fd. 83.50. 
SE Praut Euer Bier zn Sanie! WM 
Dopfen u. Malz:Ertraft 


genug für 6 Golf. guted Nier, $1.50. 
ſondido⸗ 


Thüringer Bratwur, ſt 
ef, 


Tobesanzeige, 


Freunden und Belannten die trau» 
rige Nachricht, dak unfere liche Mutter, 
Echmiegermutter und Großmutter 

Anna Gisfowdh, 

Gattin de8 berit. Unton Eislomwäli, im 
Alter von 87 Rabren und 11 Monaten 
nah langem fhiveren Leiben felig ent» 
folafen ıft. Die »Beerbigueng findet 
ltatt am Montag, den 12, Mat, um 9 
Ubr borm,, vom XQrauerbaufe, 1004 
Sheffield Ube., nad der &t. Tbereica 
Kirche, wo Hodamt zelebriert wird, bon 
da nach dem Et. Bonifasius Gottedader, 
Um ftille Teilnahme bitten bie trauernts 
ven Hinterbliebenen: 

Angult, Rohn, Tran! und Anthbonb, 

Söhne, Nebit nn A 
lindern und Bermandten. fafon 


Todesanzeige. 


Unferen Sseeunden und Bekannten tel« 
Ien toir tiefbetrübt mit, da& unfer licher 
Gatte ımd Water 

Nacob Tarmitabt 
im Wlter bon 76 Dabren am freitag, 


Bufh Temple Theater 


Zeleybsn Guperior 4819, 


Sonntag, den 11. Piei, Wiatinee 2:45, und 
adents 8:15, uns Monten, 12, Mei, abdB.: 


 »»Die gefiedene Frau“. 

Dienstag, den 13. Mai — Benefisadend für 
Helene Aush: „Bergeltung.“ 

Mrtiwoh, den 14., Donnerstag, ben 15., Camıd, 
tag, ben 17. Dat, abends, und Conntag, den 
18. Pioi, Matince: „Die geidiedene Fran.“ 

Yreitag, den 16. Wiai, abend — Wehltätig- 
feitsvorftellung zu Gunften von Maiicnfin« 
dern: „Die Zwiltingsinwmelter.” 

Sonntag, den 18. Mai, abends 8:13 —- Bene. 


fisadend für Willy Smorller: „Hoheit tanzt | 


Walzer. 


50jährig. Stiſtungsfeſt 


des — 


Schweizer Männerchor 


„von Gbicago, 
gegründet am 21. Mai 1869, 
verbunden mit 


z_N zz ER T! 
Sonntag, den 18, akai 1919, 


Unfang punlt 3 Uhr nachmittags, 
in ber Srliental Conſiſtorn Hall, 035 Nord 
Dearborn Str. 
Dixigent: HSerr Henth v. Dppen, 
Unter gefälliger Mitwirlung der Soliften: 
Fri. Elia Holiuger, Sopran, 
Herr yrig Zimmermann, Tenor, Tem Wort, 
Herr Tr, GC. Bertihinger, Rianiit, 
Eintrittstorten zum Vreiſe von: Ref. Eike, 
$1.50; Paraquett, $1.00; untere Neiben 75e: 
Ballon Oc, Sirieg3iteuer einnefhloffen find 
u haben bei allen altiven Eängern und 
Alois Hunfeler, Hotel Rigi, Ede Adams unb 
Elinton Erz, 

Tavid zen, Beinftude, 178 DB, Malbington 
Straße. 

Paul Schöne, Lincoln Turnballe, 1023 Diverfeh 
Varlwad. 

Arnold Keller, 1400 Divberſey Parkwab. 

Robn 2. Schneller, 615 MWelld Etr., und 

Ente Bühler, 3600 N. Aftlanb Abenue. 

ma11,14,18 


Frühiahrs-Konzerl 


beranftaltet bon den GelangverÄnen 
Junger Männerchor, 
Liedertafel Vorwärts, 
Schiller Liedertatel, 
— im — 
— Woods Theater — 
Randolph und Dearborn Str., 


arı Sonntag, den 11. Mai 1919, 5 Uhr nahm 

£ Eintritt $1.00, 
Dillete find an der Iheaterfaffe umzutaufchen. 
mo5,11 


Old Time County Fair und Picnic 


veranitaltet bon den 


aus welchen Irunde den Adam eijent- 


Conntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1919. 


INNNNEINMNRNNNEERDUNNNNUNN 


Zuftan Schnanhke mit nd. & 


NE 


dern; immer boraugjefeßt, daß er ihr 
überhaupt haben mwolle; wat ihn in 
den entjejenjefeßten Fall aber nilcht 
nüßen würde; fie wolle ihm und 
fie friej: ihm, ob er wolle oder nid. 
| Ric umfonit fei fie die Eva. Sie 
| werbe ihm jchon zu "3 Jafagen rums 
‚triejen, Gejentlich fei jie jivar nur 
zu den med jemacht worden, ben 
Erbenfloß, den Adem, det Reden zu 
lehren, wie «en oller Profeffor in 
Minnefota nah zmwee - Millionen 
Sah.e mal auäfinden werde; bons 
Heiraten jet nich die Rede jemelen. 
Aber det Nüliche ließe fich doch mit 
'3 Anjenehme verbinden, und for een 
Fer Mächen ſchicke et ſich doch 
ooch nich, mit eenen unverheirateten 
EURE . „ |Heren in fo nahe mündliche Bezie— 
Sehr zu bejrügen is et, daß in Aumgen zu treten, mie et bei det Re— 
unfre jejenwärtije Zeit, wo bet Alte denlehren nu mal nich zu umjehen 
niſcht mehr jilt und det Jeweſene kee- ſei, und deswejen müſſe der Zivil: 
nen juten Iroſchen mehr wert is, in ſtand von fie .eet: erft jeändert wer: 
unfer Zeitalter, da3 ftatt zu eenen nen, Vor allen Dingen müffe Adam 
joldenen, tie et uns immer weißje | erft dazu jebracht werden, daß er Ja 
macht wurbe, zu eenen roten jeiworben ‚Tagen würde zu ihren Heiratsantradı, 
i8, een Mann, een jejheiter Mann, | pet jet die Hauptfache von bet janze 
een Mann von bie Wiffenfchaft, fee- Meveniehren. Weniaitens for ihm. 
ientubih uff bie janze jetziſe rote Wat et ſonſt noch zu reden jebe, det 
Weltjefhichte tat feift umd fich mit |peforje fie. Ab ihm zivingen, Ja zu 
die jraue Vorzeit beſchäfticht. von die ſagen, det wolle fie doch nich. frei: 
bis jetzt keener ſo recht wat jewußt wuͤlich müſſe er ei tun, indem er 
hat. Nämlich bis uff Adam und Eva ſonſt vielleicht Lunte riechen würde. 
ins Paradies hat ji ber Herr (eem | Und wie det zu machen, det fei bie 
Profeffor aus M’nnejota is er) zus) 


nt E Trage. 
rüdjezejen, und hat bie alte drage, | Det jing allen durch die Epa ih» 


_. rn sten Kopp, mwährenb fie an Adam 
lich 'ne Jefährtin jejeben wurde, ivies | feine jrüme Seite fa. Durch den fei- 
ber mal neu jelöft, indem er in eenen |nen Kopp abe: jing jar nifcht, denn 
Vortrach erllärte, det allernötichſte. er ſchnarchte ruhich weiter, niſcht ah: 
wat Atam ins Paradies jebraucht nend vor. die Jefahr an feine Seite. 


Ans Tatholiigen Gemeinden. 


St. Joſephs-Kirche. 
(Orleans und Hill Str.) 


Am heutigen Sonntag feiert dieſe 


Gemeinde das Schutzfeſt des hl. Jo— 


ſeph. Um 9 Uhr morgens wird ein 
feierliches Pontifikalamt zelebriert 
von dem Abt Vincent Huber, O. S. 
B., von der St. Beda Abiei in Peru, 
Ill., unterſtützt von Franz Dorr, 
O. ©. B., und Alois Sharken, O.S. 
B. als Diakon und Unterdiakon; 
Leonard Schlimm von der St. 
Pauls-Gemeinde und P. Joſeph von 
der St. Procepius-Gemeinde als 
Ehrendiakone. Alexander Fromme 
vom St. Beda College wird der Ze— 
remonienmeiſter ſein. Während des 
Hochamies gehen die Mitglieder des 
St. Joſephs-Vereins, des Namen 
Jeſu-Vereins und des Johannes 
Jünglings-Vereins gemeinſchaftlich 
zur Kommunion und um 11 Uhr 
wird eine ſtille Meſſe zelebriert. Mor⸗ 
gen hält der St. Joſephs-Verein in 
der Schulhalle der Gemeinde ſeine 
jährliche Kirmes ab. Für ein unter— 
haltungsreiches Programm, ſowie 
Erfriſchungen iſt in beſter Weiſe ge— 
ſorgt worden. Maiandachten finden 
während des Monats täglich nach der 
8 Uhr Meſſe ſtatt, nur Mittwochs 
und Samstags werden die Andach— 
ten de3 abends um 7:45 Uhr abge: 
halten, 

St. Michaels Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Mit dem heutigen Tage beginnen 

die Vorbereitungen für das Feſt des 
hl. Aloyſius, die Jünglinge der hl. 
Familie und die Knaben, die an der 
Chriſtenlehre teilnehmen, gehen ge— 
meinſam zur Kommunion. Pater 
Lnnch wird heute bei allen Meffen 


nn nn nn nn — 


Die Id. Ingenieurs kommen zurück 


— 


L 


DUBBARARGIBH IN 


= 


BARNARAUEAIAEDARIH RAU 3810 108 


Ihr Dreizchner! Wir waren ftolz, als wir Euch fortziehen jahen. 1nd wir find hodherfruet, 
Euch zurüdfehren zu jehen. Dem Regiment, das die „13“ von einem „ine“ zum „Mascot“ 
machte; das den alferichweriten Dienft „drüben“ fähig und tapfer verridjtete; das, Gott fei 
Danf, nur 13 Gräber in Franfreid zurüdlieh; willfommen zu Haufe! 


Mandel Brothers May. sale 
PR 


in the.subway stores 


LITT EITTITTETTITETTTITTIT IT TETTTIPTITTTITTITTTITTITEIIETTITTTITTITEIITTITTTITTTETTEITUIPTTTTTTTTITTTT TI TITLE EI TE TTITTITT0717177 
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ancy Zephyr Ginghams, zu & 


81x90 Größe, 


I 
nnnmmaam (= PIIIIIIIIII 


Neues Trieotine Cord 


1 


In Längen, geeignet fir Damen» md Madden » Sit, leider nd Sausichirzen: prächtiges 
Sortiment von Rlaids einbegriffen., 


sn Roja, Blau, Helio etc.; Blumen- und Vogelmuſtern, auf weißem ıumd „tinted“ Grumd. 


erkauf von extraſchweren Hotelbettüchern 


Gewebt aus ſchwerem Garn, ſtark und dauerhaft; wird dem ſtärkſten Gebrauch widerſtehen. 


81x99 Größe, ] 


45x5815 Ihmere Hilfen - Bezüge, palfend zu den Vettüichern, das Stüd für 26e, oserer Eusway, 


‚28 


340 


Oberer Subway. 


Yard 


.38 


ce 


Er. 
3 
E. 
4J 


eu 


ı — 
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über den Stand der Miffion in 
Porto Rico predigen.—Am 15., 16.,| 
und 17, diefe® Monat3 wird in dies | 
fer Kirche ein feierliches Triduum 
abaehalten werden, um auf biefe 
Meife das biamantene Jubiläum des 
Vereins der hl. Familie zu begehen. 
Der Verein wurde vor 75 Jahren in 
allen Redemptoriften = Kirchen ge- 
gründet, im Laufe der Jahre mit 
manden Privilegien feitens des Hl. 
Stuhles bedacht und ſteht jetzt 
allenthalben in ſchönſter Blüte. Am 
Morgen des Triduums werden be— 
ſonder Meſſen zelebriert und 
abends wird ein Pater des Franzis— 
kaner⸗Ordens predigen. Feierliche 
Gottesdienſte werden namentlich am 
Sonntag, dem 18. Mai, ſtattfinden. 


St. Auguſtinus ·Kirche. 


den 8. Mai 1919, geltorben ilt. Becr- Damen und Turnern 

digung brivat dom Zraucrhbaufe, 236 

Marengo Une., Forelt Darf, 

Ratdarine Darmitadt, Battin. Mary 
Eaan, Edward Tarmitadt, Veronien 
Roeder, Jacob R. Darmitabt und die 
beritorb, Eltiabeth Janfa, Kinder, 


hätte, bet wäre bie abe vons Reden | Mit eenmal tippte die Eva fih an 
jeivefen, bie er aber nich jehabt hätte, | pie Stirn und meente: Yott, wat bin 


| — dei — . * 
Turnv erein Bormwärts liebe Jott die Eva jemacht, damit fie | Mit det Wort ftand fie off lieh ben 


Samstag und Connten, den 2. und 25. * — — ſich * = | faulen Adam unter feinen Boom mei: 
3 Ubr nasmittans beginnend ie Leferfchaft hier etwas bedenklich | terfehnarcen und jing tiefer ins Pa— 

BE Cintritt für jeden Tag 25e bie Beriom.! j re —— 
mai am Kopp kratzen und denken: Ja, radies rin, jejen den Tierjarten zu, 


‚18,21mai | 
Te wie i5 mich bet, die Eva foll den mo fie eenen Efel tanlodte (in mel: 
Grosses Mai-Fest |Aam vet Reden beijebradht Haben? es Sefäft ihre Töchter noch Heute 


verbunden mit Ronzert und Ball, Weswejen konnte er et nich, und irok drin find), umd mit ihn zu 
. veranftaltet bom weshalb konnte [ie et? — fo mechte |Abar: feine Schlafftelle jing. Co, 
Anger. Schmaben-Verein von Chicays|id hiermit erfrens alle Werantwors | achte fie, ala fie Adam noch immer 


am Sonntag, den 25. Mai 1919, in ver Wider ü i Fruü i i⸗ — 
Bart Halte, 2042 Horth Ave., nahe iindic tung für biefe Jründe von mich ** ſchnarchend unter ſeinen Boom lie⸗ 
gend fand, nu hätten wir jleich zwee 


Ape. — Anfang 3 Uhr nahm. — Tidet3 im fen, meil id fie nih fenne und fie 
Ejfel, eenen ftummen und eenen reden 


Yorvertauf 30c, an ber Kaffe Soc bie Berk] ameetend ber Selehrie aus Minnelo 
den. Wenn er oo nich mehr ala 
3-1 fagen kann, far meine Zivede je- 


— — — — — taland nich anjejeben hat; drittens 
Dreißigſtes Stiftungsfeſt 
nügt det vorläufich. Mit den ſtellte 


aber den Vortrach vor eenen Damen⸗ 
und 100. Jahr · Feier des Unabhanglagen Ordens 
tens der Irund von janz alleene er⸗ die liſtije Eva det FJrautier jerade an 


| Novelty Tuſſah, 4 
| 


36 Zoll breit; neue dreifarbige Bloc! Ched3; 
geeignet fir Haus » Kleider, Rimonos und 
als Futteritoffe, 


36 Zoll breit; ein Schöner, durchſichtiger Stoff 
mit Satinbanditreifen auf weijem Grumd. 
36 Boll breit, jchmwarzer, aanz » feidener 
Dreß-Satin, Yard 1.95. Oberer Subway. 


Die meift belichten Kleideritorte unter den 
neueſten dieſer Saiſon; durchweg Wolle in 
Diagonal -Gewebe, und 50 Zoll breit. 


Ya berahmartiert—gu ].95 


Reiter von eritklaffigen franzöftichen Serges, 
Tricotines, Caſhmere Velours, Proadelotbs, 
Plaids, Checks und fancy Miſchungen, zu 


ſtark herabgeſetzten Preiſen. Eubwah. 


Oberer 


Gardinen Scrims, doppelte Borden, zu 180 


Geeignet fir Tange nnd Salh Gardinen und für Sommer » Draperp; in Weiß und Ecru — 
und weit unter dem regulären Preis; zu 18c die Yard, 


IIILII es ARUAUHIRORGRGRABERIAHHI AS 


BEE ————— 
Todesanzeige. 
*lattdeutſche Gilde Eckentwieg Nr. 2. 
Den Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Bruder 
Chas. Hocdt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, deu 
12, Mai, 2:30 Uhr, dom Trauerbaus, 1451 
<. 45. €t., Cicero, nad dem N. Bohemian 
ssrienhof, Tie Beamten berfammeln tih um 
1:30 in dee Gilbenballe, um dem Wruder dir 
Iopt. Ehre au erl.cifen, 
Aug. 8, Zobied, Meitter, 
Serman Laube, Sefretär. 


— 


klub jehalt i ier⸗ 
—der Sdd Feſtowe, verbunden mit erans ub I al en bat, wodurch ſich bier 


Todesanzeige, und Tana, beranftaltet bon der 


_ 


| 
Treunha ır + | 
Ei as meine scheste Gaflin und ını:. vonanna Rebekah Loge 233, 


liebe Mutter 
Torothea Delkerd 
im Alter bon 58 Jahren 8 Moioten am Brels| 
tag, den 9. Mai, fanft .ntfhlaten ilt. Die) 
Deerdbigung findet fiait am Pientsag, den 13.; 
Mai, 2 Uhr nadbm., vom XTraucrhaufe, 1725| 
"io, Damnbale ve., nah dem Zt. Yırladsfrich: | 
brf, Um ftille Teilnahme bitten bie ctrübten | 
Sinterblicbenen: | 
Joachim Delters, Gatte. Frederick, Katharine, 
Herman, Seintich. Augufſt, Anna, »iſhelm, 
Rinder, Minnie, Clara, Emma und Frant, 
Schwiegerlinder. ſafomo 


, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten bie traurige Nad« | 
richt, dak mein gelichter Golte, ur.fcr Tater! 
und Großbater | 
Ernft Gramatie | 

im Ulter don 73 ohren am Wittwoch den 7. | 
Mai, fanft im Herrn enifichlafen ifr, Die 2er! 
erbigung findet ftatt anı Montag, den 12, mai, | 
nadm. 2 Uhr, vom Tranerbaufe, 2709 N, Hals 
ed Etr., nah dem PVinntrofesgriedhof. Lt 


ftille Zeiinahme bitten die betrübten Sinter-| ” 


bliebenen: | 
Omma Gramattc, ach. Eher, Gattin. Ernie 
Gramatte, Sohn. Xuile Gromatte, ESchiviee | 
gertohter. Ernie und Robert, Entellinder. | 
frfafon | 

Tanffagung. 
Spree hiermit dom Magdeburger Elııh mei: | 
nen beiten Dank aus für die prompte 'indzah- | 
lung de3 Sterbearides für meine mir durch | 

Den Iod entrilfene liebe Gattin 
Anna Pinper. | 
Sohn Meder. | 


_—— oo 


Grabsteine 


fhr Gräberfhmüfunesing. Echr billige Rreiie 
und erſtllaffige Arbeit 


ı 

Halle, 1638 
abend®, — 
geforgt. 


O. F. 
am Sonntag, den 18. Mai 1919 in der Lincoln 


| Turndalle, Diverfeh Karfivan uud Eheifieid Av. | wäre, feine Behauptung bor bie ver: 


Slırj. 3 Uhr. Zidets, Vorberl., 35c, . alle, 50c. 


Mai-Kränzchen 


veranſtaltet vom 


Diſtrißt 335, D. Anterſtützungs · Pundes wäre eene Beleidijung for die Iniel— 


im Samstag, den 17. Mat 1919, in #leiners | 
N, Halfted Str. — Anfang 7 Uhr 
Für girte Unrterbaltimg ift beiten | 
Eintritt 55€, Kriegsſtener eingerech-⸗ 
net, zahlbar an der Jaſſe. | 

ma11,16,17 | 


New Gity Damen Chor. 


Konzert und Ball | 
am Sonntag, den 18. Viei 1919, in Soerbers 
Dalle, 2135 Blue Irland Ype, — Unfang 4, 
Uber nachm. — Ciutrilisfarten im Borberfauf | 
hc, an der Tür 5Or, Striegäiteuer eingelhloffen, | 
ge 

Mai-Kränzchen | 


beranltaltet romt 


Nord: Scite Spar:Berein| 
Samstag, ben 31. Mai 1919, im Frleiners 
Halle, 1638.N, Halited Str. — Tidets im Por- 
verfauf 25c, an der Halle Söc dic Berfon, — 
Anfong 8 Ur abends. Mufil don 
Orcheſter. 


—— — — 
| 
t 


Nordseite Turn-Halle 


| 
820 N. Clark Str. | 


C. APPEL. | 


Ambergs 


det 


auf dieſe Theorie weiterzubauen, und 


itbt, inbem et for ben Mann von die den Boom wieſawieh von Ädam ſei— 
Wiſſenſchaft etwas riskant jeweſen gen und fing, in eenen Buſch verſteckt, 
den Eſel mit eenen Irashalm zu 
litzeln an, wodruff det Langohr I⸗a, 
J⸗a zu ſchreien anfing. Immer ſtär— 
ker kitzelte ihm Eva, immer lauter 
brüllte der Eſel ſein I-a, bis daß er 
damit den Adam aus ſeinen paradie— 
ſiſchen Schlaf uffweckte. Jott, wat 
machte der for Oogen! Der Eſel war 
meene id. det erſte lebendije Weſen außer ihm, 
Ferne ſei et von mich, ooch nur den das er je jeſehen und jehört, und er— 
jeringſten Zweifel an dieſe wiſſen-füllte ihn mit die unjeheuerſte Be— 
ſchaftliche Behauptung zu hegen. Ins wunderung. Immer forſcher kitzelte 
„ejenteil, dankbar bin id den Herrn, | die Eva hinten den Efel, und immer 
daß er die Jeſchlchte uff eeme ſichere lauter brüflte der vorn fein JI⸗a. 
Sseundlage jejtellt hat, Cene Jrund: [iind allmählich, janz allmählich, fing 
lage muß allens baden, und mennlet in det Sehirn von den Adam zu 
diefe Jrumdlage oo; nur eene Theo- | arbeiten an, der Erdenkloß bejann zu 
tie, eene jojenannte Annahme is. X | denten, und bet erite, wat er dachte, 
die man erft da, denn fällt et den) war: Ach, wenn id doch ooch ſo ſchön 
menſchlichen Scharfſinn nich ſchwer, I-a ſagen könnte. Und jleich hinter: 
her dachte er: Na, wenn der Eſel 
et kann, warum ſoll ick et nich ooch 
lönnen? Damit war ovoch ſchonſt der 
Neid in ſeine paradieſiſche Seele rin: 
ad e jefrochen, und et ließ ihn feene Ruhe 
bisher jeichlagen war. Ind id kann nich, er probierte et ooch, und lange 


nich einſehen, weswejen dieſe Theorie, dauerte et nich, und er konnte et bei— 
den Adam ſei die Eva jeſchenkt wor- nahe ſo jut wie der Eſel. Dadruff 


ſammelte Damenſchaft umjekehrt zu 
machen und den Adam die Eva det 
Reben beibringen zu laſſen. Det 


lijenz von die Damen jeweſen, und 
43 ihre ſchwacher Punkt. Da 
tönnen ſie niſcht dran vertragen, 


et erjibt ſich eens aus den andern, in— 
dem et eenen wie Schuppen von die 
Oogen fällt und man ſich über den 
Dämelſack wundert, mit den man 


25. Mai bis zum 1. Juni findet eine 
Miſſion für die jungen Leute, ver— 


(Laflin und 51. Str.) 


Beginnend mit dem heutigen Tage 
wird in biefer Kirche eine Milfion 
abgehalten, die bis zum 1. Juni 
währt. Die erjte Woche ift für die 
frauen, die zweite für die Männer 
beitimmt, und die Predigten werben 
in deutfcher Sprade gehalten, Bom 


heiratete und unverheiratete, in eng- 
lifcher Sprache ftatt, Drei Franzis: 
faner-Patres aus Gincinnati werden 
die Miffion leiten, nämlich Chrifo: 
ſtomus, Flavitmus und Andreas. In 
der Zeit vom 18. bis zum 25. Mai 
werben die Miffionare auch Anfpra: 
chen an bie finder halten. Die Mil: 
fion für die Frauen wird heute um 
110:15 eröffnet und findet am 18. 
tat des nachmittags ihren Abichluß, 
worauf dann am abend besfelben 
Tages die Miffion für die Männer 
ihren Anfang nimmt, die am nad)= 
mittag des 25. Mat ihr Ende er- 
reiht. Ant abend des 1. Juni findet 
die ganze Miffion ihren feterlichen 
Abſchluß. 
St. Alphonſus Kirche. 


— n û—ú—— aaaun 


Hl. Dreiſaltigkeits Kirche. | 
(Tahlor und Lincoln Etr.) 


Heute beginnt im biefer Kirche eine| made, Margaret Maier, Mary Reit. |eine von Erzbifhof Edvard Hanna 


zivetwöchige Million, Sie wird ges | 
leitet von den hochin. Nedemptoriiten- 
pätern, den Patres H. Beine und 
Sof. Hahn von der St. Michaels- 
Kirche. 
St. Bonifatius Kirche. 
(Noble und Cornell Sir.) 


Die Frauen biefer Gemeinde ver= | 
anjtalten heute einen Kaffeetlatich. | 


Partie 1- su] ‚45 Bündel 


Sedes Bündel enthält von 9 bis-14 Rollen, 
genug für gewöhnliche Zimmer, 


1500 Rollen ausländischer und einheimiiher Tapeten 


— zu jehr ungewöhnlihen Erfiparnifien. 


Gath. Lillia; Marjchallinnen: Aaga= 
iha Woltmann, Anna Lehnen; Tür: 


Der Hof zählt 173 Mitglieder. 

St, Coleta:H0f, Nr. 441, W. CE. OD. F. 
Am 20. April wurben die folgen 

den neuen Beamten des Hofes in ihr 

Amt eingeführt: Dberf., Katharina 

Kaufmann, 5042 Laflin Str; In: 


terf. Joſephina Palm; Prot. Sekr., 


Paulina Winterlin; Fin.Sekr., 
Anna Rieſing, 4933 Paulina Str.; 


In Bündeln gerollt, um den Verkauf zu vereinfachen. 
Partie 22 


Nbis 15 Rollen von amerikaniſchen, franzöſie 
ſchen und engliſchen Tabeten in jedem Bündel 
Zu 3.95 und 4.95 das Bündel — 10 bis 15 Rollen in einem Bündel — Tapeten, die g 

wöhnlich bedeutend höher markiert ſind. 


.95 Bünde 


— 


— rrrunuuun 


Oberer Subwah. 


1 


unter Leitung Pfarrer Riordans eine 
feierliche Hochmeſſe zelebriert, der 


pen Can Francisco gehaltene Pre: 
digt folgen wird. Erzbiihof Muns 
delein twird ebenfall3 an ber Tyeier 
ı teilnehmen. 


Waarenmuiter nah Deutfhland 
| 


| ver Sendungen. 
| Die Firma Glogau & Eo., melde 


Der Chriftlihe Mütterverein und der Schagm., Margaretha Weber; Ber: vor einigen Iagen der „Wbendpoft“ 


Muttergottes=-Berein haben 


dafür | waltungsrat: Maria Res, Iherefa eine vollftändige Lilte der Orte im 


den, um jich von ihr ins Reben aus: | Hatte die jchlaue Era ood nur je: 
bilden zu Taiten, nich mindeitens je= | wartet. Sie hörte mit Kiteln uff 
tabe fo jut i$ mie die, der liebe Soft | umd trat in ihre paradiefifche Schön- 
babe ihn die Eva jejeben, damit er heit fiejesbemußt den Adam entjejen. 


(Southport und Wellington Ave.) 

Die Jünglinge der bi. Yamilie, 
joiwie bie Anaben, die an der Chi: 
itenlehre teilnehmen, aehen heute ge— 


Deutiches Grabiteingefejäft, Reſtanrant, Deutſche Küche. | 
1202 Weit Waviton Er. Tel, Meuroe 5 ». | Getränke aller Art, auch Sonntags | 


Difen täglich vis 8, Eonntags —— — ma1i0fafsumismt 
mas onim 


gejorat, daß alle Teilnehmer einige Bobber, Anna Morman; Marfchall: beſetzten deutichen Gebiet zuftellte, 
genußreihe Stunden verbringen wer |innen: Gertrude Schmig, Elifabethizteift weiterhin folgendes über bie 
den. An ben Kaffeellatſch ſchließt Vonderheide, Türwache: Paulina Warenmuſterſendungen mit, zum be— 
ſich ein geſelliges Zuſammenſein mit Berks und Eliſabeth Reinhard; Bü— 


— — — wen hätte, der ihn die Hoſenknöppe 
Goldbeck Vortrag. öric annähe. Aber wat den —9— 
. recht i8, iS den andern billich, bet 

Chicago Lincoln Club — * En 
| Be ae, Se. is ſowieſo det eenzichſte, wat heutzu— 


Den blieben vor Erſtaunen jleich 
Oogen, Mund, Ohren und Neeſe 
offenſtehen. Jänzlich baff war er. 
„Na,“ meente die liſtije Eva, „jefalle 


meinſam zur Kommunion. Auch der 
St. Joſephs Unterſtützungsverein 
empfänat um 7 Uhr die hl. Kommu— 


id bin?“ nion und um 8 Uhr der De Soto 


: Planos und woran. 12. Diai, ad ende g.ı5 | age noch Billich i2. Und wenn ber 
: Detmer Phones 


with the Golden Tones. 


Lisernle Bedingungen, 


158 N. Wabash Ave, 
Liberty Bonbs in Sahlung 
genommen, 
nahrit: 1500 North Weſtern Avenne. 


14. Mai | 


eier ihres | 
4Vjährigen Jubiläums | 


Thuöneldn Loge Ro.l 


Die dtientliche Initaflierung unferer Dramien 
ſndet ftatt amı Sonntag, den 18. Mai, in ber 
Norwartd.Turnhalle, 2431 M, 12, Etr., unter | 
Mitiwirlung unferer Guard3 unter Leitung ibe | 
tc3 Coptain Linda Enmidt. — Wir laden bier: | 
zu alle Großbeamtch und Echweltern freund, 
hir ein. Anfang 5 Uhr, Eintritt 25 Cents, 

Julla Waller, Selretärin. 


Zeitgemähe Predigten. 
Klnitziers mılt Lichtbilbern, 


ct Sorntag Abenb 3 The in der 
KAPELLE 
3i8 Mehr: Err., nahe WMiver Niew Bart, 


Evangelist J. H. MILLER 
rtdi Eramteg, deu 11. Mal, über: 
‚Bas fauu uns vor Gpiritias 
käme bewahren?‘ 


@tne suftieberntellende Uniwest wizb ben 
— oegeben. 


Bilder von Geifiern wrrden ist, 
sommt aunb Diet! Ichermann item wen. 


(An Deutid.) frfon 


Geiellihnjten, Logen u. Kereine, 


melde dicien Sommer 


PICNICS 


abhalten mollen, iit der Töne, ſchatlige 


LOUISENHAIN 


— lt — 


Deutihen Altenheim 


Eonntagen und Wodhentagen unter günltie 
n Vedingungen zu vermieten. Nadaufragen: 


Louis Sala, 


— 
* 
Kronen⸗Zendungen 
unter Garantie 
per Poſt und Kabel nach 
Deutſch-Oeſterreich, Kärnten, 
Tirol, Steiermark, 

100 Kronen . . 855.80 
Czecho-Slovakei (Böhmen und 

dähren), 

100 Kronen . . 87.70 
Yugo-Slavia (Kroatien, Slavo⸗ 
nien, Bosnien u. Herzegowina), 
100 Kronen . . 86.00 | 

Nah Eljah-Lothringen | 
100 Franten . . 817.25 


Verfandt von Kahrungsmitteln nad) 
Dentichland. | 
Com ial | 
State u nn Bank 
—— —— Ave. nahe Sichern Ave. 
Sifen: Mon ek ei Usr anitiaos, ubbs. 


|rabiefifche Schönheit neben ihn fige. | 


Der Klang von ihre 


Mann don die Willenfhaft Taat, | Stimme 


22: . . spe Y ri Abam aus feinen 
VBismarck und Holley | am hat die Eva jetricht, daß fie | Schred, und bie Eva tibelte den Eſel 


ihm reden Iernen ſollte — jut, id heimlich an die Ohren, $-a fchrie ter, 
jloobe et, und merbe num meinerjeits | und $=a brülfte Adam jetreulich nach. 
erzählen, wie und mat fie ihn reden! „Ya, fcafte*, lachte die Eva ihm an, 
jelernt bat, und id hoffe und erwarte | „na, mich jefällft de ooch nich fchlecht, 
bon meine Leier und Lejerinnen, daß | und daß de fo dumm bift, vet jefällt 
fie mir jerabe jo viel jlooben, wie den mich noch am heiten. MWillft de mir 
Profelfor. _ | heiraten, Adam?“ Wieder fibelte fie 
Alfo mie die Eva zum erſtenmal den Ejel. Ja machte der, dito ber 
ihre jhönen Dogen ufftlappte, tat fie Adam. „Na, tenn nimm mir bin, du 
felbitredend mit ihren Mund ba3= 'pift mein, und wem id bin, det jeht 
jelbe, jerade wie et alle aus ihr es dir jar nifcht an!” und dabei hing fie 
ihleht heute no tun. Meine Dlle, | oo fon an Adam feinen Hals, 
die Aujufte, iS fie in diefe Beziehung | während fie den Eifel, ver feine 
fojar noch über; die tlappt den Mund | Sulpichteit jetan hatte, hinterrüde 
jojar uff, wenn fi: ing Bett liegt und | gemen $zußtritt jab, was dunnemalß, 
die Oogen zu bat, nämlich ivenn fie | jerade mie ieß, een Zeichen ivar, dafı 
mich eene fojenannte Jarbinenprebigt er fich vrüden follte, fie brauche ihm 
hält, Na, und det erfte, wat die Epa | nich mehr. 
ihren zum erjtenmal uffjellappten' Ma, und nu fie ihın mal hatte, ben 
Mund entflüp‘'e, war jewig nifcht pam, ba hatte die Eva ihn andre 
Schmeichelhaftes for den ollen Ubam. | achte: beizubringen, als bet Reben. 
Wenn fie nich jefagt hat: So 'n| „Ya“, fonnte er ja nu fagen, und tet 
Täafstopp!, denn hat fie ihm doc |jenügte fie vollſtändich. Ins Jejen— 
mindeſtens eenen ollen Duffel jes|teif, fie achtete frrafältich darauf, daß 
nannt, ber hier janz iemütlich ſein Woriſcha, fich nich bereichere. 
Ichnarche, während fie in alle ihre pa= | Sn Hlieb ihm nifcht andres übrig, 


ala zu allem „a“ zu jagen, wat ihn 
‚denn fpäter ooch den Rausfhmik aus 
u. Gehen jefiet Mi En ot Paradies iinietragen hat. Und fo 
ver nähere Zufe n_jefiei te U ‚18 et bei feine Nachkommen jeblieben. 
Adam trotz ſeinen Schnarchen | em lonnte bis on fein ſelijes 
nich Jo übel, und brum meente fie 2 | Ende nifchi wie „Ja“ fagen, und alle 
a ae De Me 
J Jungfer gen, bis uff den heutijen Tag. Die 
nich bleiben wolle; taugen täten die Frauen beſorjen det Reden, und die 
Männer ſowieſo alle niſcht, und Männer ſagen „Ja“. 


drum fönne fie ei jerade fo jut mit| 1 
Juſtav Schnautzke mit 'n &. 


Und fo wat foll id bet Reben bei- 
bringen, dachte fie weiter. Hinjejen 


ihn verfuihen mie mit irjendb 'n an= 


Zejet die „Abendpoii”, 


| 


Hof No. 528, 6, D. 7. Des abends 
um 7 Uhr wird Maiandaht abge- 
halten und der Segen erteilt. Mor- 
gen abend um 8 Uhr findet eine Kon 
ferenz der Yünglinge ber hl. Familie 
jtatt und zur felben Zeit auch eine 
Berfammlung der Mitglieder des 
|&St. Vincent von St. Paul Vereins. 
| Am Donnerstag nachmittag um halb 
4 Uhr und abends um 8 Uhr, ſowie 
am Sonntag nahmittag um 3 Uhr 
lung abends um 8 ihr werben im 
Athenäum wieder Wandelbilder ge— 
zeigt. 


Kranke 


Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
No wegen irgend el- 
ner Sranfpeit vber 
SBwäche zu fonfuitie- 
sen. Tie neueften Heils 
metboden für Rheu— 
| } = marismus, Magens, 
| | —8* veberleiden. Katarrh, 

chroniſche Kranlheiten, 

Blutftörungen, anftels 

fende Krankheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, priwate u. alle 

Harnleiden. Wiſ⸗ 

ſenſchaftliche, 

| derne Behandlung, 

wie Dr. Roß fie anwendet, bringen die Ges 
fundbeit, Stärte und Lebensfraft zurüd, 

Das ausnezeichnete dentiche Heilmittel 914 
(verbeilertes GU6) für die Heilung von Blut. 
vergiftung. 

Dr. Roß' 25jährige praktiſche Erfahrung als 
Spezialiſt bietet den Kranten Sicherheit einer 
erſolareiden und ehrlichen Behandlung. 

Eine Konſfulltation oder vertrauliche Unter⸗ 
rebdung koſtet Sie nichts. 

Kommen Sie ſoſort, ehe Ihr Leiden weiter 
ſortſchreitet. 

Dr. Roß berechnet fo wenig, baß fein 
Zuſtand zu vernachläſſigen 


Aranler feinen 
B.M.ROSS, Spejiafifl 


| braucht, 
Dr. 
Etabliert In Chicago 189%. 
| 24 Nahre auf demfelben alten Flak. 
‚Ein grabuirter und Sizenfterter Arzt feit 188, 


35Süd Dearborn Straße. 


Ede Monroe, Chicago, 

im Griliy-Gebäude, Suite 506-507, 
Nehmt Elevator zum 5. Sloor. 
Cpreditunden: Tägli bon 9 Viorgens bis 4 
nadm, und an Eonniagen bon 10 borm, bis 
1; aud Montaa, Mittwob, freitag u. Eanıd- 

tag abbs. db, 7—8B, @8 


k wird bentf EZ 
mai10,11,13,15,17,18,20,22,24,25 20 


mo» 


einer Bunco Party. 
Ein Bonifatins- Jubiläum. 
Am 15. Mai 1919 werben eö ge | 
rau zwölfhundert Jahre, feitvem 
Bonifatius von dem Papite weg 
IT. zum Apoſtoliſchen Miſſionär be- 


ſtimmt wurde. Bonifatius war da- 


mals vierzig Jahre alt, hatte in ſei- Frankreich, ernannten Biſchöfe, Char-⸗ 
ner angelſächſiſchen Heimat ſchon les Joſeph Eugene Ruch, bisher Bi— 


eine geſegnete Tätigkeit innerhalb 


und außerhalb feines Kloſters ent- von Straßburg und John Boptiſt 
faltet, und war von ſeinem Biſchofe Pelt, Generalvikar von Metß, zum 


cher⸗Prü ungskomite: 
ner, Mary Bittner, Margaret Fi— 
ſcher; Hofkaplan: P. Matthäus 
Schmitz, O. F. M.; Hof-Arzt: Dr. 
E. O. Chriſtoph. 
Vom Vapſt beſtätigt. 
Die von Poincare, Präſident von 


Mary Buett— 


ſchof von Nancy, für den Biſchofsſitz 


ſten von Perſonen, welche Angehöri— 
gen oder Freunden drüben auf die— 
ſem Wege ein kleines Geſchenk, etwa 
ein Stück Seife, eine Spule Nähgarn, 
eine Schachtel Biscuits und derglei— 
chen zukommen laſſen möchten. Der 
Abſender muß auf der Adreſſe an— 
geben 1) die Adreſſe des Empfängers 
und die des Abſenders, 2) die Worte 
„Licenſe Rac 55“, 3) den Inhalt der 
Sendung (3.8. „Seife”), und 4) den 
Vermert „Samples of no eommercial 
palue*. Gewicht und Umfang der 


zu wichtigen Sendungen verwendet !Bifchof dafelbft, find vom Papjt be: Sendungen dürfen die in ber,Abend- 


worden, Drei Jahre lang hatte er| 


ftätiat worden. Die früheren Bi: 


| poft” angegebenenÖrenzen nicht über: 


MWillibrord, dem Apoftel der FFriefen, | jhöfe von Straßburg und Meb hat: | fchreiten, 


in der Miffionstätigteit beigeftan | 
den. m Spätherbit des | 
718 Iangte er in Rom an. Mäh:| 
rend des Winters 718—719 hatte 
der PBapft zahlreihe Unterredungen 
mit ihm, teilg um die AUnfichten und | 
Pläne des hoffnungsfreudigen Bene: | 
diftinermöndhes beffer kennen zu ler: 
nen, teils um die beporjtehende Ta⸗ 
tigkeit mit ihm zu beſprechen und ihn 
für dieſe genauer zu inſtruieren. 
Papſt Gregor II. faßte dieſes Unter— 
nehmen als ſein eigenes Werk auf. 
In der offiziellen kurzen Lebensbe— 
ſchreibung, die wir von ihm beſitzen, 
heißt es: „Er predigte das Wort des 
Heiles in Deutſchland durch Bonifa⸗ 
tius den Biſchof; er bekehrte jene 
Nation, die noch in der Finſternis 
faß. 
Maria Hilf-Hof, Nr. 64 W. C. O. F. 
Am Samstag nachmittag, 
27. April, wurden die neuen Beamt- 
ten des Hofes von der Oberſchatzmei⸗ 
fterin, rau Margaret Diedrich), 
feierlich in ihr Amt eingeführt, und | 
nachdem dann für das leibliche Wohl 
geforat worden war, unterhielten fid 
die Mitglieder noch eine Zeit lang in 
gemütlicher Weile. Die neuen Be- 


amten find: Oberförfter, Katharina | —Rrof 


Kuhn; Unterförfterin, Cath. Nilles; 
Prot. Sefr., Cath. Lifla, 2031 W. 
22. Place; Yin.=Sefr., Mary Ireder; 
Schagm., Sath. Mefferer; Verwal⸗ 
tungstat: Cath, Wyand, Eva Muth, 


ſtattfindenden 


dent | 


ten refigniert. 
Katholiiher Geiellenverein, 

(2849 und 2851 CSouthport Ave.) 

Sn der heute abend um 8 Uhr 
Berfammlung wird 
Herr Kohn Meners einen Vortrag 
über „Weltanfhauung und Litera- 
tur“ halten, der viel des Antereljan: 
ten zu bieten verfpricht. Das die3- 
jährige Maifränzchen des Vereins 
findet am 29. Mai ftatt und zwar 
unter Mitwirkung des St. Alphon— 
ſus Kirchenchors und des St. Ma— 
thias Männerchors. 

Vrieſterjubiläum. 

Am Donnerstag abend, dem 22. 
Mai wird Prälat D. J. Riordan, 
Pfarrer der St. Elizabeth Kirche, 
Wabaſh Ave. und 21. Str. ſein gol— 
denes Prieſterjubiläum feiern. Am 
darauf folgenden Sonntag wird 


Wichtig für Männer. 


Denn Uerzte od. Arzneien Euch nicht helfen, 
verfuhht unfere erprobten Heilmittel, vie felten 
Ichlihlagen, bei folgende: geheimen Kranlhei⸗ 
ten: Kormulare Mr, 1 ımb 2 heilen bie meiiten 
no fo Hartnädigen älle von geheimen Kran» 
beiten unb Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürfe 
und Se Urin, Breiß $1.00 bie Keine. _ 
Doltor Tuders BlutSpecific für Blutveraif 
tung in aller Stadien. Preis $2.00 bie Srlaiche, 

eof, Dr. Bois EStärlungspaftillen füe Mäne 
nerftmädde, Ichlaflofe Nächte, Nerbofität, Mies 


Breis 91.00 die Ehaditel, 8 pr. 50. Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns au haben. 


olte und nicht aufriebenitellenbes Ehelehen, | 


Behlfes Dentiche Apotheke, | 


fl 
776 Eid State Etrafe, Chicage, gu ; 


win 


_—— 0: — — — 


Krifhna-Bortrag. 


Um heutigen Sonntag, 3 Uhr nad)= 
mittaas, wird Frau Dr, Krifhna in 
Schott's Halle, Südoſtecke Belmont 
und Racine Avbe. über die „Die Sint⸗ 
flut und die zwei verſchwundenen 
Erdteile“ ſprechen. Im Anſchluß 
daran wird ſie das anmutige und 
ſinnreiche literariſche Märchen von 
Georg Seibel „Der Sündenfall“ bes 
Iprechen. Eintritt 15 Gent3. 

| — 0 — —- 
| * Der in dem Vorort La Granae 
wohnhafte 52jahrige Chriſtian 
Thompſon wurde nach einer dem 
Koroner zugegingenen Mitteilung 
dort von einem einftürzendenSchorn» 
ſtein erſchlagen. 
x* Von einem plötzlichen Tode wur⸗ 
de im Northland Hotel, Nr. 3IT N. 
|Clart Str, der 6Ojährige A. €. 
| Clapp ereilt. Wenn aud; der Mann 
allem Anfchein nad eines natürlichen 
Todes ſtarb, ſo wird doch der Koro— 
ner einen Inqueſt abhalten, um die 
Todesurſache über jeden Zweifel er—⸗ 
haben feſtzuſtellen. 

* In ihrer Wohnung, Nr. 2716 
Beit Ave., eritichte die 6Sjährige Wit» 
me Pauline Borrmann an Gas, wel- 
ches einem ſchadhaften Schlauch ent⸗ 
ſtrömte. Es unterliegt nach Anſicht 
ber Polizei leinem Zweifel, daß die 
bejahrte Zrau das Opfer eines un— 
glücklichen Zufalles wurde. 


—⸗ i 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1919. 
5 * * 
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Herabhängender Hutrand mit 
Bändern. 


Fa NEN LT. an 


—ñ f 


Inderwood & Unbdbermood. 


Kinderfleid 


Die Sparbüchie. 


Gumoresfe von Georg Rerfic. 


„Wa mag dad nur mit den alten 
Damen fein, daß fie auf einmal wie 


— — 
« 


Wie ein Bild aus alten Zeiten. 


Geſchmackvolle Hüte für 


die Sommerzeit. 





Handarbeits- Mu 


auf Verabredung ibre Befuche bei ung | 


fragte Herr 


eingeftellt haben?“ 
Schubert feine Gattin, 


„Mir fcheint, du vermikt die alten 
Danten mebr ala ich,” mar ihre Ant: | 


mort. „Und doc erinnere ich mid, 
daß deine Laune 
beite ivar, wenn die drei fich zum 
Nahmittagstaffee mit nachfolgenden 
Whiſt einfanden.“ 

„Ra, Sonnabend für Sonnabend 
Tantenbeſuch mit obligatem Karten 


nicht immer die 


ſpiel — das verträgt wohl kein Mann 
auf die Dauer. Aber deswegen bleibt 
dieſes plötzliche Aufgeben einer lang⸗ 


jährigen Gewohnheit doch befremd— 
lich. Weißt du keine Erklärung da— 
für?“ 


erklärt haben!“ 


Ihr Männer wollt immer alles 


‚Was uns nicht unvorieilhaft von 


euch unterſcheidet.“ 

Nun, was das anbelangt —!“ 
meinte die Gattin gedehnt. 
ich will dir gerne helfen, das Rätſel 
zu löſen. Glaubſt du nicht auch, daß 
die aufrichtigſte der drei Damen 
Tanie Wilhelmine iſt? Jene, die noch 
am erſten Farbe bekennen dürfte?“ 

Sie iſt ſicher die gutmütigſte.“ 

„Alfo ich werde Tante Wilhelmine 


auf übermorgen zur Forelle einladen, | 


zur blaugefochten mit friiher Butter. 
Wenn noch ein Fünkchen Lebensmut 
in ihr ift, fommt fie.“ 

„Zäten andere mohl auch.“ 


„Und du mirft e& mir überlafjen, | 


mit ihr zu reden — nad) Tilch, wenn 
ich mit ihr allein bin.“ 

„sh bränge mich nicht 
Damen genau feit Kätes Verlobung 
unfere Tür nicht mehr finken fon 
nen,“ 

„Kann ein Zufall fein,“ ermwiderte 
Kätes Mutter achlelzudend. „Uber 
wir werben nun ja hoffentlich bald 
Beltimmtes hören — — —" 


Die blaugefochte Forelle tat richtig | 


ihre Schulbigteit. Tante Wilhelmine 
fam, ein wenig verlegen und mit 
mortreihen Entichuldiaungen wegen 


bes langen Ausbleiben?, aber Un- 


päßlichkeit, eine fleine Neiie, Beſuch 
einer. alten Freundin — fie hätte 
beim: beiten Willen sicht früher mie- 
der porfprechen können, 


dazu. | 
Uebrigens it e8 auffallend, baf bie, 


„Aber 


| — 2 
% 
— 


letzten Nummern 
Vorlagen gegeben wurden. 


Und man ſtellte ſich, als glaube 
man ihr alles. Die Forelle ſchmeckte 
vorzüglich, und allmählich fandTante 
Wilhelmine ihre ganze frühere Un— 
beangenheit wieder. 

Als aber nach dem Eſſen der Haus— 
herr ſich verabſchiedet hatte und die 
beiden Damen allein waren, ſchien 
ihre Stimmung wieder umzuſchlagen. 
„Ihr ſeid ſo gut und nachſichtig 
mit mir!“ meinte ſie bedrückt. „Auf— 
richtig geſtanden — ich war auf einen 


ſchloß darar 
ſo ſehr böſe ſein könntet.“ 
„Weshalb ſollten wir dir denn böſe Nicht auf Verabredung — das mußt geirrt. Man kann ſich auch etwas 


zur Anfertigung empfohlen. du mich für geizig, für habgierig? 


für Servietten 


Häkel- Gläſerunterlagen gedacht. 
— — — — — — — Unpd doch — doch iſt der Schein gegen 

er — uns. Wir find nicht ehrlich geiwefen, | 
var einigermaßen. Sch Haben awar immer richtig angejchrie- 


und! 


| Dame mit janfter Gewalt mieder an 
ihren Plot. „Hübjch fiten bleiben!“ 
befabl fie. „Es Scheint mir doc) notia 
su fein, daß wir ung einmal aus 
jprechen. Warum feid hr ung ivie 
auf Kommando untreu geworden. 
Wos iſt es mit flätes * 

| Tante Wilhelmine 
I zufanımen. 

I „sch Fol dir’ erzäßlen? Ah? Du 
beitehit darauf? Nun, fo höre: Euer 
Kätchen var an die acht Nabre alt, 
‚ala Tante Emilie, Franzista und id 
und daran geiwöhnten, an einem 
Iaae der Woche zu Euch zu fommen. 
Du und dein lieber Mann, ihr maret 
fo nett zu uns, und wenn tpir ımfer 
Spielchen anſetzten, fonnte es nichts 
| Gemütlichere3 geben.“ 

| „Freut mid.“ 

| „Die Zeit vergina, Kätchens zehn 
ter Geburtötaa fam, und da, ivte Du 
| dich erimmern wirst, machte mfere 
Franziska den Vorſchlaa, daß fortab 
immer die Hälfte des Spielgewinnes 
für euer Töchterchen geſpart werden 


Spartopf 


knickte in ſich 


ſollte — für die einſtige Ausſteuer. 


Wir waren entzückt von der Idee und 
ließen uns auch durch eure Einwen— 


dungen und euren Widerſpruch nicht 


davon abbringen. 

Die große Sparbüchſe wurde an 
geſchafft und das Sparen nahm ſei— 
nen Anfang. Wer gewann, mußte die 
Hälfte in die Büchſe werfen. Wieviel 
das jedesmal war, wurde in einem 
Büchelchen notiert.“ 

Es iſt das Buch, das an derSpar— 


büchſe hängt,“ ſchaltete Frau Schu— 


bert ein. 
I „Sa. Uber jieh mich jebt, bitte, 
Inicht fo an — ich Ichäme mich zu Tebr. 


ie Abbildung zeigt die Tegten garn Nr. TO und Nadeln Nr. 11 Und erft auch noch eine Frage: Hältit | 
Ibeiden Stüde einer Garnitur, mit waren 

| Traubennnifter, tür melde in den! Die hbeutiaen Muiter iind als Ef-! 
der Sonntagpojt | verzierungen 


24 
„Wie ſollte ich!“ 

„Du wirſt ebenſowenig Tante 
Franziska und Emilie dafür halten. 


daß Ihr mir doch nicht ben, aber ſelten die volle Hälfie des 


„Weshalb? Ja, 
Ende noch gar nicht — —? 


NG 
zhr 
* 
ou 


„Das mit Kätes Spartopf?“ 

„sch verftebe fein Wort.“ 

„Dann will ich nicht länger jtö- fo juna 
ren.” Und fie fprang auf und wollte |mußte e3 Gerausfommen. Ein Aus: 


‚anderen Empfang vorbereitet. Daß einen eiligen Rüdzug antreten. 


Ihr mich zur Forelle einlubet, beru: | Die Hausfrau drängte die alte erſetzen können, 


am nem Antrieb. 


Gewinnes in die Sparbüchſe geſteckt. 
du nicht denken, nein, jede aus eige— 


ſchwer, ſich von dem Gewonnenen zu 
trennen. Ganz unmöglich war es. An 
dem Gelde ſelbſt lag uns ja nichts. 
Und nun hat ſich eure Käte verlobt, 


und ſo plötzlich und nun 


weg blieb: wir hätten das Fehlende 
jede von uns hotte 


'das Soll feititellen.” Sie 


men! 
ja über zweihundertfünfzig Dollars!“ 


Es war ſo furchtbar 


WR 
X ‘ 
‚A| 
* 


Kopfbedeckung 
aus Georgette 


und Stroh. 


mochte keine davon. Wir genierten 
uns voreinander. Und ohne Verab— 
redung ſind wir auch weggeblieben. 
Das ſchlechte Gewiſſen kann einen 
ganz kopflos machen. 


Handarbeits⸗Mufſter. 


Underwood & Underwood 


Pariſer Modelle. 


Underwood & Lnberivoon, 


Barijer Hutmodell 


2 
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— 
wohl den Gedanken, aber ſprechen 


Sie blickte Frau Schubert ängſt- 
lich forſchend an, aber deren Mienen 


waren gleichmäßig freundlich. 
„Haſt du 
Sparbüchſe bei dir?“ 


den Schlüſſel zu der 
fragte ſie nur. 
Und als Tante Wilhelmine bejahte, 
holte ſie aus einer Zimmerecke einen 


Behälter von anſehnlicher Größe. An, 


einem rotſeidenen Bande 
Kaſſenbuch. 


„Wir wollen Bilanz ziehen,“ ſagte 


hing das 


ſie, „und dann ein dicker Strich un: | 
ter die Sache. Laßt uns zunächſt mal 


rechnete 


tiinf die Geiten zufammen. „Zmeiz | 
hundertunddreißig Dollars und eini= | 
ge Cents! Wie fi} das auffummiert! | 
Und nun dad Haben, Aber zähle du 


das Geld, bitte!“ 


Ionte Wilhelmine öffnete mit zit: 


ternden Händen das Vorbängefchloß | 


und Fchüttete den Inhalt der Büchie 


rollte auch Silder heraus. 


auf den Tijch. Mit vielem Nidelgeld | 


„Das Find ja TogarSilberdollar!” | 


wunderte ſich Frau Schubert. 


„Wohl aus der eriten Zeit,” ftöhnte | 
die alte Daıne, „ala noch alles hinein: | 


getan wurde.“ 
Und Tante Wilhelmine 
lanalam und umftandlich. 


„&s ftimmt nicht, fannn nicht ftim- | 


m 


tief fie verzweifelt. „Das find 


„Erlaube, daß ich nachzähle!" Frau 
Schubert wurde fchneller damit fer- 
itig. „Smweihundertundfehsundfünfzig 
Dollars und vierzig Cents!” erklärte 
lie. „Noch über zwanzigDdollar3 mehr 
als anaeichrieben ift.“ 

„&3 kann nicht fein, verlaß dich da— 
rauf!“ 

„Aber hier haben wir’ doh! Du 
haſt dich aeirrt, ihr habt euch alle drei 


‘ 


\einreden, es gibt eine Suggeition—“ | 
Die alte Dame machte ein gefränf: | 


tes Gejiht. „Damit mußt du mir 
nicht fommen. ch habe meinen fla= 


ren Beritand, Taffe mir, nichts ein: | 


reden und rede mir felbit auch nichts 
jein. Daß ein Verjehen vorliegt, will 
ich aber gern zugeben. Auf feine Aus 
gen darf man fi ja noch verlaffen. 
Und wir Gaben beide gezählt.“ 


% 


| 
zählte | 


| 


| 


Dieſes Chryſanthemum-Muſter 
mag als Schmuck für Tiſchläufer 
dienen. Zur Zeit legt man gern 
| 
„Freilich! Tatſachen beweiſen.“ 

„Faſt zweihundertundſechzig Dol— 
lars!“ 

Tante Wilhelmines Haltung wur— 
de zuverſichtlich und ſtolz. „Siehſt 
du! Es war doch ein guter Einfall 
von uns, zu ſparen, wie? Kann ſich 
eure Käte nicht freuen?“ 

O gewiß.“ 
„Und ſtaunſt du nicht, daß wir das 
zuſammengebracht haben?“ 


Frau Schubert ſtaunte wirklich. 
„Sie rebet fich nichts ein!“ dachte 


ı 


fie. Und wenn ich mir ihr jeht als 


'eifriae Mitfparerin vorjtelfen würde, 
Ijeit dem Yage, an dent ich hemerfte, 
daß faft nicht3 mehr von dem Spiel- 
gewinn in die Büchſe wanderte, ſo 


zwei ſolcher Läufer, 8 oder M9 Zoll 
breit, etwa 12 Zoll von einander, 


auf den Pibliothefstiich, die Enden 
pP —— SI 7 
zu sranten ansemanderaezogen. | 


würde fie wahrscheinlich meinen, ich | 


lei e8, die fich etwas einredet.“ 

Zaut fagte fie: „Da frch nun alles 
zur Zufriedenheit aufgeklärt hat, fo 
dürft ihr gütigen Feen aber auch nicht 
auf Kätes Hochzeit fehlen,“ 

Wie werden wir? Und die Spar= | 
büchle joll Käte zu dem Anhalt hin- 
zubaben, zur bleibenden Erinnecung 
und daß fie fih im Sparen ftet3 ein 
Beilpiel an ung nimmt!“ 


man das Mufter 


ur breiteren Yaufern überträgt 
doppelt. yulle, 
Stopf:, Saat: und Stilftih Yommen 
zur Anwendung, 


Welche Forticritte in den Wer. 
" u: er geſetzge⸗ 
bung gemacht hat, wird durch eine 
vor „America Wjfociation ot 
Labor“ gerausgegebene fardige Starte 
arıphilch bargeitellt. Der fortich-it 
!iche Ferne Meften weiit auf  .efer 


‚Nerte einen maffiven roten Slod auf, 
Ir ‚end der . .ft: 
‚fändig in Schwarz gemalt tft. Ar— 


„2 Süd:u pol! 


4+ 


‚deiter = 1. ifallentiyatigungsgeiche 


— —ñ— — — 


— Der Peſſimiſt. — „Nun, fo 
beſchreiben Sie mir doch Ihre Braut 


ein bischen!” — „Ach Goit, fie iſt 
reich, ſchauderhaft lie⸗ 


jammervoll 
|benswürbig und ſcheußlich ſchön!“ 


ſind gegenwärtig in 38 Staaten, 
außerdem in Portoriko und den Ter— 
ritorien Wlasta und Hawait in Kraft. 
Die Bundesregierung gewährt ihrer 
Million Zivildienftangeftellten eben- 
fall& diefen Schu 
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Sichere Anlagen 


Wir offerieren die folgenden gutgefiherten Wertpapiere: 
6% Grite Hypothefen Gold Bonds auf guigele- 
genes bebautes Chicagoer Grundeigentum 
% und 7% Bonds und Noten erjter indnftrieller Kor: 
porationen 
7% Borzugsaftien erjter Gejellichaften 
An« unb Berfauf von 2 iberty Bonbh. 


icitd»s und andere Anfprühe im Inne und Ausland zu mäßigen 
Bedingungen eingezogen, 


md Huskunft in allen fonftigen Geld-Angelegenheiten bereitwilligit 
und umentgeltlih erteilt. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgelchäft 


105 $. LaSalle Str. CHICAGO 


Ecke Monroe Str. 


gen, audh wenn fie nicht nefchloffen find, 


Stabibriefe toiten 2 Cents, ebenfo» 
viel alle Boitfarten. 


* sür mühige Stunden. 


Breißonfgaßsen: 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 11. Dat 1919. 


Die Chicago Stat Liga bringt |ben. Die Wenzelritter tönnen baher 
heute ihre Winterfaifon mit eimem |verfichert fein, dab alle etwaigen 
Turnier zum Abichluß, das an Ber Streitfragen von ſachtundigen Fach— 
deutung alle anderen Veranſtaltun— | männern werben entfchiedei: Iwerbeit. 
gen ber Liga im Laufe bes Binter| Die Hilfsſtatmeiſter ſind Julius 
in den Schatten ftellen wird, und ein ! Shiller, 2, 3. Niehoff, Alvin D. 
würbiges Vorfpiel für da? National: | Gauff, A. R. Brandt, John D. Hoff, 
turnier in Milmautee im nächſten J. W. Schloeſſer, F. W. Steinhaus, 
Monat ſein dürfte. Die Attraktionen, N. T. Brenner und Sam Wefterfeld. 
bie die Leitung der Liga den Spie| Vor dem Turnier wird bie Be- 
lern bietet, find derartig, daß lein amtenwahl für das kommende Ge— 
wahrer Freund des edlen Spiels es ſchäftsjahr ſtattfinden. Folgende 
unterlaſſen kann, ſich einzufinden Kandidaien ſind für die verſchiede— 
und ſeine Kunſt zu probieren. Nicht nen Aemter in Vorſchlag gebracht 
weniger als 8600 ſind garantiert. worden: 
wozu noch die regelmäßigen Ein-- Präſident —Edward J. König. 
nahmen aus einem Turnier tommen| Vizepräfident— Hy. Gilvemeilter. 
werben, fobaf; fein Spieler, der Halb-) Schagmeifter—R, DO. Witte und 
megs „Schwein“ hat, leer und unge | Adolph Piaf. 
tröftet nach Haus zu gehen braudt.| Gelretär— Paul 
Das Zurnier findet, wie üblich, im|‘ohn $. Seifried. 
Hauptquartier der Liga, der Eo:) Direktoren — für 
zialen Turnhalle, Belmont Ave. und Mar Beik, Karl ©. Witt, Wm. 
Baulina Straße, Ttatt und beginnt | D Deiftung und Frant M, Youna. 
pünttlich um 3 Uhr. | Hür die Meitfeite: Starl U. Her: 

Sum Hauptffatmeijter ift Albert zog, Dr. E. %. Greiner, 
%. Lauer auserlehen, dem die in'u 


5. Müller und 


die Nordfeite: 


alle 35 Gent2. 
Fritz Hahold 


Abend zu bereiten. 


l Es lommen pracht⸗ 
volle Preiſe 


zur Verieilung, und ein 
torzügliches Orcheſter wird die Tanz⸗ 
— liefern. Für Eſſen und Trinken 
wird beſtens geſorgt. Der Anfang iſt 
auf punkt 8 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 
Tickets toiten im Vorberfauf 3dc, eins | 
ichlieglih Garderobe und ———— 
an der Kaſſe 50 Cenis. 

Am lommenden Samstag veran⸗ 
ſtaltet die United American 
Social and Aid Societp im 
eberen Saale der Lincoln Zurnballe, | 
Diverſey Parkwah und Sheffield Ave., 
ihren Maiball, verbunden mit Verlo⸗ 
fung einer Maitrone. Das ſeit gerau— 
mer Zeit fätige Komite läßt nichts un— 
verſucht, den Gäſten und, Mitgliedern 
einige recht angenehme und genußreiche 
Stunden im Freundeskreiſe zu bereiten. 
Das Feſt beginnt um adıt Uhr abends, | 


und der Eintrittspreis jit im Vorverkauf | 


35 Gent3, an der Stalie 50 Cents, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer. Für ausgegeich⸗ 
nete Muſik und gute Speiſen und Ge: 
tränfe it ebenrall3 auf da3 Beite ges 
h worgt. Und nicht nur das, fondern e3 
Itind auch verfciedene eberraſchungen 
geplant. Mitglieder ſind gebeien, fo 


viele ihrer Freunde > Zefannten tvie | 
nur möglich mitaubringen, da neue Mits | 
glieder an diefem Abend = 
| 
| 
I 


2. b. ode Aufnahmes und Doltorgebühs 


ren, aufgenommen und auch gleich einges 

führt werden. M le toerben Berfonen 
beiderle ei Geſe Hlechs im Alter von 16 bis 
55 Sabren find Zur Aufnahme berechs 
tigt. 

Roge Nr. 7 des Brotec 
der Knights and ? 
GCoSsmos feiert ihr fünftes 
und Maifeit am fonnmend en Samstag 
abend in der Alt-Heidelberg— Halle, 
Sedgwick und Bladhatvt Str. Eintritts⸗ 
Itarten fojten im Sorverlauf 2 25, an ber! 


tafic ent?. Die Loge bat „einen 
tüchtigen Feſtausſchuß eingefert der es 


tiveO t> 
a dies of 
Stif ftungs⸗ 


n 


: 


H 
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LLMAN'’S 


A Store or. Everybody” 


State end —— Sts. 


Injer großer Peerleh Berfanf von 


Suits, Onpes, Dolmans 
und Kleider 


Werte bis zu $35 zu $14.85 
Zweiter Floor, 
Diejer Verfauf wurde geplant, un alle unjeren vor: 
herigen Berfäufe fertiger Kleider zu übertreffen, 
und wenn Ihr jeht, weiche wundervolle Auswahl 
wir zu diefem mäßigen Breije offerieren, werdet Jhr 
jicher mit uns übereinſtimmen, daß die Erſparniſſe 
wundervoll ſind. Jeder gewünſchte Stoff und Mode 
ſind in dieſem Sortiment neuer, ſchöner Kleider zu 


— 


Die Rätſelfreunde ſind dringend und George Gellert. 


Für die Sübjeite: 
weg, 


an guter Unterhaltung und — ig 
fü die Gäfte und Mitglieder nicht feh- 
en laſſen wird. 


Diſtrilt 335 


finden. Größen für Damen und Mädchen. 


Die Suits 


Bilberrätiel (6150). 


Eingejandt von 3. Bogner 


erfucht, ihre Einfendung an die) Chicago anfälligen ehemaligen Bes 


„Nätfelede” oder den „R. MR.“ (Näts bamten de3 Nationalverbands als 
\el»-Redalteur) zu richten. 


\t 


Sultan Stein: y 
Nic Schmitt und Hans Bieder- 


i iind gemacht au feinen Männer- 
des Deuiſchen Un— 


Die Prämien ſind in der Office der 
Abendpoſ Co. abzuholen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 

will, muß die ihn vom Gewinn en 
richtigende Moitfarte und 5 Cents 

| Briefmarken einjenden. 


| Nebenrätfel: 


| —— 

.Rätſel. 

Mit R ſelbſt in ri Demofratte gar fcht | 
begehrt; 

Mit H dait Du’s, zum Böſen ober Gus 
ten gekehrt. 


| 2. Rätiel, 
Mit Deine Zahl, fie iit jedoch klein; 
Miit f ſoll's, ſo ſagt man, Amerilka ſein. 


3. Rätſel. 

tel mit H heut das Wort; 

der Menſch allzu gerne 
iet fort t. 


Worträtiel (6151). 

Eingefandt von 9. Kornrump Hin 
Mein Zivei-Dret Fam mit Ein daher 
Und füllte mir da3 Glas, 
Behaglich trank ich diejes Teer 
And gab zum Dank ihr mas 

Das jtedte Tächelnd jie ins Haar 
Und fagte: Sich nur dal 
Wie jid) aus mir und dent ftellt d 
Mober auf Eins fie jah) 

Das liebe Blümlein wunderhold, 
Das du mir gabſt als Dankesſold 


matfel 6152). 
Eingeſandt bon Ed. Walter.) 
Der Kopf ift beiden verſchieden, 
Sonft find fie eng berwandt, 
Und werden immer wieder 
Zufammen geieh'n und genamnt. 


Der eine hält den andern; Sand: Bit iniender 
Und un ‚gelben ent ’ Richtig gelöit von 9 Eimiend 
3 gibt ex flugs dem Freunde, Dreijilsig (6146). 
; vom er fo wohl gefällt. Sraberger. 
‘ Duabraträtiel (6153). Nichtig gelöit vom 38 Einie 


(Eingefandbt von $. ERRETRENS] 


Ein billiger 
Mit & gibt 


Ti 
3 


jeln in voriger Nummer: 


Stadratrütiel (6144). 
BC: Br 
Bo a; 
= N 3 
TAN NE 
> ER 
Richtig gelöit von 38 Einjendern, 


Sleihklang (6145), 
Poſſe—n. 


ar 


ndern, 


Nüätiel (6147), 
Bolſchewiki. 


Richtig gelöſt von 28 Einſendern. 


Wechſelrätſel (6148). 
Po—ſau—ne. 
Richtig gelöſt von 40 Einſendern. 


Rätſel (6149). 
Frohne, Drohne. 
Richtig gelöſt von 37 Einſenderr 


Auflöſungen zu den RNebeurät⸗ 


ſeln in voriger Nummer: 
1. Rätiel Ein — 2pie — 
—— racht 
2. Rätſel — Bier, Tier 
3. Rätſel — — ro ſt. 


Sind die Buchſtaben im — 
richtig geordnei. ſo exgeben dieſelben 
Wörter von folgender Bedeutung: 

1—2 Reiter. 

1—3 Bemohner Curopa?. 

1—4 Beivobner der Mürte. 

2—5 Goldgewict. 

Zerbrechliches Fahrzeug. 
Bewohner Europas. 


2—4 
Ghatade (6154) R 


2. Behrendt (5 Preis aufgaben — 1 
Stebenrätfel) Fr 
SIR. Scht ele (6—2); Ar. 

Nogge (62) : Sb. Zanafeldt 

fr. Martha Walter (hoffentlich beides, 
werte Nichte — noch oft und bald!) (6 | 
2); Mathias Strafa (6—1); 


ON. & m 
2) Marth 


(11) 


tl „a 
s—4 


— 


& 3 a . 71 
Eingefandt von Beter Herrez.) |Norneumpf (6-2); Sacob Boreih (3; 


—0); €. €. Windler (5—2); Fr. U. 
Habrecht (Nichte, maden Sie die Mn 
terichrift gemittlicher. Mit Grur.) (d— 
2); Ed. Walter (jawohl au revoir!) (6 
I); 2. €. A. König, (gefiel mir aud) 
nie, wird nächitens geändert.) (5—3); 
Fr. 2. Strauß (hoffentlich ja.) (30); 
Baul Sirau (aber Neffe, „ProR” 
do; h befannt, oder nit?) ( 
tto Satier (vielen Dant für Grat tulas | 
tion: aber woher wußten Sie das, 
Neffe?) (2—2); Fr. Minnie Eirehz | 
(fo viele „freundliche Einladı ungen! ) 
I5-3):€8. Schwarz (5—1): rt. 
® Lord (2 2); A. Gnadke 
[9 
Im 
IR 
li 


it Adelheid bon Arbeit fret, 
Tflegt fie zu Haus zu bleiben 

Und dort mit einem Eins und Zwei 
Sie Zeit jich zur vertreiben, 


Sie figt am Drei bid Mitternacht, 
Und Tiegt fie dann im Schlummer, 
So träumt fie, bi8 —* früh erwacht, 
Von Liebesglück und Kummer. 


Herr Karl jeboch, ihr Brüderlein, 
Streift 513 zum Morgengrauen 
zoll Schmärmerei beim Vollmondichein | | 
Durch Felder gern und Auen. | 8. 
’ 

(er war auch mir ein „lieb er Neffe”.) | 
5—3) Elife Falter (4—2 
F. H. Roeßler 
Roggerit (d—0) ; 9. Hand (da2 
ı ehrlicher Finder! ) 21% AN, 
(31) ; Fr. Pauline Linne 
2. Ringer (danke, wie ©i 
betrübend.) (5—3) 
Sn. sesmann (ja, Dort und hie mi 
„Sonne nd Mitternacdt“.) (5—1); 
dr. M. öı nee (4—3). 

Andh Ceifert (5—2); ©. Meier ( 


Und fieht er dann die weite Flır 
Rerflärt vom Eilberalanze, 

Eo ruft er freudig: D Natur, 
Wie biit du Doch das Ganze. 


> Fr. 
chgel (5—3) er 
J—— 
Silbenrätſel (6155). ey 
Eingeiandt von H. Umien?.) 
AU DEN DOL — DOLF GON — HA | 
LA — LARLOW — MANO — 
OO — RA RERU 
Bilde aus obigen 16 
mit folgender Bebentun 
1. Ein Etaar. 
2, Männliher Name. 
3. Amertlamicher Gouverne 
4, Großer Saal, 
5. MRetibliher Name. 
. Eine Münze. _ 
. Amerifantiche Stadt. 
Die Anfangsducitabe u bon oben n 
nien geleien ergeben den Namen eines 
— der im 3ı ulammenhang mit De 
Friedenskonferenz oft genannt wird. 


Ex 


— Zeh 
ehen, Sehr 


Silben 7 Worte 

ng: Ried (55); Sr. Saroline Schmid 
fer (58); sr. U. 
Kr. Laura Meier (d—0); Fr. 9. Fröß: 
lich (5—2) ; 9. Amicu3 (meinen Gruß 

Imwenn e3 „der alte Bekannte“ tft. ) 

12); Ar. Hediig Bradeiti (4—1 
MeSchadt (die anderen N fen 
Nichten — 85* lommen 

rn ‚I 


on 


—6 
; Ir. 
und | 


Sie an 


. . 
Prämien gewannen: 
Mr. 6144 — 35 Lofe — ir. 
Es werden Ieieder mindeitens fe 3 | Vehrendt, 1661 Ban Buren etr. 
Bücher als vramien für die Preis— Nr. 6145 — 9 Lole — Nr. 7. 9. 
aufgaben — je ein Bud; für jede Aufs | Nornrumpf, 1824 Burling St BR: 
abe, wobei daS 2o3 entiheidet — zur| Nr. 6146 — 38 Lofe — Nr. 51. Ar. 
Verteilung Tommen — mehr, wenn | M. Nick, 822 Dakin Eir. 
—*8— viele Löſungen einlaufen. Ar. 2: MR * * * 
8 der Prämien richtet fich nach Hand, 1437 Warner Ave. 
* Hinz it der Lölungen. Tie Vers Nr. 6145 — 40 2oje — Tr. 9. Nacod |: 
fung findet am ‚St reitag Mors | Noreidh, 66 8 Grant Sır., Kenoſha Ya, 
-en ftatt und bis dahin fpätefteng Nr. 6149 — 37 Loſe — Nr. 36. Fr. 
„ aüften alle ———— en in Sänden Hedwig Brachetti, 417 North Ave. 
der Redaktion fein Roitfarten genügen —— 
Rätſel-Briefkaſten. 


nd pereinfahen dem R. R. die Arbeit 
Die Nätfelede hat durch den Tod, von 


is N, 


tr. 18. 9. 


m ein VBebeutendes; erden die Lös 


saen aber in Briefen neichidt, dann ‚Herrn Sultus Kordman einen freuen 
ifien folde ein 3sCents-Marle trasIMeffen, cbenfo irie der Rätjelflub ein 


Auflöjungen zu zu den —R 


Hilfsſtatmeiſter zur Seite ſtehen wer⸗mann. 


beliebtes Mitglied verloren. Bei der 


Ein mit Tanzkränzchen verbundenes 


gegenwärtig ſehr ſchwachen „Löſerliſte“ Buncoſpiet veranitaltet der Germas 


ein uno empfindlicherer Xerluit. 


RN. 


— Rätſelklub Chicago. 


| 
| 
| 


'ammlung ıdet heute nadmittag 9 
Ihr 1216 Stto © Str. ſiatt. 
. Emilie. XoW, 
Schriftführerin. 
—— — *—— —— 


Erbetene Auskunft. 


Y, z 


| 
} 
| 
I 
|: Unſere reget lmäßige monatliche Ver— 
| 
! 


— l 
— Selbſth 


von Vafcſe ife. 
ırerngen Fleiſchabfälle, 


erſtellung 
Dan fan une alle 
ranzige Butter 


vder ähnliche fonit nicht zu —— Str. 


den Jettſtoffe bis man eine Badpfanne | 
ooll hat. Dieje Ichiebe man an Waldıs 
ia> in den WBadofen und laſſe alles or⸗ 
dentlich durchbacken oder braten. Dann 
ſiebe man es durch und ſtelle das Fett 
fort, bis man etwa 81 : PBints zuſam⸗ 
men hat. Dann löſe man eine Kanne 
pulberiiierter Zauge in 31% 
fer auf und lafje fie in einem Steins 
frug Stehen, bt3 man die Hand daran 
balten fan 1. Darauf fchmelze man das 


fer c Ich öne Treite in 
um 
worden. 
tag iſt den Beſuchern ſicher 


viele ſchöne Preiſe ausgejebt ſind, be⸗ 
ginnt um 
| Tanz un 7 AdE „abend 


Pints Waſ⸗ 


gen 
Im 


} 

y 
' W. 
1W 


nia Frauenverein 
Sonntag. 
der Wicker 


Norih Ave. 


am heuti— 
nachmittags 3 Uhr, 
Part Halle, 2040 
Den Eptelern werden 
Auzficht geitellt, 
d aud) für den Tanz tit ſeitens des 
Som ttes alles auf das beite vorbereitet 
Ein unterhaltender Nachmits 
er Eins 
tritt koſtet 25 Cents. 

Ein Buncoſpiel nebſt Tanz veranſtal⸗ 
der Seteundidaft-Etamm 
Nr. 24,1.O.RNM. am heutigen 
Sonntag in Fleiners Halle, 1638 N. 
SHaljted Str. Das Epiel, für —** 


** 
ik 


Or 


- 


30 Uhr nachmitiags, der 
Der Eintritt 
toitet 25 Cent Nirnlieder und Freunde 
Stam me "haben Gelegenheit, einen | 
ter halten n Nachmittag und Abend | 


eitige Unierſtühungsver— 
ee Waſhin or dere 
ſtaltet am heutigen 
der Altbeivelberghalle, 1500 Sedgs |. 
Ecke Backhhawk, 
Maifeſt, verbunden mit Verlojung einer 
Maifrone. In Erivartung frober Chıns 
den, für die der „George Wafdington“ |, 
a befannt it, wezden ni*' nur die Mit 
olieder, jondern aud) alle Freunde und 
Gönner de3 Verein ſich zum Feſt ein⸗ 
finden. Ser Feftuunsfhur hat für flotte 
Tunzmufif und fhmadhafte Erfrifchuns 
gen bejten3 gejorgt. Die Unterhaltung 
beginnt um 4 Uhr nachmittags, Eins 
trittskarien Toiten int Vorberfauf 80, 


„an 
u 


et am fommenden Samstag, abend3 8 | 


SE für 
fein Iverden. | anderen fvartet | 
eine wunderschöne Maiftone der Stöniz | 


Ser 


Sonntag ! 


ein großes | 


— —— 
— t— 


Richtige Löſungen ſandten ini! 


El ſie Sterzer (6— | 


Inefäke, 


\: &. | 


DB 


| ü 


—2); Fr. €. Richt ter (4—0); Fr. m. | 
Laemlei n 


* 
1* 


mis, | 


an der Kalje 35 Cents. 


Fett zur Dichtigfeit bon Rahm, gieße 
Die Hammonia Loge Nr. Bi, 


die Lauge Tangjam hinein und rübre 
beitändig, bis die Mafie verdidt ift, Als OD. M .$., veranftaltet am heutigen 
dann ann man jie au Der Pfanne | Sonntag einen großen. Maiball iu 
berausidmeiden. Sole cite herzus |der Lincoln Turnballe, Diverjey Parks | 
itellen nimmt etiva zehn Minuten und | wall, nahe Sheffield Ave. Unfang Drei | 
fie wird niemal3 einichrumpfen oder |llbr nachmitiags, Eintritt im Vorvers 
bart werden. |iau if 25 Censt tr an der Kafie 40 Cents | 
Gin andere3 Berfabren. |die Berfon. Da ein gutes lomite Hleis | x 
Man fauft eine 2 Lauae und öffnet | ig an der Arbeit iſt und auch der bes 
ſie mit einem Blechkan nenaufſchneider | tannte Schuhplattlerverein „Edelweiß 
recht vorſichtig, wenn keine Kinder in ſeine volle Mitwirkung zugeſagt hat, ſo 
Nähe ſind. Ein Spritzer der Lauge kann tönnen alle Freunde einer gemütlichen 
n Kind bti nd machen. Für Seife von Unterhaltung auf einen in 
|reinem Fett gebraucht man: 3 Quari;N!bend rednen. Zum T 
Ifaltes Wafler, worin man die Lauge | ‚Cbeltweif 5eStapelle” auf. 
| auflöft (10 Cents Stanne), wobei man| Ein großes Matifeit, verbunden mit | 
mit einem Holzſtock öfter umrührt. Jit | Bettbeiverb um eine Matlrone, verans 
|die 2aı ıge völlig aufgelöit, läßt — — der Margaretha Da mens 
|: das Waiter noch etiva 5 Minuten ſtehen. Unterſtützungsverein am heu— 
Man ſchmilzt 226 Quart reines Fett, tigen Sonntag in Bee Halle, 
jund tmenn es gut laumarm_tit, aicht 1213. Blue XStl Gejangvereine 


Island Ave. 
man es zum Laugenwaſſer. Man rührt | baben ihre Mitwirkung zugeilagt, ſodaß 
die Seife etwa 8 Minuten mit 


einem ‚ten sreunden und Gönnern diefes bes 
5 tod, dann last man fie ruhig ftehen, | Eten Vereins einige genußreiche Stun⸗ 
bis ſie feſt geworden iſt, worauf man ſie ben in Ausjiht Stehen. Das Komiie 
Im Stile fhmeidet. Am beiten tit e3, fich | | wird weder Mühe noch Kojten fcheuen, 
eines Holzeimers oder eine® Holzzuberz |um allen gerecht, zu werden. Tickets 
| u bedienen und die Seife in einem jols | von Mitgliedern 25 Cents, an der Stajie 
chen anzu -übren und ftehen zu lallen, |35 Cent3, ei inſchließlich der Kriegsſteuer. 
Auf fe nen Fall nehme man Blech: | Anfang 4 Ubr nachmittags. 
da die Zauge diele ganz zerfrikt, I, Am beutigen Sonntag beranitaltet 
| PEN. VO EEE die Sroßaılde von Amerita 
eine Preis-Bunco-, Startens und Mai- 
Inefelliaft in der Northweit Halle, Nr. 
| 2401— 2105 W. N orth Ave., Ecke We⸗ 
15 die Ele der Im 1610. |itern Ave. Das Komite wird alles auf: 
son für Empfänger it baut. | bieten, ı m den VBeluchern einen fröhlt- | 
mien Nriefe. Wenn diefe- jehen und gemütlichen Nachmittag und | 
b 14 Zanen bus obenitehen« | 
| dem Darum an nereihret abgebult werben fo! 
ie nah de „Dead Leiter Cffice” gee| 


> 


n 
e 
Ü 
* 
I 


| Wöchentliche Brieflifte, 


j Chicago, den 10, Mat 1919. 
I Nadfolgend 
| Toltamt lage 
| (dem 

| ben ni 


Geldiendungen 


unter Garantie 
ver Boit und Telegraph $6.50 
per 100 Sironen durd) den 
Wiener Bank-Verein 
Deutſchöſterreich, Böhmen, 
Mähren, Slovakei, 
Steiermart, Krain, 
Kaeruten, Kroatien, 
Slavonien, Bosnien, 
und Serzegovina. 


I} verben 


|502 Lropegt 1509 Margolied R 


4 Roſenſtein N 
A 


Benoräehende vergni X 


Sente und demnädft ſtattfindende 
Bereinsfeitlicgkeiten. 


| 


Berliner Maifeit. 


— 


Heute Ausflug nach Baumels Part. 
Maifeier des George —*52 | 
Vereins, des Margaretha-Damewer-— | 
eins and der Harmonialoge D.M. %. 


Ebenſo 


B Geldjenduugen 
| 2er Berliner Vezein — nad) Deutſchland 
hicago Vergnügungs⸗— 

Liberty Bonds 


oerein — ladet ſein⸗ Mitalieder und | 

Areunde ein zu jeinem Maifeit, meldes | 

am Hentigen Conntag, begit mend ſtets gegen Bar gekauft nuund 
um 12 Uhr mittags, in Hans Baumel? verfanit. 

| Electric Park an der Milwautee Avenue az 

in Niles gefeiert werden ieird. Ter Sabelausfünfte 


Verein iſt bemüh m immer — — * 
—— DE all billigſt in Europa 
fachmänniſch beſorgt. 


|ciilenden Chredens stage, dem 1. Juli, 

\jeinen Mitgliedern und Gönnern nod) 

Izccht oft Gelenenbeit zu aeben, zuſam⸗ —— > > ı . 

‚men einige fröhliche Ctunden zu verle⸗ Erſtklaſſige, 6—8 Prs;. Zin- 

jen tragende Boldbonds 
immer vorrätig und Anfra- 
gen willfomment, 


ben, und das rührige Vergnügungsl 
L KAUFMANN & CD, 


|mite hat auch) dies mal alle Vorbereitune 
Bankgeschäft, 


02 | 
| 
ae in gemohnt er umfichtiger U as Reife ges | 
| 
28 5. Weils te. 


iroffen. Gemeinfames Mittagefjen um 
Ipunft 1 Uber, Erfrifchungen aller Urt, 
Stautszeitung Building 
Dtien tünlih bon 9 bi 6 Uhr; Sonn⸗ 


»ine gute Zangmufit und mas fonjt drum | 
tag3 bon 9 bis 12:30, 


es 


— 


übe 
ube 


und dran bängi. Bie Feitlichleit mwird | 
im der heigbaren Halle abgehalten, ſodaß 
niemand befürchten muß, ſich einen 
Zchnupfen gu holen, und der kleine 
Svagiergang vom Endpunkt der Berläns 
perunglinie der Miltwaufce Apve.»Clef- 
srifchen ift gerade Tang genug. um ben 
nötigen Hunger und QDurjt zu erzeugen. 


‘erftüßungsbunde 5 bveranitalz | 


Uhr, in leiners Halle, 1638 N. Halited | 
Eir., ein Maikrängdhen. Ein Nomite | 
wohlbefannter Mitglieder tit unermiidz | 
lich an der Arbeit und hat feine Koſten 
und Mühen geicheut, um den Beſuchern 
einen genubreichen Mbend zit bereiten. | 
63 tmird die Verfidherung gegeben, daß 
verſchiedene Ue eberrajchungen zur 
Jung und Alt zur Hand 
Unter 


Be⸗ 


gin. Eintritt 33 Cenis, Kriegs teuer | 
eingexechnet, zahlbar an der Static. | 
Am Fonmmenden Samstag feiert der | 
Pürgers Arauenberein fein ! 
13. Stiftungsfeſt in der Sozialen Turn⸗ 
halle, Ede Belmont Ave. und Raulina ! 
Str, Rrafidentin Auguſte Zriphahn | 
leitet die Vorkehrungen zu dem TFeit, zu 
welchen fich die vielen Freunde Des be= | 
Itcbien Vereins ohne Zweifel voilzählig 
einfinden werden. in Erwartung froher 
und, unterhaltender Stunden. Darin! 
werden ſie ſich auch nicht gerit iſcht fin⸗ 
* denn für gute Muſik. Eiſen md | 
| ränfe wird beitens geiergt. Tas 
Feſt beginnt um S Ihr abend2, der Cine | 
iaritt Foltet 25 Cenis. | 
Der belichte Pfälzer grauene| 
vercin, der bereits fein 20. et! 
unggfeit bat ferern fönmen und ſich fri⸗ 
ſchen Fortgedeihens erfreut, wird am 
kommenden Sonntag öleiners | 
Xeitung der tüchtigen Dräfidentin Marie | 
Mockmann tird natürlich alles aetan, | 
tpa3 den Bejuchern den Aufenthalt im 
jeftfichen Streife angenehm machen kann; 
Tanzmuſik and Teibliche Slarkungen 
verden tadellos ſein. Das Feſt beginnt 
um 3' Uhr nachmittags, um der Eins 
tritt foftet 25 Cents. 
ur Untechattung und Qana tvird bie 
ohanna tebela)) Loge für. 
J. O. O. F., ihr 830. Stiftungsfeſt 
Pe zugleich die Hunbdertjahrfeier des 
| Unabbängigen i Ordens der Odd Fellows 
feiern. Das Feſt findet am kommenden 
Sonntag in der Lincoln Turnhalle 
von 3 Uhr nachmitiags an ftatt und Eins 
tritt arten foiten im Vorverkauf 35, an | 
ber Halle 50 Gent3. Gin tähiger Bors | 
|Tehrungsausfchuk trifft die Vorbereituns | 
gen, melde allen Beſuchern unterhal⸗ 
ende Stunden ſichern. Das Konzert be⸗ 
ſteht aus verſchiedenen —— | 
zun Beiſpiel muſikaliſchen, Geſangs⸗ 
und zanzvorieägen, und der Gradenitab 
der Sohanna Rebekah⸗Loge wird ein] 
Drama aufführen und Gejang zum Bes | 
ten geben. Mitglieder, welche für das 
Wohl und Gederhen der 2 !oge 25 ‚Sabre | 
lan gearbeitet haben, werden mit Rus | 
welen beichenft und auch den Mitalies 
ibern, Die 15 oder mebr Sahre ihre | 
Pflichlen getreulich erfüllten, werden | 
tolche überrei at. Ser Gradenitab der 
Johanna Rebekah-Loge wird ein Erer 
arttum unter Zeitung feines — 
Ex⸗O.⸗V. Carolina Leupold. auffüh— 
ren. Für ein gutes Muſilo 434J zunt | 
Tanz, fowie tür Erfriichungen tt aufs | 
Beſte geſorgt. | 
Der Nortdern Light Res, 
j® eca Club, eine der beiten & VBereinis | 
gungen ihrer Art, hält am fommenden 
Eonntag, nachmittags 3 Ubßr, in der Linz ! 
coln Turms (untere Halle) eine Buncos | 
und Tanzgeſellichaft ab; auch iſt Verlo⸗ 
tung und aller‘: and vergnůgungen da⸗ 
mit verbunden. Für gute Muſik und 
einen guten Havpen iſt beſtens geſorgt, 
| md vaß c5 wicht trocken bergeht, iſt 
‚elbjtverjtändli. Ter Eintritt koſtet nur 
25 Cents, und es herrſcht kein Zweifel, 
daß ein Jeder befriedigt werden wird, 
denn das Komite iſt unermüdlich an 
der. Arbeit, um das Feſt zu einem der 
größten Erfolge zu machen. Kandida⸗ 
|tinnen werden unter jehr günitigen Bes 
‚dingungen aufgenonmen, 
| Um Eamötag, dem 24. Mai, be 
'ftaltet der befannte 
Klub Koſchat 
North Ave. 


in 


34 


i 

t 

| | 
! 


rans 
Kürntner! 
in Mondorf3 Halle, | 
um) Halited Str., ein Mais | 
tranze hen. Tas Ereignis wird mit ei=! 
nem jchönen Unterhaltungsprogramm 
‚nnd mit Maiball würdig gefeiert vers | 
den. Die Mitglieder werden mit Chors | 
Iitedern, Oxerieiten, Trio® und Bars | 
'Soli mit Zodlern aller Urt, mit den! 
gefühlvollſten Koſchatliedern und „Lum— 
penliedern“ bei einem guten Tropfen 
die Feſtgäſte unterhalten. Wer den Klub 
ennt, wird im Voraus überzeugt ſein, 
daß den Teilnehmern ein höchſt genuß⸗ 
reicher Abend bevorſteht. Freunde mit 
Famnlien ſind herzlich eingeladen, mit 
den luſtigen —R rn einige gemütliche 
und genußreiche Stunden zu verleben. ! 
Für vor zügli che © Spetien, Getränfe, Mits 
End Bequemlichketten forgi das seits 
mite. Gintritts slarien folten int Wors | 
auf 50 Cents, an der Staife 50 Cis.. 
ſchließt die Kriegsſteuer ein. 
beginnt um 7:30 Uhr abends. 
er Deiterreihifdh » Bades: 
riſche c raue 
tertüßungsperein 
Sam: Stagabend, dent 24, 
ners Halle, 1683 R. Halite 
Stiftungsfeſt mit Ball 
ausſchuß hat alles aufs beſte 
‚tet, To daß die NH tglieder an id 
Ken Freunde des Vereins * —* 
ſehr gut ae wer Seht Mitz 
| aliedern werden- an dem Abend goldene 
|Nereinsnabdeln fir Zöjährige Mitglieds | 
wart überreicht Barden, Zer Eintritt} 
‚foitet 25 Gent3, Der Feſtausſchuß be— 
'itcht au3 den Tamen Barbara Rees. 
Vraſidentin Amalie Müller, Vorſitzen⸗ 
de; Mathilde Reifenberger, Schatzmei⸗ 
ſterin; Agnes Rathgeber, Sekretärin; 
Marie Zimmermann und Margarete 
Gibiſch 


— * 
mn ei 


—*8 
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m 
J— 
no 
or 


feiert ant | 


m at in Flei⸗ 


27. 


Tas 


en⸗Krankenun—⸗ 


Peerleß Verkauf von 


Tanſende Paar Patent Col 
und Cloth Pumps, Strap 
Sohlen mit extra hohen oder 

Etliche dieſer Pumps ſind 
aber 
gen. Nicht jede Größe in jeder 
Ein unvergleichlicher Verkauf. 


— 
J loor 


Etliche der von uns 


Grepe de Gbine— 40 und 363llit 
eine ‚Seide; nr heilen ur —* dun fIc 
ehr da 
Fabrilſehl 
et wenn wir 
machen; s pafſſe 
zaifts un d Kleider; in allen 
Abend⸗ und Strakentarben 
tegulär '$1.50; Heerleß Verlauf, 
die Yard zu 


H efon 


Schi. colored brotadierte Geide- — 
zgzöllia: in hellen und en 
taun gc braucht werden für Kleid 
Sutter u. Sangingd, tee. 

Shantung—5: 
chineſiſche hande 
Raluriarbe; darantier 
regirlär Söc; Yard zu 


— Tellde—: 


— 
9a ard, 


Gecorgette — — 


feine Qualität; ſchwer genug 


Kleider und Waiſts; in voller Aus— 
wahl von Farben, darunter weiß und 


51.35 


ſchwarz; regulär 82.00; 
Peerleß-Verkauf, Yard, 


Sli 


richt genug, un das Ausſe 


Peerleß Berfauf von Seidenftoffen 


extra 


Trachten-Serges, Poplins, Checks 
und Novbelty Stoffen. Viele ſind ſeidegefüttert. Es iſt hier 
eine un igewöhnlich große Quantität der bopulären marine, 
blauen Suit?®. Seder Sit iit durchweg aufs beite abge» 
Auswahl. Eure Yuswahl zu $14.85. 


Capes und Dolmans 


Dieſelben ſind gemacht aus Serges, Velours, Gabar— 
dines, Silvertones und Broadeloths. Etliche ſind durch— 
weg mit Seite gefüttert, andere ſind teilweiſe gefüttert mit 
prächtigen Seidenſtoffen. Viele entzückende Modelle zur 


Auswahl. Aure Auswahl zu $14.85. 
Hier ſind wundervolle beaded und be— 


Die Kleider druckte Georgette Crepe Kleider — 


ferner Kleider aus Taffeia. Satins, Charmeuſe. wollenen Jer—⸗ 
ehs u. Botanh Ser⸗ 


ges. In dieſer Par⸗ 

tie find viele Ertra- 
größten Eeidelleider 

San gleich, welches 
leid Ihr aus die- 
ſer Partie wählt — 
* müßt einen be⸗ 
deutenden Wert er— 
halten. — Spegiell 


am Montag zu 


ungarnierten Hüten 
Drlitee Wloor, 

Iinjer Einfänfer jtattete den Märften des 
Ditens einen Speziellen Beiuch) ab, um da3 
Allerneueite in Bubivaren für diefen unders 
gleihlichen Verkauf zu eriverben, darıım of: 
ferieren wir Montag diefe 
feinen Hüte zu einent fpe> 
ziell niedrigen Prei3. 


Diefe ungarnierten Hüte 
—* aus beſter Qualität 

Liſere, Three⸗end Jap = 
Milanftroh gemadit. DO 
Auswahl der Fallons J 


ſo groß, daß nicht eine der 
beliebten Faſſons fehlt. 
In allen beliebten Far— 
ben. Werte bis zu 84. 95. 
Peerleß Verkaufspreis, 


t, Gunmetal Kid und Calf, lohfarbige und weiße Kid 
ppers und Oxford Ties in ſtrikt handgewendeten 
niedrigen militäriſchen Abſätzen. 

etwas „Factory checked“ (beim Anfertigen beſchädigt), 
hen oder die Haltbarkeit der Schuhe zu beeinträchti— 
Faſſon, aber alle Größen in der Partie. Werte bis 85. 
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angezeigten Artikel ſind zu weniger «ls ben Serftellungsfoften marfiert. 
———— zuifah- 5% u 
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ter: auch biet fur 
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Ghiffon Aleider-Roplin— 06; öllig; eg» 
* nen und Euperior Qualität; ſchwere 
vendbare Cord: Hober alänzender "inifh, 
in 33 verſchied. Etraf jens und bend» 
Ihatlierungen zur Nusmwabl: weiß md 


fhwarz eingefhloffen: zequlär 79€ 


$1.19; PRecrich-Verfauf, Nard, 
* Radium Taifeta—40zöllig: in 
dei erneueſte ı böhmi fhen und oriental, 
| bielfarbigen \ Fllen: für Sutter ı1. Sport3 
| Sfirts paffend: diefe ide mird unter eis 


nem „copbriabted“ Namen fir 82 28 


$4.00 berfauft; morgen, Yard, 
willig; Superior bobe 


Kleider Satin — 40 
glänzende Qualität; extra feiner Finifb; 
reine Seide; ct YNuswabdl bon Etras 
i aud weit; empſob⸗ 
— als einer 


281. 98 


ird Au 
öllig, 
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Verk. Vd 1. 29 


eꝛitinge —40;öllige reinfeidene u. Wolle 
viral Greve Seide —33 in navo und 
war: einer der nei u ıchten und belicbtelten 


stleiderftoffe der Eaifon; regis 53. 19 
lür 36,50; die Nard zu 

Seide und Wolle Satinitreiien Yenben- 
Htotfe—36zÖöllig: die feltenfien und begebr» 


teiten Hemdenitofie — regulär $1 75 
. 


$3.00; die Yard au 

Bedrudte Novelty Georgette und 
Toiles—4Osöllig; reine Seide; extra 
ſchwere Qualität, in einer riefigen 
Auswahl von Muitern und Farben — 
ähnliche Mujter und Qualität werben 


jest zu $3.00 verfauft — $1 95 


Peerleh: Berkauf, Yard, 


regulär 6%; 9 Jar D zu 

Side und Wolfe Sport Zuiſau⸗ 353llig; 
nur in Naturfarbe: d h 
jahr eftoff für fe parate 

ſtees: k > 
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Bedrudte Satin. 
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Mzollige ſchwarze Satin Char. 82. 29 
meuſe; 83.00 Qualitat: NYard 
Moll. ſchwar \e Satin Kaifteite 


de Soic; 3.25 Qualität, Yard 92.39 


36301 tge Ihwarze Lyon Finiih zein nc« 


fürbte Kleider-Taffeta; S4.00 2, 98 


Zualität, Pard zu 
Meiletine; _— 


36söllige a ua “Zu 48 
$1.98 
$1.49 
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tüt; die Nard zu 
36301. ihwarzer Kleider-Satin, 
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36zöllige Chition Drei af. 
feta; $2.00 Qualität; Yard zu 
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Sonntagpoft, Chieagn, Sonntag, den 11. Mai 1919. 


Schauen. m einer Stunde erreicht | aus heller Kehle ihr „Eopiva”, mit! mählich nähern, und freundliche Ans mittelbare Stadt des Königreichs 
man ben Kleinen Ort ka, der durch| dem die Kinder der Adria recht freis| lagen begrünen das fich vor unferem| Ungarn. Die großartigen Hafenan- 


* * 
feinen vortrefftihen und geräumis;gebig find, zu. Wenn wir die Infel] Blicde entiwidelnde Gejtabe. lagen übertreffen nahezu jene vom Frl licktes amd Frlanfchtes 
aen Hafen befo.dere Bedeutung bat) betreten wiürben, fönnten wir den] In das herrlihe SHalbrund des | Trieft und haben Fiume troß feiner | | x 
und felbft für die großen Kiüften- | Gefchäftsaeift der Rangen beivums| Fiumaner Gebietes einfahrend, lajfen geringen Größe zu einer befonderen | 
fahrer des Lloyd genügend Raum! bern, welche mit verblüffender Zus) wir nördlich unferen Blid auf dem| Bedeutung erhoben. Fiume beſitzt 
bietet. Ein munteres Leben berrjcht | dringlichkeit den Fremden gern ihre) hochaelegenen Sufat ruben, über def=| zahlreiche ftattliche Bauten, Die den! 
jtetS im diefer Surt, wozu die am] Seejterne, Mufcheln und ähnliches | fen Häufern das Mafjiv der alten| urfprünglichen. Charakter der faft! 
EStrande befindlife Diterin nicht | für teur Geld auffchiwagen. So! Burg Terfato mit feinen ftarfenTür=| ganz italieniichen Küftenjtabt völlig | 
tweria beiträgt. Die wenigen unb | begnügen wir ung, ihnen mit denjmen aufraat, daneben die jchlanten | verwifchen, derfelben jedoch prächtige , 
RR \ ıD i ) . ganz in italientihen Stil gehalte-| Tüchern den freundlichiten Gruß; zu=:| TZürmchen der berühmtenWallfahrts= | Zierden gewähren. Geräumige Pläbe 
azurne Adria ihre raufchenden Wo | eingreifender Bucht — die Vai von|nen Häuschen reihen Sich im Halb-|zuminten, und bald haben wir bie} firche, von der die Legende erzählt, } unterbrechen die wenigen ſchön ange— 
gen an’ das Geſtade, das vor Jahres⸗ Priluka — die Sicher an ihrer Ars nd um der*afen und lafjen kaum] braunen Kinder aus dem Auge ver=) daß an ihrer Stelle die Engel die) legtenStraßen veshafengebietes, wel- | 
friſt noch der öſterreichiſch-ungari- beit. Auf einer ſchwanken hohen noch Platz für die einzige Straße, loren. 
ſchen Monarchie angehörte, das heute Leiter jigt einer über Das Wieer geho- | die fich den Strand entlang zieht.| Die Küfte wird ſtellenweiſe kahler 
von den Jugoſlawen und Italienern ben und ſtarrt unverwandt in die Anmutig begrünte Höhen füllen den und fentt ihre ſieilen Felfen fent 
beiß umftritten wird. Cin ewig Flut; er wartet auf ben Einzug der) Hintergrund des freundlichen Bil- recht in die Flun, welche ſchäumend, 
heiterer Dimmel, in ſeiner reinen Thunfiſche, die in Scharen heran- des, das wir nur zu bald entſchwin- an ihrem Fuße zerfchellt, Nur hier 
Bläue nur ein Abbild des herrlichen | tommen und nach ihren Erjcheinen pen fehen. und da belebt ein Fledehen Gras! 


Meeres, wölbt jich über ihm, um) in der Vırcht: leicht mit Knütteln be- | Und wieder acht e& weiter aufl oder Heine Büfche das Land, und von | 
9 * 


fern im Süden in die reizvollen Ei- täubt und eingefangen werden. Der — 35 > 3 5 
Ag : | ee er . unferem paradieliichen Strandiwege!|den Spiben der Hüael bl fleine | 
lande ber Adria fih zu verjenten| Thunfiichfang it höchit rentabel und A — * pi Don PREEe Tun: 


on 5 9 13 “x * er > I 
und das zauberiiche Wild barmonifch, beihäftiat fait alle Einwohner Nri-, Vom Donte Maggiore weht fanft ärmliche Fiſcherhütten herab. So 
abzuſchließen. Am weſtlichen Ufer, Iufas und des benachbarten Volosca bet Ickäite Sibenbieinb — bie Zra-| lnfien ini: Tanglam Dub ID (ebene 3 
dehnt fich Ytalien, die Wiege — = Fr nn bi ee 2 | montana—herunter und fächelt line | jos an und borüberziehen, um bald! ; 
Baller Kultur und -Gefchichte, mit! meiter ev . * — — Kühlung in unſer Antlit. Zitternde die nach Süden abbrechende Küſſte 
i nn — aum Kringel wirft die jintende Somnejzu berlaffen. In gerader Linie 
grüßt una die alte märdenhafte ee = = Bee ’ dr — auf die Wogen und vergoldet die fortfahrend, ſteuert unſer Dampfer 
— deren Reine — — eg eg * Kronen derjelben; die blintenden | auf Veglia zu, das fi in maffiger 
—* * —5 nr —— Cu er —— 2 * Segel fliegen Im purburnen Lichte Ausdehnung vor unferen Dliden 
einwirken, und fa reiht fich ein 1cbö- Cine *— Ze ne — en wie Cherubeflügel einher, dieStrand- zeigt. Ein weites Halbrund a— 
— an Das andere. bie sense like, Ber en * gene ge" vögel tauchen bis auf die Meeres- unſeren Geſichtstreis ab, der nach ——— RN 
Küfte hinunter big bie Abria in bas| 1 * ——— — ge nn. iſt fläche herab, ein Jubellied tönt durch) Norden bas weiteteer zeigt, bas nur) Die Burg 
rohe Mittellänbifche Deer Überaeht — — — —— Zweige der — — ge faft verjchwindenden froa= | | 
, x . eht. B 8 as 3 ’ 

Im Dften Steigen die zertlüfteten| Irbild eines ifteifchen. griiftenftähte] Dr a * — RE * —* Er. ag gps a Hütte der heiligen Maria niederge= | che$ den neueren Zeil von Fiume) 
Helfen der Baltanhalbinfel aus bein | chens: die Häujer find zum aropen! _ Lange Schatten ziehen über den fin die ſich in ihrem Strand sbiche jtellt Hätten, um fie dann an die ges | ausmacht. | 
Deere empor, das bergige Albanien, | Zeile bis ing Meer Dineingebaut, fo, Weg. und die Kämme des RUE nich ihrer Nachbariniel Gherfo] Deiligte Stätte von Loretto zu tragen.| Der Korſo bildet die Hauptader der, 
Montenegro und das reichgegliederte daß von der Seefeite die Siadt wie gebirges zeichnen ſich in ſcharfen . Kahle Selien, die an ineni. | Eine ichmale Gaffe führt zu dem; Stadt und den Sammelpunft der 


Küſtengebiet Dalmatiens, das fernz| aus dem Meere entfteinend ausſieht. nien bon dem nod) lidjten Qimmels- gen Stellen von tleinen Büfchen be: Eingang der mauerumgürteten Burg | „beau monde“ Fiumes, die auf der) 
bin in daS troatiiche Geftade über-; Die fchönen Ihmalen Gäfchen ftreven  selte ab; die Sonne zieht ihre lebten! Banden finb. fi ie a a, Zerjato, in welche eine teile Stein>  jtet3 Tebhaften Straße mittags und! 
geht. An Nocdrande des Apriati Pr 1 nden Ind, bie und da ein Tleines Der! 
( I. «Ai, KOITOTOIT Ddes 8% ati⸗ dp —8 m | 
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a nn 2 


Fiume und der Ouarnero. 


Eine Wandernng an der Adria von Moriz Band. 
—— — ri 
Dort io die fahlen Hänge des] und Meer, auj das die ewig heitere| 


Karſt die Fluren und Triften des Als| Sonne herniederitrahlt. So man- 
berlande2 terträngen, mwälzt Die) dern joir denn dahin, jehen in tief: 
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Bruchftüce aus meinem Lebenslauf. 
Don Wolf von Sıhierbrand. 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.“, Chicago, II. 


LAIV, 
EEE — —— — Mi Inbel und Hurrah trat Oeſter— 
| 


Franzoſen der ruſſiſchen Armeelei— 
tung die Vollendung ihrer ſtrategi— 
ſchen Eiſenbahnlinien nach dem We— 
ſten ermöglicht Hatten, dann alſo 
Rußland, militäriſch betrachtet, in 
einer ungleich beſſeren Verfaſſung 
war als im Jahre 1908. 


—— 
* —— 


reichUngarn in den Krieg ein.— 
Aufangs befürchtete Graf Berch— 
told nicht die Einmiſchung Ruß— 
lands in den Streit mit Serbien. 
— Der Präzedenzfall von 19080 |. DT 
mißleitete ihn. — Wie vom Don» | Dieles gänzlide Bertennen D 
ner gerührt, als die Iiriegserklä-  Pähren Xage war der erjte große 
rung aus Betersburg eintrat. — Schnitzer Berchtolds und ſeiner gan— 
Das Volk aber wurde abſichtlich zen Regierung. Der zweite, noch 
uber die Ausfichten des Jeldzugs ſchlimmere, bezog ſich auf, Italien. 
aetänicht. — Der mosfotsitiiche In dieſer Hinſicht war vielleicht die 
Feind wurde groöblic unterſchäht. berſönliche Schuld des alten Kaiſers 
— Man hatte in maigebenden ı NO größer. Diejer hatte als 18jäh- 
Streifen der Doppelmonardjie |T1IeT Sungling bei Santa Lucia mit 
feine Ahunng von dem angehen  ETIENEeN Augen jich von ber nur mäz 
ren Menichenmaterial, das für | Bigen Kriegstüchtigkeit der Jtaliener 
den Krieg im weiten Rußland ‚überzeugt, und Die geringe Meinung 
mehr oder minder neriiitet war, \don Deren militärtihen Fähigkeiten 
— Troß alfer jahrelangen Spiv- hatte Jich bet ihn, der Zeit feines Le⸗ 
nage war die militäriſche Aus- bens ſchwer von vorgefaßten Mei— 
funft der F. f: Militärattaches nungen abging, bei ihm feſtgeſetzt. 
ganz Faljch. — Man tappte im ET glaubte aljo mit an Die ermi: 
Dunklen. — Anch in Rußland Möglichkeit von Staliens Eintritt in 
itand’s ähnlich. — Während de: die Feindſeligkeiten duf Seiten der 
erſten vierzehn Tage des Kriegs- Alliierten, traute den Italienern we— 
zuſtandes war die Grenze Gali- der den Mut dazu noch, die Mittel 


der 


Bun 


’ 


am 3, fteltet hatte. Immerhin, Bülow traf 
— anfangs Januar in Rom ein; Ita— 


* un. Stenf Häuschen, das entweder Inapp am] ..t'.: * — 
Halbinfel| nefenene zweitürmiae Kirche frönt pie An fanger, glühender Strahl aus Läãusch —* ziemlich wohlgepflegten Garten des Hafenquai zeigt das Bild u — 
Br ri eriten Treffen und twas darüber ;°3 feinem Minifter des Yuswärtigen, 
| 1 444 3 (ar 
2 a - . «.., ganze herrliche Bild nad allen Sei: nn A . mi sr 
res beipült wird — dem Golf von) Kinwohner Find recht zutrauliche und | fihen Yodrana, das ſchon im SAN liche Dilb nad) allen © Familie Nugent enthält. Zur Rech: | fahrenden Nationen. Zwifchen Diefen ae ur - 
waren ihnen durch Aundicafter  Niätigteit obiger Annahmen über: 
De F 5d inſti Rö ſtad ö | 
[8 eir ollſten Küſtenge | wechfelungsreivde Küfte, bald auf das: Funde aus der einjtigen Römerſtadt möwengleiche und Ich 
biete Europas bekannt iſt. Im ſchö⸗ A lim Norden Tanft auslaufende W Ssachten heimischer Gee-Sportsmen. | ae he a, 
nen Halbrund jchiweiten die Höhen | eben, das Seit vielen Jahren auch dieſe men und werden von dem ſchlanken Statuen, Frieſe uſw., und unter an— Offiziere gefallen. — „Sehr Italien zu beſchwichtigen und vom 
J u. e : freiien unjere Bahn u i ge ö i : ee 57 — SNK 
Inſeln feine erſten Spuren zu zeigen Zahl ragt. Der Hafen beſitzt einen ziem- ſere Bahr und Napoleon 1. Fich bei Marenao errich:| und aewwaltige Bild des Hafens in fet- O niſche Botſchafter in Wien, der Her— 
ſo daß dieſes nahezu abgeſchloſſene Grün verſteck Die Enttäuſchung 
Ul, * a . 9 . er r ur , 2 — — 2 
| ee Bai fhüht. Wenige Dice zeigen | da und dort aus der blauen Flut und ten qeziert, und einige verivitterte * gen Mannes ſeines Volkes, der alle— 
ner Petroleum-Raffinerie, bemer— — fetten Prozeß vorzieht. 
> 272 5 Zu Mn 9 i Auf ‚ fommen { 
wogt. Tiefes Blau det die meite| pane in den Wen, und dir fühlen wir wieder weiter unjerem Ziele zu,| _ lm Norbende der nel, imo d | 
' . yo | \ j 
ß ß , gi. ä € E —E — og: Rene . : = * ſogar bis zum — Sr E — 
belebt ift, ringsum die fahlen Hänae| fchen Paradieſes — des herrlichen Nah der herrlichen ITagesiwanderung Aber hundert Dieter anfteigt, blinkt jelbjt enthält einen Kreuzgang, von| Nahe der E:abt erhebt fi ange: ! na Deiterreihs war) noch Hahn im 
: 5 |: > m ſchö Faſ ER De Seiten der ls... ———— 
getaucht, das in den zitternden Wel:| an den Heinen reisenden Hafen, pef- mer lauter brauft das Vieer, und) Ihön gelegene Caftelmucchio erfen=! (ic, überfeht. Die Krone des Gan-! Hafen das Geväude des Nommanz| 1 willenlofer Stellvertreter Salandra 
des Tages iſt einem düſteren ———— des maleriſchen Ortes, der | a 
blendenden Strahlen auf diejes ent=| in das Meer hinaus und bildet mit \ eine eigenartige Freitreppe halsbrechez | ftattlicher moderner Bau. Uniweit der 
2 er — Ein fchmaler Steig führt in zahlrei=!| n: shi in Ausbli F Fall zum? ß 
damme der Wir ſtreben beflügelten Schrittes af zah bietet ſich jedoch ein Ausblick, der den Platz, der anmutige Gartenanlagen hänanispollen Kehler über den an; | Hell zum Meuperften gedeihen laſſen 
Wellen vergoldet, dann Idit fich Das Hafen, der eben arof aenug fit, um ( 
Weile Stehen wir vor dem freundli:) pumdi keit Mr nn — Pr i : i i - .. nichts Darüber gejagt od ichrieben 
Rundicau bietet, die alles über: Füßen die malerifche Bura, vor diefer| Fiumara ift zu einem kleinen Hafen —— geragt — Rom, Avarna'im Schweiße ſeines 
beſtricken. ini faunel — 
f ‚und einiae Barken aufzunehmen. | aenBerqeshöhen zu jehen gewohnt ift, Ben und Macht. Hieike Drkinneheifi |Xeilen genehmen Ausgleih zu fin- 
ep 2* .. . . ” , 7 1 ylorh ı x =} \ 
frontifchen Süfte mit dei if deſſen Fuße ſich das maleriſch gele-ſchreiten denſelben Weg entlang, um u — 
en DB 2 = em Sp roatiichen Küfte mit feinen zerrif- 
ne "Wanderung, die uns im Kreife pie Anhöhe erftredt und vom Meere blut, das die iitriihen Berae aezei-| P Iprechen: einen großen Teil der Ver- 
| dns malerifche Zol Kran uns der ganze Quarnero, den wwir in) italienifchen Stadt zeigt. Schmale | 
Das fhnauhende Dampfroß hat ung | ng 9 Straf ‘ ‚203 maleriche Solozca, ben pa= Das Trentino, ſonſt nichts, nicht ein— 
V S\jchön aebahnten Alleen zur Straße durdhwandert. Boll von den beieli- -. : a . : : i 4 s tr hraf Berchtold Das Trentino, ſonſt nichts, nicht ein— 
ß rechter Hand bas iftrifche Geftabe,! Taflen, winden ich fteil bie Höhe) Hei? —— Berchtold. Uebe 
ar an jeinem Diabem der bräutlich chönen| hinan, um in engen Wirrwart durch | Diele Tatſache i 
nau biß ans Geltade der Adria ge- | mit_ ihren zahlreichen Ortfchaften, 
— g: ls ir Schle ‚Berchtold ein Liebling und Ver: ee 5 * 
ii € ipä "| pen des Monte Maggiore, die d „über welchen jich der ftolze Monte) zum Sorfo beveden. Wir jchlendern 5 linglüclicherweile befam Fürft Bü- 
leerten, zwei Stunden jpäter! e a en 
| trennen; ein lebter Bid noch auf dar ie? nerich 244 
ee Graf Berchtold aehörte zu jener Karren tief verfahren var und mitt- 
nannte — im vollen Mondichein be= | 
eben erichloß. Wir nähern uns dem! ael und Fräufelnde Rauchwolken bele- | fonnenverbrannten ſchwarzäugigen für riedenszeiten bei dem inneren | 
Tonnigen | % am 24 Mai i 
| m 24. Mai in den 
Morgen jhon an dem s | : £ In Smile: 2 eich Tetteitennheih! 
Schlof to ſtri 8 lie il- hineinleben — fürwa i ild ten Deviſe: Es wird fortgewurſtelt! ——— 
Schloß Porto ſtrickenden Zauber des herrlichen Bil- hineinleben fürwahr, ein Bild 8 fortg noch lange nicht handelseinig mit 


| vi | die Anhöhen hinan, und eine prächtig ; Strahlen über Berg und Meer, noch treppe hineinführt. Wir treten in den abends ihre Promenade macht. uſtandes war Gre a ee ud io fiel 
ichen Meeres ilt es bie e ger, nder Strah Strande oder hoch auf dem Felfen einzs ziens faſt völlig entolüßt. — Die * egführung zu. Und ſo fiel 
Iſtrien, die weit in die See hinein- hohe Terkaffe des oberen Stadlieils, der Roſenröte des Horizonts. un über demielben fteht, und über alt) Sutahofes, der in einigen Schlangen: | Welthafeng erften Ranges. Das große) ı Treffen und was d mens irtig 
greift und die von zweien der ſchön- zu der eine Freitreppe hinanführt. wir wandern im Dämmerſcheine un⸗ nem ber Hefblaue Simmel, der daz| egen zur Kapelle Hinanführt, | Baffin umfaßt immer eine große An-| im der Deffentlichfert ericdien. — 2 * old, ai „feinem Höfling 
jten Golfe des Mittelländiichen Mee-| Die teils Tlamwiichen, teils italienifchen ſere Promenade entlang. Wir er— am welche die Grabmäler der gräffichen| zahl von DOzeandampfern aller Tee-| „Die Aufien jchaifen wie anf dem — eng u 
nd) Arie F Exerzierplatz.“ — Alle Diſtanzen icht beſonders ſchwer, ſich von der 
4 a u m : ten befhließt. Wir gleiten ruhi er, : q = 2 10 4 ” 
Zrieft und dem von Fiume, meld) gefälline Leute, die jedem Fremden | Jauberifchen Halbdunfel Tiegt, und) m hu — vn ann fen ijt ein tleiner tempelartiger Bau, | Riefenungetümen rudern Hunderte * ze 
legterer unter dem Namen Quarneto| mit offenem Herzen und Sinn entae. genießen den entzüdenden Anblick unferen Wi bald auf bie wenig ab- welcher eine Anzahl kunfthiftorifcher | von Fiicherbooten dahin, fegelt eine) verraten worden. —Natva Nnsfa — 2 —* Wenn — 
als eines der reizvollſten Küſtenge- gentömmen.“ des reizend ſchönen Ortes. Die — En Barfe und fchmude) nund die öſterreichiſchen Verluſte. geweſen ware, ſo ware es wohl im 
" Hinter Bolosca beainnt dag Wert; | terlihen Häufer liegen bicht beiſam⸗ — Minturnum enthält, antike Büſten, Gin volles Drittel der aktiven Winter 1914—15 unfchiver gelungen, 
8 | 2 = 1 $i 3 re ‚| 
E — er < “ Er cn nn. Ichimeifen. Sierliche Möwen ums! — 3 ein Gang über ‚den majenastichen | IN. — aha Soner Sen Skalär, 
des KHarftes um die Hüfte, und im ſtille Küſte in ihren Bereich gezogen, Turme der tleinen Kirche über⸗ ſtreifen derem auch die Triumphſäule, die Molo Szecheny zeigt das maleriſche ſchneidig“, bemerkte ein ruſſiſcher ge abzuhalten. Denn der italie— 
Süden ſchließen die nahen . Dahl. pr 64 gefangener Offizier, „aber das iſt 
=. * — — En niedertauchend Die Flache des Mee- . . —* ee u: * 4 g EEE 6.0 a i — 
Veglia und Cherſo den Gefichtstreis,) reiche Villen, teils im lauſchigem lich goßen ſteinernen Damm, ber reg: je —— —* — ten ließ. Die Terraſſe vor dieſen ner Vollſtändigkeit und führt uns Gemetzel, keine Kriegführung“ — | 809 —* Abarnd, war zu Gunfieruge, 
| t, teila dicht aın Meere, Pie Einfahrt in die jchöne Hleine] ! beiden Gebäuden ift hübfch mit Vees| weit in die See hinaus. Neben dem ‚eines Ausgleichs, nad) Art des pfiffie W 
Stüd des Meeres einem riefigen Binz! yon den fchiinmernden Woaen | Cost Hafen Jind noch das Petroleumbaf:| gg 5 il 
5 N n sogen — nt op hundert andere Geetiere belebe Io . : = : ER Es fam allge: |”, —. nn 
nenfee aleicht, deifen jchöner Spiegel; fpült, zeigen fi in rafcher Folge, | MS den ganzen reizen Ihön gelege: | en Waffer ” ben ba Statuen, eine geborjtene Shinr mah⸗ ſin, der Ladeplatz der rieſigen Fiuma— mach ſo, wie es zeit einen mageren Ausgleich einem 
in ſanflet Bewegung auf und nieder) Hier und da fommt uns eine Equi, nen Ort, und ohne Raſt wandern nen an den Zuſammenhang zwiſchen mußte. en Aud) war 
er io elfenaeftabe in Ateiler So 05 | alt und neu, die hier fich ein Stell: | tensivert, und andere riefige indu— In jenen Tagen, damals noch Giolitti (der wenn aud) 
Fläche, die von blinfenden Segelt| nah und nach die Nähe des adrjatj. pem Orte Moschenizza, ber uns Felſengeſtade in fteiler Höhe bis dichein gegeben. Das Schlofaebäude | ftrielfe Etabliffements. ‘ a tein Freund, immerhin tein end \ 
S E een E25 un a PR A . er guugs sa — Eintritt Italiens ⸗ * 
des Kaltgebirges, oben ein Bild troit=| Aphazia. Gin Heiner Fußſteig in ſeinen Mauern aufnehmen ſoll. uns —— Hãuſergruppe entge⸗ defſen Bogen aus man die Hoͤfe und ſichts des Meeres das ſchmucke Ge— J Serien auf Korbe in Rom, ohne defien Willen 
Iofer Dede, den Fuß in faftigesGriin | eift uns Inter Hand zum Meere, summer dunkler fehattet jich der Weg, | det, in ber wit das überrofdienb weitläufigen VBaulichkeiten vortreff: | bäude der Marine-Atademie, an dem] nichts gejchehen durfte und defien 
Ü is in De ET \ = * J * liierten, beging en. . 
len ſich wieberfpiegelt. Wenn noch|fen Anlaae eine aanz allerliebfte if. PS ſonnendurchglühte Strandbild| nen. Winzig flein erjcheinen DIE| zen aber ijt der wohlerhaltene maffige) danten und am unteren Ende desjel-| 8 Zn damals noch war, Giolitti, auf dei- 
die warme Sonne’ des Südens ihre| Ein hübicer fteinerner Mole raal nn ee x Der! Turm der Burg, in deffen Innerem| ben das prächtige Iheatergebäube, ein! — ſen Namen zwei Drittel des italieni— 
6 N geieichen, das immer roch magiſch in feiner majepaijeien Lage Bi | | Habsburg, ſchen Parlaments eingejchinoren war, 
züdende Bild twirft, und mit ihrem| einer natürlichen Ginbuchtung an Auf unfer Gemüt wirkt, Jauı den ganzen Siuarnero beherrichl.! rich emporführt, Von der Plattform) Fiumara ift der fehöne Wermeny-| * ——— der BGiplitti, der die Dinge auf keinen 
Scheine die kräuſelnden Kämme der dem felfi Hof ne Ds 4* 
em felſigen Geſtade einen kleinen Wi a 3 —— — ee 5 : | —* 
B— * — = Felſenhöhe 2 ſchönſten des Kontinents an die Seite umfaßt und einen viel  befuchten | deren, Natürlich durfte damalz Lollte. Im Winter 1914—15 mühte 
Ganze in yarbentöne auf, die des'den Heinen Lofaldampfer, der den 7 | an, bon der aus Fic) eine entzücende| geftellt werben kann. Zu unferen| Punkt Fiumes bildet. Des Bett der | | ih auf Starke Iuftruftionen aus 
Menſchen Auge und Sinn feſſeln und Verk — p⸗ — Flirt en : 
q re) ‚Merkehr in die IUmaebuna bejorat, hen Gafthauje, defien Wirt uns) 2 —* Eu 98 r he Euer : — werden. Die Zenſur w rade in * 
— A aber feu-! trifft, was man font auf jo gerinz| in anmutigem Grün der von prächti=| erweitert, der ftets eine ftattliche An-| piefem Bunkte unerbittfich mit ngelichts in Wien ab, einen beiben 
: ; * Mat n x * a : Pat, . ? 2 9 , Schiff Mir2 SON . 
Diefem- Teil der Adria — demiYy den Hafen fchließt fich der Bart rigen Nefosco tredenzt. Wir trinfen! Nm Norboften das Felfengeftabe der gen Landhäufern befebte Abhang, an zahl von Schiffen beherbergt. Wir j — 
Quarnero — tollen wir unjere Hei: yon Mbhazia, der Fich ammutig auf mit fröhlichem Spruche das Reben-7 2 Ru on — nn | &ber heute darf man's ja ruhig ang. ven. Aber Berchtold, ganz unter 
: a eg gene Fiume ind Meer hinein erjtredt.! dann in den älteren Teil Fiumes : dem Einfluffe des alten Kaifers jte> 
a au nfell; ee... : : ten und Baien, das herr=| % ; ; | aksıbi Fapus ei u. nn 
von Ort zu Drt, bon Inſel zu Inſel in fchmuden Ierraffen, in faftigen tiat, und aebenfen des herrlichen! lich Fiume, die Kapitale des Quar: in aefchloffenem Kreife Tiegt vor, abzubiegen, der ganz den Typus einer antwortung für den nachmaligen | DenD, getraute Fich nicht, dem italieni⸗ 
führt, im Nachfolgenden widmen. Wieſ in lauſchigen Hainen und Stückchens Eden, das wir am Tage! — Zu) Efron | hen Unterhandler genug zu bieten. 
iejen, in ſchigen H Stückchens en, das wir a ge) nero : — —2* — gänzlichen Zuſammenbruch des alten * 
tabiefifcen Strand von Abbasi reigpoller Rundfahrt durchmwairdert, | Gaffen, die faum das Tageslicht ein= |, .? v F 
im ei h* auß ei en —— Does Strand von Abbazia, | * u we : 
im einer Nach: aus der mummeht ges| Hinaufzieht. Gin yüllhorn ber, genden Einbrüden, finfen wir hin|xfa, Coprana, die Anfel Sherfo | bis Heute ein Mal Zrieft oder einige der jtrategitch 
weſenen „Kaiſer“ Stadt an der Do- | Mutter Natur icheint hier auf diefes auf unier Lager, und bald gautekt! nr elre i 2 : : | ng 6 "Schleier gebreitet worden. Das hängt wichtigen Inſeln nafe ber balmati- 
se E a ne a ‚Abria gleih, mit feinen Perlen] alte graue Häufermaffen zu führen, | mir . — reg — —JRV niſchen Küſte, wollte er bieten. Die 
führt. Während wir am Abend noch | at Füßen bas nimmer raftende blaue | Yolozca, Abbazia, Zla und Lavrang, welche die ganze Berghöhe bis hinab, nt dem Fattum zuſammen. DAB Verhandlungen gerieten ins Stoden. 
su Wien den  Mbichiensbecher| © BE ER N TER TEEN IN Meer und im Weiten bie Feljenfup-| gen ı 
( x ⁊ } DE | A u . 5 2. : —— er 2 Ä —* 1 — a ⸗ 
en | Dan ne SE eat | | umperaleichfich ——— Maggiore erhebt; vor uns das Jnfel- neugierig in den Straßen und Gaffen — des alten Kaiſers —* low den Auftrag, die Verhandlungen 
über die luftigen Höhen des 33 — —— — 4. eizende wir⸗ paar Veglia und Cherſo, an die ſich herum, blicken da in die feucht- und Laut er greile Franz Joſeph direft in Nom ſelbſt zu führen, von 
Semmering zoacı, um  Mitter-| R = .. „| tungspoll abjchlichen. | zu unferer Sinten die Geftade des: fröhlichen Räule einer Dfteria, deren Nur böctt ungern ich Ichlieplich — nremreich-Inanrn und D 
a, 309 | - - E — A 2 2 PR | al ere. ie Geſtade a) a rin, I — n lieh Dabon. duk Berchlofd! Delierreich- Ungarn und Deutichland 
nacht das reizcnde Graz a. d. Murr! : * ——— 2 Wir müſſen uns jedoch davon Nordoſtwinkels der Adria mit ihren! Schild uns den Lodruf zu iftrifchem Nergeugen Step Davon, daß Berchtold ſime Verein faft ſchon zu ſpät, da der 
— la ville des graces au riviere de { * den teilen Self mn ſchönen Küſtenpunkten anſchließen. Rebenblut — vino nero — entgegen- der Situation nicht gewachlen war. ie: 
l’amour, pie es ein qalanter Stan- | — ãA — — — gr ee, | den fteilen zeljen, ein rajer Weg| In diefem herrlichen Panorama wogt | hält, 1.8 er feriveile die militäriiche Laae ber 
3ofe in einen trefflihen Wortfpiel] — " er ; — — die Anhöhe hinab, und bald ſchau- die azurblaue Flut, deren letzte Wel Südfrüchten, auf die goldigen Oran⸗ Schule der einſtmal Ms erfolgreichen | , nei Mittelmächte ich in Salisien 
ee | fein wir wieder auf den Wogen ber| len vom Sonnenglanze vergoldet in gen, die in Haufen an allen Straßen: ‚habsburgifen Staatsmweisheit, beren |, 16 Rufſen gegenüber ſchwierig * 
wunderten und das Kaſtell von Lai- 27 Adria, deren jchönftes Bild ſich uns der Ferne verzittern. Blintende Se— ecken feilgeboten werden, hier auf die Motto der Kompromißg war, deshalb * 
bach vom erſten Morgenrot vergoldet ern uns dem Pe Be inne 
ſchen grüßten wir den | Seltlande und fahren in nörblicher! ben das weite Rund, und nur fehiver| Jungen, die am Hafenguai umber- Nattonalitätshader em tüchtiger [in trat erit 
Ufer des 6 x nr » | Richtung demfelben entlang, bis} trennt fich der Befchauer vom dem be>  lungern und forgenlos in den Iag Mann, und ziwar nach der berühm- Sirieg ein. Stalien war damals 
blauen Meeres, das ſich uns in eieen — WERD U in, uns bas impofante Schlo t N ! — A; n i 
Augenblid in feiner ganzen Herrlich)", BE z ; Tod Re Die Wacht an der Einfahrt in! dee. bon fo unendlich abmwechlelungsvollem | Aber für rauhe Sriegszeiten, Die, 2 : 
l j ner ganzen Herruch⸗. bi ; ’ er 8 ö Mr ar Frankreich und England. Ein gutes 
feit erſchließt. Stundenalang ächzt — * TE an | Die herrliche Bucht von Buccari, ent: Wir wenden unferen Bi nach, Reize, dak wir nicht müde werben, wahre Energie umd einen eifernen Yngebot Defterteichs, wie eiiva bie 
der Zug über die entfeglih fahlen) —-" = a — — gegenſieht. Das ſchöne Gebäude, rückwärts und ſehen ein neues, we- die Straßen und Quais auf und ab Charakter fordern, taugte Graf ||, * 
Felſenhöhen des Karſt dahin, ſoweit 
man blickt, dieſelbe troſtloſe Oede 


und Stille, nur hier und da ein un . " 
Bäumchen, ein verfriippelter Strauch! Heine Stüdhen Eden alle feine Ga⸗ uns der Traumgott die lieblichſten 


en EEEEENERZEN TINTE * a — — ka : rlaff rief ines 
— en i ein ehemals Srinpifches Schloß, ift| jentlich anderes Bild vor unſeren zu wandern. Die großen Bahnhoſs⸗ Berchtold ganz und gar nicht. Zudem nn ce 
| 3 (derzeit ein Priefterfeminar. Wir| Augen. Steil fällt der Felſen zujanlagen am Strande hemmen unfe-| war er ehr mangelhaft informiert, | Sy; — —— 
fahren um die vorſpringende Land- Thal, und das ſchluchtartige Engthal ren Weg; wir treten in dieſelben und und zwar gerade über die wichtigſten Fl rn u I ER ER 
zunge und befinden uns in ber Vucht| der Fiumara tut fih vor unferen nehmen Abjchied von der Tieblichen Punkte. fen = * —— —— 
oder ein paar fümmerlihe Gras-| ben ausaeftreut zu haben — die Ve- Bilder vor — Engelsköpfchen auf von Buccari, einem der  Tehönften! Bliden auf. Ein weihes Silberband, Stadt; ein Ichriller Pfiff, und Ihon) Der jofort nad) erniter Kriegs⸗· — * m = — 
halme. In der froſtigen Höhe rollt getation iſt eine jo reiche, ſchöne und Meereswogen, Sonnenſtrahlen in und beſten Naturhäfen der Adria. | — die Straße und bie Eifenbahn — rollt das Dampfroß im die yerne, eröffnung deutlich hervortretende | N yan —* —S le ® ö 
der Zug ftet3 fübwärts dahin, und|üppige, dah man beraufeht in dei) Lorbeerhainen und fingende Nachti| Wie in einem Vergteffel verfchlof=| Schlängelt fich durch die düteren yel- hinauf zu dem jtarren Karft, hinauf Mikerfolg in dem Feldzug gegen | Mühum a "Billoms * .— Tich 
nur der blaue Himmel verrät, daß | anmutvollen Anhlid prächtigerPal=! gallen in den Yiweigen, ein Potpourri jen, liegt da8 Meer einem Binnenfee! fengebilve, ziwifchen denen das dun: in das jchöne Hinterland, das es Rußland war zum vielleicht größeren |, = * bit 5 — 
binter diefen Bergen noh ſchönes men verfintt, umgeben von den fü- don Seezauber umd Erdenptacht, wie gleich da, und anmutige Höhen, die kelfarbige Gewäſſer der Fiumara „auf eiſerner Spur“ mit, dem Meere Teil auf ſolchen Mangel an zuttef⸗ dun 35 ſelbſt ſeinen 3 * 
Sand, ein Paradies erblüht — die ßhen Düften der Magnolien, Em- wir es am Geſtad der herrlichen von dein berühmten Buccaraner Wein brauſend dahinfließt. Den Horizont verknüpft. Sanft hebt ſich der Schie- fenden Inforinationen zurüdzufüh- 10. diperfachern, jehr Inmpathifch 
adriatifche Riviera! Ein tiefer Ein-!| phorbien, der ſchwellenden Roſen Adria genoſſen. beſtanden ſind, ſchließen die Bucht begrenzen mäßige Berghöhen, über nenweg, und faſt eine halbe Stunde ren. Denn trotz der weitverbreiteten * ſte herbe Enttäuſck 
ſchnitt der Bahn nimmt den Zug in und der zauberiſch ſchönen ‚ein. Im letzten Winkel derſelben die hinweg unſer Blick weit ins Land lang fahren wir in anmutiger Höhe und mit großen Mitteln arbeitenden ee pe Dan 
feine Höhlung auf, und nad einerJund roten NKamelien, die verheis) Der goldige Morgen ruft ung ift Die recht anſehnliche, wiewohl ſchweift. an dem Meere dahin, dem mir unfere | Spionage auf ruffifchen Gebiet, eine 111° z ie — Kriegserk —* 
Biegung rollt er in das luftige Freie ßungsvoll aus den ſattgrünen Bü— von dem Lager, und munter eilen wir kleine Stadt anmutig auf die Höhe | Mir verlafien die herrliche Stätte! wehmütig danfbaren Blicke zuwerfen. Spionage, die ſich auf jedes Depar— en Um dieſe — * 
hinaus — zu Füßen das Meer! Wie ſchen hervorleuchten. Dazu ſäuſelt ins Freie hincus. Hinter Cherſo er⸗ gelagert und darüber krönt dieBer-| und fteigen die ſteilen Stufen der Da ſchimmern noch die Wellenkronen tement der moskowitiſchen Regierung | une ann auf a on 
Schloß; Burg hinab, um unſerem letzten in ſanftem Glanze, da ſäuſelt noch erſtreckte, wußte Graf Berchtold nicht, das Bolt gröblich getäuſcht. Man 


eine raſche Wandelbeforation voll⸗ ein liebliches Lüftchen durch die me- ſchimmern in hellen. Glanze die gesſpitze dos altertümliche — f is ß Ruß-— 
zieht ſich dieſe Aenderung, die kein lodiſch rauſchenden Blätter der Ka- Sirahlen der Sonne und vergolden der Frangipani. Buccari ſelbſt iſt Ziele, der Stadt Fiume, zuzugehen. die linde Tramontana, und wir rufen wußten auch das k. k. Kriegsminiſte— —— a —— 
| | in ganz minderwertiger ein 


Theatermeifter geichidter und effekt: | ftanien, Ichallt der Vögel inunterer | die Schwachen Wellen des ſauft be— höchſt maleriſch und macht durch die Eine eigenartige Treppe von vierhun- der ſcheidenden Sonne ein ſtummes rium und die Heeresführung niht, |,» as: . — 
voller zu arrangieren im Siande Chor in hellem, frohem Gezwitſcher wegten Meeres. Wie im Nebel Wohlhabenheit ſeiner Einwohner ei- derteinundſiebzig Stufen führt uns Lebewohl zu, als ſollten wir ſie nie- wie weit die ruſſiſchen Küftungen | et Das hatten die f, £. Patrioten 


wäre, und wir, die noch vor wenigen)und raufchen die nimmmermübden | taucht die Jnfel aus dem Meere auf, nen recht angenehmen Eindrud. Auf! von Terfato die Höhe hinab an die) mals fo fchön twieberjehen. Ein Gruß, | ſchon gediehen waren, lange vordem ſchon immer austrompetet, ſeit vielen 
Minuten in Sturmgebraus dahin- Wogen an die Felſen des Strandes, ein mächtiger Bergrücken, getaucht in dem Korſo konzentriert ſich ſo ziem- Fiumara, die wir überſchreiten, und ein letzter Bid fallt auf das Meer, | pie eigentliche Krienserklärung feier | Sahren; der urteilsloſe Haufe war 
fuhren, atmen jetzt die warme und während die Lorbeerhaine von der flüſſiges Gold und geſchmückt von lich alles Leben von Buccari, und wir ſind im Stadtgebiete von Fiume. das ſich mählich in nächtliches Dunkel erfoigie. Auch über die ungebeuren atjo nur zu bereit, es zu glauben. 
würzige Stranbluft in vollen Zügen.| Höhe balfamiiche Düfte jpenden. | herrlichem, faftiaem Grin, und befonders jhön wird es des Abends, | Eine uralte Stätte der Kultur ift eg, hüllt, die blaffe Silberfcheibe bes Menihenmatien, die mehr She eine Aber für das Yuge des Unbefangenen 
Die anmutig gelegene Station Mat: Der herrliche Park dient dem) freudig fehen wir dem Schiffe ent- wenn zu den jentimentalen Klängen! die wir bier betreten, und mannig: Mondes taucht fern im Süden auf) yer zum aktiven Dienft teif und fer: liegen fich gerade damals, gleich zı: 
tuglie nimmt uns auf, und mir ge=| Kurorte Abbazia als würdige %o=| gegen, das ung zu ihm Himführen! eines Dubdelfades Tieblicher Sang er=| fache Dentmale erinnern daran, daß und wirft ihren zauberifhen Schim: tig waren im weiten Rußland wußte Beginn des Krieges, bie Dinge in 
niegen von dem jchmuden Bahnhofe lie, es präſentiert ſich dieſe Anlage foll. Bald naht es, und wir ſteigen tönt und das glückliche Temperament hier ein viel umſtrittener Platz des mer auf die See, als wollte ſie uns man nichts Verläßliches einer Weiſe an, die zu ernſten Be— 
aus einen überraſchend ſchönen An-⸗ als eine höchſt gelungene, zu der auf den mächtigen Dampfer, der uns des Südſlawen in dem charakteriſti- Orieniverkehrs geweſen. Fiume war noch einmal in magiſchem Zauber feſ⸗ Tal äh { 3 di di fürchtungen Anlaß gab. Ein Glück 
blid des Quanero, deſſen rechtes Kunſt und Natur ihr Beſtes beige- heute die Herrlichteiten des Quarnero ſchen „Kol“, einem nationalen Rund- in den letzten Jahrzehnten reichsun- ſeln. Ab * —9* on —E u Io Om |par’3 no, daß in vieler Beziehung 
Ufer von den Ortfchaften Volosca, |tragen. Am Strande befindet fich erfchließen foll. In raſchem Fluge| tanz, feinen Ausbrud findet. Nur zu e a _ 7 2 —* — — Br die im ruſſiſchen Solde ſtehende 
Abbazia und Ita, deſſen Landzunge das elegante Seebad, das Tauſen- zerteilt unſer Schiff bie Wogen, bald müſſen wir auch Buccari verlaſ⸗ an Serbien ſtellte, daß dieſer, zu— 


— — — — 


Te a ir An Are 


nie. von Zönen-und Garben anf Sanb mächtigen. Dionte Waggigre herab: 


in meiter Ferne vorfpringt, gefäumt| den von Erholung Sucdenden den| rechts und Iints die tiefen Furchen ſen, um uns für ben lehten Teil un⸗ 
wird. Eine ſchöne Straße ladet uns Sommer über ein wertvolles Heil- ſeiner Bahn ziehend, und ſchlägt mit ſerer Rundfahrt im Quarnero ein— 
ein, ihrem Laufe zu folgen, und wir! mittel bietet. Iroß feiner füdlichen| mächtigen Schaufelrädern das be- | zufchiffen. | 
fchreiten leichtbeichwingten Fußes in!Lage und feines eigentlichen Berufes) iwegte Element, Rah aleiten wir, Wir fahren aus der herrlichen | en er 
einigen Serpentinen zum Meere als Winterjtation mit mildem $tlis| vorwärts, jegen über den Stanal non | Bucht twieber ins freie Meer und hal: | 6 
binab, veifen Geftade entlang fihıma und immerwährender Vegeta>; Yaralina, der die Jnfel Cherfo vom‘ ten uns norbmeitlich längs ber froa= “as 
Die Schöne Straße dahinzieht. Wirition bietet Ahbazta auch im Som) Feltland trennt, und bald erfennen|tilchen Hüfte, Die geringen 1leber=, |b, 
find fonft gewohnt, unter einer Sand-| mer den angenehmjten Yufenthalt| wir die eriten Strandhütten von reſte einer Ruine bezeichnen den Aus=) ug 
firaße ein ftaubiges Stüd Wen zulund verdient ala Seebad wegen ſei- Cherſo. |gang aus dem Hafen von Buccari,| ale 
feben, da& hier und da von einigen|ner unvergleichlihen Iandichaftlichen) Wir fahren nahe bis an das lifer, und bald fehen iwir die ziemlich un-| | 
Bappeln beitanden ift, und find da=| Schönheiten entfchieben den Vorzug | heran und dann im Bogen um bas|wirtliche Kifte vor ung, Kahle Fel⸗ = 
ber fehr überrafcht, hier ein unver=| vor vielen anderen, ı Nordende der nfel, welche wir nicht! fen fallen fteil ins Meer herab, und) — 
gleichlich ſchöneres Beiſpiel zu findeꝛn. Am Strande befindet ſich die betreten wollen. In der ſüdlichen der gelb und rot gefärbte Sandſtein 
Wenige Meter über dem Meere zieht kleine Abiei (italieniſch l'abazia) Hälfte derſelben liegt die hübſche giebt der Landſchaft ein eigenartiges 
fic de Siraße, die rechts und uͤnts Santt Jatob, die dem Orte den Na- Stadt Cherſo, welche mit ihren alten Gepräge. Hoch oben auf den Höhen 
in heilerem Grün prangt, aus dem die men gegeben; an dieſer vorüber Gaſſen und Straßen einen außeror⸗ ſind einige hübſch gelegene Orte ſicht⸗ — 
achenden Blüten und blitzenden Tau⸗führt uns der Weg weiter bin den dentlich ſchönen Eindruck macht. Der bar, hier und da giebt eine tümmer-⸗— 
tropfen herporleuchten; über uns Cirand entlang. Das Ufer wird Ort beſitzt eine Anzahl Kirchen und liche Weinpflanzung der Gegend ein) | 
jäuchzen die Vögel ein feelennolles etivas fahler, und arg zerrifiene|eine Sciffewerft. Stolz gleitet unfer , halbivegs freundlichere® Ausfehen.| |=7 
Freubenlied, und unter ung braufen Yelfen bilden ben Grund unferer) Schiff vorwärt?, und wir Bliden) Darunter brauft und brandet bas| | 
und wmogen die jhaumgefrönten Wel- jchön aebahnten Straße. Zu red) vom Verded auf die [chöne Küfte, an) Meer und ledt tiefe Höhlungen in dad 

Ien‘der Adria, Ein eivige® Wallen ter Hand erheben Ti die DBerge,| ber wir bporüberziehen. Sonnenver=| nadhgiebige Gejtade Kroatiens. - Ei-| | 


—1 


w 


und Wegen, eine unendliche Sympho= über melde die Feljentuppen des) brannte Kinder tummeln ſich am|nige anmutige Gebäude zeigen, daß 
> Stranve ‚herum umb jaugzen uns" wir ung einer größeren Stadt alk 


| im Ginne, 


=| | tieder gehen. 


Späherſchaft, trotzdem auch fie Tich 
bis in die höchiten und einflußreich- 
‚sten Kreife erftredte (ich will nur an 
den Tall des Generalftabgoberiten 
Roedlich und feinen nach der Verhaf 
tung erfolaten Selbjtmord erinnern) 


faımmen mit dem alten Kaifer jelbit, | 
Ifeine Einmifchung von Seiten Ruf: 
lands fürchtete. Er war faljch be: 
‚richtet non dem damaligen f. f. Mi: 
‚Ittärattache in St. Petersburg; au | 
‚Teine fonjtigen Austunftsquellen hats; „up nicht richtiger geraten hatte als 
‚ten ihn dabei im Stiche gelaffen. Et! yie für t. f. Interefien arbeitende in 
hatte mit jeinem Gebieter, dem grei⸗ Rußland, fo dak auch der ruffifche 
ſen Kaiſer, = u. * 2 | Generalftab ftart im Dunfeln tappte. 
3 ẽ ) = | . * 
y * ar Be d u |  Smmerbin mutet es jonderbar aı, 
land zu „bluffen“ ſuchte und die daß wirkije) während der zivei bis 
| yabne —— wir —2 gr |drei Wochen, Die anmittelbar der aus 
— — a2 en | Petersburg erlaffenen Kriegserklä—⸗ 
( 5 ( 9, ‚ . r a 
| 5 u — rung folgien, die geſamte an Ruß— 
glaubten fie, — land anſtoßende langgeſtreckte Grenze 
« — d [13 n . m; itö änzlich 
nicht genügend, daß damals, bei der —— nn ganzuen 
Annexion von Bosnien-Herzegowina, 


Rußland die Revolutionsjahte 1904 * Tage. id ——— 
bis 1906 eben erſt überſtanden hatte TunD | loßen Hörenſagens, 
| auf pofitive, mir damald zu Gebote 


und noch ara gefchmwächt war, daß... 
auch die ruffifche Heeresmafcine im | ehenbe Aukfaeft au) HEN Du 
Argen lag, und daß fernerhin Heitbem ke zii «Isar 


die beiden großen Anleihen der) (Fortfegung auf der.9, Seite). 


* 
Fr 





Nahrungsmittel nad) D 


Dampfer „Ihala“, Yloyd A—1, 


Dies ijt Die erfte wirkliche Gelegenheit, Euren ım 
land, Czeho-Slowafien und Dentich-Deiterrei 
ien. Ihre Leiden während der lekten paar 
nehmen die Berjendung von Lebensmitteln 
eine Adreſſe in Deutſchland, Czecho-Slovakien und D 
freier Ablieferung am Beſtimmungsorte und 

Bei der Kürze der Zeit iſt es ratſam, daß 
Money Order an die Balcan-American Expreß 
einer Lijte von jolchen Artikeln, wie ex fie zu | 
Adretien der Trreunde in Deutichland, Czecho— 
tweldhe die Sendung gehen foll. 
worauf Shr benachrichtigt werdet, warn und wohin die Kifte 


glücklich 
ch unmittelbar 
Jahre ſollten gen 


eutſch 


IMMOININUNANNINMNNINNNNNNNANNMMENME 


artifel beigefügt werden, die aber den Einfuhrzölfen in jenen 

63 ilt ratjam, zwei Namen und Adr 
Jall, dat; Einer von ihnen nicht auffindbar fein jollte, 
Animal Induſtry“ verſchickt w 
der Das Fleiſch verkauft. Büchſenfleich iſt von dieſer 

Die Balkan American Expreß and Navigation Compan 
Ruhmes oder der Mildtätigkeit wegen zu arbeiten, 
reiche Bedienung zu, da es ihr klar iſt, daß ein hun 
gen für die Zukunft ernährt werden kann. 


Dept. A. P. 
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Be iger glei 
m * 
5 Aus evangeliichen Gemein: %| 
1% den von Chicago und 
3 Umgegend. 


ur 
ı%@ 
Ye 


AND TRUST. COMPANY 
Eine Staatsbank 
$.-O,-Ecke La$alle und Madison Str. 


Aelteſtes Bankhants in Chiengs 
Gegründet 1855 


Kapitaı und Üeberschuss $2.080.000 
Alle Zweige des Bankgefhäits. 


Ghicagoer erfte Hypotheten und 
Bonds für Geidanleger 


39 Zinien anf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grunpdflar 
DHen Montag Aden»-s biß 8 Uhr, 
Ched-Kontos erwünfcht. 
Eröffnet Ener Konto jekt, 
Siherheits-Gewölbe, Stäften $3 
und aufwärts, 


Kr 
> 
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Sufadgemeinde, W, 62. Str. und Gireen 
Str. »Baitor Theo. G. Papsdorf. 
Der Männerverein nahm eine neue 

Konſtitution an. Im Damen-Hi 

bderein wurden folgende Beamie er— 

Frege Frau %. Schuldt, Prãſiden⸗ 

tin; Ftau Cantup, Vizepräſidentin 

Frau Ackmann, Setretärin; Frau 
Faulm Finanzſekretärin; Frau 

Lambert, Schahmeiſterin; Frau E. 
Goebel, Berichterſtatkerin. Frau 
Geisler wurde als Mitglied aufge— 
nommen. Zum Beſten des Baufonds 
veranſtaltet der Verein am 29. und 
30. Mai eine Unterhaltung unter der 

Leitung der Damen Mueller, Ack— 

mann, Hölzle und Goebel. Jit ben 

wurde Frau Drews 


— 
lfs⸗ 
2 
ð 


a 


Ar? 
uln, 


FF - 
⸗Frauenverein 
— jaufgenommen. Die Bibelflaffe jun: 


ger Männer veraniialtete ein YBan« 
F m n Bros ‚fett, welches zahlreich beiucht war. 
DIE d .| 
ı 
Ki C 


Evangeliſche Stadtmiſſion. 
* > | 
5.-W.:Ecke LaSalle n. Waldingten Sfr. | 


Ched.s ontos erwünſcht. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


anf verbefierted Chicago Orundeigen- 
tum zu dem wiebrigften Raten geliehen. 


Algemeines Bantgejdäft 
ah 82,000,000 


Aeberſchuß nv 


Baltoraltonferenz erı ıte 
3 Miffionstomite die Bafloren 2! 
dohlman. J. Bollens, Fr. 
ind C. A. König. In der Kaſſe be— 
finden ſich 3151.93. Die Paſtoral— 
lonferenz und der Evangeliſche Ver— 
ein haben der Miſſion ihre vollſte 
Unterſtützung zugeſagt. Stadimiſ— 
ſionar Geo. Lienhardt beſucht im hie— 
ſigen Countyhoſpital zweimal wö— 
chentlich die deutſchen Kranken und 
alle, die ihn wünſchen. Es iſt ein ed— 
les Werk an den Armen und Kranken 
dieſer Anſtalt. 

Elmhurſt-Feſt. 
Feſt, zu welchem jährlich 
Tauſende Evangeliſche nach Elm— 
hurſt ziehen, findet am Sonntag, d. 
11. Juni, ſtatt. Im Vorbereitungs— 
komite ſind die Paſtoren B. C. Ott, 
E. Rathmann, J. G. Scheuber und 
G. A. Niedergeſäß. Die Verſamm— 
lungen werden im Eden Verlags⸗ 
hauſe abgehalten. 
Golgathagemeinde, 

Rice Str. 


717% 
L shit 


Die 
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Geldsendungen 


nach Deutschland, 
Deutid-Ocherreih, Tirot, Böimen, Mähren, 
Elavonien, Aroatien, Polen, Elſaß Loihringen. 
Quremburg, Schweiz mim, 
Veblenung prompt, billig, unter Garan!ie. wie 
fhon immer feit 25 Sabren 
Sable ftets höhite WSreiie für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffskarten -· und Geldwechſel⸗Geſchäft, 
203 S. Dearborn Str., Ecde Adams, gegenüber 
Poſtoſſice. 

Wocdentag3 9—5; Eonntagd 19—12 

ap omiſone 


Central Ave. und 
Paſtor R. B. Fiedler. 
Zum Andenken an den verſtorbe— 
nen Fred Kloeckner haben deſſen 
Witwe Frau Kloeckner und ihre 
Schweſter Fräulein Anna Di 
873,000 geſtiftet zur Erbaͤuung einer 
neueren Kirche, welche fortan Evan— 
geliſche Kloechner Gedächtnis 
genanni werden wird. Der Grite 
Spatenſtich wird in Bälde, Ende 
Mai, ſein. 
Bedfordſtein aufgeführt, 
Breite, 108 Fuß Länge 


XRge 


888382838 388385 3838 


2— 

850 bis 8300 
Sarlehen aum Mosei. 
Medrigſte Raten Keine Remmiſffton. 
Wir machen Derlehben au) ARöbel Via— 
os Pferde Wagen Lagerbuu®Eu tun. 
en an dberneiden Tag an dem Abr da⸗ 
rum nachfucht. 

ME Unter Ciantsaufiiht 
Jıltnoid® ASuveftmeut Go, 

Noom 702, 
8 50, Dearborn Etruße, 
Ban vhiffin" Managern 


L8588838838355—5—53335355 
—X 


67 Fuß 
und Sitz— 


—— 


Pfeifenorgel im Werte von *6000 
wird inſtalliert werden und die Kir— 
chenſenſter werden aus feinſtem 
unſtglas hergeſtellt. Das Erdge— 
ſchoß wird in modernem Stil einge— 
richtet und aus Sonntagichulraum, 
Bibliothekzimmer, Chorzimmer und 
Verſammlungsſaal beſtehen. Der Ar— 
chilell iſt Herr W. C. Jones. Dieſe 
Kirche iſt die erſte Memorialkirche in 
unſerer Stadt und in der ganzen 
cbangeliſchen Synode von Nordame— 
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ARDIRITAEN 


Wir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER&ECO,. 


GLIM. Morth Ave. Tel. Diverjey 8237. 


>107 ©. Alhland Ave. Tel, Vlvd. 6570. | 
2Sayp,*X 


penber vollendet werden. 
Chicagoer 

Unter dem Vorſitz ven Paſior 
John Goebel wurde die Paſtoralton⸗ 
ferenz in der Kirche des Herrn Paſtor 
J. G. Scheuber, Diverſey Partk 


Hew Life Herb Remedies 


Sträntertees Sränterweine 


500 und 31.00 
des varci. 


— 
8 


\ . 


— 


Ekel gehalten und mit Recht farın biefelbe 
Epspelle winaungen taz Ahtma. u | als eine der hiſtoriſch 

nenne, > ‚ Galtenfteine, Hant-| .; 4 PURE BEE UFER al 
Gzantgehen, Elnieranı, aron-derkopfüng, Die. Konferenzen — werden, die je 
ientelden m, Gas, Vaſſerſacht. Nervoſnat ot-| + Chicago Paſtorenkreiſ . r⸗ 
e Wunden ZSettnaſten, Entaundungen —— ange ri —* * J ** 
Binfe, Nieren, Zungen nud Herz, Apermverkal. | zeichnen aeivelen itt. Ein gediegener 
ung. Frauenlenden. jorwie tür alie anftetenden riran bon Profeſſor Karl Bauer 
4 Au 1 ui, “ elil «Dilli , 


“ranfheiten, mie Mafern, Eharlah und Ty- * 
Elmhurſt College, 


— Influenza, Walierpoden und Dupb- 
r Us. * — 
en e n und führte zu wichtigen 
keipgtoden und führte zu wicht 
Beſchlüſſen. Der Vortrag handelte 


-rıgda Voges, 1764 K Weis Ch. 
von Nelonftruttion ber Kirche nad) 


Telepdon: Tincoin 6153, 
— dem Kriege. Die Paſtoren ſind in 
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ie 
en u 


Y 
n 
- 
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vor 


tel or 


ih 
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Vabller ſeit l 


26jajon,bi,do” 
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wird anı 25. Mai nad) Deutjchland abfahren. 


zu der Rate von $5 per Kubiffuh an irgend 


Verfiherung gegen Seeverluft. 

jeder Abjender feinen Che oder feine 
> and Navigation Company fhidt mit 
jenden mwiünjcht, und den Namen und 


and, \ Slovakien und Deutſch-Oeſterreich, an 
Die Company wird alle Regierungsli 


Abſender von Paketen nach Deutſchland werden davor gewarnt, nichts anderes als 


— > f . Se ( trieben D 
n 1 1 ch C .& [ } fi d oa - u — 5 ey ” 


it Ländern unterworfen ſind. 
2 3 
eſſen von Verwandten anzugeben für den 


Fleiſchſtoffe können nur mit einem Zertifikat von den: „United Stat 
erden, daS gewöhnlich von dein Kaufmann be 
Vorihrift ausgenommen. 


aber jie jichert prompte und erfolg- 
gerndes Bolf nicht mit Beripremhin- 


Balkan-American Express & Navigation Co. 


25 Broad Strasse, New York City. 


Zanſtalten Stellung zu nehmen. 


dman | Liebespienft aemeldet. 


Kirche | 
| 


Die Kirhe wird aus | 


raum für 550 Perionen haben. Eine! 


rita. Das Gebäude fol! bi3 Ende No: | 


Frühiahrspaſtoralkonferenz. 


Boulevard und Magnotin Ape,, ab: | 


wichtigſten 


wurde eingehend | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mat 1919. 


| Grblidtes und Erlauſchtes. 


(Feortfegung von der 8. Eeite.) 


= 


fen oder in Gefangenfchaft geraten. 
Tie altiven wurden dann ganz et= 
ſetzt durch die Reſerveoffiziere. Und 


N 


li 


‚tung in irgend einer Form bama 


INN 


18 idiefe in ihren politifigen Anjchauun 
‚unmöglic; gemacht). Crft nach Abe gen naturgemäß, einen Teil der Zi⸗ 


‚lauf biefer Frift mar die galiziſche dilbevolterung bildeten und mit der— 


eutſchlund. 


4500 Tonnen, 


en Verwandtien in Deutſch⸗ 
e Hilfe zukommen zu laſ— 
nildert werden Wir über— 


Oeſterreich, einſchließlich 


WMUURUNIMNNUNINUNINN| 


° 


zenſen beſorgen, 
zu ſchicken iſt. 


U 


UNI 


durchaus 
dere Bedarfs- 


I 


tragen bei ihrer MWühlarbeit. 


es Bureau of | 


jorgt wird, 


in der) 


% 


au nicht alüdlich 


y gibt nicht vor, nur des 


zerfahrenen Zultänden. Erite 


Augen des alten Kaiferd die unbe: | 
\dingte Zuperläffigteit und Loyalität | 
'gegen den Thron, nicht bloße Fähig⸗ 
keit und Tüchtigkeit. So kam's, daß 


ein wohlmeinender, aber kein glänz | 


HNINUNNDHNUUNIAAHINUUNIUNUNUNUNMAN 


‚wurde, während 
Generäle wie Dankl, Auffenberg und 
andere hintanftehen mußten. 

' Gegen den biden, bequemen alten 
‚Erzherzog 7 

fclche Draufgänger unter den Nufien 


36 
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ar 
wii 


Imwahre Genies, 
recht Jehwer machte, 


2 
€ 


11914—15 gab ed 3. B. Zeiten, imo de 


d 
f 


‚unausgerüfteter Truppen aus | 
Innern Rußlands wider die k. k. 


t 


warf, von denen 


| 


|der Auffen war, und mo bort unter, 
‚ben feßteren das Wort umging: Die 
Karpather ſind das 


un 


b 


of der Unjeren. 


‚und bufotwinife Grenze von einem seien die innere Zerbrödelung und 
Eintritt verwehrt hätte. während ber erfien zwölf Monate | 
mentlih da3 bei Rawa Rusta, MO | ren zeigte, 
Dr ee 
famofen Berufzoffizieren geführt, 
| ‚yrühjahr 1915 an bie fortwährenden 
\tes ablegten, aber mo doch troßdem 
| gänzliche Werfagen ber Zattil. Ze ‚fen. Jmmer neue und neue Scharen 
der die Truppen noch ihre Führer | 
bodh bei den weittzagenben modernen jet wurde die rein militäriſche Un— 
kriege in allen übrigen Armeen ein⸗ 
ziere gingen mit großer Bravour ins 
rührter Faktoren führte auch zu wah⸗ diefem 
des Krieges von großer Tragweite 
gleich zu dem unerſchöpflichen Ruß— 
ſerven von allein vierzehn Millionen 
ungleichen Feind. Was nützte da 
nen ruſſiſchen Offizieren war einer, 
unſerer Kirchen, Schulen und Lehr— 
Deutſche. Der ſagte: „Sehr ſchnei— 
ccht amerifaniichen 
eines puritanis iſt ja Gemetzel, und keine Kriegfüh— 
chen ( 
tirde und Staat. Ein Proteſt- fielen allein über ein volles Drittel 
ufieren, welches an unfere Zegisla- |Tuchten und fanden. Die Ruſſen, 
Ichen Freiheit hohnfpreshenden Ans lichkeiter. befonders Galiziens gründ— 
dieſen Zweck wurden ernannt: die auf dem Schießplaz wären. Und hatte man ihnen geben können. 
Herren Advolalen H. J. Bunge und ierrain jener Aktion auf dem Schieß⸗ macht wie Garben im Felde. 
Paſtoralkonferenz wurden erwählt: deſſen Dimenſionen uſw. die Ruſſen 
tretär, Paſtor J. C. Voels: Schatz⸗ ren. Aehnlich ging's anderwäris in 
predigt in ausgezeichnetes 
wurde ntittags und abends von den | wenn in ber f. £, Armee etwas Kennt- — un 


| 3 * 
Cordon beſetzt, der immerhin dem Cährung teilten, fo wird der große 
E3 tamen dann bie erften Treffen Sommer 1,14 bi8 Sommer 1915 
die #, £, Truppen, alles Kernfoldaten | Daher fam dann auch die fEhnel 
. * Volke. Den Rufen hatten fie fchnöde 
allerding3 fiegten und Proben tüch- 
; a) EOS | MWeherufe ber Defterreicher: „E32 
\jchon ganz deutlich bedenkliche Echwä= 
| exe. 
aus dem unerfchöpflichen 
maren auf den Krieg vorbereitet, ver= |fojl das enden?“ 
Waffen umd der Iojen Gefechtöweile, | ‚ufriedenheit, um mich ſo auszu— 
k: : Monarchie feindlich gefinnten inneren 
geführt war, von foloffaler Bedeu 
Gefecht; das ift richtig. Aber die 
ten Riejenverluften, DVerluften, Die sm.ar 
waren, als der Menfchenporrat auf 
Ilanbs mit feiner mehr als dreimal fo 
Mann ganz unzulänglid mar in 
alle anfänglihe Schneid! 
rer aroßen Mehrzad: cntihlollen ‚den ich fpäter in Wien im Gefange— 
| meiften ruffiichen Difiziere der belie- 
Sie) 
Ratriotismus Pig haben fich die Defterreicher be- 
gegen 
| Enaländertung, bem Xob»| tung. 
reinde 
reiben wird in alien Gemeinden |der dabei engagierten aktiven Offi- 
ur in Sprinafield gefchiett wird und |burd ihren militäriſchen Geheim— 
artife auf die beutfche Sprache prote- lich informiert, fchoffen dagegen mit 
Paſtoren Julius Kircher, Louis der Zufall haite es auch merkwürdi⸗ dieſe armen Teufel wurden naturge⸗ 
* 
—8 
—P 
meiſter, Paſtor Louis Goebel. Be ganzen galizifchen Striege, bis 
“ı tes 
der Bethlehemsgemeinde nis von moderner Gefechtsweiſe ge⸗ 


Feinde auf einige Zeit dem leichten | nterfchied Har, den die k. k. Armee 
im öftlichen Galizien und Polen, na- | und in den nachfolgenden drei Jah: 
im Alter zwijgen 21 und 28, DOM | um fich greifende Enttäufhung im 
i \ pi = unterfchäßt. Es tamen dann vom 
tiger Mannszucht und forſchen Mu— 
"nimmt gar fein Ende mit den Ruſ— 
chen hervorſtachen. Wor allem bas 
ſtrömen 
Reſervoir ihrer Heimat herbei. Wie 
ſtanden gar nichts von Dedung, die Die Unzufrtiedenheit, die ſo gezüch— 
die nach dem ſüdafrikaniſchen Buren- drücken, wurde natürlich von den der 
Widerſachern weidlich 
= 7 
tung war. Mannfchaften wie Offt- 
gänzliche Unterfchägung obiger bes 
umfomehr für den weiteren Verlauf | 
Seiten Defterreich-IIngarns im Ber: 
ftarten Bevölkerung und feinen Re: 
einem längeren Krieg mit einem jo 
! | sans | — u & Fans 
INUHNINUNINUNININIHINUNNNHNNUNUAUNIGE ne Rawa Rusta gefan 
gegen die gewaltfame Verengtiſchung nenlager ſprach. Er verſtand, wie die 
ren Regimenter, ganz geläufig das 
nehmen Partei für einen geſunden, 
die fanaliſche Selofifucht und nommen bei jener Attion, aber das 
Nachahmungsſucht 
alles deutihen Meilen: in) Man bebenfe: Bei jenem Treffen 
a * * * c 
er Konferenz zur Unterſchrift zir- ziere! Weil ſie gar keine Deckung 
13 
entſchieden gegen die allet ameritani⸗ dienſt über alle örtlichen Eigent üm— 
tiert und Tämbft, AS Komite für ihrer Artillerie ſo genau, als ob ſie mußten. Nicht einmal 
Kohlmann, Georg Lienhardti, die gerweiſe gewollt, daß das Haupt- mäß von den Oeſterreichern niederge— 
2. 98. Huttmann. Als Beamte derplab der k. k. Truppen war, über 
Präfident, Baftor Johır Goebel; Se: | ausgezeichnet genau informiert wa— 
Geo. Lienharbt hielt bie Konferenz: 
Eflen it. £. Verlufte wäre vermieden morbden, 
amen 


der Konferenzmitaliedern ferviert, |herrfcht hätte. Dielem großen Manz | „Wlfo Du Haft jet D 
nd benfelben am Schluß ber Konfes | gef ift e3 zuzufchreiben, wenn Thon; Bärenbräu? 

iz in einer Anfprade vom Präjtz nad) Verlauf des erjten Kriegsjahres | jegt auf einmal a’wechfelt, 
enten Sohn Goebel warmer Dank nur noh ein verichwindend Heiner, doch fo lang’ 
abgeitatlet, 

Evangelſſcher Verein von Chicago. 
Me Beamte des Vereins wurden 
erwählt: Präſident, Amandus Kta— 
row; Sekretär, Paſtor John Bol— 
lens; Schatzmeiſter, Hugo Hochſtetter. 


it 
GV 
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übrig war; der Reſt uf 
| Schlachtfeldern, in ben ‚Hofpitälern, 
for megen Dienftunfähigfeit entlaf> 


— 


Stickmuſter. 


| der 


ausg'halten!“ 


l 
Die Verſammlungen werden künftig— 
hin alle drei Monate, am zweiten 
Sonntage, abgehalten. Die nädhite | 
Berlammlung im Juli wird ir der 
Peterskirche des Herrn Paſtor H. E. 
Lambrecht, Cortez Str. und Oakley | 
Blod., ſtattfinden. Paſtor Geo. Bien. | 
bardt von Lhyons, Stadtmifficnar 
im Countghoipital, bielt einen vor— 
trefflichen Vortrag über feine Mii- 
fionsarbeit. | 
Maifenhans und Altenheim, Benfenville. 


Der auf den 12. Mai gefebte 
Sammeltag (Tag Day) wurbe 
Montag, d. 26. Mai, verlegt, Eine 
große Anzahl Damen in allen! 
Stadtteilen haben fi zu biefem | 


} Perſonal · Nachrichten. 
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C.A.König. 
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— Hermann Bock, als „Caterer” in * were — 

Vereinskroiſen allgemein beimnt, feierte Dieſer Wandſpruch iſt 18x22 Zoll das Kreuz grau, die Worte ſchwarz. 

‚ont Donnerstag in feinem Heim an groß und aus lohfarbigem Kunſt-⸗Das 

— um Kreiſe ſeiner Freunde unnen hergeſtellt. Man arbeitet alles Zubehör 60 Cents. 

Iteinen 67. Geburistag. Der Turner| ..: FR 2 | 

Männerchor jorgte dafür, da; a das mit Kreuzſtich a den Vogel blau, 

deutſche Lied Geltung kam, und 

Sprecher Ernſt Kußwurm von der Turn: 

| gemeinde Ipradd dem Geburistagstinde 

un Namen aller Gäite deren beralichite | 

| Slüdmwüniche aud, 9. Bol junior, ein 

Iiitchtiger Piannit, trug mehrere PBiano- 

tolt vor. 
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2* 
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5 5 OÖ. O O ! 
* Icufen einen vrachtvollen 

$200.00 Bhonoaraph, im 
nn Sagerhausgnelalien, 


ift eine febr ‚cine Miae 
fhine und fo aut Wie 


| 
| 


{ 
I 
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im 
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| | | 

| | 

| Wir baben ferner | 

einige andere \odfeine | 

Phonograpden, die mir 

zu einem Schleuderpreis, 

BR verlaufen, da wir Rlap 

gebrauchen. n 

Werner find teir 

J zwungen. dieſe 2 

zwei vprachwolle echte 

Leder Parlor⸗Zets, wert 

8175.00 jedes, zu Eurem 

sie berfaufen: aub cin Gase 

ır Patriot et neueften Erils, nur 30 

raucht. Liberm Vonds in Zahlung 
n. Dies iſt eine wundert 

eit. Kommt ſofort. Freie Ablleferung. 


‚Western Fumiture Storage, 


2810 ®. Sarrifon Str. 


Difen von 9 more, bis 9 abb3., Sonntag 10-4. 
meltfonmtimt 
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te), Das Mujter zeigt zwei Hanbtücher,! des für fich, mit der zur Musarbei- 
iedes 17x27 Zoll groß, aus feinem, tung erforderlichen Seide 50 Cents. 
weißem Huck hergeſtellt. Das Vogel— 

muſter wird blau ausgearbeitet mit 

Stil- und Füllſtich und franzöſiſchen Man belommt dieſe Stickmuſter in 
Knoten; das andere roſa und grün der Stickmuſter -Abteilung der 2* 
mit Lazy-Dazy-Stich und franzöſi- Poit“, 223 W. Waſhington Str, Be 
ſchen Bam zy ch f zöſ | Poſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
"Das Mufter Nr. 1554 und dag! Forte beifügen, Chedd und „Moncn 


. O ders“ IUt —5* Ab t „u 


| 
iapmz 
Vack Velon 
Tage gebr 
ge n 


Im 


wenn man fich vor Augen hält, daf; || 


I. 
'W 


| 
daeng don einem St. Fonis Wholelaler zu ', ab 


| 
J 


ausgebeutet | @ 
und auf rein politifche Dinge über= | 


‚der alie Erzherzog Friedrich, wohl’ W 


'zender Führer, wie er gebräucht J 
‚wurde für die Schwierigkeit der Lage, 
zum Höchſttommandierenden ernannt | 
wohrhaft famofe | M 


| 
| 

'R 
4 


Friedrich waren denn doch 'B 
‚tie der Großfürit Nikolaus Nikola= | F 
jeroitfch, Brufiloff ufm, noch immer | & 
felbft wenn Berratif 
‚Kon und Nusrüftung ihnen die Sache | 
Rei den Win B 
‚terfämpfen an der aalizifchen Front if 


angbeinige Großfürſt Diviſion nach 
Diviſion neuangelangter und gänzlich W 
dem 


Verteidiger in den Karpathenwällen F 
manche nur mit; 
\pfumpen hölzernen Steulen tämpfen | Mr 
ein Gewehr 3 
Und 'B 


' 


rn + Grab Ruklands; | 
zu allerlegt. Der gröfere Zeil ber fie find mie ein einziger großer Ritch- |} | 


Mufter Nr. 847 foftet mit || 


L 


| Die ältefte Bank der Nordweitjeite. 
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Drogen 


Ebwarb3 Dlive Tab. 
let3 250 Balet. .18€ 


20 Mule Team Bo- 


Lowest Prices Our 
rar, 5 » Pfund» Pas» 
a 


ostonStore ==; 


feife, Etüd ... 
STATE MADISON as» DEARBORN ST&. | 


75,000 Stücke Männer-, Damen- n. Kinder-Unter- 


Drogen 
4. Bloor — Kriegs 
fteuer . eingefchloflen, 
Lavvris, das Anti- 


feptic, $1 Gr., 73e 
Bhenviar®aiers, Up- 
tobns, 25c Gr., 19€ 
Vinol, 31 Gr. Flaſche 
BE wenns nur 
Sal-Hepatica, “> 
ie 


Flaſche zu 


Rarfüm au....5% 


- Dritter 


Sloor, State Str. 


ten Sahres bradhte Eud) Werte, die mit denjenigen, die Ihr morgen Hier 
finden werdet, verglichen werden fönnen, 

Unterzeua, das gerade jekt fo jehr wegen 

der niedrigen Breile in Nachfrage jteht, 

bedeutet Erfparnilfe, die den Flügiten 

Finfäufern einleachten werden. Peur: 

teilt die Erjparnifje nah den wenigen 

Offerten, die unten angeführt find: 


Kein Einfauf während des Tek 


J 


—*0 


—3 


Zudem war die Monarchie, zum | 
Unterjchiede von früheren Kriegen, in | P 


Di 


ihres Oberbefehlähahere. Das! R 
hing auch zufanımen mit den inneren | # 
| Bei 
ıdingung mar wohl diesmal in den | FJ 


de Union Suits für Damen niedriger 
Hals und ohne Aermel, Knielänge, Cuff 
Faſſon oder Spitzenbeſatz, zu 

Feine weiße baumwollene Leibchen für Damen, 
mit fancy Yoke, niedriger Hals, ärmellos; 
regulär 4860; zu nur 


31.75 ſeine weiße gerippte baumwollene 
Union für Männer, kurze Aermel, 
Knöchellänge, in allen Größen, zu ....... 


75e gerippte baumwollene Union Suits für 


IIC 1.52 
.)% | 
= | Sinaben, furze Nermel, in Antelänge — C 
ungewöhnliche Werte, zu 
Y> 


Feine baumwollene gerippte Inielange Beinfleider fiir Union Suits für Mädchen — feine weite Bangıiwolle — 
als 


Damen — Band Top, mit Spitzen beſetzt — 35€ Drop Sik, niedriger $ und Armellos, 1Sc 


gewöhnlich für 69c verkauft — ipegiell Sintelänge, Größen 4 bi5 12 Jahre — 
Männer — in,39e feine baummvollene Leibchen und Beinkleider für Kin» 


fiir Montag zu nur gewöhnliche Tde Oxtalität, zu 
allen Grösen — dielelben tragen ih aus: 69€ der — niedriger Hals und armellos, Euff 25€ 
| 
Die neuen D 


51.00 Athletie Pluslin Union Suits für 
gezeichnet — ſpegiell für Montag oder ſpitzenbeſetztes Knie; Größen 2 bis 
ii A F * — 
olmans, Suits und Kleider 
B, 


offeriert zu nur 14 Sabre; fpegiell zu .. 


ii ie nee 
Zweiler *!oor 


4 
Aber J 

tämpfen taten ſie doch. Das war die J 
"Sit, wo Lemberg no in Händen: 


— Gekündigter Kredit. — Gaſt: ; 
ei’ Vier aus dem | ME | 
Warum haft D' denn ! 
wo Du) 1* 
beim GStorchenbrän) 
| Prozentfaß der aftiven f. f. Dffiztere | ausa’halten haft?“ — Birt: na, ich | * 
lag auf den hätt' ſchon noch ausg'halten — aber F 
Storchenbräu hat's nimmer J 
— 


| 
| 
} 
I 
| 
I 


Arr 
farbig und Taupe, Werte bis zu 345. 00, wenn Ihr ſie nach den herrſchenden 50 
allen beliebten Schattierung.. Größen 36 $ rei; dDraped Tange und furze Tunics; alles $ 
taq jpeziell zu nur 535.00 wert; jpeg. Montag zu . 
Stirt3, welche Ihr anderstvo gewöhnlich zu $11.50 bis 13.50 markiert findet — Hier 
— — — — 1 NSNeunter Floor, Dearborn Str. - 


Die neuen Tolmans, wie illuftriert gemacht, aus feiner "tabarbine und durhiweg mit fancy Satin gefüttert; bie 
„Self“ =Sinöpfen beießt, mit Cal Iie in Front, und viele andere feihe Modelle 
$ find aus jeidenem Boplin und Moire gemacht, alles jeidegefütterte Nleidungs- 
a jtitcfe, Die Individualität und Faſſon aufweisen, in jchivarz, marineblau, loh— 
” Breijen anderöwo beurteilt, für Montag nur 
Damen Snits jind nad) Linien gefäneidert, die jedem in» Kleider, welche ftrift von Kleibermaderinnen hergeftellt 
ditnduellem Gejihmad enijprechen und zugejchmitien | find, aus Moire, Crepe de Chines, Taffetas, Satins, 
RN S 5 e z : - Srepe Mete d Georade ’ . 4 
Tivill3, Ceraes, Nelour Ched3 und NKoveltn Geweben; | Crebe Peteor und Georgette Kombinationen; die Bes 
bi3 44; zivei der zahlreichen Modelle jind ſtraight Line Effelte, in den vorherrſchen⸗ 
hier abgebildet; Suits, für welche Andere den Schattierungen; eines der zahlreichen 
im Reta’l 350 bis 360 verlangen —Mon— Modelle iſt hier abgebildet; zum wenigſten 
Bao r . Bes "-__ Damen Efirtd, aus feinen reinwollenen Serges, Bop- 
Yeue $13.50 Dreh irtis z 959 rn aan 
> — — v lins und ſeidenen Taffetas, mit Shired Top, Slaſh— 
ed Taſchen, Braid und Knopf Beſatz, mehrere Faſſons zur Auswahl in ſchwarz, marine⸗ 95 
H. 
- r - Er 
die Auswahl am Montag zu nur ae IE 
PBarlor Tapeten in einer ungewöhnlichen Auswahl von hHüdfchen Tapeitry Muſtern, 
aweifarbig, Streifen, Graß und Naiver Gffelte, wert bi$ 2Sc. Montaa, Rolle au 
Henkerit hübiche Schlafzimmer: Tapeten, in den beliebten geitreiften und 123e 
era el 
tette, hübiche Tapeten jür Küchen, Schlafzimmer und | Einfache 30-3Öllige Dupler Oatmeal Tapeten, echte Yar- 
Storridore, Ihr werdet jagen, fie find 7c big 9c Le bei, blau, braun, Iohfarbig, grün oder grau — ce 
20 


Kragen und Armlöcher aus ſeidener Tricolette in reichen abſtechenden Farben, die Schultern ſind tucked und mit 
nach Linien, vollkommen paſſend, von Tricotines, Poiret, 
Bor und Bluien Lffette, Braid- und Knopf Vefat, in  Tasitoffe find Peads, Uncut Franjen und Hand-Stide- 
blau und anderen wünjchenswerten Farben; alle bi3 auf daS Weußerjte modern; die 
’ * . ” 
wöhnliche Tapeten-Exiparnifli 
= | [ 
} 
geitreiften Muitern, nette Farben, die newöhnlichen 18c Sorten, Rolle zu 
wert, fie morgen die Rolle regulär 29c, jpegiell die Rolle 
| 
Bolle Garantie für | 


ans SELDTeNdUNgEN 


i En ol 

53 Siherheits: Käfden 93 

Offen tügliıb bon 9 morgens bi 6 abents 
Offen Samstags bi3 9 Uhr cbend, 


Geldſendungen 


— nach — 


deütihland 332 


ſowie Tirol, Böhmen, Mähren, 

| Sfavonien, Kroatien, Bolen, Ehiaf- 

| Tothringen, Luxemburg und linke 
Rheinſeite. 


Libertyu⸗Bonds 


| Tauft und verkauft 


ıK. W.KEMPF, 


Tel: Main 4491. 120 N, 2a Galle Sir, 
Dtten 9—5, Sonnitaad 10-12. 


£ WBevor Sie Geld ſchichen nach Deuiſchland, 
Deuſch⸗ Oefterreich Böhmen. Mähren, Aroanen, 
= VoentensHerzegodina oder Polen, | 
hen Eie bor bei uns. Sie werden bei und] 
ı beiten bedient, Breife find ...crras) 
fhend billig. 


ty 
J Din 
an ie 


‚Krause State Savings Bank 
1341 Mifwaufce Avenue, * . Liberty Bonds 


| Beitände über S2,000,000, 2 
| Wir besablen Zinfen biermul Tas Sadr 


und alle anderen Wertpapiere, owie ruſſiſche 
Banknoien gelauft und rertauſt. 


_ REVESZ & SZOEKE 


| Bantgeihäft 
1445 Sullerton Avenue 


| Ofen tägli® bis 8 Uhr abends, 
bis 12 Mittag, 


Bahle ftet3 höchite Prutie Für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Tiffen täglih von 9 bid 6. Donnerdtan? 
und Eamdtagsd 9 !id 9 abends 
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„onntags 
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Sountagpoft, Chiengn, Sonntan, den 11. Mai 1919." 


—— U 2 


„Du, dös trau da ja net“, tnucrte 
| 
| 
| 


! „Mei Bata? Da kennit 'n fchlecht, 
daß fi’ der was dreinrede trauet, dös er. 
iſt gänzli ausg'ſchloſſen.“ „Freili, daß D' ma recht b'ſuffa 
„Moanft? % moaß net. Ma’ müßt | daherredit....na, na..:. alfo etze- 
in halt beim richtige Zipfel pade. |tera.... Seht wird er jo z’nach und | 
i®eb, Gretel, red’ mit eahın, Woakt | 3'nac) einlenten. Und daß er halt! 
rad? Gag eahn, i will und muaß gar zu gern die Gretel möcht', und # 
Di Habe und Du mi. Und ehnber | bafı er jie an fein treies Herz ae | 
geb'n ma koa Nuab, bis ma net bei | fchlofjen hätt’ und da er jie ewig Mi 
jananda fan. Und paß auf, Sag lalüdlid macha möcht. .. „etzetera. | 
‚eahm, die nächte Woche käm' i zu|Die Sprüch fenna ma ja, fie brauche | 
R;cahm und waar fo frei und taat um |deswegen no lang net wahr jei. F 
| Dei Hand anhalten. Damit, da er’3 |Moaft, VBalthes, was D’ da tuait? || 
woaß. Gel, Gretel, Du ſüaßa Schneck, Damit er ſi recht ärgert. Da ſpuckſt 
Du! Geh, laß Da a Buſſel geb'n, amal links aus und nacha rechts und 
's tönna zwoa aa werde.“ machſt a recht a hochmütig's Sicht 
Gretei war mit ſämtlichen Jor-dazua. Schau amal her.“ BR 
Tilägen einverfta..den und trat jo] Gie legte fich auf das Sofa und! W 
fort, als fie nach Haufe gekommen | zeigte ihm neuerdings, tie fie Tich | B 
war, der Sade näher. Leicht ward bie männliche Ueberlegenheit vor- | 


— % 
Sie faufen! 
* 
es ihr zwar nicht, dem Vater ihren ſtellie. Sie reckte die Naſe noch viel F 


Entſchluß mitzuteilen. Schüchtern höher himmelwärts, blies die Backen J 


J und allmählich entledigte ſie ſich der auf und maß ihn mit ihren biſſigen I 
J ſchweren Aufgabe, und der Vater war Augen, daß er nicht recht wußte, ob 
A'weber fehr eritaunt darüber, noch) er lachen oder weinen folle. Is fie J 
; J ſchien er dem Unternehmen ungünſtig aber zu ſpucken begann, da explodierte J 
| gegenüberzuftehen. | feine Heiterkeit, | 
Silk Shade n 


EN TRETEN 


Berfanf von 5000 Zeppihbeien, 


die 59e Sorte, 


29e 


Keine Poll» oder Telepbon- Ber 
tellungen, Recht sorbebalten, die 
Duvantitäten zu beihränlen, 

Achter Floor, 


Bargain-Bajement=Scht was Jhr fpart 


»&.&9.' Stamps mit allen Bajement:-Einfänfen 
ge 


* Eine wirkliche 6 9 A 5 


Senlation von 1850 
Die 9 bei 104 Zub Größe, wert 514.355 


Wir ficherten ans 1850 Gongoleum Art Rugs in der 9xi01; 
Fu Größe — gemadt in eimem joliden Stüd — prächtige 
Has für Nüchen amd Speije » Zimmer — wunderihöne Mniter 
mit Umrandungen — ſanitär und dauerhaft — 
liegen flach oahne Nagelung. Von der Vongo— 
ſeum Company zu 314.85 im Retail 
angezeigt — dieſe ſind jedoch 
etwas fehlerhaft, darum 
offerieren wir ſelbe — — —— — 
am Montag. EDS NE, —— 


BARGAN, 


2 N x * ur 
> | I Ä / x I N h a 2 BASEM ENT 
IR, ll DA ——— 
N (2 d / —S eo 2 % 
Ä * iR - S NSS a a > i 
G ' u —* * 
* UL I”, RR 
| ee | =: 
de E a I AO Io SA: * 
* 
RR — F0R ROTE EEE JE TER TE TEE TEE EEE TE TE TEE ESTER TESTER TEE TE TE) TEE EEE TEE) a 
*** 2 ur * * DE een ee elelekaiegenteierierterie re * ———— Kergerierie le Seleiegesger rer EHRE RER 


* 
* 
7 + 


Sie fommen! 
Sie schen! 


State, Jackson und Van Buren Str. 


te 


hr 


3 
Ex 
U 
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Er meinte, es ſei vielleicht geſchei. Wos lachſt denn ſcho wieda ſo MM 
ter, wenn fie, bie Tochter, jelbit mit |pappet?“ fragte fie in keineswegs 
ihter Mutter rede. Denn wenn er freundlichem Tone 
was ſage, ſo wiſſe er ſchon, was die F 
Folge ſein würde. | 

Alfo aut.. Die Gretel teilte e& | 


? 


ERTL ET REN STER 


—— 


„Weil's mi freut“, antwortete er. 
„Paß, lieber auf. Jetzt kimmt J 
J. Nnämli d' Hauptſach. Alſo, w | Te 
A | ihrer Mutter mit, und Die Jagte ihr | nusa'rebt Fe : 5; u N, * 
2 augenblialich ſie ſolle ſich nur ja nacher auf Deine Antwort, nachher 17 — 
Nnicht einbilden, daß ſie jemals ihre poaßt was D' nachher tuaſt?“ “ —— SR 
| Senehmiaung hierzu erteilen würde. | Geh u nz “ VI —— N 
Unter keinen Umſtänden. Denn der [per omas “. hi —* ag ur ) \ 
J Förſter jei ein grober Flegel, wie ſie — ee | 
: : ’ * ts \ ® | 
Ahr werdet wahriceinlid niemals wieder eg en N Bo „Ada a DVata bift und für Dei, f 
in der Lage fein, Lampen zu dieien niedrigen M| , sr 2 Kind muaßt forg'n. Vaſtanden? J 
Breiien zu Fanfen — Fanft jest, jolange Geie- W|_ es Bitten, alles Betten, alle», hau ber, da hab i a paar Bier- | N 
| 
I 


oe. 
4 


Jawohl, jie fommen don jeden Teil der 
Stadt and Ilmacbung — fie ichen die Lam— 
pen, die wir zu den tunndervollen Werten offe- 
rieren, au und Fanfen sic. 

Bor allem necht jedoch ein Jeder zufrieden 
fort mit dem aröhten Yampen-Bargain, den 
sie gefunden. Sie fanfen eine, ziwei oder drei 
nnd verteilen jie aufs Hans. 
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=. J d Drohungen nutzten 55 ort TE 
genheit ijt. DE en I ‚frügeln herg’jtellt auf dos Ecktiſchel. 
Steint ab an der Adams Str.-Hodbahn- | nichts. Gie blieb hart wie Eifen, 


A in d 1 —— en. Sechſe ſans. Und das gelbe da, If 
itation, gcht nördlid) bie 136 Sid Wabain g 3 Neulend teilte die Gretel das Erz | fehau her, d8 is hin. SZerfprunga |B 
Are. und hinauf bis zum 2. Aloor, um an den 


‚gebnis ihrer Unterhandlungen ihrem is. Ma’ fiecht’s aba gar net. Alſo 
.» . er. \ . . > * 38 * * 
größten, je offerierten Lampen-Bargains teil- | Sage mit. Der meinte nur, et mann er recht zubrinali wird, nacyher |! 
zunchmen. \ * das une — —A dös Glas in d' Hand und « 
— J tümmere ihn aber nicht beſonders, hauſt es auf ’ Tiſch, d (oa | 8 
g D > J hauſt es auf 'n Tiſch, daß nur alles | 
Montag, ten ſtag, Mittwoch und die Gretel ſolle nur nicht ver⸗ ſo ttacht. Woaßt, na kriegt er an 
— —— — — IzZzweifeln. Er werde trotz alledem ſich g'hörigen Reſpeki. Paß auf, wie er il 
$75, 565 und $50 idiöne Floorlampen — voll. ; nicht abjchreden laffen und denfelben da zahm wird, der Lieel. Aber mer’ W 
ſtandis mit Seidenſchirmen ———— Entwürfe MB dicen Schädel aufſetzen wie die Frau Dir's genau damit daß D' ja net s 
zur Auswahl zu 534.0, 828.50 und 322.50. | IJMutier | unzechte erwiicht nr 
Shade nnd Floor» a ie * a Teen op 
Yampc, wie abge: Einige zage Ipater nahte Die Zeit, | ſei' ſchö' vabiti'n. 
bildet in obiger Il⸗ JNin der ſich der Förſter amgefagt | net iveni gifti.“ 
| Inftration, iſt eines R | hatte, % Ind nun hielt es die Frau | Um feine Rube au wahren, ber: 
ax en u Landrätin für angezeigt, ihrem jprach er alles möalice, ohne fic) be- 
En —— Be * Nötige BEE. |fonders aufzuregen. | 
„Du, Balthaſar, paß . Mor: | hi — 
althaſar, paß auf 2 Alfo anı Sonntag nach der Meffe' B 


je ee m ‚lam der Förster und trug fjehr unbe: '# 
A: Örobian, und wird — 28* 
Grobian, und wird bei Dir um unſa dem Herrn Landrat ſeine 


| Gretel anhalt’n,“ ‚ Fangen 
Bondoir Dreier u * 2 * Wün ſche vor ] % ( e RR 
eieftr. Mahnaoni- &| „Uebermorg'n. Sell woa} i.“ } N ) . Und —* be — R 
| Xampe — vollitäns WR Dis fag i Dir. Lab Di net ei ihn auc) recht nett, dachle aar nicht | 
1 SED TE NT lan die Lehren feiner Frau und meinte | J 
mit eahin. 's waar wohl dös beſte, hg 


und Riug, 920 56 — 
2 ‘ : e s nur, er ſo od — 8 
—— — Bi taat Dir zuvor Deine Ohrwaichteln | eher a 
mit Wachs zuftopf’'n. mag nur net | 


lich eine Verföhnung mit feiner fünf: | W 
| Sau u. I tigen Schwiegermutter anzubat —3— 
dabei ſein. So was ueg ſchämtes, —— — u — — —— 

- er E i | Danı werde ja alles fi zum quten | 
2 ivie ber fein tann, DOS vertrag inet. | nennen (5 a Se er —[ 

a Be a. ‚wenden, Er lud ihn Jogar zun Weine 

So a Kloifi! MWoaht, Balthes, en Te RER . 

* ar nz ein und benubte Dazu eines der hin= | 
A füccht nur imma. Du b'ſorgſt es ſihen PBruntgläfer. Dann fchieven | 
| cahmı net fafti qnua.“ n ER. ” 
N „Barum, Soll i 
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309 Zimmergrößßze Muſter Rugs — 
ſpeziell marklert. 


s34.50 nahtlofe Wilton Sammet- 


Nugs, 9 bei 12 Su — $29 75 
. 


au nur 
329,50 nahtlofe Bruifels Rugs — 


EEE TER TE | 
a 
lin 
Slipon Smenter 
für Inmen zu 


543.50 Arminfter Angs — 9 bei 1% 


Fu — fpeziell für 538 75 
. 


nur 
847.50 nahtlofe Wiltor Sanıntet- 


831.50 nahtloie Witten Sammtet- 
ae Sit. IB 
au ur Are 
% 52250 nahtlofe Wilton Sammet- 


Nuas, 9 bei 12 Sub 8 Ä Nugs, 6 bei 9 Fu, nur 8 
fpeziell zu 41.50 ein Diuiter, 15.75 ſchen reinen Tepoich Rags gemacht — 
AA Arminiter gemiſchles Zentrum, mit J 59 

821.98 “ 533.98 ftreiften Borders, jpe3., 5 
KR) 


527.50 Rilton Sammet 838.50 
* 
elle 


51 05 — 1.500. 51.25 dyiehſhuhe 
sa Ende der Sailon Hünmungs- ef 
Verkauf von Kleidern, SHänteln | "ir. ung— 
und Lapes 


und Barfuß— 

Sandalen für 
Knaben und 
Mädchen, in 
lohfarbig oder 

Ueber 600 Kleidumngsſtücke draftiſch Dre gr 

berabgefeßt, senjationelle Eriparniich « er 

offerierend, beinabe fünfzig tin 

\chensiwerte Moden repräientierend, je= 

des ein neues bon diefer Eaifon, 

bis 

imbollitändige Größen; hunderte von 


Gummiſohlen, 
alle Größen 
Damen werden Borteil zichen aus Dies 
ſer Gelegenheit. 


bis zu 2. 
Die Kleider Taffeta, Jerſey⸗ 


Marnyw Jane 
Sandalen für 

erges, Meſſaline, Crepe de Chine ete. 
Größen für Damen und Miſſes. 


84.75 Axminſter Rugs — 
bei 54 Zoll, 


83.95 
er 


Ran Rugs, 30 bei 60 Toll, aus fris 
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Dös taat i mir 
Da weret i fei' 
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% 
Pr 


Boudoir Seiden- 
ſchirme, auch eini— 
Parchment. für 
den Vettaimmer 


Konmt frũhſei⸗ ——— 
tig für 9 ——J 
Lampen aller KU) 

Höhen und v 
Shirme — | 
aller & 
wärje, 
zu 


— 
> 


oc 


DR?) 


| 
i 
| 
I 
| 
'B 
| 
| 
| 
Mantel ob, Dreiier 
Kerzenhalter, fiir 
das Bettzimmer — 
9 Zoll bob, 2 an 
jeden Runden, — 


das Etüd 16c 


2 FO 


532 Fußboden Ju 
nior Leſelampen — 
in Mahagoni Bo: 
litur, fteht 45 oil 
hoch, 825.00 Werte 
das Stück zu 


89.50 


I 815, 812.50 n. 8310 
Yamden, bollit, für 
der Til, 17 Zoll 
bob, in Mabagon!: 

mit 


Kommt 
und 


835, 839 und 823 
Tiſch⸗ Lampen, — 
Art Metall Unter⸗ 
inge, inBronse od. 
arün angeſtrichen, 
eingel. Art Haiıcd 
Slasihirme, 3°. | 
830 und $25 Wer— 
te, für 
$18.50, S14.50, 
und 312.00 


faugrob | De im beiten Einvernehmen, 'B 

Kın fam aber Die Kataitropbe, |} 
Die Frau Yandrätin hatte hinter der — 
' Türe gelanfcht und trat nun glühend | ® 
‚tot vor Zorn mit eingeltemmten Ur: |h 


/ 4 
in 
— denn — er 
zen Garment3 bon jeder Kallon, 
Miſſes und Kinder, in ſchwarz. Glanz— 
leder oder weißem Canvas, — in al 


Auerhafte 


ſpeziell zu 
Sinabenanzüge, 54.89 


Werte bis zu $6.50, 


bringt an ER INNE IR 
E so, 515 und zio »WESelbſtverſtändli. Sixt es, da ham 
Ur | Zeinenimieme für Mima’s fo. Du Bift a joa quat- 
F sold 1. bau, fer Mg j müatige Latirl, dab feho gar nimm 
Freunde, 8 lu 1 9 jmüntige Katiet, dafı [che gar imma Th, "ar gan dimmer 
um | Franie-ses. sı5 ſchö is. Alſo jetzt paß auf. Eigentli, men ne das SRBRE, 
| md 810 Aerto— Iwie Iaar’s denn, wenn’ d’ ihn glei, „Woaßt. Balthes, i hab’ g’moant, 
teilzunehmen nausſchmeiß'n taatft. Dis iwaar I werd’ hin. Na, jo was! Was viſt J 
an Dielen mir dös liebere.“ denn Du für a Kamel? Da iſt ja a 
on „Sa freili. Was fallt denn Dir Yanıpel a Krokodil gegen Di! Aber | 
höchſt ein? J bin do net a ſolchener Flegel. baß auf, dös iS Dir net g'ſchenkt. J 
wundervollen Und b'ſonders nur deswege, weil er seht wird erſt recht nix draus, und J 
Floorlampen 
Werten 


-;r 


J — 


Faney Gewebe Sweaters mit purled 


i 

l 

82 

J. Waiſts, in Buff, Türlis , Salmon, 4 

— 


Roſe, Peach oder Kelly, Größen 36 bis 


46, Werte bis zu 53.98, 


— 
vo..uuu02s©0 


und 33.50. — * * 
az Die Mäntel — Wollepoplin, Wol: 
IesSerge, Qiveed, fanch Diagonal 


C Größen 


525 Bronze Metall 
Junior Fußboden 
Reielampen— itebt 
45 Holl dom, vcr- | 
ftellbar, nob um 
5% Fuß auszugi 
beñ 835 Werte, p. 
Stuct zu 


565, 850 und 335 
maſſive Fußboden— 
Lampen, bei Hand 
| aeihnigt., 12Tarat. 
"old polierte Po 


| 
| 
—— 
| 


& 
Ö 
Ü 


— * 
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Checks, Novelty Gewebe ete. 
Fir CN 156,2 
um mei Tochta anhelt. Dis is doch | wann mir der Klachl no amal i mei | 8 I — 
Ian Ebr für und.“ ‚Haus Hmmt, nacha he i den Hund F 
„Jeſſes, jeſſes, an Chr. So was. auf eahm. ...“ — i J iu N 3 
re Ko et 1 muah Dir’s e, , Der muie Baltha ſat ſchnitt zuerſt ſ für damen und Mädthen 
die ma dös macht. Alſo net waöhr, ein überraſchtes Geſicht, das ſich J Sind die be- 
|er fimmt rei ind Zimmer, Du haft'n @ber alsbald in ein gzorniges ber: | — —— — 
ſcho vorher durchs Fenſta tumma | wandelte, RB — liebteſte Mode, 
ſehgn. Alſo da ſitzſt Di hin aufs Und nun ſprang er jählings auf F b efonders in 
| tanapee und zündit da Dei Pfeiln und fing ganz grimmig zu brüllen J m arineblan, 
lan, Und damit er merkt, was mirjan. Die Frau war verblüfft. Nein, BE Bir baden fie 
K San, fteill i Dir a Slafıh'n Wein hin | das hätte fie nie und nimmermehr | auch in verſchieden⸗ 
und a Glas. Dat Du mir ihn aber von ihm erwartet. a, du lieber | M farbig. Faciugs, wie 
net ebba einladſt dazu. Verſtanda?“ Himmel, wie er dabei jetzt die Naſe J Roſe, Sand und Vea⸗ 
Der Alte brummte einige unver- in die Höhe ſtreckte und ſie von oben J nd Moden 
| itändliche Worte. herab anjchnauzte. Und was er ihr 'f 
' „Alfo, a To botit Di bin. ‚alles zu jagen wagte. Grob war er 
broat. Jeha fimmt er eini, Griivie ein dreifach genähter Sad. Und B 
arüaht Di und Du faaft Bloß:iwenn fie etwas antworten wollte, | 
Griak God. Wa? mwoll'n S’ denn |überfchrie er fie, Daß Tie gar nicht zu fg 
| fcho wieda,“ Nachdem -—— zum Siten | Wort fan, —* 
ladſt 'n g'ſcheita gar net ei'. Laß 'n Und als ſie trotzdem immer reden F 
„nur ftehn. Nachdem aljo wird er|mollte, griff er plöglich zu dem ſchö— 
vom Wetta reb'n und ivie viel’s reana nen Glafe, das am Tiſche ſtand und 
|tuat, und daß fo viel g’ftohl’'n wird aus dem der Förster getrunten hatte, | 
im Wald....etzetera. Du jchmeidit und fchlug es auf die Platte, daß die, 


S 


Feines Enrti- 
ment bon Moden, 
in bellen a, dunk— 
len Miſchungen — JF 
nett gemacht und 
ausgefertigt, tadel⸗ 
loſes Paſſen garan⸗ 
tiert. Für ſtarken 
Gebrauch gemacht; 
Größen 6 bis 17 
Jahre. 

Knicker Knaben⸗ 
hoſen in braunen u. 
!o bfarb. Mifchun- 
gen, alle Größen 
13 17 98 
Sabre, C 

Knabendlufen — 
belle und Dunlle 


Farben, Yöc 69e 


Werte, zu 


—F 


u 


 - 2 wej 
Tafeta-ſeidene Hüte men. 

Die Capes — Feine Worjied Serge, 
marineblau und farbig, Beitee Kai: 
ions, mit Braid md Sinöpfen bejekt — 
gerade hängender Nücen, Größen für 
Damen und Miſſes. 


524.59, S18.50, 


— — 


u 


co. Ihr werdet die Werte und Moden 
als unübertrefflich finden. Andere ver⸗ 


RAN — 
RN Recht 


kaufen ſie bis zu 55.00: wir führen 
mehrere Moden ein, um davon zu 


wahlen. Montag, zu nur $3 45 
ẽ — BIP: * 


52.95 und... 
—— —— Spihen-Gardinen, werl 82 
wollene Sommer Union!, — vpit en, werl 82, 


te et 
———i— 


— ierieieiie ee legen 
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Die Lehrmeiiterin. 
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Der Herr Oetonom und Landrat ſtrammer Kerl war er auch, der ſich 


—— 


RESET, 
— 


7 x 
NE; 


——— 2 


ee ee 


von Hadlfina, Balthafar Schindlin: 
ger; war-im Grunde feines Herzens 
ein feelenguter Menſch. Nichts ſchätzte 
er höher als das, was er ſeine „Kö— 
niglich bayeriſche Ruah“ zu nennen 
pflegie, und fo tam es denn auch im 
Zaufe der Jahre, wie es Die fteie 
Matkribigkeit mit jich bringt, daß ber 
Schindlinger völlig unter die Ober: 
Shberrichaft - feiner rau geriet. Cr 
Fühlte meift feine Xuft mehr, jenen 
Fillen durchzufeten. Hie und ba 
perfuchte er es, aber es fehlte ihm die 
hierju nötige Uebung, die Derbbett, 
Ohne die ein Erfolg bei feiner Gattin 
gänzlich ausgeislojien war. Er padte 


milde an und rechnete mit der Ver: 


uift, wo er den Starrjinn zu bres | 


chen gehabt hätte. 
Num hatte der Herr Landrat eine 
Sochter, die, Gretel. Die war jein 


Liebling. Sie var ein recht jauberes 
Mädel, jhlant gemacjfen, mit netten 
Grübden in den Wangen, und bejonz 
pers ihre Inftigen Augen, die gefielen | 
dem Vnter ganz eıminent. Es waren 
richt die ftarren Augen der Mutter, | 


ondern die feinigen. Und wie er 
it dieſem fröhlichen Geſchau in ſei— 
er Jugend ſo manches Dirndl einzu— 


erfuhr ſeine Tochter mit der blau— 
e Erbſchaft. In der letzten 
Zeit war es ihr geglüdt, den jungen 
. Förfter Hartmann in ihre Nebe zu 
Hoden. Der gefiel ibe weit beifer als 


Srauften. Denn der Hartmann mar 
em vebiltsier Menfih, mit dem man 


A 


u 


—4 
J 
* 


beiden, die Gretel und der Hartmann, 
ſolche Aufraffungen immer viel zu, iden, Die Oreiel un * ann 


por Tod und Teufel nicht fürchtete 
und feines Amtes mit gelajlener 
Etrenge waltete. 

Diele Mannhaftiateit nun, die der 
Gretel jo imponierte, hatte aber lei- 
der gelegentlich der Förfter auch ihrer | 
Mutter gegenüber herausgelehrt. Vei 
ircend einer Holzfahe waren fie, 
iharf uufeinander aerüdt, und der 
Föriter hatte mit der Wahrheit wirt 
lich nicht gegeizt. Und jeit diefem 
Streit hatte die Frau Landrätin | 
einen er,cbliden „Hod“ auf den 
frechen Juger. 

Ueber dieje Geſchichte ſprachen die 


als fs hinterr eine Hecke auf der 
Landſtraße beiſammen ſaßen und 
darüber nachſannen, wie ſie beide 
einen gangbaren Weg in den ſchönen 
Bezirk einer dauernden Liebe und 
Vereinigung finden könnten. | 

Der Hartmann fagte, er alaube nie | 
und nimmer, dab Die Wlte einem | 
Mann ihren Segen zu einem Bunbe | 


'aeben würde, den Jie mit fo großer! 


fangen gewußt hatte, ebenjo geichidt | 


ſchütteln 


Ueberzeugung einet. 
Klachl“ getauft Hatte, | 

Die Gretel dagegen verficherte uns | 
ter Iränen, wenn ihre Mutter Ges | 
ihichten mache, jo werde fie fich vom | 
Rotelberg herabftürzen, eine Bemer- | 
tung, die der Hartınann mit Kopf: 


lehnte. 


„Woaht, Gretel, fell woar das! 


one die Bauernjöhne, die fich um fie afferg’fcheitfte, warn Du Di Hinter ! 


Dein Bata fted’n taatit. Der mag 
Di, und der wird nadha mit da Gift- 


"rich doch unterhalten Tonnte, und ein mwurz’n fcho’ ferti’ wern.“ 


Du icho To a’icheit biit. 


„viereckigen 


als eine „Spinnerei“ ab⸗ 
| 
I 


nur a recht a fad's G'ſicht. . . . ſchau 


„Mir waar's | 
ſollt i aa no z'ſamm— 


Te. 
Er lachte. 
gnua. Dös 
bring'n!“ 
„Geh, tuag net a ſo. Natürli, weil 
Alſo weita. 
Nacha wird er 's protz'n anfang'n. 
Was er für a feina Stellung hat und 
was er einnimmt und a paar Batz'n 
hat er aa, die er fi dalpart hat.... 


etzetera. Alſo aufbrah'n tuat er 


‚amal ganz g’wiß. Und da tuaft Du 
'a jo, mia wann Du’s gar net böreit. 


Dragſt d' Naſen in d' Höh und trinkſt 


und rauchſt, daß nur a ſo ſchnakelt. 
J tua 


D 


— 


a ſcho a biſſel a Waſſa 
drunter untern Wein, daß D' net am 
End an Rauſch kriegſt....“ 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder 
phriert, mit unse- 


kom- 


ren selbstfabrızıer- 


| 
2 


Kostenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


ten Bandagen 


Offen von 8-6 Sonutags von 9-17 


| 
THE WOLFERTZ COIJ 


GEO.WEGNER:MGR. 
I54. N. 51: AVE. 


chö 


Scherben nur ſo durch das Zimmer 
tanzten. | 
| Die Frau Landrätin wollte ihn 
daran hindern, es mißlang ihr aber, | 
und nun faßte er das ziveite und das | 
pautich zerichellten Tie. | 
Nun blieb ihr wohl oder übel nichts 
‚mehr übrig, als fich völlig ratlos un | 
‚ter einem Iränenauß auf den Stuhl, 
!zu fegen und die Mugen 
Taſchentuch zu beveden. Dieler jam- 
I mervolle Anblid jgien den aufgereg= | 
Iten alten Herrn zwar zu beruhigen, 
aber er itroßte noch immer von ans | 
maßender Ueberhebung. 
Nach einer Pauſe ſchrie er ihr zu: 
„So, dös merkſt Dir. Und no amal, : 
wann Du mir in meine Sachen 
dreinredſt, nacher nimm i an Steckn 
und geh in Dei' Küch' 'naus und hau 
Dir alles z'ſamm, was i nur ſiech! 
Im nächſten Monat is die Hochzeit. 
Daß D' es woaßt!“ Dann ſchlug 


J 


jer die Türe zu und qing in den Hof. x 


Nie hätte Tie gedacht, dab ihr Mann 


ein folder Grobian fein könnte. m 


Imer neue Iränen ftrömten herab bei | 
jedem Scherben, den fie aufhob, und 
| fie ah allmählich ein, daß ihr nichts | 
|iibrig bleiben werbe, als nachzugeben. 
| Was fie aber namenlos und lanae 
Inch Tchredlich Ärgerte, das war die 


E | Iatjache, daß fie felber jo fchlau mar, | 
A ihrem Manne den Wea zur Herrichaft | 


Juno zum Siege zu zeigen. Das ver- 


oa fie nie. 


—,.— - 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
*sufen mwill, erreicht Schnell feinen 
mel dureh eine Feine Anzeige ir 


der „Mbendpoft", | 


init ben 


Suits für Damen 
wert 75c 


ärmellos, Antelänge, 
enges Cuff und jpißenbejeßtes Sinie, vegu- 
iäre und extra Gröben, zu 


Niedriger Hals, 


2% Mufter Sommer 
Leibhen für Damen, reine 
weiße Baumwolle, fein und 
breit gerivpt, nett gemadbt, 
verſchiedene Faſſons, reaul. 
und extra Größen, 1m 


' u für 1IC 
„De Sommer Union Suite 
für Kinder, für Mädchen — 
ſpitzenbeſeßtes Knie, 
nicht alle Gr. jeder, 


ide Zummer linion Suits 
fir Ruaben, fein gerippt, 
win weißeBaummolle, furae 
Aermel, Knöchellänge, Grö— 
wir für Knaben bis 
G Jahre vaſſend, zu 


das Baar zu 


25c feine Gange baumivoi« 
Iene Männeritrünpfe, nabt: 
log, erite Qualität,alle Grü- 
hen, in ſchwarz und 
farbig, Paar 


35c reinweiße banmwol— 
ene Damenſtrümpfe, feiner 
Gauge, breiter elaſt. 
nabtlos, leicht fehler⸗ 
J 


1.25 reinfadige Seide⸗Fi- 
ser vlaited Damenſtrümvfe 
ſemi-faſhioned, Nahl am 


Top. 


190 


| 


| 


Dein, nabtlofer Fk, baumnt- | 


twollene Sohle, ho. aeflpleit: 
te Ferſe, Seconds, in Zara 
ben, ſchwarz und 

weiß, Baar aı....... 


| 


| 


3Sc | 


| 


58e 


400 Baar 25 baumı- 
‚nollene Kinderftriimpfe 


Seconds, nahtlos, fein und weit ge= 
vippt, elaftiich, alle Gröften bis 10 — 


59€ | 


Ipesiell das Stück zu 


Be); . Tieje find reichlich groß genug, um einen an einem Feniter zu gebrauchen, 
J * einige von ihnen find aber 50 Zoll breit. Alte find 218 Yards lang. Tie meiften 
En ind in weit und die Mufter find ausgezeichnet. Die Nets find nuferdent noch 
'E aut geiwoben und fehr dauerhaft. Die Abbildung zeigt einen der verfehiede- 
C nen Entwürfe. 
Im 

$1.25 flache boummolienc 
Männer-Unterbemden u. Hv- 
fen, Armee Zurüdmweilungen, 
leichte Secoindge, mit offener 
Front, Colorette Hals, furze 
Aermelhemden, kInöchellange 
Hoſen, dopp. Sitz und dopp. 
ſtitched Nähte durchweg im 


ganzen Kleidungs— 550 


ſtück, nicht alle Gri, 


$1.50 Diufier Nainivof ı. 
baummoll. Sommer Union 
Suits für Männer, Athletic 
Faſſon und kurze Aermel 
Inscellange Euit3 — cine 
borzünlide Partie, T5e 
zu mur C 


300 volfftändige Eretonne Feniter-Vorhänge, alle mit Valances gemacht, 
gefäunnt, fertig zum Aufhängen. Dieje beitehen aus einem Paar Seitengardi 
nen, mit einer Yalance dazwischen, und würden gewöhnlich für das 1. 
Doppelte verfauft werden, Auswahl, das Set $ .95 

„800 Muftergardinen, al3 Fabrifreiter befannt. 21% NYards lang, eine Anzahl 
hubtcher Muster umfaifend, von denen viele zu Paaren ausgeſucht wer— 

den können, das Stück 790 
1,000 Yards Drapery Cretonnes — 400 Paar weiße Nottingham Gar 
in guten Entwürfen und in guten dinen in einigen der beſten Entwürfe 
Farben, paſſend für Vorhänge, Bett- der gegenwärtigen Saiſon. Sie kom 
decken, Box-Ueberzüge, Kiſſen u. ſ. w. men aus dem lleberichußlager eines 


Die Yard verkauft Fabrikanten und ſind bis zu $1 85 
“ 


153.50 das Raat wert, zıt.. 
Maiverkauf von Veltzeug, Handküchern u. Domeſtics 
Iron Clad Bettlaken, Leinenfiniſh, $ 1 29 | 29e 


214 Yards breit, 2% Yards lang, 
Drei Roplins, 36 Zoll breit — 


wert $1.75, 6 an I Numden, Std‘, . | 
12% Graib Handtuchzeng, 17 Boll | 

= C breit, Patent Zelvedge |. ten in voller Größe, aflforz | im rofa, blau, lobfarbig. und grün; 

tierte Muſter, — vequlärer | ein Stoff, der überall fire 5Pc ver: 


mit echt= | 
85.00 Wert 83 98 lauft wird, die Yard 39 
. | C 


farbiger roter Borte, jeher abjorbies 
zu 


50€ Liöle Ftrlimpfe fünf rend; nur 10 Jarbs 104 
Dänner, feiner Bauge,glän,feinen Kumden, die Yard. . 20 | a3 Etüd zur... 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1919. 
— — EEE EEEETEREEEIETTEHTETTTTTTERTRTTTERE | zu geben; telephonifch tünne er en EN, felbft war, hörte, als hervorragende! Gibts denn iwirflich einen Men-| De) iron ci ichten langmweiltem oder auch mürriichem 
XX ei“ : nur in eine dringende Bitte an fiel] de — vor F Sängerin, mit hohem Intereſſe auf ſchen, der eine ſolch unglaublich wun— gA - ® — in einer Ede. Sprad maz 
» ;faffen — nämlich, ihre Heirat unter Die Stim me! ‚die Stimme des jungen Verkäufers. derbare Stimme hat, und babei abfo- daun mit er fo Br einer 
‚allen Uinftänden auf unbeftimmte Da war ja Karl Formes, den fie | (ut fein mufitalifches Gehör? | In Imdien war es, wo ich mid) | brüst den Rüden zu, Höflichkeit un® 
Seit zu verichieben. — „Mein liebes Jodanna Gutlenverger, | Beide . Rh bat ten, nichts) Iſt ſo — * menſchenmöglich? So während der heißen Jahreszeit im mein Affe exiſtierten eben nicht für 
Fräulein, folgen Sie meinem Rat!“ dagegen! ganz und gar unmuſikaliſch zu ſein Naintal, einer herrlich m Einem Befucher, der ihu 
Don Kactlie Sammerjtein Frankenhuis. * Damit fchloß die Unterhaltung. Sie „Komm, ich hoill mir nur noh| Gr fah nur immer und borchie, bei fo hervorragenden Fähiateiten? ‚ Sommerfrifche hoch oben im Himaz= | einftmals nedte, anb er eine gepfef⸗ 
JJ a an esse ‚verfchivieg der Mutter die Mahnung Tanelf eine neue Krawatte faufen, | umd jah den jungen Mann fehon im Sebt allerdinas faß unfer armer laja aufpielt. Ich ab eines Mor: | ferte Ohrfeige, und noch lange nach— 
Beet TEREEEETEEETTETTERTTTT es Apztes, Ihrem Verlobten aber | ich habe gerade noch zwei Minuten Geiſt auf feiner Bühne in all ben’ Mufitmeifter wieder wortlos da und, Ins in der Veranda unferes Bunz| ber fmurrte er dieſen zähnefletſchend 
In der Kinderabteilung des ſtäd— jes Berufes. Sie machte bald gute teilte fie deſſen Worte mit. Sie hing Zeit vor der V — * damit trat großen Rollen, die er jedenfalls wun flartie vot fich hin. Was follle er galows (Hauſes) und verzehriz, ge: Io fobald — ihn erblickte. REIN, 
tiſchen Krankenhauſes lagen ſie, die Fortſchritte, nach turzer Zeit ſchon mit ihren Blicken ſeinen Zügen, der erſte Operndirektor Amerikas — derbar wiedergeben würde! nur mit dem armen Menſchen anfan— —— — leſend, mn Cho * — —* — ze e Id — 
Opfer, in beträchtlicher Zahl neben— wurde ſie der Nähterinnen-Abteilung um darauf zu lefen. wie fie ihn be=! feiner Gattin in ein Herrenaus! atz | Endlich) ftand er auf und gina zu) aen, dem er erft in goldenen Worten! yaztı —Dus ı as Kleine erite Früh. | egner. as erſtere no 
Zugeteilt, wo ſie vermöge ihrer guten rührten. Er wurde blaß, dann rot, — | tungsgeſchäft. ihm hin, betrachtete ihn in der Nähe eine unerhörte Zukunft prophezeit tüd um ſechs Uhr morgens, meiſtens zornig, tänzelte unruhig hin und her 
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einander in ihren tleinen, ſchmolen, Arbeit und aeichmadoollen Xdeen zu Dann ftotterte er etivas don Unver-) Gerade nie der Verkäufer ihm eine, noch aufmerffamer, und auf beffen | hatte, die ja einindh unmöclid var, | Im Belte eingenommen, beftehend aus | und fchnappte nach dem Affen, da 

werpen Betichen, Die in unheimlich ven beitbezahiten Kräften zählte. Das ſchämtheit, Zurechtweiſung und er- Auswahl hinlegt, horcht er erſtaunt höfliche Frage nach feinen Wünſchen, nach der kurzen, entſagungsreichen ‚Tee, Zoaft und Früchten. Als ich dieſer ales, was et faffen tonnie, 
ſagte er: „Ich wünſche Sie, junger! Probe * Br ein Stüc Toajt zum Munde, ihm an den Kopf warf uud, ihm gern 


fangen Reiben Nie Wönde des drohen, Geichäft wurde des öfteren von einem ‚ Tftickte dann feine folgenden Worte in | auf! 
fuftioen Naumes entlang ſtan— jungenGeſchäftsreiſenden beſucht. deſ⸗ — stüffen, ‚die jeine heißeit Ganz im Hintergrund bediente ein| Mann!“ nannte feinen Namen und| Seine Gattin fand dann mit fei: * will, Tähr! m 9 — Bares = —— Ai, gen 
den. Dort Ianen die Unfcgulpigen jen Muſterkollettionen ſtet 15 bie neue: X ppen * ihren — Hals drück— junger Mann einen Kunden ee den feiner Gattin, und erfuchte ben! nem weiblichem Takt liebenswürdige F ine hinter or rg |fprang. e er aar —— der Ve— 
fit ihren — gebunfenen —5 ſten, der α eiten * Jun war ſie DE igt und ben: | pries ihm jehr gewandt und eifrig | fehr eritaunt aufhorchenden jungen Nedensarten, um den jungen Mann! Pe —— —* = * Toaſt randa wartenden geſättelten Pferde 
aufw ies. Bei der Auswahl der Spit— u Hang ıhı ws tiefſten Jexen dieſei⸗ Waren an! Mann, ihn jedenfalls den nächſten etwas zu tröſten. und ſchw ipp are An .. ( | = en ri ide 
Sliederdhen, mit all den arauenhaften zer Ind Beläge fie fich ihre Ehe ger- ; Mahnung bes Arztes nad. — „Yei-| Ganz ftumm unb entgeiftert Faß | Abend zu befuchen, da wahrſcheinlich Nachts fonnte unfer Direktor nicht! ‚entrifen 30 a we —* = eisen zu Mähne reißend, ſo daß 
Zeichen und Mertmalen der unglück— 1° Don dem —R * jungen, = „berjjieben! — „Unbejtimmte | unfer Operndirektor da. Gr Börte feine ganze Zutunft davon abhänge. ſchiafen ob ſeiner getäuſchten Hoff⸗ Kan * 7 Fa — e5 hof tien, aus flug th im A Kreife 
felinften Wererbun g. Aus den feinen, inzioifchen zur „Forlady aufgerück⸗ Bu tönte eö ba brinnen ganz leiſe nichts, was um ihn her vorging; er) Sehr gefchmeichelt fagte biefer Quch| mungen; da kam ihm eim rettenver | u = 18) In . er — 9 — EN — dicherle 
kaliweißen oder roten eruptiven Ge— — ———— — ——* —— ———— — ſah hörte nicht, wie ſeine Frau ihn z zu und erſchien richtig zur ſeſtgeſetz Gedanle: —* — = — ion _ | Der Uife aber flüchtete auf das Dach 
hichthen foricht die Qual, und die jie- Feiſe wurde die nunmehr Agtzehn. daun auf zu ben Geliebten; aber in | mahnte, er füme viel zu fpät! Er hör=| ten Zeit in ber Wohnung bes Allge- | | m,s18 nichts mit dem Singen, To zu ) — F Ya 5 Seite| ber — und lieh fi an biefem 
Geriichen oder ftieren Augen darin | Jabrige mit ben feſchen „Commis ſeinen ietzt wieder unbefangenen Sie te nur auf die Stimme de3 Verkäus| waltiaen, der vor Aufregung und Er: muß e3 aehen mit dem Sprechen!” —5— ft ee J et aus! Tuae ie iden Sch gab 
fragen den „Wer agenoffen“ Die fum | „0Hageur eh was näher befannt. Wie Pr las fie nur feine _ En a ters. | wartung ſchon ganz zappelü war;; Der Menfch hat ja ein Draan, ae-| |beffen Epalten or a in —* —— am nächften Lose fort 
me, doc) To beredte Fraae: „Bruder, | 18 ja nur natürl id), fanden beide denſchaft ihr. — „Lächerlic |, Die hatte einen fo munbeuhellen | Dann eine ſolche Entdeckung gelingt | macht für die aroßen Iragddien, und! |hend . . ji r von ei an ner tolle .e& nicht au — 
Echwe ſter, warum leide ic? Jelallen aneinander, und ber „Ira: mit bem Dottot z | tiefen Orgelton, und jede Silbe rollte| einem vielleicht alle hundert Jahre; Figur und alles andere Nötige auch! Nende Sris Bene .- s den ol böfe Streiche el fafieır. 
Was verhrad) ich, daß; ic verigefkg | peler‘ ivar bald ein gern geſehener, Es var derſelbe Arzt, der dort ſo« klar und melodiſch hervor, und einmal, und da iſt es noch — 8 muß es gehen! —* > I * * | j Mi Er p Anblick & 
BR er . häufiger Gaft im Heim des jungen feine Runde dur Die Strantenfäle | pahei fo fein abaetönt, daß er mahrz| ob fie fich bewährt. henha drohe ich dem zähnefletichenden Tiere, — RNie kann ich en Anblic eine 
und jchon halb verweit, doch mit den mapchens, Aus schen Kn- | 1 s Abends ftürmt er benn aud ie 00 un in größter Gemächlichkeit | verfehentlich angefchoffenen Aeffchens 
(cbendioen Trieben der Kreatur ing | Mädchens, Mus dem anfänglichen Sn- | macht und dejfen jpezielle Fürlorge | l groß ie ame en < 


meinen Ioaft verzehrt. |vergeffen. Der junge enaliiche Offi= 


* | Treppe hinauf, Die 771 des jungen 

Bitsnhafein gerufen warb? \8 03 tevelie, iwelcyes Die jungen Leute zu | drelent Saale aalt, imo er ihr vor we: | —— ———— Woruna Hi. t, da —— d t tam blaß 
bi aeineg u Ban — * * 9 32Mcten“ or ) ) a 

ſt Mo viederholte zier, dem dies paſſiert war, kam bla 

wie dom Buß geruhrt, heben. | Am nad] en Morgen 1 iederholteid | 3 


—— — — 
e Szene d traurig —— zu uns und bat, 
| 9 — ſich dieſelbe Szene, und nun hielt ich und ei 
Er nun: ja die 9 een dem Affen, ſobald er ſich Slicken | wir möchten doch d ie Munde aus⸗ 
dr * aus „Hans Heil ing an ſein Ohr; un ſieß, Bananen und audere Früchte waſchen. Tränen kamen mir in die 
erior BE Lie ES nm J. in einer Vollendung geſungen, wie er > ge — 


meine arobe unlenabare Schuld, —— | zog, wuchs Fchnell eine arohe ‚nigen NAugendliden an der Leidens: | 
vak ich aeboren wurde? — Warum Liebe. Die kleine Nähterin war ſelig. hätte —— die verdammende 
trifft mich ven twehrles Unfchulbi Dieſer hübſche, qutgel Heideie ijunge Wahrheit in das von Gram und | 
nn 0 u Nie ner Menfch mit den \noolen Pafftonen | Kummer gerrüttefe Seficht gefchleu- | 
—* — er —— liebte ſie und wurde nicht müde, ihr dert | 
verbänat — — die "das zer und immer -_ zu fas| _ .._. — u. ganz zer 
(einen Iran dm Keime mefırigkten | GEN. Umd vom Heiraten ſprach er Seele hoffen, daß der To fomme | . 
Menfehenblüien, und ihre Seage ji Guc fchon. Doch über diefen Punkt | und ihr Mind erlöfe, ehe feine Sinne — — 
eine Schwere, nnfühndere Antlaoc, — äußerte die 9 utter Bedenken. Ihr zu ihrem vollen Bewußtſein erwa⸗ 
Die Klage erhebt geſpenſtiſch ig ‚ten dus Weſen des geläniegelten | den“ — Che es denfen lernt u be- | 
jejmerz; —— Haubl gegen un?; Reiſenden wenig vertrauenerweckend, greifen, ehe es vor ſie, ſeine Mutter, 


ng | hin, die er mir auch aus der Hand] Augen, ala das Xierchen fo Kläglich 
I Ne gehört hatte! Wer war! riß, zuerſt noch ſcheu und haſtig aus | den Kopf wandte, Tich erſchredt die 
größerer Entfernung, ſchließlich aber | Wunde befah und dann wie ein Kind 
zutraulid, ganz nahe heranfonımend. \fchluchzte und mimmerte, wobet ihm 
Nach vielleicht vier Wochen mar er | die dieten Tränen aus den und hilfe 
jo zutraulich geworden, daß er ſich flehend anblickenden Augen —— 
gravitätiſch neben mich ſetzte die es ſich mit den kleinen Händen 
ber Stabt, ber beim Eintritt Des All⸗ und ** — lich die Früchte le ‚abtrodnete. Es ftarb, da die Wunde 
ilte, Die ich ibn reichte. jtötlih war. _ 
Unſere Freundſchaft erhielt leider! An einem ſchönen, klaren Tag, im 
einen Riß, als eines Tages der September war es, als wir etwa 
„Jetzt bitte id mir aber eine Erz) große Hund eines meiner Bela! inte | dreißig Gäfte zum Tennis erwarte— 
flärung aus! Wollten Sie mich zum} taut bellend in die Veranda ftürmte| ten. Miterhald unferes Haufe auf 
Karren halten, oder mas war eigent- und meinen auten Freund ber= einem Plateau, im Schatten bon 
lich der Zweck Ihres Gegröhls neu⸗ ſe scheuchte. Er lieh ſich nun zu mei- hohen Deodaren, Pinien und fremd: 
Lich?" nem Bedauern nicht wieder bet mir | artigen dichtbelaubten Bäumen, an 
„Bor allen Dinaen, bitte, ſetzen blicken, nur zuweilen ſah ich ihn denen ſich Konpolvulus, Lianen und 
Sie fich erft!* Dabei nimmt er einen Icheu und miptrauifch. aus den Bäu- | Thmarogene Farren emporrankten, 
großen Stoß Klavierauszüge vom eis|men herablugen, um bann fofort!ftand bereits eine lange Tafel ge- 
inem Stuhl und legt fie auf's Kla=| wieder zu — deckt mit allerhand guten Sachen, zu 
vier. | Auf meinen Spaziergängen und deren Bewachung ein Diener daneben 


| „Im Sithtzen ſpricht ſich's beſſer. Ritten vaſſierte es — manchmal ‚an der Erde hodte. Der zarte Duft 
Sch bin Ihnen allerdings eine Auf-! 


| ärung Ichuldig. Eine fehr reiche! 
Dante, die ich einft in ınrferem Laden ! 


Er klopft an, — und da ſteht rich— 
tig der junge Verkäufer mit einem 


| Rotenheft in der Hand, — * am 
Nun kommen ſie wieder und reden aufs Neu' 


ie detet init mochig aefriimmten und jie enthielt fich nicht, der Tochter | hintreten fann mit der richtenden | Bon unferem Können und Wiſſen, 
E l mit HU, gerrumufen FE 2 sc, ——— 5344 > _.- gm DU | 
Finger auf die Gielle unferer Brujt, | „on ihrem Iweifel an der Auftictig⸗ Frase „Warum? —*— haſt Wie wir unſerm Worte beſtändig getreu, 
— der Geſinnung ihres Verehrers Du mein Leben verſchuldet? Denn ſie Wie Jeder im Land würd' uns miſſen! 
— unſe. vl augen u All iR ſprechen Dief u 8f Aha Fals- Iif ’ ? z ? ie ihr | 5 —J 
die aus eingefunfenen Höhlen düfter 1 ſprechen. Dieter Außfpradie folg- |ijt bie allein Scawibige, wie Ihr nor 


olühenden XAucen reven von Trohun: n die erjten Differenzen ziwilchen | hin noch ber Dottor fagte, — fie mit | Jetzt lächeln jic wieder, ja, find gar bereit, 
u . nu "Mutter und Tochter. Die Lebtere | ihrem ungelchmälerten Sinn für! 


u il. 


gewaltigen höflih aufjpringt und! 
ibm lächelnd Die Hand hinftredt, bie) 
viefer feithält und faat: 


N 2% + 

Sie drohen uns, daß wir dann er. Vehrte entrüftet alle Bedenten und Recht und Pflicht, mit ihrem Elaren | As Bürger —* anzuerkennen: 
Zweifel an dem Charatter des von Verſtande, m ußte einen Schritt Die „Echten“, die hämiſch vor nicht ferner Zeit 
gen Teilnehinen daß wir dann ver— ihr ſo ſtürmiſch Geliebten ab. Um ſo unterlafjen, ber ihr bon glaubwürbi- 
iweilen werben in fehredlichen Wer bejorgier wurde die Mutter. Sie ger Seite als verbrecheriſch darge⸗ 
——— wen im — hatte durch Erkundigungen in Erz | jtellt ward. Und wie glaubwürdig — 
mitte ein Toldies Seeichen tingt, fich fahrung gebracht — benn bie Angft | umd wohlmeinend ber ihr gegebene Daf unjere Söhne gekämpft und gewacht 
aus feiner fühmegeweihten Hülle um die Zukunft ihres Kindes trieb Rat war, beweiſt doch dieſes zuckende Für das Land, dem Treu' wir geſchworen; 
en xa, dann erivachen wir | Tie Dazu, über das Vorleben des jun | fleine Körperchen, un ſühnende Op⸗ Dafı nnfer hüßter bie Wilegerintraiät 
nn, dasjenige, ba3 ung aen Yen ſchen Nachforſchungen er fer ihrer Schuld, Denn er, dieje Ver: | 3 e Tuch g 
nicht geivaltjitn in ı unfecen Sandeln itellen —— daß über demfelben man 5 brechernatur, mit feinem nur auf Im Dienſte des Krieges erkoren; 


Noch pflegten uns „Hunnen“ zu nennen. 
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daß die grauen Affen des Himazaja, | von Rofen, mil denen unfer Bunga⸗ 
die ſich häufig in großen Scharen in low überſchüttet war, ſchwebte in der 
wenig beſuchten, einſamen Gegenden. Luft, blauſchillernde Felſeutauben · 
bediente, war auch ganz entzückt von pohin es mich immer wieder zog, kai flügelraufchend das Fels 


en nz SE nz her Schatten Ichiwebte. © erz — Frebvel gerichteten Sinn, ent ieht ich | 
ie Ban en DOG ie ie Ali des Haufen, A mes erde me Jul DAR Willi wir geben, 68 bafı wir ere 
„wang und Ceivalt, — Anier Ir An. [em er nopnte, es „nen sn ie ii einen San ln — — |; meiner Stimme. Sie bot mir an, den Bäumen umbertrieben, mich mit |geftein, die Sonne ftrählte lachen 
—* ER a ber nicht au = als einem — nicht. Sie verlieh ihn fur; por der, Daf wir jiets zu Opfern bereit uns gezeigt, — af | — * * ich arm bin, vollſtändig aus. Blättern und kleinen Zweigen bom- vom wolkenloſen, türtisfarbenen 
De en ma die —— te, fuhr bie redſelige Dame fort. | Öeburt bes Stinbes, als ‚feine rohe | Das ſchützte uns nicht vor dem Halle. ne — „mes — ne ne meinen * re ie —— ek 
tionen, „Käme ber zu meiner Tochter mit | Gen wait den legten Gunter Ü Beer Viebe | dort auf allen großen —— or Keen ſuchten —— no) | — ihn = ge e bo. —* 
Leiralsobſichten, würde er bald die zu ihm erſtickte. Bei der Mutter, der Statt daß Euer Beiſpiel ung Beji’ res gelehrt, allerhand Poſſen trieben. Auch er Schneeberge, die, hoch empor 


brachten ſie oft mein Pferd, einen ragend in ſchweigender Majeſtät, 


uns ſteht und als Opfer den Unſchul— heißblütigen, ſehr ſchönen ſilber- einen wirkungsvollen Hintergrund 


Aber wenn dann die Sühne vor Fiire von an 9 zutreten. Das garantierte fie mir; 
3 ı außen fchliehen, jedoch ohne | quten, verzeihenden, fand fie Aufnah⸗ 
Een beſagte Mofichten veripielicht zu ha= | me. Unter ifrem ſchützenden Dach er⸗ Wußt' Ihr nur zu ſchmähen und richten, DI] denn fie fennt. alte die maßgebenden 
re ihn — —3 — ben.“ — Die Muter begriff nicht ſo— |bliette ihr Kind das Licht feiner ver— Beitrittet uns Rechte, fiir immer gewährt, errſchaften, iſt ſelbſt koloſſal muſi⸗ grauen Araber, zum Scheuen, indem bildeten. Nichts regte ſich, eine laut— 
vhnſiſch un pſychiſch geſchandeten f 


H 
m. JF fort die Andeutungen der Anderen, derbeng eweihten Welt. Vor einem teliſch, und ſtellte mir nur die eine ſie ihm dicht vor ſeiner Naſe plötzlich loſe Stille ringsumber. — Da plöß- 
Exiſtenz die Schuld feiner Erzeuger |; Po Ind mehrtet die Lat unf'rer Pilichten. Bedingung, daß ich mich von Nie: ‚einen At emporfchneilten. Wenn | lic) ein lautes Geflire und Gelärme. 
zu begleichen, dann, ja dann er Durch Geifern und Heben, dur) Lug und durch T Trug an —— entdecken laſſen Ara — s ſich nach dem Schrecken im —* | 3a var ae beim Antleiden = 
wachen wir. denn ſie habe eine ganz kin iſche D avonlaufen ausgetobt hatte, be— eilie nun erſchreckt hinaus in die Ve— 

Es iſt dann aber meiſtens zu ſpät. Verbittertet Ihr unſer Leben, Freude daran, mit ihrem vielen Geld ruhigte es ſich bei gütlichem Zureden randa, von der man auf das Pla— 

Doch jetzt, da des Kampfes und Streites genug, 
Sprecht Ihr von Vergeſſen, Vergeben. 


ie vermeinte vielmehr, einen Anflug Monat brachte ſie es auf ärztlichen 
von Eiferſucht herausklingen zu hö— —* ins Krankenhaus. Die Mutter, 
ren, — vielleicht verlor jene nicht ger— jetzt ſelbſt leidend, vermochte nich t| 
ne den angenehmen „Boarder“. Da: | länger die ‘Pflege des Säuglings zu | 
raufhin wurde die „Boarbinghaug= | übernehmen. Und fie mußte verdie: | 
lady“ deutlicher, und jet veritand die nen. Sie trat in cin ähnliches Ge: | 
Mutter genau. Wie follte fie ihre | Schaft ein mie vor ihrer Berheiratung. | 
Vor einem der tleinen meihen Xochter von dem ihr Leben bedrohen: | Yın Ubend dann, nachdem fie die! 
Bettchen laa ein junges Weib auf den | den Verhängnis überzeugen, wenn er Mutter verpflegt, eilte fie zu ihrem | 
Anieen. Sie grub ihr Geficht in die | fie in diefem Beginnen nicht unter: | Rinde, | 
Dede, unter meicher ein Kleiner Körz | ftükte! — An dem Abend follte er ja] Sie lag nod immer auf ihren | 
per mit zudenden Bewequngen feine tommen; aber fie muß ihn vorher al- |fnieen vor dem Bettchen. Nur jebt | 
tleiinlofen Glieder dehnte,. Die Fuß: Tein Iprehhen, an eine Ehrenhaftigfeit | hielt fie das weite Händchen ziifchen | 
nen ftießen Tie an die Stirne, in Die und an fein Mitgefühl appelfieren; ihren zitternden Fingern. Behutjam |i 
Augen — die Berührung durhzudte | gewiß würde er dann feinen Plan, !!egte fie ihre tränenfeuhte Wange | 


als Freude ihren Schmerz, fie emıp= ihre Tochter zu heiraten, aufgeben. | darauf und füßte die winzigen, mages | 


ſchon geſchaffen, und erſt der Tod 
kann wieder ſeine Spuren vernichten. 


Das Unglück und Leiden iſt dann einen guten Gebrauch machen zu kön- und Streicheln nachher bald wieder. teau herabſehen konnte. Zuerſt ſiand 
nen. Das iſt die ganze kurze Ge-Drohte ich dann den Affen mit der ich wie gelähmt, dann aber Tränen 

ſchichte, und ſeitdem ſtudiere ich Reitpeitſche, ſo ſchnitten ſie mir Ge- lachend da. War das ein komiſcher 

abends ſehr fleikia mit meinem ver- | Tichter, halten auf mich herab oder! Aublid! Eine Schar grauer Affen, 

jehrien Lej er, der die Geduld im; flohen mit großem Gejchrei, Tich Flinf| herbeigeloct Durch die vielen Gikig- 
Perſon iſt.“ von Baum zu Baum ſchwingend. teiten, hatten ſich über alles her— 

„Geduld bei einem Schüler wie Ein zahmer Affe, den ich zum Ge— gemacht, und ſie hielten nun als un— 

Sie? Dem fliegt alles nur ſo an! ſchent erhielt, machte mir anfangs gebelene Gäſie ein herrliches Feſt— 
Umſonſt Euer Drohen und Bitten. rn die —* er vielen Spah. Sehr fomiih fan es |mahl, dus ihnen vorzüglich zu. muns 
a un 6 s teits ab, und fteht's, als ob daS qe-| aus, wenn er bedächtig und ernfthaft | den Ihien. Das war ein -Schleden 
Wir tun anf're Pflicht, wie e3 Bürgern gebührt, |tade für ihm gefchrieben wäre. Somit mir im Zimmer Arm in Arm und Schluden, ein Sich-die-Baden= 

Wir tun’s ohne Zögern und Grollen, mas an Talent ift mir in meinem | aufs und abwanderte, feine Stette) Bollitopfen und Schmaben! Dort 
Auf daf jelbit einjt Toren, getänfcht und verführt, Leben noch nicht vorgekommen! Ich gleich einer Schleppe graziös empor- tauchte ein Affe tief hinein in eine 
bin einfach baff! Haltend. Ein alter Hul von mir, Cremeſchüſſel und zog ſchmuntzelnd 

| „Und eine Auffaſſung! Da den er verkehrt herum auf den Kopf die Pfote durchs Maul, hier ſchlürfte 


Nein, Euch kein Vergeſſen, nein, Euch kein Verzeih'n 
Für das, was wir ſchweigend gelitten, 
Umſonſt Euer Lächeln, umſonſt Schmeichelei'n, 


fand ſie als Liebkoſung. Heißer Sie wird ihn hier im Hauſe erwarten; ren Fingerchen. „Gar nicht rund wol: | 
trönten ihre Tränen, Der Arzt, der er mußte bald fommen. Als die Mut= len fie werden, die fleinen. füßen | 
eben jeine Runde machte, hatte thr | ter nachher vdr dem jungen hübſchen Patſche lchen— aber warte nur, mein ſtü 

gar zu harte Worte geſagt. — Das Manne ſtand, ihn beſchwörend, von Liebling, in ein paar Wochen wan— le | braucht’ 3 5 feine Erklärung. So und; geftülpt hatte, fchtwanfte ihm immer | einer eine Geleeſchůffel leer, ein anz= 
Häriefle daran wat, daß fie ihr ihre ihrer Tochter abzulaffen, ihr Kind | bern wir hinaus, wo nur Bäuine fte- | ‚nicht anders, wie's ber Ktomponift ge= | twieber auf bie Nafe herab, ziwifchen- | derer hielt Tiehäugelnd einen Topf— 

Schuld erbarmungslos vor Augen nicht unglüclich zu machen, da Idente | ben und viele fhöne Ylumen auf den | Pa hat, bringt er’s; fage ich etwas, | durch liebäugelte er eitel mit feinem | \tuchen in die Höhe und big damıı 
Hielien. — Sie weif; ja, wie fhwer er ihr alle Vebenten fort. Wer ihr Wiefen wachen, dort wird Mama | und, wundere ich mich Darüber, To | drolligen. Spiegelbilbe, dos er in ber | große Gtüce heraus. 

jie gefehlt, — wie furchtbar fich ihr) denn folde Märchen erzählt habe, ! immer bei ihrem Liebling ligen; dann | haftiq nicht mußte, machte ober! Der Konzertflügel Stand jöon, Meint er ganz einfach: „Aber: erſten Zeit noch aufmerkſam betaftet | Wütend balgten ſich zwei der 
Verbrechen — n dem tleinen Häufchen f togie er; er werde den oder die fchen | Tommt die alte Henne zu uns mit ih= | träumte er! | offen, und verfehiedene große DOpern- fo Itet’3 Do da: man tanns, ja doch | hatte, oder er gebrauchte einmal wie⸗ | Affen um eine Weintaraffe, Die da⸗ 
Elend da vor ihr rächt. — Jetzt weiß dafür belangen; er jei fo fril) und ren vielen Kindern. Uber nicht eins Konnte es denn wirklich einen Ren= | partituren lagen handgerecht, aus be=| gar nicht anders fingen! ber Ale ven a dabet ätotz |bei natürlich in taufend Städte UM 
sie es, feildem fie die Qualen Sieht, | gefund wie ein Filch im Wafler. Und | unter ihnen ift fo lieb und fchön wie | fcjen geben, der eine foih wunder- nen er ihm einiges zur Vrobe fingen! „It das nicht gottvoll! Und dabei ſchen den Jahnen haltend, rafte auch) | fchellic und nun der Affen Fell an 
nd der Schmerz darum fich wie ein; in der Tat machte er Teinen krankhaf= | mein Liebling!” | bare metallene Stimme befigt. Und Iaffen mwolite, wiſſen Sie fo qut wie ih, wie wir] u toller Laune an den" Vorhängen | ftatt ihre Mägen träntte. „ Ein gro= 
Meſſer durch ihre Seele bohrt. Da ten Eindrud. Sein bübjches Gefiht) So redete fie Ieife im Kinderton | die ganze Ericheinung. | Nach kurzer Bearügung fette ich) uns herumärgern miffen mit unfern! mpor, um ſich x an einem ßer alter Affe drückte gar zärtlich eine 
male, ala des Unglüc noch verhůtet trug rifche Farben, feine Haltuna mit dem Heinen Wefen, und merkte Wie für die Bühne geſchaffen! unfer Direktor aleich ang Klavier und Großen und Größten, die nur nad) | Schwanze bon der Stanae herabzus | Kriltallfchüffel voller Schlagfahne 
werben tonnie, hatte fie nicnt an fein | joar ftrammm; nur feine Augen hatten |nicht, daß der Doktor wieder zu ihr! Groß, fhlanf, elegant und biealfam;! jchlua einen tiefen Ton an, der ihm ihrem eiaenen Gutdünfen fingen | ‚laffen. Eines Morgens in mein Anz |an fein “iflenberg, meibe Ströme, bie 
Sutftehen, an jein Kommen geglaubt, |einen matten Glanz. Sein fprudeln- |trat. Der hörte die neflüfterte Unter: | turzum, ein Herrgott in jeder Bez geitern ausnehmend voll und rund) wollen und feinen Tadel verſtehen, | leide; immer treten, finbe ich ihn an ihn herabfloſſen. eifrig. ab- 
da hatte fie den angitboll Flehenden | des Mejen und feine beitechende Lie: | haltung und fchüttelte betrübt den ;ziehung für fein vermwöhntes Publiz | geflungen hatte in der Stimme , des! Noh gelten Tafjen wollen! Fr ee * * —38* Zwet junge hatten ſich 
Ermahnungen der Mutter zum Trotz, benswürdigkeit verſcheuchten dann Kopf: „Armes junges Weib,“ mur- kum. Aber die Stimme! angehenden Opernſterns. | „ber * hier! — Ra, hören Sie) batte fich — gleich einem Beink leide | über das Fruchteis hergemadt, das 
aus blindem Fiaenfinn und felbit- auch > die bangen Zweifel der 'melte er, „zur folche wie Du müßte „Bobtaufend, wie tief fann denn! „Seht wollen wir mal fehen, wie, 'nur mal zu, iva3 ipir heute abend dag ! über Di u“ nterbeine gezogen Er —2 jedoch pruſtend und Grimaſſen 
herrlichem Wollen den Schritt getan, Mutter, die jetzt überzeugt war, daß ein Geſetz geſchaffen werden, wie es der Menſch noch reden!“ ſagte er zu tief Sie herunterklettern tünnen!| tite Wal burchgenommen haben, Meinem Soilettentifch figen. Wr be: | fehneidend wieder ausfpien. 

defien Folgen num hier vor ibr lagen | ein Menfch mit einer fo fchiveren Ge: | Fich Friedrich Niejche gedacht, als er | ich felbit, und feine Frau, die na= | Bitte!“ Dabet Ichlua er nochmals den | Sie halten’3 für unmdalich!“ Dabei: nutzte — —*— Kamm und * Ploötzlich kam mir der Gebante: in 
in ihauerlicher, erbarmender Geitalt, | wiljenslait unmöglich fo forglos und feinen Zaratguitra zu einem jungen | türlich aefehen hatte, wos ihres Man- Ton an. | dreht er fich auf feinem Kla bierftugl| daarbürite J bewunderte mit De fauım einer Stunde find unfere Säfte 
von ihr Rechenſchaft fordernd. ann heiter erjcheinen könne, twie dies der Manne folgende herrliche Worte fpre= | nes Aufmertfamteit in fo hobemMah! Der junge Mann ftellte fich in|um, und dann fangen die Beiden! —— Dan — —* * nere da, und was dann?!“ Ich rief num 
und darf ſie ihre Liebe, ihre ſie ganz dermochte, der vorgab, ihr Kind mehr chen läßt: erregt hatte, daß er ſogar die Zeu Poſe, öffnele den Mund — ein Ton an. —— t eo Age ve „| das „pie lingeln erfefenbe „Shut 
beherrſchende Leidenſchaft für den als ſein eigenes Leben zu lieben. — „Ich habe eine Frage für Dich al- vergaß, der ſonſt die Pünktlichteit kam auch heraus — aber — fechödrei- War unfer Operndireftor vorher] niebrigen Stuhl hatte er mein hüb⸗ hait“ — ift da jemand? Uber keit 


1 zu. ı 2* * * — 2 8 2 € . D ’ 7 3 
Mann ihrer Wahl als mildernden Sie ſetzte nun den Vorbereitungen zu lein, mein Bruder; wie ein Sentblei— ——— viertel Töne höher als der angeſchla— ſchon ganz entzückt von der Stimme, ſcheſtes ſeidenes Kiſſen gelegt. Der Ba war au —* non 
nahm er erjt Ipieder einmal einen 


= — * Le : i R Km — — ag Schlaub ür ihn ſei 
Grund anführen? Hatte ſie das Recht, der Heirat ihrer Tochter keinen Wi- werfe ich dieſe Frage in Deine Seele, „Dies ſei der Sinn und die Wahr: | aene! | To war er jet ganz aus dem A ee * 
i Wenn Jemand unſern Direktor mit hen, benn das mar ja bie fchiwerfte| 8 Zug aus feiner Hooah, der Wafser- 


weil fie jelbit alüdlih jein wollte, | verftand mehr entgegen und verjuchte dak ich wiile, wie tief fie jei. | beit Deiner Ehe. — | 
jollt ihr einft einem Beil vor den Kopf geſchlagen Partie, die es nur gab für Baſſiſten, ar qumeilen Zufchauer geivefent, pfeife, in feinem Haule, dag weiter 


ein anderes von ihr aefchaffenes Les |jih an dem Stüde ihres Kindes zu „Du bift jung und wünfcheit Dir W Ueber euch hinaus 

y re : . wenn ich n r e nußte 

ben dem Elend. dem Martyrium erfreuen. — Wenige Tage vor dem Ki— nd und Ehe. Aber ich frage Dich: So lernt erſt lieben! hätte, könnte er nicht verblüffier aus— und das ſang er ſo leicht und ſpie— | ) mich frifierte, nun mußt unten am Berge, aleih allen Woh> 
i nungen unſerer zahlreichen indiſchen 


—— 
preiszugeben? Und wogen nun die Datum ihrer Verheiratung erhielt biſt Du ein Menſch, der ein Kind ſich „Heilig heißt mir fol ein Wille! fehen als nach diefem Refultat,  ‚lend, und babei fo fein ausgebucht een . gt 
durcpkofteten Wonnen ihrer Liebe die | das junge Mädchen einen Brief, in !mwiünfchen darf? I nv folche Ehe.“ | Als höflicher, en Mann, und mufitalifch tadellos, dak es eini | verfchloß 2 —* a Dienetſchaft. hinter tr Mauern verbor⸗ 
Schmerzen und die Bein, die fie vers} mwelhem es dringend aufgefordert! „Bit Du der Sieareick, verSelbit:| Der Dottor berübrte ven Kopf der bezivana er fich aber, und dachte, eg eines Wunder war! | und — 8 nd s Bi a 2 gen Ing. Meine Aja, bie inbifde 
urjachten, auf? Und litt nur fie allein jvurbe, fich einer wichtigen M ittei- | be; zwinger, der Gebieter der Sinne, Knieenden. Leiſe, wie liebkoſend ſtrich iſt vielleicht nur Die Aufreaung, eine Was hatte er gerade mit die fer| eigenen Gebraud, u biefe Siter | — holte nun einige der Die⸗ 
—_ namenlos? Lohnte fie jegt jo der lung wegen um eine beitimmte Stun: | der Herr Deiner Tugenden, — oder |jeine Hand darüber. Dann half er ihr Art Lampenfieber bei ihm, und Rolle für Weraer mit feinen Künft: | gemeinfchaft war doch ıricht mach mei- ner herbei, und bald verſchwanden 
Mutter Mühen und Sorgen, die ſie ſo de in dem Sprechzimmer eines be— redet aus Deinem Wunlche das Tier? ſich aufrichten. Sie ftand mit fcheu- | fprach fiebensiwürdig zu feinem Gaft,) lern gehabt! SHerrgott, wenn er das| em Geichmad. die Affen mit großem Gefchtei, nad 
tapfer aliein erzog, fo unermüdl id) | fannten Arztes einzufinden, — Das | Ober Dereinfamung? Der Ilnfrieve | em, niedergeichlagenem Blick vor ihm damit ſich deſſen Befangenheit legen ran dachte! Bald wollten die alle) Gar böfe Fonnte er werdet, wen aus ben Bäumen herab ihre Berfols 
für fie georbeitet? Denn als fie den | M täbchen las den Brief mehrer M tale | mit Dir? und Ioagte nicht, ihn anzufehen, feiner | follte. anderen überfchreien, oder recht lange | ich Briefe fchrieb. Er verfuchte mir ger mit geraubtem Suchen bombons 
Bater damals mit zerichmettertem | ‚durch. — Was bedeutete dies Schrei: „sch will, dab; Dein Siea und; sie Fchuldia ſprechenden Worte einge: | Er fraate ihn über fein Morleben | einen defonders tiefen Ton aushalten, | dann Feder und Papier zu entzeißen | dierend. Wir fandten nun-Tchlem- 
Kopfe von dem Neubau nach Haufe | ben? Welche wichtige Mitteilung | Deine Freiheit fih nad) einem Bee dent, „Sehen Sie jeht nad) Haufe, | aus, ob er je Gefangsunterricht ge-| Jo daß das ganze DOrchefter und Chor| oder fette fich auch wohl blibfchnell | nigſt nach der Offiziergmeffe und 
brachten, zählie fie faum breit Jahre. wollle ınan ihr macen? Sie tannte jehne. Lebendige Denkmale folltt D ı feine Frau! Seien Sie tapfer im | nommen hätte und auf deifen Ant: | ungebuldig wurden! mit —* em Sprunge mitten hinein | Dei engliihen Klub, zu Freunden 
Sie wuchs dann, fürforglih von der den betreffenden Arzt sicht, und bauen. Tragen Ihres Geſchickes! 


Vielleicht | wort, daß er allerdings in der Schule) Michts ivie Aerger und Scherereien in das Gefchriebene: einmal Tagar | td Bekannten, um ben Erfaß für 
Mutter bebütet, heran, bis fie vier= | wenn auch, was ging He dieler an! „Ueber Dich felbit jollit Du hin: brechen dann 


noch einmal arme, | Singftunden gehabt hätte, beruhigte; hatte er immer mit denen gehabt, aber ao er mir den ganzen Inhalt b des | Die geraubten und _berborbenen 
zchnjährig die Schule verlafien tom: | Sie wird nicht dorthin gehen, — — | ausbauen, Aber erit mußt Du mir, fe euchtende Sonnenſtrahlen durch das | | er fich wieder. | ber da!! 


Tintenfafles über meinten faum ber, Sahen zu erhalten. Das gab dann 
te um als Lehrmädden in einem Das | Ob fie fih telephonifh erkundigen |felber gebaut fein, rechtwintelig an}jebt nod) jo düftere Gewölt. Gehen! „Na, probieren wirs noch einmal!“ | ALS die beiten Yreunbde trennten fie | qoımenen Brief, nach welcher Miffe- ein Laden und Scherzen beim Ver⸗ 
menfchneiderat elier Anftellung zu finz | foll? — Das fann fie ja tun. — Um | Leib und Geele. Km jet und arüßen Sie Jhre gute | jchlug nad) ein paar Afkorven einen fi und unfer Operndireftor be— at er fich ichleuniaft hinaus auf | 3ehren der bunt zufammengemütrfel- 
den. Die Mutter, welche fi und bie | die angegebene Zeit telephonierte fie) „Nicht nur fort follft Du Dich! Mutter und denten Sie nicht an mich | etwas höheren Ton an, und — ein] jtürmte die Gönnerin fo lange, bi8| einen Baum retiete, bon dem er nun | sem Speifen, als hir unfern Gäften 
Tochter durdy Wachen ernährte, war |an den Arzt and bat ihn um die Mit- | pflanzen, jondern hinauf! Dazu bel: | als Ihren Richter, fondern als einen | Ton fam heraus, — fo unmwahrfchein- | fie einmilligte, ihren Schühzling auf mit drollig-kläglicher Miene ſich von der Fagilomödie erzähllen, 
der Anſicht, daß ein Handwerk ſtets teilung. — Der Doktor erwiderte, 
| 


fe Dir der Garten der Ehe! — guten Freund, der Ahnen gerne zut lich tief, daß unfer Maeftro beinahe) feiner Bühne zuerft auftreten zu laf-| meine Strafprediat anhört. Auch | welche Die Affen aufgeführt hatten. 
goldenen Boden befikt, und veranlah= | daß er gehofft hatte, ihr in diskrete-| „Ehe: Ehrfurcht or einander, ‚nen= | Seite fteht in allen Lagen $hres Le: auf den Rüden fiel. Es war aber|jen; und. dann, ja dann ftand ihm|Tiebte er e8 nicht, wenn VBefuci Tam. re 
te daher de Tochter zu Der Wahl die⸗ lrer Form die betreffende Erllarung ne ih Ehe: benä!“ | 


nicht der angefchlagene Ton. __ Ibie Welt offen und er fiegte überall! NStetg hodte er dann mit fo recht ge-I ° Lejet die „Abendpu® ; _ 
ie ’ er‘ Dar EEE ENTER Yo 2 — Er ı ⸗ 


Den Dank uns, den ſchuldigen, zollen! 
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Sn der Stinderabteilung bes ftäd- |jes Berufes. Sie macdte bald qute 


tiſchen Krankenhauſeg lagen ſie, 
Opfer, in beträchtlicher Zahl neben 


einander in ihren Keinen, ſchmalen, 


weißen Beiichen, Die in 


f 


pie Fortichritte, nach turzer Zeit ſchon 


3 


wurde ſie der Nähterinnen-Abteilung 


Zugeteilt, wo ſie vermöge ihrer guten 


Arbeit und geſchmackvoilen Ideen zu 


unheimlich den beſtbezahlten Kräften zählte. Das 


langen Reihen die Wände des großen, Geſchäft wurde des öfteren von einem 


luftigen Raumes entlang ſtan 
den. Dort lagen die Unſchuldigen 
mit ihren zuckenden, gedunſenen Kör— 
perchen, mit ihren mißgeſtalteten 
Gliederchen, mit all den arauenbaften 
Zeichen und Mertmalen der unglück— 
ſeligſten Vererbung. Aus den kleinen 
faitweiken oder roten eruptiven Ge— 
ſichtchen ſpricht die Qual, und die ſie 
berii nen oder ftieren Augen darin 
fragen den „Weagenoffen“ Die tum: 
me, doc To beredte Fraae: „Bruder, 
Was verbrach ic, ß ich 

und ſchon halb verweſt, doch mit den 


die 


d 


Schweſter, warum leide ich? 
ai 


lebendigen Trieben der Streatur ins 


. vn 


v 


Groendafein gerufen t 
meine große unleugbare 
daß ich geboren wurde? 
trifft mich, den wehrlos Unſchuldi 
gen, die vernichtende Strafe, die der 
alte Spruch bis in das vierte Glied 
rerhängt?“ So fragen fie uns, die 
tleinen, Ion im Keime geknickten 
Menjcenblüten, und ihre Frage ilt 
eine ſchwere, unſühnbare Antlage. 
Die Klage erhebt geſpenſtiſch 


vard? — 
Schuld 


- Warum 


Die tor 
Icjmerzgerivühltes Haupt aeaen uns; 
ſie dentet mit tnochig gekrümmtem 
Finger auf die Sielle unſerer Bruſt, 
wo unſer Gewiſſen ſchlagen ſoll, und 
die aus eingeſunkenen Höhlen düſter 
glühenden Augen reden von Drohun 


uril, 


Sie drehen ıma 

wagen Werden aus 
gen Teilnehmen, daf 
iseilen werben in Teorrediichen Ber 
teen — wenn im unferer eigenen 
Mitte ein ſolches Seelchen ringt, ſich 
ſeiner ſühnegeweihten Hülle zu 
befreien. Ja, dann erwachen wir 


daß wir dann er 
unſerem flüchti 


z wir dann ver— 


yırz 
142 


i 


jungenGejchäftsrerienden belucht, dei: 
jen Muftertollettionen ftets die neue- 
ſten, der insFachſchlagenden Neuheiten 
aufwies. Bei der Auswahl der Spit 
zen und Beſätze ließ ſich ihr Chef ger 
ne von dem Gutachten jungen, 
inzwiſchen zur „Forlady“ aufgerück 
ten Mädchens beſtimmen. Auf dieſe 
Weiſe wurde die nunmehr Achtzehn 
jährige mit dem feſchen „Commis 
Voyageur“ etwas näher bekannt. Wie 
dies ja nur natürlich, ſanden beide 
Gefallen aneinander, und der „Tra— 
veler“ war bald ein gern geſehener, 
häufiger Gaſt im Heim des jungen 
Mädchens. Aus dem anfänglichen In 
tereſſe, welches die jungen Leute zu 
cinander zog, wuchs ſchnell eine große 


des 


Liebe. Die kleine Nähterin war ſelig. 


Dieſer hübſche, gutgelleidete 


J junge 
Menſch mit den noblen 


Paſſionen 


liebte fie und wurde nicht müde, ihr | 
das timmer und immer wieder zu fa= | 
er, 
Doch über dielen Punkt | 


gen. Und vom 
auch ſchon. 
äußerte die Mutter Bedenken. 
ſchien das Weſen des 


Heiraten 


ſprach 


Ihr 
geſchniegelten 


Reiſenden wenig vertrauenerweckend, 


Mutter und Tochter. 


von ihrem Zweifel an der Aufrichtig— 
teit der Geſinnung ihres Verehrers 
zu ſprechen. Dieſer Ausſprache folg 
ten die erſten Differenzen 
Die Lebtere 
wehrte entrüftet alle Bedenten und 
Zweifel an dem Gharafter des von 
ine fo jtürmifch Geliebten ab. Um fo 
bejorater wurde die Mutter. Gie 
Hatte durch Erfundiaungen in GEr- 
fahrung aebraht — venn die Angjt 


‚mit dem Doktor!” 


ı Dielen Saale aalt, ino er ihr vor we 


ı Wahrheit 


zu ihrem vollen Bewußtiein eriwaz= | 
schen! — Ehe es denten lernt und be: 
‚greifen, ehe e& dor sie, feine Miutter, 
und fie enthielt fi nicht, der Tochter | 


it die allein Schuldige, wie ihr vor: | 
zwiſchen 


I 
I 
I 
\ 


SEE EEE EIEIETETTETTTTEITRTN | Su geben; telephonifch könne er dieſe 


nur in eine dringende Bitte 
‚faffen — nämlich, ihre Heirat unter, 
‚allen Umjtänden auf unbeftimmte, 
ıgeit zu verichieben. — „Mein liebes 
Fräulein, folgen Sie meinem Nat!“ | 


an fie 


Damit Schloß die Unterhaltung. Sie‘ 


‚verichiwiea der Mutter die Mahnung 


RR 


‚des Arztes. 


Ahrem Verlobten aber 
teilte fie deifen Worte mit, Sie hing 
mit ihren Bliden an feinen Zügen, 
um darauf zu lefen, iwie fie ihn be- 
rührten. Er wurde blab, dann rot, — 
Sann ftotterte er etivas bon Unver: | 
Ichämtheit, Zurechtweifung und er= | 
ftiefte dann feine folaenden Worte in! 
brennenden Stüffen, die feine heikeit | 
Lippen auf ihren weißen Hals drüd- 
ten. Nun war fie berubiat, und den: | 
woch Hang ihr im tiefiten Snnern bie | 
Nabmuna des Arztes nah, — „Hei: | 
verſchieben!“ — „Unbeſtimmte 
Zeit!“ tönte es da drinnen ganz leiſe 
erſt — dann immer lauter. Sie ſah 
dann auf zu dem Geliebten; aber in 
feinen jebt wieder unbefangenen Zü- 
gen las fie nur feine Liebe, feine Lei- | 
denichaft zu ihr. — „Lächerlich das 


mb 
ul . 
y1m 
is» 


&3 war derjelbe Arzt, ber dort | 


jeine Runde dur Die Strantenfäle | 


macht und deifen Tpezielle Fürlorge | 
\ 
nigen Auaenbliden an der Leidens: | 
jtätte ihres Kindes die verbammtende | 
in von Gram und 
Kummer zerrüttete Beficht gefchleu- 
deri 

Mupte Tie nun nicht von ganzer! 
Seele hoffen, daß der Tod tomme | 


und ihr Kind erlöfe, che feine Sinne | 


m. 


u> 


mit 


I 
ou 


hintreten fan der richtenden | 
Frage — „Warum?* — Warum hatt | 


Du mein Leben verfchuldet? Denn fie | 


| 
hin noch der Dottor fagte, — fie mit 
ihrem ungefchmälerten Sinn für! 
Recht und Plicht, mit ihrem Klaren | 
I|ßBeritande, mußte einen Schritt | 
ı unterlaffen, der ihr von alaubwürbi- | 
'aer Seite ald verbrecherifh darge— 
Ijtellt ward. Und wie glaubtvürbig | 
und wohlmeimend der ihr gegebene | 


‚um die Zukunft ihres Kindes trieb | Rat var, beweiit doch diejes zudende 


I 


und verbammen: basjenige, da3 uns, 


nicht geiwaltjam in unjerem Handeln 
beſchräntte; denn wir können ja doch 
nicht entſagen ohne den Beiſtand von 
Zwang und GEewalt. 
ſchen, unſer Wollen, unſere Begierden 
kommen in allererſter Linie in Frage, 
was tümmern ie zutünftigen 
Generationen. 
Aber wenn da 


n 
1:1 


uns DIE 


mm 


phyſiſch und 


dann, ja dann er— 


zu begleichen, 
wachen init, 


E3 ijt dann aber meijtens zu Tpät. |, 


Das Unalük und Leiden it 


ichon aeibaften, und erit der Tod 
kann wieder feine Spuren vernichten. 


7 
* 9 
„Ui 


Unser Win: , 


pſychiſch gejchändeten Fort pie U 
Exiſtenz die Schuld ſeiner Erzeuger jie vermeinte vielmehr, einen 


dann raufhin 


> 
8 


ſie dazu, über das Vorleben des jun— 


kleine Körperchen, das ſühnende Op— 


gen Menſchen Nachforſchungen anzu⸗ fer ihrer Schuld. Denn er, dieſe Ver— 


ſtellen — daß über demfelben man= | brechernatur, mit feinem 


er Schatten Ichwebte. So erzählte 
ihr die Wirtin des Haules, in wel- 
chem er wohnte, von feinen vielen 


nur 
Frevel gerichteten Sinn, entzieht ſich 


gerade dadurch der Verurteilung, wie 


dieſe 


ihrer eigenen Schuld folgen 


Liebſchaften. „Zum Heiraten taugt muß. Wo er jetzt weilt, wußte ſie 


der nicht aus mehr als einem Grw 
de,“ fuhr die redſelige Dame fort. 
„Käme der zu meiner Tochter mit 


Heiratsabſichten, würde er bald die 


re Suhne DU Fre von außen jchliehen, jedoch ohne | guten, verzeihenden, fand fie 


uns ſteht und als Opfer den Unſchul-⸗ pefante Abfiyten verwirklicht zu haz| me. Unter ihrem fehütenden Dad) er: 
digen fordert, ihn zwingt, mit feiner pay,“ 


Die Muter beariff nicht To- 
ndeutungen der Anderen, 
Anflug 


von Eiferfucht heraustlingen zu bö= 


ren, — pielleicht verlor jene nicht aer= 
ie den angenehmen „Boarder“, Da: 
wurde die „Boardinghaus- 
lady“ deutlicher, und jet veritand die 


Mutter genau. Wie Tollte fie ihre 


einem der Zleinen meihen Iochter von dem ihr Leben bedrohen: | 


Bettchen lag ein junges Weib auf den den Verhängnis überzeugen, wenn er 
Knieen. Sie grub ihr Geſicht in die ſie in dieſem Beginnen nicht unter 


nicht. Sie verlieh 


ihn fur; vor der, 
Geburt des Stindes, als jeine rohr! 
| Gewalt den legten Funten ihrer Liebe | 
zu ihn erjticte, Bei der Mutter, der | 
Aufnah⸗ | 


‚dlidie ihr Kind das Yicht feiner ver= | 
derbengemweihien Welt. Bor einem | 
Monat brachte fie es auf ärztlichen | 
Nat ind Krantenhaus. Die Mutter, | 
'jett felbjt Ieidend, vermochte nicht 
‚länger die Pflege des Säuglings zu | 
‚übernehmen, Und Tie mußte verdie= | 
nen. Sie trat in cin Ähnliches Ge: | 
‚Ichäft ein wie vor ihrer Berheiratung. | 
Um Ubend dann, nachdem fie die! 
‚Mutter verpflegt, eilte fie zu ihrem | 
ı Rinde, 


| 


‚feiner Gattin in ein Herrenausitat: | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mat 1919. 


ıfeldft war, hörte, als hervorragende] Gibts denn wirklich einen Men-| Affengeſchichten 
Sängerin, mit hohem Intereſſe auf ſchen, der eine ſolch unglaublich wun⸗ * — 
die Stimme des jungen Verkäufers. derbare Stimme hat, und dabei abſo— — tehte erx 

Da war ja Karl Formes, den ſie lut kein muſikaliſches Gehör? In Indien war es, wo ich mich brüsk den Rücken zu. Höflichkeit uns 
Beide ſo oft bewundert hatten, nichts Iſt ſo eiwas menſchenmöglich? So während der heißen Jahreszeit im mein Affe exiſtierten eben nicht, Für 
dagegen! ſganz und gar unmuſikaliſch zu ſein Naintal, einer herrlich gelegenen einander. Einem Beſucher, der ihn 
„Komm, ich will mir nur noch Er ſaß nur immer und horchte, bei ſo hervorragenden Fähigteiten? Sommerfriſche hoch oben im Hima- einſtmals neckte, gab er eine gepfef⸗ 
ſchnell eine neue Krawatte kaufen, und ſah den jungen Mann ſchon im Jesßt allerdings ſaß unſer armer laja aufhielt. Ich ſaß eines Mor- ferte Ohrfeige, und noch lange nach— 
ich habe gerade noch zwei Minuten Geiſt auf ſeiner Bühne in all ben ufitmeifter wieber wertlos * und gens in der Veranda unſeres Bun- her knurrte er dieſen zähnefletſchend 
Zeit vor der Vorſtellung,“ damit trat großen Rollen, die er jedenfalls wun flartie vor fich bin Was sollte er. galows (Haufes) und verzehriz, ge: lan, fobald er ihn erblidte. Meiır 
der erſte Opernditeltor Amerikas mit derbar wiedergeben würde! Menſchen anfan: mütfich dabei Lefend, mein Ehota! Pferd und der Affe waren erbitterte 

t Ball Endlich Stand er auf und gina zu aen, dem er erit in aoldenen Morten | Dazri — dus ilt das Heine erite Frü- | Gegner. r Das erſtere ſchnob immer 

tungsgeſchäft. ihm hin, betrachtete ihn in der Nähe dine unerhörte Zukunft prophezeit tud um ſechs Uhr morgens, meiſtens zornig, tänzelte unruhig hin und her 

Gerade wie der Verkäufer ihm eine noch aufmertſamer, und auf deſſen hatte, die ja einfach unmöglich war, im Bette eingenommen, beſtehend aus und ſchnappie nach dem Affen, da 
Auswahl hinlegt, horcht er erſtaunt höfliche Frage nach ſeinen Wünſchen, aach der iurzen, entſagungsreichen Tee, Toaſt und Früchten. Als ich dieſer alles, was er faſſen tonnte, 
N ‚ ıfagte er: „Ich wünfce Sie, junger! Probe. |gerade ein Std Zoajt zum unbe | ihm an ven —* warf und ihm Jen 
‚ Oanz im Hintergrund bebiente ein | Dann!“ nannte feinen Namen und) Ceine Gattin fand dann mit fei⸗ führen will, fährt —* ein —— pn En Hl —* 
junger Mann einen Kunden und | ben feiner Gattin, und erfuchte den! nem weiblihem Takt liebenswürdige er Arın hinter meinen Rücken . amit zu ige 1, Eines Kern 
pries ihm jehr gewandt und eiftig| fehr erftaunt aufhordenden jungen! Redensarten, um den jungen Mann 00T. dicht an meinem Geſicht borbei, | Iptang ——— En 7 —* 
ſeine Waren an! Mann, ihn jedenfalls den nächſten etwas zu tröſten. ud Ichwupp. wird mir — ——— ee 

Ganz ftumm und entgeiftert Taß| Abend zu befuchen, da wahrſcheinlich Nachts konnte unfer Direktor nicht utriſſen Ich wenn * un . = Wahı ers — J— 
unſer Operndirektor da. Er hörte ſeine ganze Zukunft davon abhänge. |jchlafen ob feiner aetänfchten Hoff ud ehe, * ein sr — — ä— sat r Den — 
nichts, was um ihn her vorging; er Sehr geſchmeichelt ſagte dieſer auch nungen; da kam ihm ein retiender Laugur (Affe) Nic) behend mit jei jr n ſties — —— — 
hörte nicht, wie ſeine Frau ihn zu und erſchien richtig zur feſtgeſeh Gedaͤnte: nem Raube in die Bäume wingst. dreht⸗ und laut ſchreiend — 
mahnte, er läme viel zu ſpät! Er hör⸗ ten Zeit in der Wohnung des Allge | Iſis nichts mit dem Singen, To Die unfer Haus — zu... Dre re. ee — 
te nur auf die Stimme des Verläu- waltigen, der vor Aufregung und Er- mußbs gehen mit dem Spreſen!““ geben, während die wierte Seite der Verauda und ließ ſich am die 
fers. | wartung Thon ganz zappelig war;; Der Menfch hat ja ein Draan, ge- 
! 


langweiltem oder auh mürriichem 
Ausdrud in einer Ede. Sprud ma 
dann mit ihm, To drehte er einem 


t&ür die „Sommtagpolt”.) 


Die Stimme! 


Sodanna Guttenberger. 


1 
' 


deſſen Spalten zarte Farie im wer ihn dann am nädhiten Tage fort, 
tiefen Orgelton, und jede Silbe rollte| einem vielleicht alle hundert Aahre) xi 8 Röti F 
9 Jahre Figur und alles andere Nötige auch! ende Iris hervorſprießen. 
| — Nie kann ich dein Anblick eines 
3 i — ie 4 8 
Treppe hinauf, die zu des meinen Toaſt verzehrt. — 
2 ächſten Morgen wiederholte zier, dem dies paſſiert war, kam blaß 
wie vom Bit gerührt, ftehen. | Am nächlten Morgen imieberholte id pa] B 
in einer Vollenduna aefungen, wie er lieh, Bananen und andere Früchte; walden. Iränen tamen mir.in bie 


| jchroff emporfteigender Fels ift, aus) Yage nicht wieder bliden. Ach gab 
Die hatte einen fo munbderbollen| denn eine folche Entdedung aelingt! für bi \ -aaddi zen : i : 
| | 3 E13 macht für bie großen Tragödien, und henden Schleiern und duflende, leuch- denn ich wollte es nicht auf weitere 
jo: far und melodilch hervor, und|einmal, und da ift es noch fraalich,! So muß e8 aehen! beobe 16 Dame aälmetleiiden ren ſolch böſe Streiche ankommen laſſen 
dabei ſo fein abgetönt, daß er wahr⸗ ob ſie ſich bewähri. Abends ftir 0 —— ——— 
ſo 3 b h ſie ſich Abends ſtürmt er denn auch Die das nun in größter Gemächlichteit verſehentlich angeſchoſſenen Aeffchens 
* —— — Be Ivergeffen. Der junge enalifche Offi- 
BIBIETEIETETETETETETETETETETETETEeTeTefefefererererararamararapapapan] "\onnes Wohnung führt, vo Keint er 
| i PP , < I Tich Dielelbe Saene, und nun hielt ich | und traurig darüber zu uns und bat 
| Da flingt ja die aroge Baßarie ® Dreleibe Szene, umd 1 en ö r 
BU Be — a Affen, ſobald bli wir möchten doch die Wunde aus— 
aus „Hans Heiling an fein Ohr; und | Tem Affen, ſobald er ſich blicken wir h h bi 
Ar 5 | hin, die er mir auch aus der Hand | Yugen, als das Tierchen fo Häglich 
| lie nie vorher gehört hatte! Wer warı in, bie er mie ad) aus ber © ——— | u 


Verlorene Liebesmmih'. 


viß, zuerst noch fcheu md haftig aus | den Kopf wandte, ich erichredt bie 
größerer Entfernuna, Schließlich aber | Wunde befah und dann mie ein Stind 
zutraulich, ganz nahe herantonımend. | Tchluchzte und mimmerte, wobei ihm 
Nach vieleicht vier Wochen war er| die diden Tränen aus den und hilfe 
zutraulich aemorben, dah er ſich flehend anblickenden Augen rannen, 
höchſt gravitätiſch neben mich ſetzte die es ſich mit den kleinen Händen 
und vergnüglich die Früchte ſchmau- abtrocknete. Es ſtarb, da die Wunde 
” > z.. n. . ıtte, Die ich ibm reichte. |tötlich war. 
ihm lächelnd bie Hand hinftredt, bie, Unsere Freundichaft erhielt Teider! An einem fcjönen, Haren Tag, im 
dieſer feſthält und ſagt: ſeinen Riß, als eines Tages der September war es, als wir etwaä 
| „Jsebt bitte ich mir aber eine Er⸗ große Hund eines meiner Belannten dreißig Gäſte zum Tennis erwarte— 
klärung aus! Wollten Sie mich zum} taut bellend in die Veranda ſtürmte ten. Unterhalb unſeres Hauſes auf 
| Narren halten, oder was war eigents| md meinen guten Freund ver- einem Plateau, im Schatten von 
(lid ber Zweck Ihres Gegröhls neu- ſcheuchte. Er ließ Tich num zu mei-) hohen Deodaren, Binien und fremd> 
y . Imem Bedauern nicht wieder bei mir artigen dichtbelanbten Bäumen, an 
„Dor allen Dingen, bitte, fegen)pliden, mur zumeilen fah ich ii denen fich Kompoloulus, Lianen und 
‚Sie fich erjt!” Dabei nimmt er einen | fcheu und miktrauifch aus den Bäu- | ſchmarotzende Farren emporrankten, 
großen Stoß Klavierauszüge von ei- men herablugen, um dann ſofort ſtand bereits eine lange Tafel ge— 
nem Stuhl und legt ſie auf's Kla- wieder zu verſchwinden. deckt mit allerhand guten Sachen, zu 
——— ann _ 1 Auf meinen Spaziergängen und | deren Bewachung ein Diener daneben 
„Im Sihten ſpricht ſich's beſſer. Ritten paſſierte es mir manchmal, an der Erde hockte. Der zarte Duft 


* 
yo bin „onen, allerdings eine Auf} dap die arauen Affen des Himazaja, | von Rofen, mit denen unfer Bunga- 
klärung ſchuldig. 


ſchuldig. Eine ſehr reiche rſchüttet war, ſchwebte in der 
Dame, die ich einſt in unſerem Loden wenig beſuchten, einſamen Gegenden, Luft, 


denn das!!! 

Er klopft an, — und da ſteht rich— 
tig der junge Verkäufer mit einem 
Notenheft in der Hand, — und am ſo 
Klavier ſitzt der erſte Geſangslehrer 
der Stadt, der beim Eintritt des All⸗ 
gewaltigen höflich aufſpringt und 


Von Theodor Philipp. 


Nun kommen ſie wieder und reden aufs Neu' 
Von unſerem Künnen und Wiſſen, 

Wie wir unſerm Worte beſtändig getreu, 

Wie Jeder im Land würd' uns miſſen! 

Jetzt lächeln ſie wieder, ja, ſind gar bereit, 

Als Bürger uns anzuerkennen: 

Die „Echten“, die hämiſch vor nicht ferner Zeit 
Noch pflegten uns „Hunnen“ zu nennen. 


Daß unſere Söhne gekämpft und gewacht 

Für das Land, dem Treu' wir geſchworen; 
Daß unſere Töchter die Pflegerintracht 

Im Dienſte des Krieges erkoren; 

Daß willig wir gaben, bis daß wir erreicht 
Den Boden in unſerer Kaſſe, 

Daß wir ſtets zu Opfern bereit uns gezeigt, — 
Das ſchützte uns nicht vor dem Haſſe. 


die Fich häufig in großen Scharen in | low überfcgütte b 
blauſchillernde Felſentauben 


bediente, ‚war auch ganz entzücdt von pohtn e& mich immer wieder 30a, in | umfreiften flügelrauſchend das Fels— 
meiner Stimme, Gie bot mir an, | Ken Bäumen umpertrieben, mich mit | geitein, die Sonne firahlte lahend 
mich, da ich arın Din, vollftändia aus! Brättern und Kleinen Zweigen bom- vom wolkenloſen, türkisfarbenen 
bilden zu laſſen und dann ſpäter bardierten oder mir meinen Hut zu Himmel hernieder und warf glihern— 
mit mir nach Europa zu gehen, um | eintreifgen fuchten und fonft noc!de Reflere auf die fledeniofe Weihe 
dort auf allen großen Theatern auf: allerhand Boffen trieben, Auch! der Schneeberae, die, hoch empor: 
zutreten. Das garantierie fie mir; ) brachten Sie oft mein Pferd, einen |xagend in ſchweigender Majeſtät, 
venn fie fennt alle die maßgebenden | Heigblütigen, ehr fchönen fiiber- einen wirkungspollen Hintergrund 
ı Herrfchaften, it feltit foloffat mufi:|arauen Araber, zum Scheuen, indem | bildeten, Nichts regte fich, eine laut- 
| tatifch, und teilte mtr mur die eine|fie ihım dicht vor feiner Nafe plöglich | lofe Stille ringsumher. — Da plöß- 
ı Bebinqung, daß ic) mich von Nieseinen At emporfchnellten. Wenn | lic) ein lautes Geklirr und Gelärme. 
wand mehr entdeden Taffen dürfe; | es Fich nad) dem Schreden im wilden | ch war gerade beim Ankleiden und 


N 


Statt dak Ener Beifviel uns Bejj'res gelehrt, 
Wußt' Ihr nur zu ſchmähen und richten, 
Beſtrittet uns Rechte, für immer gewährt, 
Und mehrtet die Laſt unſ'rer Pflichten. 


Durch Geifern und Hetzen, durch Lug und durch Trug | mehr entt Dur t In eider 
Verbittertet Ihr unſer Leben denn ſie habe eine ganz kindiſche Dabonlaufen ausgetobt hatte, be— eilte nun erſchreckt hinaus in die Ve— 
a) ‚ | greude daran, mit ihrem vielen Geld|ruhiate es fich bei gütlichem Zureden |randa, von der man auf das Pla: 
Doch jetst, da des Kampfes und Streites genug, ‚einen guten —— machen zu kön und Streicheln nachher bald wieder. teau herabſehen konnte. Zuerſt ſtand 
= a a — nen. Das iſt die ganze kurze Ge-Drohte ich dann den Affen mit der ich wie gelähmt, dann aber Tränen 
Sprecht Ihr von Vergeſſen, Vergeben. ſchichte, und ſeitdem ſtudiere ich Reitpeitſche, ſo ſchnitten ſie mir Ge- lachend * War das ein komiſcher 
abends ſehr fleißig mit meinem ver⸗ ſichter, ſchalten auf mich herab oder Aublick! Eine Schar grauer Affen, 
ehrten Lehrer, der die Geduld in flohen mit großem Geſchrei, ſich flink herbeigelockt durch die vielen Süßig— 


| 
} 
I 
I 
! 


Nein, Euch) Fein Bergeijen, nein, End fein Berzeig'u 


ür dag, was wir jchweigend gelitten, 


von Baum zu Baum fchmwingend. 


Perſon iſt.“ keiten, hatten ſich über alles her⸗ 


Decke, unter welcher ein kleiner Kör- ſtützte! — An dem Abend ſollte er jä Sie lag noch immer auf ihren 
per mit zuckenden Bewegungen ſeine kommen; aber ſie muß ihn vorher al-Knieen vor dem Bettchen. Nur jetzt 
fleiſchloſen Glieder dehnte. Die Füß- Jein ſprechen, an ſeine Ehrenhaftigkeit hielt ſie das weilke Händchen zwiſchen 
chen ſtießen ſie an die Stirne, in die und an ſein Mitgefühl appellieren; ihren zitternden Fingern. Behutſam 
Augen — die Berührung durdzudte | gewiß würde er dann feinen Plan, legte ſie ihre tränenfeuchte Wange 
als Freude ihren Schmerz, ſie emp- ihre Tochter zu heiraten, aufgeben. darauf und füßte die winzigen, mages | 
fand fie als Liebkoſung. Heißer Sie wird ihn hier im Haufe erwarten; |ren finaerchen. „Gar nicht rund wol: | 
itröniten ihre Tränen. Der Arzt, der er mußte bald fommen. Als die Mut= | len fie werden, die fleinen fügen | 
eben feine Hunde machte, hatte thr | ter nachher vdr dem jungen hübfchen | Batichelchen, aber warte nur, mein! 
gar zu harte Xorie oelaat. — Das | Manne ftand, ibn beichwörend, von 


\ — Liebling, in ein paar Wochen wan— 
Härteſte daran war, daß ſie ihr ihre ihrer Tochter abzulaſſen, ihr Kind dern wir hinaus, wo nur Bäume ſte— 
Schuld erbarmungslos 


vor Augen nicht unglücklich zu machen, da lachte hen und viele ſchöne Blumen auf den 
hielten. Sie weil 


„Geduld bei einem Schüler wie! Ein zahmer Affe, dei ich zum Ge: | gemgcht, und lie hielten nun al3 un 

| ©ie? Dem fliegt alles nur fo an! fchent erhielt, machte mir anfangs | gebefene Säfte ein herrliches Yeit- 
sch lege die Noten vor ihn Hin, er vielen Spah. Sehr komiich jah es mahl, das ihnen vorzüglich zu muns 
ttejt’s ab, und fieht’s, als ob das ge=| aus, wenn er bedächtig und ernfihaft| den Tchten. Das war ein Schleden 

tade für ihn gefchrieben wäre. Somit mir im Zimmer Arm in Armjund Schluden, ein Sichedie-Baden- 

mas can Talent ift mie in meinem|auf- und abwanderte, feine Kette Vollftopfen und Schmaben! Dort 
ı Zeben noch nicht vorgefommen! ch | aieich einer Schlepye grazids empor= | tauchte ein Affe tief hinein in eime 
| bin einfach baff!" 'halteıd. Ein alter Hut von mir, Cremefhüffel und 309 fcehmunelud 
„Und eine Muffaffung! Da) den er verkehrt herum auf den Kopf|die Pfote durchs Maul, hier fchlürfte 

| braudt'3 feine Erklärung. So und! geftiilpt hatte, Ihtwantfte ihm immer | einer eine Geleefchüffel leer, ein an= 
nicht anders, wie's ber Stompontjtge= | wieder auf die Nafe herab, ziwiichen- | derer hielt Tiebaugelnd. einen Zopf- 
dacht hat, bringt er's; ſage ich etwas, durch liebäugelte er eitel mit ſeinem kuchen in die Höhe und biß dann 

— aund wundere ich mich darüber, ſo drolligen Spiegelbilde, das er in der große Stücke heraus. 
meint er ganz einfach: Aber erſten Zeit noch aufmerkſam betaſtet Wütend balgten 


Ir ſich zwei ber 


wie Schwer er ihr alle Vedenten fort. Wer ihr/Wiefen wachien, bort wird Mama | 

fie gefehlt, — wie furchtbar fich ihr | denn folde Märchen erzähtt habe, | immer bei ihrem Liebling fiten; dann | haftig nicht mußte, machte oder! Der SKonzertflünel ftand jchon — En i i 

— — * | offen, und mei größe ——— ſo ſtet's doch da: man kanns, ja doch hatte, oder er gebrauchte einmal wie- Affen um eine Weinkaraffe, die da— 
* gar nicht anders ſingen!“ der alle viere, den Hut dabei zivis) bei natürlich in taufend Stücke zer— 


wdem kleinen Häufchen fragte er; er werde den oder die ſchon kommt die alte Henne zu uns mit ih: | träumte er! | 
Elend da vor ihr rät. — Jebt werk | dafür belanaen; er Set fo friich und ren vielen Kindern. Aber nicht eins Konnte e3 dem wirklich einen Men | partituren lagen handaerecht, aus de=! a — 
g g „Iſt das nicht gottvoll! Und dabei ſchen den Zähnen haltenb, taſte auch ſchellte und nun ber Affen Fell anz 
wifſen Sie ſo gut wie ich, wie wir in toller Laune ai den’ Vorhängen | ftatt ihre Mägen träntte. Ein gro— 


Umſonſt Euer Lächeln, umſonſt Schmeichelei'n, 
Umſonſt Euer Drohen und Bitten. 

Wir tun unſ're Pflicht, wie es Bürgern gebührt, 

Wir tun's ohne Zögern und Grollen, 

Auf daß ſelbſt einſt Toren, getäuſcht und verführt, 

Den Dank uns, den ſchuldigen, zollen! 


— 
— — — — — — —— 
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ſie es, ſeildem ſie Die Qualen ſieht, geſund wie ein Fiſch im Waſſer. Und unter ihnen iſt ſo lieb und ſchön wie ſchen geben, der eine ſolch wunder- nen er ihm einiges zur Probe ſingen 

und der Schmerz darum ich wie ein in der Tat machte er feinen krankhaf- mein Liebling!“ | bare metallene Stimme beſitzt. Und laſſen wollte. wij — wie RT. : — — |! en —— 
Meſſer durch ihre Seele bohrt. Da- ten Eindruck. Sein hübſches Geſicht So redete ſie leiſe im Kinderton die ganze Erſcheinung. | Nach kurzer Begrüßung ſetzte ſich uns herumärgern müſſen mit unſern por, UM * Er 2 — Affe brüdte gar zärtlich eine 
mals, als das Unalüc noc) verhütet trug frifche Farben, feine Haltung !mit dem fleinen Wefen, und merkte Wie für die Bühne gejchaffen!!unfer Direktor aleich ans Klavier und Großen und Größten, die nur nach | SE na: — bet —— en Kriſtallſchüſſe voller Schlagſahne 
werden tonnte, hatte ſie nicht an ſein par ſtramm; nur ſeine Augen hatten nicht, daß der Doktor wieder zu ihr Groß, ſchlank, elegant und — ſchlug einen tiefen Ton an, der ihm ihrem eigenen Gutdünken ſingen en nn em fein Affenherz, weiße Ströme, die 
Gntftehen, an fein Kommen geglaubt, einen matten Glanz. Sein Iprudeln- |trat. Der hörte die geflüfterte Unter- | furzum, ein Herrgott in jeder Be-|geitern ausnehmend voll und rund| wollen und feinen Tadel verjtehen, | leidezimmer tretend, Finde ich ihn, an ihm herabfloffen, eifrig. ab- 
da hatte fie den angitooll Flehenden | des MWeien und feine beitechenve Lie |haltuna und fchüttelte betrübt den | ziehung für fein verwöhntes Bubliz | geflungen hatte in der Stimme des! Noch gelten Tafjen wollen: au vn ——— — —* ———— _ Det junge hatten fich 
Ermahnungen der Wutter zum Trotz, benswürdigkeit verſcheuchten dann Kopf: „Armes junges Weib.“ mur- kum. Aber die Stimme! angehenden Opernſterns. | „Aber der hier! — Na, hören Sie — —— — — er das Fruchteis hergemacht. das 
aus blindem Eigenſinn und ſelbſt- auch bald die bangen Zweifel der melte er. „Für ſolche wie Du müßte „Potztauſend, wie tief kann denn „Seht wollen wir mal fehen, nie, Mur mal zu, wa3 wir heute abend baz | Der u ee gezogen = > tie jedoch pruſtend und Grimaſſen 
herrlichem Wollen den Schritt getan, Mutter, die jetzt überzeugt war, daß ein Geſetz geſchaffen werden, wie es der Menfch noch reden!” fagte er zu tief Sie herunlerkletitern können! Er ſtee Mal durchgenommen haben. nn : reg ae = bie ſchneidend wieder ausſpien. 
deſſen Folgen nun hier vor ihr lagen ein Menſch mit einer ſo ſchweren Ge- ſich Friedrich Nietzſche gedacht, als er ſich ſelbſt, und ſeine Frau die na- Bitte!“ Dabei ſchlug er nochmals den Sie halten s für unmöglich!“ Dabei MUB ne —— —— ng 2 | Plötzlich kam mir der Gedanke: in 
in ſchauerlicher, erbarmender Geſtalt, wiſſenslaſt unmöglich ſo ſorglos und ſeinen Zarathuſtra zu einem jungen türlich geſehen hatte, wos ihres Man- Ton an. dreht er ſich auf ſeinem Klavierſtuhl Rar * hin: nn feine sr 'faum einer Stunde find unfere Säfte 
pon ihr Rechenſchaft fordernd. Kann heiter erfcheinen fönne, wie dies der | Manne folgende herrliche Worte fpre= | nes Aufmertfamteit in jo hohemMaß| Der junge Mann ftellte fich in um, und dann fangen bie Veien our a in * e da und was dann?!Ich rief en: 
und durf fie ihre Liebe, ihre jie gan | vermochte, der vorgad, ihr Kind mehr | chen laßt: | erregt hatte, daß er fogar die Zeit! Pofe, öffnete den Mund — ein Ion | At. ; | nebri * Stuhl ee ia as. bie Klingeln erſetzende Khui 
beherrſchende Leidenſchaft für den als ſein eigenes Leben zu lieben. — Ich habe eine Frage für Dich al- vergaß, der ſonſt die Pünktlichteit kam auch heraus — aber — ſechsdrei⸗ War unſer Operndirektor vorher — —— Kiffen. eleat er | ai! — fft da jemand? Aber fein 
Mann ihrer Wahl ale mildernden Sie febte nun den Vorbereitungen zu lein, mein Bruder; ivie ein Sentblei | — — — viertel Töne höher als der angeſchla- ſchon ganz entzückt von der Stimme, Ehlnuber —— —* für ihn sei Diener war zu ſehen. Wahrſcheinlich 
Grund anführen? Hatte ſie das Recht, der Heirat ihrer Tochter leinen Wi- werfe ich dieſe Frage in Deine Seele, „Dies ſei der Sinn und die Wahr- gene! ſo war er jetzt ganz aus dem Häus— en Weite, 2 u 2 h Gr nahm er erjt toieber einmal eimen 
weil fie jelbit glüdlih fein wollte, verftand mehr entgegen und verfuchte daß ich wille, wie tief fie fei. beit Deiner Ehe. — | Wenn Jemand unsern Direktor mit! den; denn das mar ja bie Ihmerfte) yar a Ar Mon san Zug aus feiner Hooad, ber Waffer- 
ein anderes von ihr geichaffenes Les |jich an dem Glüde ihres Kindes zu| „Du bift jung und wünfchelt Dir! „Ueber euch hinaus follt ihr einft | einem Beil vor den Kopf geichlagen | Partie, die eö nur gab für Baſſiſten. perm gr mid erifierfe nn made | Pfeife, * ſeinem Hauſe, das weiter 
ben dem Clend, dem Martyrium erfreuen. — Wenige Tage vor dem; Kind und Ehe. Aber ich frage Dich: | lieben! So lernt erft fieben! Hätte, fönnte er nicht verblüffter aus; | Und das fang er fo leicht und fpie- er — *— Affenart nafigg, | ten am Berge, gleich allen Woh⸗ 
preiszugeben? Und wogen nun die Datum ihrer Verheiratung erhielt biſt Du ein Menſch, der ein Kind ſich „Heilig heißt mir ſolch ein Wille fehen als nach diefem Refultat. lend, und dabei ſo fein ausgebacht! fich nadlnadhen old ein Miet X | MENGEN unferer zahlreichen indifcher 
durcptofteten Wonnen ihrer Liebe die | das junge Mädchen einen Brief, in 'wünfchen darf? ink folche Ehe.“ | Als Höflicher, erfahrener Mann, und mufitalifch tadellos, daß es ein) yerfchlof; rn iebt = u den, Dienerfchaft, hinter Mauern verbors 
Schmerzen und die Pein, bie fie vers} mwelhem es dringend aufgefordert! „Bilt Du der Siegreick, derSelbit:] Der Doktor berührte den Stopf der bezivana er fich aber, und dachte, eg| Teines Wunder war! und gab ihm 2 — — gen lag. Meine Aiag, die indiſche 
urſachten, auf? Und litt nur ſie gllein purde, ſich einer wichtigen Mittei- bezwinger, der Gebieter der Sinne, Knieenden. Leiſe, wie liebtoſend ſtrich iſt vielleicht nur die Aufregung, eine Was hatte er gerade mit diefer | eigenen eu Aa diefe Güter: Dienerin, holte num einige ber Dier 
nun namenlos? Lohnte fie jegt fo der | lung wegen um eine beitimmte Stun der Herr Deiner Tugenden, — oder | feine Hand darüber. Dann half er ihr Art Lampenfieber bei ihm, und; Rolle für Yerger mit feinen Künste | gemeinfchaft war doch ıicht nach et herbei, und bald verfchwanben 
Mutter Mühen und Sorgen, die fie fo|ve in dem Spredzimmer eines be- | redet aus Deinem Wunfche das Tier? | ic) aufrichten. Sie ftand mit ſcheu- fprach iebenswürdig zu feinem Gaft,| lern gehabt! Herrgott, wenn er da=| nen Gelhmad ’ die Affen mit großem Gejchtei, nad} 
tapfer allein erzoag, fo unermüdlich | fannten Arztes einzufinden. — Das | Oder Wereinfamung? Oder Infrieve | em, niedergeichlagenem Blict vor ihm | damit fich deſſen Befangenheit legen ran dachte! Bald wollten die alle| Gar böfe — er werden, wenn aus den Bäumen herab ihre Verfols 
für fie gearbeitet? Denn als fie den | Mädchen las den Brief mehrer Male | mit Dir? | und ipagte nicht, ihn anzufehen, feiner | follte. - | anderen überfchreien, oder recht Iange| ich Briefe fchrieb. Er verfuchte mir | IT mit geraudtem Kuchen bombor« 

= Vater damais mit zerichmettertem | durch. — Was bedeutete dies Schrei- | „ch will, daf; Dein Sieg und fie fhuldig fprechenden Worte einge-| Er fragte ihn über fein Vorleben | einen defonders tiefen Ton aushalten, | danın Feder und Papier zu entreißen bietenb. Bir Tanbien ze ſchlen 
Kopfe von dem Neubau nach Hauſe ben? Welche wichtige Mitteilung Deine Freiheit ſich nach einem Kinde denk. „Gehen Sie jetzt nach Hauſe, aus, ob er je Geſangsunterricht ge⸗ ſo daß das ganze Orcheſter und Chor oder ſehte ſich auch toohl Sfigfehnen nigſt nach der Offiziersmeſſe und 
brachten, zählle ſie kaum drei Jahre. wollte man ihr machen? Sie kannte ſehne. Lebendige Denkmale ſollſt Du tleine Frau! Seien Sie tapfer im nommen hätte und auf deſſen Ant- ungeduldig wurden! mit tühnem Sprunge mitten hinein dem engliſchen Klub, zu Fteundes 
Sie wuchs dann, fürſorglich von der den betreffenden Arzt nicht, und bauen. Tragen Ihres Geſchickes! Vielleicht wort, daß er allerdings in der Schule Nichts wie Aerger und Scherereien in das Geſchriebene; einmal jogar und Betannten, um ben Erjaß für 
Mutter bebütet, heran, bis fie vier! wenn auch, was ging Fe diefer an!! „Ueber Dich felbit follit Du hin- |brechen dann noch einmal warme, | Singftunden gehabt hätte, beruhigte; hatte er immer mit denen gehabt, aber goß er mir dei ganzen Inhalt besj die: geraubien und berbotbenen 
zehmjährig die Schule verlaffen konn: | Sie wird nicht dorthin gehen, — — ausbauen, Aber erit mußt Du mir, leuchtende Sonnenftrablen durch das |er fich wieder. der da!! Tintenfaffes über meinen faum be- | Sagen zu erhalten. Das gab dam 
te um als Lehrmadgen in einem Da=| Dh fie fi telephonifh erkundigen | felber gebaut fein, rechtwintelig anjeht mod) jo düftere Gewölt. Gehen! „Na, probieren wirs noch einmal!”"| MAIS die beften freunde trennten fie aoımenen Brief nach twelcher Miffe- | Lachen und Scherzen beim Ver⸗ 
menſchneideratelier Anſtellung zu fin- ſoll? — Das kann ſie ja tun. — Um Leib und Seele. Sie jetzt und grüßen Sie Ihre gute ſchlug nach ein paar Akkorden einen ſich und unſer Operndirektor be= | tat er fich Ichleuniaft hinaus auf aehren der bunt zuſammengewürfel⸗ 
den. Die Mutter, welche ſich und die die angegebene Zeit telephonierte ſie „Nicht nur fort ſollſt Du Dich Mutter und denken Sie nicht an mich | etivag höheren Ton an, und — ein! jtürmte die Gönnerin fo lange, biß | einen Baum rettete, bom dem er num sen Speifen, als wir unſern Söäften 
Tochter dur) Walchen ernährte, war |an den Arzt and bat ihn um die Mit: pflanzen, jondern hinauf! Dazu bel |als Jhren Richter, fondern als einen | Ton fam heraus,— fo unmwahrfchein-) fie eintilfigte, ihren Schüßling auf!mit brolig-Häalicher Miene fich von der Tragilomödie ‚erzählten, 
der Anficht, da ein Handiverk Stets | teilung. — Der Doktor ermiderte, |fe Dir der Garten der Ehe! — quten Freund, der Ahnen gerne zur lich tief, daf unfer Maeftro beinahe! feiner Bühne zuerjt auftreten zu laf=| meine Strafpredigt anhört. Au welche die Affen aufgeführt Hatten, 
goldenen Boden bejit, und veranlah- | daß er gehofft hatte, ihr in diskrete) „Ehe: Ehrfurcht por einander, nen= | Seite jteht in allen Lagen |hres Le: auf den Rüden fiel. E83 war aber|jen; und dann, ja dann ftand ihm|Tiebte er e8 nicht, wen Beſuch kam. I ee 
te daher die Tochter zu der Wahl bie: |rer Form die betreffende Erklärung 'ne ich Ehe; benä}“ |miegt ber angefchlagene Ton. ‚Abie Welt offen und er fiegte überall! "Stets hodte er dann mit fo recht ge- „AbendyoR® — 


— — — — 
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Weiße Wücte, 


Roman von Hans Berker, 


— 


(5. Yortjegung.) 
BIS zu dem meitabgelegenen Here 
=.  tenbaufe war der Lärm nicht gedrun- 
en. Man batte Robert behutfam in 
Ki Zimmer gebradit, fo dat Marfa 
alfanotwa nicht geitört wurde, 

UB fie am fpäten Vormittag er: 
wachte, war fie verwundert, daß bie 
dunklen Vorhänge an den FFenjtern 
han zurüdgezogen waren. Die alte 
Mafcha mußte wirtiih nicht mehr 
piffen, tvas fie tat. 


Marfa blinzelte zu den befrorenen | 


Senitericheiben Hin, auf denen bie 
yelle Sonne flimmerte, dann rief fie 
Naſcha. 

Als dieſe die Tür öffnete, ſchnell 
auf das Bett zukam und laut zu 
prechen anfing, ohne einen Befehl 
abzuwarten, war Marfa Balſanowa 
o erſtaunt, daß ſie einen Augenblick 
nit geöffnetem Munde liegen blieb 
and ihre Kammerfrau anſtarrte. 

Sie hörte auch gar nicht, was dieſe 
agte, ſondern ſchrie dazwiſchen: „Du 
bift verrüdt, oder du wirft zu alt! 
Was fällt bir ein, mih fo anzu= 
[hreien! Mach, daß du hinaus 
Iommit! Schide mir eine der Mäade, 


—— 


Dermwalter da? — Ya? — Was iſt Viel ſchöner noch ais vorher ſah er 


mit Herrn v. Allenberg?“ aus. Die Bläſſe kleidete ihn gut, die 


„Der Arzt ſagt, daß es ſehr ernſt Augen, in denen das Fieber glänzte, 


iſt, wenn auch die Lunge vielleicht 
nicht verletzt iſt — es läßt ſich noch 
nichts ſagen.“ 

„Gut, ih komme bald.“ 

Daß Robert ſterben würde, glaubte 
ſie nicht. Die Maſcha hatte übertrie— 
ben, das tat ſie immer, denn das iſt 
ſo die Gewohnheit der Leute aus dem 
Volke. Der Doktor wollte ſich wichtig 
machen. Das kannie man ſchon. Vor⸗ 
her hatte er doch zu Maſcha geſagt, 
daß es nicht ſchlimm ſtehe. Das mußte 
doq auch ein Arzt aus der Kreisſtadt 
wiſſen, ob die Lunge ſchlimm verletzt 
war oder nicht. 

Mit dieſen Gedanken ſuchte ſie ſich 
ruhiger zu machen. Andere Gedanken 
ſchloſſen ſich an, freundlichere Bilder 
ſtiegen vor ihr auf. Sie ſah Robert 
ſchon als Geneſenden — dank ihrer 


Pflege. Sie ſaß an ſeinem Lager und 


erſchienen noch größer. 

Und wie er ſich freute, ſie zu ſehen! 
Der linke geſchiente Arm lag auf der 
Bettdecke, den rechten ſtreckte er ihr 
entgegen, als ob er nach ihrer Hand 
faſſen wollie, ſie an die Lippen zu 
führen. 

„Welche Umſtände ich Ihnen mache, 
gnädige Frau!“ ſagte er. 

Sie hatte ſich zu ihm ans Bett 
geſetzt, hielt ſeine heißge Hand in ber 
ihren. Sie freute ſich ſo, daß er wie— 
der fprehen Zonnte „Nicht ſolch 
dummes Zeug ſchwatzen, ganz ruhig 
liegen und ſich anſehen laſſen! Mor— 
gen fahren wir nach Hauſe. Der Pro: 
feſſor hat es erlaubt.“ 

Da kam ihr der Gedanke, daß ſie 
weder Aſta noch Nikolai benachrich— 
tigt hatte. Das fiel ihr jetzt ſchwer 


| aufs Herz. Was ſollte ſie ſagen, 
hielt ſeine Hand, ſeine großen, klaren wenn Robert nach der Schweſter 
Augen ſtrahlten ſie an — er gehörte | fragte? 

ihr. E35 hatte fi alles ganz von! Mobert fragte aber nicht, er lag 
felbft gemacht, ohne daß fie zu pres |jekt ganz ftill, hatte die Augen ges 
chen brauchte, ſchloſſen. 

Ein mattes Lächeln ging über die Marfa Balſanowa blickte zum 
Züge Marfa Balſanowas. Sie hatte Doktor hinüber, der ſich bei ihrem 
geträumt, ſo hübſch geträumt. Eintritt in die Fenfternifche zurüd- 

Eine Stunde verfirich, eine in Un |gezogen Hatte, umd legte vorfichtig 
geduld kaum ertragene Stunde, biz !Roberts Hand zurüd auf bie Bett- 
| Marfa Balfanoiwa zu dem Sranten | Dede. 

‚geben, Sich unter Menfchen zeigen, 


‘ 
} 


‚Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1919. 


nicht in Europa bleiben wollte, pochte 
auf ihre Siege in Mostau, wo er ihr 
nicht im Wege geitanden. Da lie fie 
ihn eben gehen, einen nebenfächlichen 
Menſchen, aus deſſen Kechheit ſie fei- 
ne Skandalgeſchichte machen wollte. 

Nur mit einem Punkt kam er nicht 
zurecht — mit einer Erinnerung. 
Immer wieder mußte er daran zu— 

rückdenken, wenn er auch heute nicht 
mehr wie damals, als er krank lag, 
glauben konnte, daß es Wirklichkeit 
geweſen. 

Nichts weiter war es wohl wie ein 
Fieberwahn. 

In den erſten Tagen ſeiner Krank⸗ 
heit war es. Aſta haite an ſeinem 
Bette geſeſſen und geplaudert, er aber 
ſchon nicht mehr auf die Worte der 
Schweſter hinhören können, ſich matt 
und ruhebedürftig gefühlt. Trotzdem 
war er nicht gleich eingeſchlafen. Er 
konnte ſich noch erinnern, wie die 
Schweſter ihm über die Stirn geſtri— 
chen hatte und dann hinausgegangen 
war — aber auch daran, daß bald 
darauf die Türe von neuem aufge— 
gangen und jemand ins Zimmer ge 
fommen war. Schritte, bie er kannte, 
die fich leife feinem Bette näherten— 
Olga Panowa! 

Sie hatte ſich über ihn gebeugt 
und ihn geküßt. Er hatte nicht ge— 
wagt, ſich zu rühren, kaum zu atmen 
gewagt aus Furcht, daß alles ver— 


ter. Graf Sipjagin ſtand hinter ihm, 
er ſchien ſehr ärgerlich. 

„Sehen Sie, lieber Freund,“ ſagte 
er, „warum ſind Sie davongelaufen! 
Da haben wir's nun! Nicht nur be— 
ſiegt, auch kaputgefahren iſt der Gaul. 
Den Schuft von Fahrer möchte ich 
peitſchen laſſen. Der Halunke reißt 
noch das Maul auf. Der „Trajan“ 
ſei zuletzt in ſchlechter Hand geweſen, 
behauptet er. Was ſagen Sie dazu?“ 

Robert hatte ſich gebückt und dem 
Pferd über die Beine geſtrichen. Er 
richtete ſich jetzt wieder auf. „Es iſt 
nicht ſchlimm. Zwei Wochen, dann iſt 
das Bein wieder gut.“ Leiſe, zu ſich, 
fügte er hinzu: „Wenn ich dich pfle— 
gen könnte!“ 

Sipjagin hatte trotzdem die Worie 
verſtanden, und ſchnell gab er zurück: 
„Das können Sie. Kommen Sie zu 
mir zurück — natürlich nicht in Ihre 
frühere Stellung. Ich habe da ſo ei— 
nen netten Plan, der Ihnen gefallen 
wird.“ Er hielt Robert die Hand hin. 
„Wollen Sie mich morgen beſuchen, 
Herr v. Allenberg? Jetzt muß ich der 
liebenswürdigen Siegerin meinen 
Glückwunſch darbringen. Da heißt es, 
eine freundliche Miene machen, wenn 
ich auch allen Grund habe, ihr recht 
böſe zu ſein. Auf Wiederſehen mor⸗ 
gen!“ 

Er ging aber noch nicht, er 


Hatte | 
noch etwas auf dem Herzen. 


Aus dem Reich der 


(Eigenbezicht des „Somtagnoft” ) 
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Nard 27 Zoll breites; für Mr. 
11% Yard 36 Boll breites; für N 
31 Yard 36 Zoll breites Materia 

Schnittmuster Nr. 9290 (8 
volle Garnitur von 3 Muftern) i 


Mode. 


= 
I. 
ie 
1t 


‚Der Doktor trat vor und jagte ſchwunden ſein würde, wenn er die 
tonnte. Wie Mafcha fich auch anges Teile: „Beunrubigen Sie fih nicht. |Yugen öffnete. Ganz ftile Hatte er |Panotva! Nehmen Sie fich vor ihr in 
ſtrengt hatte, jo voll Laune hatte fie gnäbige Frau, es ilt nur Schtoäche. |gefegen, eine lange Zeit, twie ihm vor= 'acht! Sie wiffen natürlih fon — 
‚ihre Herrin kaum je gefehen. Unauf= |Er fhläft. Die Gefahr ift vorüber.“ |fam. Als er dann doch die Augen öff- Marfa Balfanowa wird doch ges, 
ıhörlich mußte fie hören, ivie unge-| Gie erhob fih, um hinaudzugehen. |nete, war da3 Zimmer Ieer. | | 
(fchiet und dumm fie fei, daß fie fich | Dabei fiel ihr ein, daf der fo gering | in Frieberwahn war das — jede 
Ihinausfcheren fole, wurde ziwifchen: Igeachtete Arzt aus der Kreisftadt fei- Begegnung mit Olga ſagte es ihm. Du hatte allen Grund anzunehmen, 
|durd) immer von neuem nach Roberts ine Sache doch recht gut gemacht hatte. | 
in die | Zimmer geichidt, um zu fragen, wie | Sie reichte ihm die Hand. „Ach danke Iti 
Höhe. „Iotichlagen? es dem Kranten gehe. — 

totgefchlagen?“ MNoch immer ohne Bewußtſein? 

Den ungen gnädigen Herrn. — Der Doktor verjteht eben nichts!“ 


die wird beffer mit mir umzugehen 
veritehen ala du!” 

Maja blieb ftehen und mieder- 
holt:, was fie eben gefaat: „Sie fön- 
nen bier nicht länger bleiben, Her- 
rin, wir müflen heute abreifen, weil 
an bie Herrin hier totichlagen wird 
wie —" 

Marfa Balſanowa 


„Verwünſchte Hexe, dieſe Olga rn Free . 
„Derwünjchte Here, diefe Diga| Gröjen 36, 40 und 44 Boll Bruit- 
weite und für junge Mädchen im 
Alter von 16 Sahren. 


Nr. 9281. Don fan diefes m» 
ter dem Namen „Prince Slip“ 
befannte Untergewand mit Sorjet- 
Ichoner oder als Kamifol anfertigen. 
Den unteren Rand — derjelbe ijt 
134 Nard weit — kann man, wenn 
man wünſcht, in der angedeuteten 
Weiſe mit der gefältelten Rüſche be— 
ſetzen. Der Verſchluß iſt auf dem 
Rücken. 

Größe 36 erfordert 384 Yards 36 
Holl breites Material nebit 534 
Nard3 Zmiichenbejag und 114 Yard 
2 Boll breite Band, 

Schnittmuſter Nr. 9281 in Grö— 
Ben 36—44 Boll Bruftweite md 
fur junge Maschen im Mlter von 16 
und 18 Jahren. 


Thmaßt haben —, ich mollte Mabame 
Panomwa zur Gräfin Gipjagin mas 


Auch heute wieder. Ganz gleichgil- |daß fie nicht abgeneigt fei. Denken 
g hatte fie feine Begrühung erwi: | Sie fich aber — fie hat mich ausge- 
Ihnen, Sie haben gut für den Kranz | dert, ihm lälfig die Hand gereicht, jTacht. Ach müfle mir eine Frau in 
gen geſorgt.“ ſich dann gleich an Marfa Balſanowa meinen Jahren ſuchen, ſagte ſie ſpöt— 
| geivendet mit ber Bemerkung: „Ets |tifch, troßbeın fie immer mit mir fo» 
Diebe, Mörder waren in der Nat, Endlich war Marfa Balfanomwa jo) Wfta war außer fih, als fie den mas Neues, Tante, ch werbe meine |tettiert Hat. Nun, man muß fich trö- 
auf dem Hofe, wollten Pferbe ftehlen | Weit. „Sühr" mic Hin!” — | Bruder mieberfah. Warum hatte; Pferbe hier num body noch Laufen sten. Jch werde Marfa Balſanowa 
— u | _Noh einen lebten Blid in bdeniman fie nicht gerufen? Sie war ihm !laffen. Sch hatte erft nicht daran ges nach Cannes begleiten, bort kommt 
| 


Nr. 9273. Dieje Iange, mil ei- 
nem Gürtel verfehene Blufe zieht 
man über den Kopf. Auf der Rüt- 
tenfeite gehe die Wermel in das 
Soc über. Die Mermel können eng 
oder weit gemacht werben. Mit ber 
ir „Smoding“ befannien Tälte- 
lung kann man Vorder- und Rück— 
ſeite leicht verſchönern. 
ſtehen. Größe 36 erfordert 3 Yards 36 
Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 9273 in Grö— 


— 


sen 34I—42 Zoll PBruitweite, 


fuhr 
Men bat man 


Schnitimufter a⸗ inter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer geegn Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Moneny Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


„Olga!“ 
„Nun?“ 
— weiſen Sie mich 
'a gu 

„IH kann doch nicht. Laa’ mir Ic 
‚viel am Geld, Hätte ich den alter 
ler denn jet noch? Ein zerbrodener ‚Grafen nehmen können. Das mollie 


Sie fprach in die Luft, ihre Herrin | Spiegel, dann nahın ſie Maſchas | doch die nächſte. E3 fehlte nicht biel, bat, aber e3 find eine Menge Pfer- Iman auf andere Gebanten.“ 
hörte nicht mehr. Sie war in ee 2 * = 10 hätte fie ihrer Schwiegermutter de von Moslau gelommen, die alle Robert blieb nachdentklich 
Kiffen zurüdgefunfen, mit glafigen |. Einige Sekunden ftand Marfa | Vorwürfe gemacht. | bier nod) zum Schluß der Nennen | Yfga Panowa hatte alfo dem Gra- 
Mugen lag fie da, der Schred hatte zn bor Roberts —— Robert ſelbſt mußte Sie beruhigen. | Loögelaflen werden follen, fen Sipjagin einen Korb gegeben. E3 
ihe die Bejinnung geraubt. Page —— * ſig sn. x — boch nicht auf! Die Mama; „Wich belommt ihr nicht mehr auf kam nicht zu der von Mama ange— 
Maſcha griff fich in die Haare. —* —— we zu — ube. —— gemeint, ſie wollte dich | die Rennbahn. Ich Habe an dem einen | kündigten Verlobung in der Familie, Ei 
„Mein Gott, ich dummes Tier! Ganz en rn * Er men TEE „Male genug. ch werde endlich ma= Ganz freudig hatte Afta ihm davon) Nr. 9290. Eine Garnitur von 3 
(angfam, tropfenweife hätte ich ihr Dat Das ie Mm in zurüd. er Alta Fam nicht Vo nen be | Den, daß ich fortfomme. Ueber einen ierzählt, dabei wohl an ihren Mann | veridicdenen Welten, wie man jie 
ba fagen müflen. — Herrin, Her- Bleib drauken!” EG. GPRS EUR ee e war * nv 2 Monat habe ich meine Reife aufge: |gedadht, der dann nicht mehr Olga | bei den heutzutage gefauften Anzii- 
tin, machen Sie auf! Es ift nichts. ""mn3 — ie u Sue a un br .. seen. —* 4 ſchoben.“ Panowa nachlaufen könnte. gen oftmals brauchen kann, zeigt in 
Er iſt ja noch nicht ganz tot!“ |fefkeit die Norbänne — — — ri rn s ‚grau Ev. E Hatte Schon im Hinausgehen ſagte mag er, ihr Bruder, dabei fühlte, |Nr. 1 ein einfaches Mufter mit Ian- 
Sie rannte hinaus, holte Ricd;- ————— nn — ae — — . . en ga: „ber bis zum Dfterfeft wirft Ifonnte die Schmweiter nicht ahnen, |gem Stragen, in Nr. 2 ben tiefen 
fala und hielt es Marfa Valſanowa in" De Marfa ——— 8 E fer en mn * — ‚du doch noch bleiben, Tante?“ Ifollte e3 auch nie erfahren. Nie — | Salsausihnitt, in Nr. 3 cin 
unter bie Nafe. Cine ganze Flafche | nerapfchente. der ihr ben "Atem | fr * * E u nun Marfa Balſanowa wandie ſich an feiner! Wieder ftieg die Fieberphan- Exemplar mit Vorderverſchluß. 
Zelniſchwaſſer ſchüttete ſie ihr über Fhn Fann ihr entgegen und. ⸗⸗ — — — — fie. ‚Robert. „Sie follten mit nad) Cannes | jafie or ihm auf — Herrgott, wenn 
Kopf und Stirne, rieb ihr die Schlä- | * aA 2 < 2 Seien. | „Er wehrte mit ber gefunden Hand. | fommen, Dort würden Sie fih gut | man doch die Hände heivegen tönnte! | \ F J u —— 
fen. Die fonft fo Yuge, gefehte Ram: 1! v ſchaudernd ſleh * iben. Ich bin doch aber nicht geſtorben! — u Wenn er doch reich wäre wie alle hier einfamen. Ich ſah Sie vorher mit Nachllang ſeiner Krantheit oder der 
merftau, die wie leine au der Her⸗ Und dann ſah fie ihn, Das weiße | Sei alfo zufrieden! Und num hör auf. „Als Ihr Kurier, gnädige Frau, Im ihn herum, dann hätte er den Graf Sipiagin ſprechen, der hat hs Gebanten, die eben durch ſeinen 
ein umzugehen mußte, hatte den Geſicht auf dem Kiſſen leuchtete ihr ich bin müde und will ſchlafen. wenn ich als Invalider dazu noch Mut, vor Olga Panowa zu treten. nen gewiß erzählt, was der Burſche Kopf gezogen: vor ſich die Frau, die nich! 
Kopf wirklich verloren. ıgeifterhaft enigegen; mie im Nebel ges | Ihm fielen auch Thon bie Augen | tauge. Er war aufgeftanden, um fi) | Gfeich, jekt auf der Stelle würde er jegt noch im Stall herumſchreit. Da er liebte, dort hinten das Bild ſeines 
8 war aber aud zu grählich ge⸗ rn 1 —— Br es ihr. Me: du. b ebenfalls zu ‚berabfchieben, das lun. habe ich ein bischen Vorſehung ge⸗ Lebens, die Rennbahn, vo der er 
weſen, vas fie am Morgen gehört | anılch zu. | ‚ta fah ieh! erft, 2 fie angerich- ‚„Spotten Sie nicht, a Aber jo! . ſpielt. Sie ey mir —* böſe ausgeſchloſſen ſein ſollte Was war 
und geſehen. Wie der arme junge | Iyupte at fo ne — fe — —— ba S De edach 33 2 —*— Bi —* ze ‚DaB | Ausfichtslos, ein halber Krüppel, fein, ich fürch ete für Ihren Arın. Arne tohener ‚Grafen nı en. 
Herr, der jchöne junge Herr, bage: | uß e * en Pa h feinen Gefunden vor fich habe. | Sie geworden ger ie müſſen ſelbſi das bischen Frechheit, das er) Ein MWeilchen blieb e3 ftil, dann Penſch. ein Krüppel, der ſich eine ich eigentlich auch, Sie ſind aber da⸗ 
legen — wie ein Toter. Ind da3 viele gr er = ne * Still ſchlich ſie ſich fort, um ſich in mit alſo Gelegenheit geben, das wie- früher beſeſſen, damals noch, als er |fagte Robert, ganz zagdaft brachte er Drehorgel anſchaffen fonnte. zoifchengefommen. Jeht Yakt Sic 
Blut! Sie tonnte nicht alauben, da | —“ zn —* —* Zu ihrem Jiamer Pape. der gutzumachen. nz |Tie gefüßt, ivar tot. Hübfc artig war !die Worte heraus: „Sie fürdteten, Mit folchen Ausfichten erhob er nichts mehr ändern. 2 
er je wieder zum Leben lommen mür- * —— Be nn | ER der Einfamteit bes großen) Er fürchtete, baß fie ihm bone, geworben, befangen, ſcheu, nr ‚für —— und ich ſollte Ih⸗ ſeine Augen zu einer Olga Panowa, Er zog ihre Hand an ſeine Lippen 
— — einer ileinen eſ ri ma un ag ra — war ſie nerbös Denen me Geld anbieten könnte, und das | fein Herz gehorchte nicht, Tchlug ig nen böfe fein.“ Leife fügte er hinzu: der ein Graf Gipjagin nicht gut ge: |. Sie beugte jich über ihn und füßie 
Kreisftabt, der berftand doch nichts! | ir —— —2* 2 — es im — kin —* nicht are —** ihn jetzt u Aa früs mwahnfinnig, wenn fie in feine Nähe |„Dlga, Fönnen Sie das glauben?“ Img mad 70894 ihn. 5 
Aber fie hätte die Herrin nicht fo —* efü —— 2 = ne fie bon Moskau Penn. 2 Ne jet. „Es tut —— aufrichtig ei ‚gm: Ham. — I Sie beachtete es nicht, daß er ſie Ein neues Gefühl erfaßte ihn aber Langſam wanderien ſie den Weg 
erfhreden dürfen; es war fhon fe, * — 7* Mr —— -_ nr bon feiner utier % ... * —* grau, aber id fanır von Ihrer So wie eben jetzt, als er ſie in ben | Olga nannte. Sie ſprach im früheren plötzlich, ein tolles Verlangen, alles zurück. der Rennahn zu. Sie fanden 
iie die Herrin fagte: verrüct tar | ft Id a ER Sn ne wüben, ao ert aufs Gut gefährieben hatte, ; Güte feinen Gebrauh machen, id | Stall treten fah, nachdem fie fich bon; Zone weiter: „ch habe während bes |zu wagen. |die Tribünen veröbet, Die Prüfun- 
s «| jo baß der Urzt, al er fie wanten und jeht tonnte fie bei feiner Wieder: |mu‘, — „Sipiagin, der ein Wetlhen auf fie] Rennens an Sie benfen müffen. Jh] Er trat einen Schritt vor, wollte gen tmaren beenbdigt, has Publikum: 
‚fehr feine richtige Freude empfinden, | Cie unterbrad) ihn, fehmollend toie | gingeredet, befreit hatte. ftellte mir vor, tie weh es ihnen |fprechen, allein das bischen Künftlicher | hatte fich verlaufen, 
denn er war nicht allein gefommen, Jein Kind, dem man ein Spielzeug | Hm den Stall, Sipiagind Stall, ia mußte, den „Irajan“ in anderer | Mut Hatte ihm fehon wieder verfafs| AUS fie wieder auf bie Straße fra- 


fie, zu alt geivorben. Sie taugte nicht | Fan, fchnell einen Seffel hinichoh 

— ..% re ſah, ſchnell einen Seſſel hinſchob. 

mehr in dieſe Welt. Die Herrin mußte Mit gefchloffenen Augen ſaß ſie 
hatte Olga Panowa mitgebracht, die ſorigenommen. „Hören Sie auf! Ich 
bis zum Frühjahr bei ihnen im weiß ſchon, was Sie wieder ſagen 


ſich eine junge Perſon nehmen, die ein Weilchen, dann fragte ſie leiſe, die 
Hauſe bleiben wollte. wollen. Sie haben es darauf abge- 


für fie forgte. |Morte fhiver von der Zunge löfend: 
Marfa Balſanowa kam endlich; Mie geht ar“ va 
langjam u Ti, aber ſie begriff noch Der Doktor zudte die Schultern. Erft ein paar Worte, die Marfa ſehen, mich zu kränken.“ 
ammer nicht, maß geichehen war, as | Sie fragte von neuem: „Wird er Yalfanoma gefagt: „Wieleicht haben „Önäbige Frau — wie follte ich?“ 
|wir bald eine Verlobung. Graf Sip: | „Gehen Sie jeht nur, Iegen Gie 
fich ein biöchen bin, mit Ihnen iſt 


rg Pr un Be Bette kniete. am Leben bleiben?“ | 
gejagt Hite, Erit nach und nad) er= x hoffe es. Er iſt ſehr ſchwach — 35 er nz 
inmerte fie fi) einiger Worte — — —— * — yes en *5*— doch nichts anzufangen. Sie 3 !mir das erlauben, da ich Sie nicht zu | Pferde über die Bahn lauf äh! Während der Fahrt erzählte Ro— 
Dieben, Mördern war jemand totae: ft bie Befinmung mod; nicht 3 machen zu tollen,“ hatten Afta "in a a en En antheit | eweſen ſei. Dieſer Schuft! Das mir das erlauben, ba ih Sie nidt 5 | Pferde über bie Bahn laufen, wmäh- > t ee ‚ erzahl f 
flogen. Aber wer — wer? Gie! Mn E * q nicht zu- wenig beruhigt. ir unlieb: —* ig, die Krar durfte er doch nicht auf ſich ſitzen laf- fürchten hatte” — : ‚rend ich Gie hier in die Irre Führe?“ |beri, mas Graf Sipjagin mit ihm ges 
Acht) fi über bie Stirn, ihre Singer * — un — So widmete ſie ſich von nun an ker Apr * ur ** d ſen. Da hatte er ja einen Anlaß ger | Er jah fie plötzlich erſtaunt * Es war ihm ſo trocken im Munde, ſprechen, daß er ihm einen Vorſchlag 
——————— * ee ei ar ‚gang dem Franfen Bruber, beifen | en poieg, küßte ihr die Han funben, in ben Stall zu gehen. Er ı Wie anders fie heute mit ihn fprah! pa er ein paarmal jchluden mußte, j maden wollte. „Seht freilich, men 
fühlte, das Kölnifchmaffer, das Maz |c er 7 ge ii 6 Ru qus Heilung jetzt raſche Fortſchritte und ging. wollte jenen zur Rede ſtellen, das Als ob niemals etwas zwiſchen ihnen ehe er ſprechen konnte. Die Worte fa- jet erfährt, was geſchehen iſt, wird er 
öhR ihr über — ra 2 —— ine machte. * 2 b — Ar ae Konz [DAR EL ſich ſchuldig. geweſen. Er fand ſich gar nicht zu⸗ men auch noch ganz heiſer heraus: davon nichts mehr wiſſen wollen. 
olaubfe, in Blut zu greifen und fchrie Muth. an ulerie bob ic Pol Eines Tages ſprach er davon, daß b rg —— 2 Eu = 2 Mit ein paar fehnellen Schritten techt der neuen Olga Panowa gegen: | ‚Gnädige Frau, lachen Sie mich nicht I: * —* Sie nicht zu fürd- 
auf: „Mich, mich hat man umbringen * — bier bleibe? 3 mir Laie bald abreifen würde. „Nur mit bem | oe ahn en mi hd u Pferde ſtand er vor der Stalltür. Doch ſeine über. Dann glaubte er fie bod) Zu noch aus! Mir iſt ſo ſchon ganz ver⸗ en. = _ ſchon SEEN hin- 
wollen!“ — ze nn ga z En Arm till es noch nicht To recht ge- | Taufen follten. = m * Loge zu Augen ſuchten nicht nach dem Mann, verſtehen. Er konnte ihr feine Siege |teufelt anaft und bange. Sch möchle weg. Er hat ſich ſeine Liebe zu mit 
Mefda ſchluchzte. ‚Nein — nein, ne werden. Der linte Arm hen. Ein Weilden muß ich wohl noch | Ni und — — m. dem er den Gtanbpuntt hatte klar— j mehr nehmen, war für fie ein gleich= | Xpnen etivas fagen und fann nicht, ein > eingerebet, — wird er 
Herrin, nicht Sie. Bis Hierher ift deis >» _ mr und fah fit Kiffe: warten .... * * eer ſich gel * 2 zu den Stale magen wollen. In ihm war eine giltiger Menſch, mit dem ſie ſich lie- Itoage e3 nicht.“ | jlein Ders an eine m verſchenken. 
ee. Sen junsen gnäbinen |r. Si * *— * * m — Ganz betroffen ſah ihn Aſta an, als —2 ein unbeobachteter Zuſchauer Sehnfucht erwacht, ein heißes Ver⸗ benswürdig unterhielt, meil er ibe| Früher waren Sie anders, da Sie jte leife auf, „Uber Ihretwe⸗ 
Heren bt man ens u ar I 1. er be u ⸗ 2 * ‚er von feinem Arm ſprach. Sie hatte ie er fein. E langen. Jener Augenblid, den er für nicht mehr fchaben fonnte, mußte man fich vor Ahnen in acht Ei in ich - Sorge. Wa3 wird bie 
Be ungen gnäbigen Serent — —— * Mala ‚gehört, was Profeſſor Sonzow zu u —*2* — Pr Fieberwahn gehalten, noch jegt hielt | Aber jener Augenblid — damal2, |nehmen.“ | er u. ce 
Robert — Herrn v. Allenberg?“ —— a Maſche ‚Rama gejagt: „Den Arm mird Kerr Ion * —* or — 7 en — er mußte Gewißheit haben, es als er ſie gefüht! — Und jener Aur| Er horchte auf. 8 lang feine |. ah = Sid fr ie 
%a, den. Er liegt in feinem Zim-| Der. Y and. dat fi p. Ailenberg nicht mehr jo tedit ges |bor fih Tab. „Jedes Pferd, baS herz fie ihm nicht, er wollte fie bitten, an |genblid, ala fie ihm gefüht — Zurüdweifung in ihren Worten, eher 111% Uber mein lud Treuen. 
mer, tein bischen Xeben ift in ihm, mim £ tzt beritan un = brauchen lönnen. Ein bischen fteif jauögefügrt tmurbe, fuchte er auf feine |fiehen: Olga, jagen Sie ein Wort— | Cr Hatte nichts geantwortet, war eine Aufforberung, wieder fo zu fein | „„Olauben Br Haben Sie benn 
ne ber Doflor En hab € | we er = * — * wird er wohl bleiben. Es war u gg Bi = ’ ne abau- bin ich ein Narr, ober ijt Wahrheit, Ichmweigend neben ißr gegangen. ivie früher. Sein eben ncch fo angit= "— De Sch weiß nicht 
nicht fo felimm fei“ g Fe ze * une PM * tomplizierter Dunn. an er a ey —— 1 ie ga — was ich gefühlt, was ich mit mir her⸗ Auch ſie war ſtill geworden, er volles Geſicht erhellte ſich, ſie hatte * ee —8 — 
„Gin Doktor ift ba? Woher Habt |Yugenblid für den Aranten durdous! Guns entenlen Sfaten { — {n bie Bahn tamen uno Eee Dont mieber in das richtige ME, Se Gige Unfutdt Hat 
ihr den geholt?“ 3 — RR or entſetzlich erſchien ihr das — — ont a 2 und | Cr hörte plöhlich das freubige Mies |{agen Hörte: „Wir haben uns berlau- Fahrwaſſer geſteuert. J eine 
„Aus der Kreieftadbt, Der Verwal- | Ci a Be a ak ı plop ich er — ſollte einen Be | as in ertönte, ſchlug ihm hern Trajans Der Hengſt ſpürte fen, anſtatt nach den Tribünen zu Er reckte fich in den Schultern. * ) © gehe 
ter Bat ihm holen Iaffen, Kusma hat | aiern ap —* — m » YXrm behalten! ze - ja —* Kr bone a feine Nähe. Das gab ihm die Belin- gehen, bie entgegengefegte Richtung | „Und wenn ich iwie früher würde?“ Gr war fo beftürzt, daß er nicht 
die Pferde fat zu Tode aan ei NE ‚mehr daran zu ben en, dab er felbf hr int d Euer N n J nung zurüd, er ſiürzte vor, nach der eingefchlagen.“ ” „Es kleidete Sie beſſer.“ La an a nz feinem 
Be Ballansion {ah plählid! Su der @o TR... Werd Ientte! Er aber fprach im- | aß ————2 uſſe, der Vvor des Pferdes, denn dort würde er) Robert ſah ſich um. Sie waren Er fahte nad) ihr, molfte fie an gl * * 3 — 
ht im Bette 2 rund a. wre ” unse iner babon, daß er in Umerifa feinen — —— zen die⸗ jenen finden, den er ſuchte. jeine meite Strede von ber Traber- ſich ziehen. _ a a ek ansine rn 
fc, Schnell Heide ui an! |Pörbern ES arte Ball | af wieder aufnehmen * * do Teich a 1 R a Ei er Olga Panowa trat ihm in den bahn enifernt und ſtanden eben vor „Hüten Sie Ihren Arm!“ rief ſie. 1 ( ( 3 gel 
muß zu ihm ich muß ihn ſchen! Als |nomwa wagte ſich feinen Schritt en ii ——— a mal h A er J * do ib Au ee ee * * nung > ne Age ir een men 
IeB bebt ibr 5 an Anl du u. — —— t Bälle ſprechen önnen! F — ke —* ruberfuhr. haben mid) ja beinahe umgerannt!“ Ueberführung der Eifenbahn. Ein — mit ſeinem geſunden Arm um— 
muß zur Station fgiden nad) Per Ihre erite Frage am Profeffor a Ben Ar ‚Bie eigenen Schmerz empfand er }Sie fagte da3 mit Iahendem Munde, | Zug braufte gerade oben mit Gepol= |fangen, hielt fie dicht an fich gepreft, 
ae a A Profeifor tun oder die Mama, die es, als er beobachtete, ivie „Zrajen” ifie fchien fehr vergnügt zu fein. UlS ler vorbei. Dann wurde e3 twieber | Sie wehrte ich nicht, lieh fih von|..._. Der i 
teröburg telegrabieren. Gib mir Der Sonzom, ald er Robert umterfucht ihre Neife nad Cannes immer noch den Sopf freizubelommen fuchte. ler nicht gleich antwortete, fie nur an ganz till um fie ber. ihm küſſen. ſchwirtte bunt durdeinander, gewann 
der und Tinte — ſchnell! Was ſtehſt hatte, war denn auch: „Iſt es mög- aufgefchoben hatte. Faſt hätte er aufgeſchrien, denn es ſtarrka lachte fie auf: „Haben Sie) Unboillkürlich wendeten beide ihre Da wollte er willen: „Olga, ge || diefem Augenblid einen anderen 


Du noch, lauf — Profefior Sonzoiw |lich, den Kranken zu transportieren?! Gines z auch | ine Fünf ige RR f au 0 :. (Smif : 0 wur deres Gelidt. Di 
‚ | lich, den Krante insport Eines Tages tam es auch war keine Täuſchung; der Blich, den mich nicht erkannt? Sie ſcheinen mi i ick, wie um die Entfernung ſtehen Sie, es iſt nicht das Te 9 ER eſicht. Die 
muß fommen!“ Können mir ihn nach Peteräburg | Hazu, | s & — Sieſ & |Blide zuräd, tie um di 8 169 ‚ 28 ift nicht das erfte Mal. | heiß, er fchämte 


|fchaften?“ |„Zrojan” auf ihm gerichtet, hatte ihn | für einen Geift zu halten — allerz |abzumejten, bie fie von ben ZTribüs | Damals, als ich frank Ing — Sie Stirn wurde ihm 
‚Darfa Balfanoiva kletterte ohne ſchaffene ae gran, Zrarfa Baljanoiva fagte zu Nos |angefleht: „Komm bod, nur du ders dings, es tft Duntel bier. Aber ich ne trennte, Gin paar verwwehte Mu: |ivaren bei mir!“ ö Tich, daß die Frau glaubte, ihm Tich 
ur Pan Bett, X * zes ———— —— — ja. Er iltiert, al& er wieder die Rebe auf feine |ftehft mich!“ bins Teibhaftig — Olga Panorva, |fittöne von der Rennbahn Hangen zu] „Sie find ein ganz aeführlicher mit ihrem Reichtum kaufen zu kön— 
Ali r, ſuchte nach einem Kleidungs a N x - her er — en: men: | y wollen Ste‘ War e& denn wirklich mit ihm vor- ſehrt vergnügt darüber, daß mein ihnen herüber, verſchwanden wieder, Menſch! Ich glaubte Sie ſchlafend.“ 
Die Kammerfrau ſchrie entfett |ift nicht zu ſchwer verlegt —der Arm — — ehem Mat aan En. a I a 5 ee —— — Ems Sie 6 Ic — Tchk kn I 5 
N ee ed ; Dal s ten bat. Bleiben Sie hier oder Lomz= jeinem Glodenton, der bie Stille |beinahe felbft gealaubt, jet weiß ich, 
auf, als — — Dre tein Hindernis. —— Der Arm war doch gut. Unwill- nen? Es mußte wohl ſein, alle hatten | men Sie mit? Ich wil in die Mit⸗ durchſchnitt, den ſie beide ſo gut daß ich nicht nefchlafen babe,” rief er) — Nah dem Souper. — Gait 
— ie werden Ti au en — — ließ en a kürlich machte er eine ſchnelle Bewe⸗ es ihm jetzt geſagt, auch der Profeſ⸗ gliederloge, ein Glas Sekt trinklen, kannten — vom Zeichen zu einem freudig. I (nachdem ihm der Diener den Pale: 
et alles was fie schreibt mn ra Sie nz Sch und u ne Er — ja —— ſelbſt, mir ein bischen Glück wünſchen laſ- neuen Rennen. Kaum erfennbar | Cie entzog fi ijm Yanafam. „Sie |tot gereicht hat, in feiner MWeftens 
en IE De ng Ar n Sta Schmerz in dem Arme, ben er nod |Urm taugte nichts mehr. Er hatte die | fen.“ 'Gufchten in der Ferne ein paar Renns |fcheinen Ihre Liebeserflärungen mur |tafche nach einemTrintgeld fuchend): 
a ie 2 —— 2 un = nk a I ih ee u a Zen Er dngf Augen geishteflen, er wollte nichts Sie war bei den letzten Worten | magen an ihnen vorüber, nur auf'im Stall oder auf der Straße machen —— habe ir im fein 
ritzte. eit ales, was Tr „‚Ddepiel tpn, Er blickte beſtürzt auf mehr ſehen. langſam weitergegangen, dem Aus- Augenblicke ſichtbar, bei einer Bie- zu können,“ ſagte ſie. tleines Geld?“ — „Im Seitentäſch— 
a ne ee ee ge — zu. Se a Beau. die — ⸗ a * u. den Tribünen !oang zu. \gung gleich wieder ihren Bliden ent:| Gr u und Gtras | hen von Ihrem PBaletot ſteckt — r 
„anier, jegen Sie 11, Herrin.” Sie nur, daB J ‚ 19 Halte |umb bie Beivegung wohl noch gefeben | her riß ihn auf. Olga Panoiva war] Robert ftand mie betäubt, hatte | zogen. \be! Der erite mar ihm verfchloffen, | Fünfzigpfenniaftüd, Herr Referen- 
— — — es = feinen an — 2 — — a ne Be Sie! gefahren. noch immer fein Wort gefprocen. er Robert fah auf Dlac, die ihre Au: Jan die Iehtere hatte er —— Bar!“ gpfennigftüd, H f 
dm, ſte ih et) Cchon vor Eintreffen des Profef-} Sein Verhältnis zu ihr hatte fid: m Schritt, jtolpernd, mit lahmem |ermwachte erft, ala er fah, wie die Tür Igen mit ber Sand beichattete, ala 06 So al8 armer Mufifant umherzu:) — Sicheres Stennzeihen. — In 
auf die Füße und — dann ein ſors war Robert aus ſeiner Betäu⸗ ganz ſonderbar geſtaltet. Ueber den Bein, bog „Trajan“ von der Bahn hinter ihr zufiel. — fie dem Lauf der Wagen verfolgen wandern — er ivar fic) plöglich vie⸗ leinee großen Klinik aa oftDieh- ec 
in Be * ‚ee ER hr Darfa ee ee — A— * 38 Seht ee fie * zuſam⸗ Mit einem Sag war er ihr nach. wolle. Ihm war es plötzlich ſo trau⸗ der ſeiner ganzen traurigen Lage be⸗ ſtähle ausgeführt. Neben Ueber ' 
arfa Balſanowa ſchrieb das wa hatte ihren Beſuch im Kranken- geſchwiegen. Als er ſie hier im Hauſe men, der Menſch und das Tier — „Verzeihen Sie, gnädige Frau, ich rig zumute, eine tiefe Melancholie wußt. ziehern uſw. verſchwanden auch ein 
Telegramm. Sie fror, ihre Glieber jäimmer nicht mieberholt. ‚mieberfab, war fie freundlich, aber | beibe waren ſie wieder invalid. war fo, id wollte — tollte einen |hatte ihn ergriffen, ein Ettvag, das er) „Dlga, verzeihen Sie, was ich ges | Anzahl Zeugnisformulare. — Der 
flogen, ſie tidelte das weite Kleid Nun entſchloß ſie ſich dazu, und gleichgiltig geweſen. In biefem Aus | Als „Trajan“ zum Stalle kam, Lumpen züchtigen.“ nicht mehr kannte, das er von ſich tan! Ich durfte das nicht, denn ich zugezogene Kriminalbecmte be— 
a Be enge: 2 ln un — ee ee en er * en gene er ihm entgegen, umfaßte feinen] Gie blieb ftehen und bfidte auf die |geftreift hatte in feinem harten Leben | bin ein emer Kerl, der feiner Frau | mertte dem Affiftenten gegenüber 
” : ” — > 
denn ber \nbalide) „Urmer Serl, was Haben fie mit bir 


two auch Olgas Pferde wieder unter | Hand zu jehen. Uber ein bischen zu> jen; er blieb auf dem led ftehen und Iten, fagte Dlga: „Ein galanter Herr, 
gebracht maren, hatte er fein Necht |frieden war ich dabei doch, dak nicht |ftrecte nur zaghaft die Hand aus. mein Vetter und Yhr Schwager. Er 
mehr. Dan Könnte ihn hinausmweifen, | Sie da3 Pferd Ientten.“ | Olga Panoma mendete ihm nicht |ift mit Afta forigefahren, hat da& 
oder ed fam zu einem Skandal zivie} Er hatie nur die erften Worte ne jempürt den Rüden, wie er gefürchtet. Geſpann nicht zurückgeſchickt. Das 
ſchen ihm und dem neuen Fahrer, hört. „Sie haben wirklich an mich Sie blieb vor ihm ſtehen und lachte. neue Brautpaar muß in einer elenden 
dem Ruſſen, der geſagt hatte, daß gedacht?“ fragte er. 1„Sie fehen ja auf einmal ſo verzwei— Droſchle fahren wie ein Student mit 
„Irajan“ zuleßt im jchlehter Hand! „Nun ja — natürlich. Ich durfte felt aus. Kränkt es Sie, daß dort die ſeiner Liebſten.“ 
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wird 
I 


“ 


} 
t 


| 


ichen, die Amerbietungen, die fie ihm 
\gemadt, noch vor einigen Iagen, 
und bie er fo hingenommen ala Brit 


\der feiner Schiweiter — alles das 


} 
| 


| 


denn 
| 


| 
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(Forkſehung folgt.) 


— — — —— 


Tür ſoll er kommen, ich muß hören!“ Roberts Zimmed führen. Wie der Gegner mehr — —— —* € * ei no auffiiehe —* ee ie aan ben — a Are Beugniffe srtalat Tab, "ale 1 
ü , ren! : ? * ollten Sie noch aufſchieben. wandlungen ni auchen konnte. Ich bi icht reich Wir müſ⸗ i ä ind, habe i 
Noch einigen Minuien klopfte es. arme Junge zugerichtet war! Kaum konnte ihr ja nicht mehr ſchaden. Sie gemacht!“ * —8 3%) | Unwanblungen nicht brand) sh bin aud) nicht reich. Wir müfs | Zeugniffe gefälfcht find, habe ich 


' ' R ) wußte übrigens babon, ober ih| CS ging au fon vorüber, es |jen eben jchen, wie wir burchloms | fofort bemerkt; ich hab’ fie ja ganz 
Marfa Balfanowa zief: „Sit der /nod) tennilich — und bo) fo Hübfc! Ihatte wohl aud) davon gehört, dab er| SJemanb tippte ihm auf die Sähuls ldachte es mir, ald Sie fo erregt her= war moht nichts geivefen al3 ein men.” gut Iefen innen. en n 


Ei 


nein 
. EN RT ER 
Be Eu a 





Die Natur bat ihr neues 8 Süß! | bilden ſich lrauſe Stellen im Anſtrich, | 
— angelegt, in zartem, fri= die fich fehr fchnell abtreten. Dann | 
ichem Grün prangen Bäume, Sträu- nehme man aud nur immer nur eine | 
her und Rafen. it e3 da nicht na— | Diel e in Angriff; erft wenn diefe ta= | 
türlih, dag man den Eindrud bed | deilos geſtrichen iſt, die nächſte. Um 
Neuen und Frifchen mit in fein Heim das Beihmugen der Qürpfoften, | 
nimmt und bier unmillfürlih prü: | Schrantfühe ufw. mit der Fußboden- 
fende Blide durh die Wohnung | farbe beim Streichen zu verhüten, le: | 
ſchweifen läßt, ob nicht hier und da ge man einen Pappitreifen an bie ae- | 
etwas der Erneuerung bedarf? Und fährbeten Gtellen, folange man in, 
mandes wird die Hausfrau erbliden, |per unmittelbaren Nähe ftreicht. Be: , 
was nicht mit der neuen frifchen Far} por neugeftrichener Fußboden betre: | 
be in ber Natur im Einklang jteht. |ten wird, mwijcht man ihn mit lallem 
Die Sonne beſtrahlt zwar hell alle Eſſigwafſer auf. 

Gegenſtände, aber nicht mit dem Er- Die Küchenmöbel ſtreicht man mit 
folg, daß ſich hier auch alles von einer fertigen Lackfarbe. — 
ſelbſt verjüngt, wie in der Natur, ſieht hierzu ſehr gut aus; das läßt 
ſondern nur, um uns um fo beutlis!Tich aus weißer Emaillefarbe herftel- | 
her alle Mängel in die Augen fallen len, indem man eine Stleinigteit | 
zu lafien, das Verjüngen jelbft aber | Schwarz hinzurübrt. 
bleibt der Hausfrau überlaffen. Wie) Die polierten Möbel erhalten einen 
foll fie dies nun ausführen ohne zu! fchönen, nachhaltigen Glanz, ivenn | 
große Untojten und Umftände? man fie mit einem handlichen Watte: 
Die Barkeitfupböden find nad alt= | baufh abpoliert. Größere Flächen 
bewährter Methode mit Stahlfpäh-|müffen in freisförmiger Bermegung 
nen abzuziehen und dann mit weißem | poliert werben. 
Bohnenwachs zu behandeln; die an; Robrftühle, an denen das Rohr fid; 
und für fich fehr praltifhen naturs | bunfel gefärbt hat, ftreicht man mit 
Iadierten Fußböden dagegen erfor= grüner oder roter Ladfarbe an. So 
dern Schon etwas mehr Gefhid beim |fann man aud an den Stühlen mit 
Auffrifhen. Sie werden erft durch neugeflochtenen Sitzen zwiſchen dieſen 
Abreiben mit Terpentin von alten und den alten, dunkleren Rückenleh— 
Putzmitteln befreit und dann mit ei- nengeflechten in der Farbe einen voll— 
ner ſtarlen Beize aus übermangan- ſtändigen Ausgleich erzielen, indem 
ſaurem Kali eingerieben. Iſt dies man nur die Rückenlehne überſtreicht. 
trocken, ſo wiſcht man mit einem Lei- Man bedecke aber den Fußboden mit 
nenlappen Spiritußlad darüber, den ! ıBapier ring? um den zu ftreichenden 
man fich einige Tage vorher in einer | |Stußl, au jhüße man die Politur 
Flafche nad) folgendem Rezept ange: | durch Pappftreifen. Die eichenen und 
fegt hat: Auf einen halben Duart | \aefehnigten Möbel frifht man mit 
Yöprozentigen Altohol nehme man 5) Bohnerwahs auf. 
Eplöffel Schellad und für 10 Gent? | Den Türen erhält man am beiten 
Harz; die ylafche tühtig umfchütteln, | den Glanz, wenn man fie möglichit 
bejonders auch vor jebehmaligem Ge: nur mit einem nalfen Leder und mei: 
Gebrauch. — Das Ladieren ift eine chen, leinenen Lappen abreibt. Geife 
verhältnismäßig feichte Arbeit und! berivende mat nur bei fehr hartnädi: | 
bei fehr abaetretenem Yußboden mehr= | gen Yleden, da fie den Lad zu ehr 
mal3 zu wiederholen. Hat man bie | angreift, 
gewünſchie duntelpoliturartige A Die Meſſingkronen reibt man eben⸗ 
nung erzielt, ſo bohnert man den falls nur mit einem feuchten Leder 
Fußboden mit gelbem Wachs. und weichem Leinentuch ab. Sie wer 
Die mit Delfarbe geitrichen en den auf dieſe Weiſe wieder *— 
Fußböden machen inſofern mehr Arz | blant, ohne daß der dünne Schutziack 
beit, als fie fich nicht, wie bie vorher |angeatiffen wird. 
erwähnten, einfach ausbeffern Yaffen, 
inabern man muß alle leichter beweq= | man Ierpentin ebenſo beſeitigt >| 
then Möbel herausbringen, um den |bie durch Farben und Lade entitan 


aber einen Xaa zum Zrodneniman nad jevesmaligem Gebraud in | 
braucht. Sehr abaeiretene Stellen einen engen, mit Terpentin bi3 Bor- 
jtreiht man erft mit einer jelbitange= | ftenhöhe gefüllten Behälter (Stonfer: 
rührtenFarbe: Auf ein halbes Pfund 
beſten Firnis ein Pfund Metalloker 
und für 10 Cents Terpentin, ee 
qut mit einem Hölzchen verrührt. 

te Konfervenbüchfen find hierzu = 
mwenbbare Behälter, Erft nachbem bie: | den befeitigt man auch mit Verpentin | | 
fer Voranſtrich aut getrodnet iſt, und Seife. Fylede von übermangan- 
überftreiht man die Fläche mit fertig— ſaurem Kali an den Händen läßt 
gelaufter Oelfarbe. Als Grundregel Glyzerin verſchwinden. Alle Mühe, 
bei allem Oelfarbenſtreichen beachte die dieſes Auffriſchen verurſacht, iſt 
man, daß die Farbe gleichmäßig aus- bald vergeſſen, und die Freude an 
geſtrichen iſt. Wo fie zu dit aufges!dem Neuen, Sauberen und Frifichen | 


Hoare zu verhüten. Sit man mit der! 
canzen Streicherei fertia, To ır iſcht 
man die Pinſel mit Faßſeifen ind hei⸗ 
bem Waſſer aus. Oelfarbe an Hän— 


ſich eine 


Die Zimmer im vorſtehend abge— 
bildeten Haus ſind auf ſolche Weiſe 
geplant, daß es ſich ſowohl für eine 
Oſt- wie Südfront eignet. Das Ge— 
bäude beſitzt einen individuellen 
Tharakter, der es vorteilhaft von an— 
deren Häuſern unterſcheidet. 
Wände ſind nach außen von der 
Erde bis zu den Fenſterbänken mit 
dunklen Backſteinen zu bedecken, dar— 
über hinaus mit Backſteinen von 
heller Farbe. Das Dach wird mit 
Schiefer bedeckt. 

Der Vorhalleneingang führt 
großen Empfangshalle, 
Haustreppe befindet 
dem Eingang. 


zur 
und bie! 
ſich gegenüber 


breite, ſäuleneingefaßte 
Oeffnung, durch welche 
Hauptwohnzimmer tritt. Im hinte— 
ren Teil dieſer iſt ein Greiter Kamin, | 


und bornezu eine Gruppe bervortre: 


tender enfier mit breitem Sitzplatz; 
gegenüber dein Tenfteri 


Speifezimmer bilden. Cine Breite | 


erjtredt fich zur Seite bis 
bortretenben Yenfter des Speilezim: | 


willfommen ilt. 


IE HAUSBESITZER UND 


Scwanme, 


Zur Linken befindet 


find breite | 


! 


Die) 


BIHINE 
'. 


| 


| 


| 


man in bas | 


| 
| Stellertrepne 


aang. 3 


mit 


Zoilettenzimmer. D 


Frucht⸗ 


Das Haus iſt 


Die Treppe zweigt Haffiger Seonftruftion; 
venbüchie), um da3 Hartiverden der | [zur Küche ab, und unter ihr fient die! Fußböden, Gichenholz im 1.Stodiwert | ausſchließl ich der Veranden. 


jenswertes | 


Im hintereit , 


Winter im Krei3 der 
Ränder, 

Das Herz hat einen anderen Kalender, 
Und Länge und Kürze der Tage mißt 
&3 daran, ob'3 froh oder traurig fit. 


ch Sommer, ob I 


ROOM 
6" 


ebenerbigem Ein: jund Cmaille 


Die Küche und die zimmer und 


Raum 
87500 bis 


durchweg bon erft- 


hat eichene Breite 30 Fuß, 


und 


Länge 


CmamBiR 
'eo.T, 


mahagpniartige | Scheibe 
HSwilchengang bes | Türen im 2, Stodwerf. m fegteren |! 
Schiebetüren, die den Eingang zum finden “Tich ein Baudiärant und ein befinden fi) vier geräumige Schlaf: | 
eine 
3um Reinigen der Pinfel benußt | Piazza zieht fich Tangas der Front und | | Speifetammer find vollſtändig aus | zahlreiche Wandſchränke, 
zum her: 'aeftattet, Der Keller weift Wafchtüche, | 
und Gemüfeleller, 
Anſtrich ganz zu erneuern, der dann | denen Flede hiermit. Die Pinfel ftel! le |mers. Hinter diefem Tieat ein Schlaf: ) für die Heiganlace und einen folchen 
zimmer, das mitunter im 1. Stod= | für Yeuerung auf. 

werk und bei Krankheitäfällen fehr | 


Ihranf und ein Badezimmer, 
Koiten diefed Haufes werben 
39500 neichäht, 
Ichlieglich Plumberarbeiten und Heiz- 
‚anlage. Die Grdgenverhältniffe iind: 


58 Fuß, 


Gold Cream. 


(Event. ‚erbetene Autlunft* Über Küchen, 
eezerte finden fi auf Eeite 7.) 
Clam Chowder — Pfund 
geſalzener Speck a ürfelig geſchnit⸗ 
ten, Leicht angebraten, dann Waller dazu 
——— Dazu gibt man1 Pfund 
Kalbfleiſch, dann foi gende —* fein | 
zerichnitten: 4—5 Yiwicbeln, 6 Kartof⸗ 
teln, 4 Gelbrüben, 1 weiße Nübe, reich- 
lich Suppengrün, Häupichen Weiß— 
traut. Mittlerweile hat man 50 Clams 
ſehr rein gewaſchen und abgebürſtet, 
mehrmals abgeſpült. Dieſe gibt man 
Inte etwa3 Water in einen Topf, dedt 
au und läßt fie vom heißen Tampf 
| dırechgichen, bis jie alle offen find, Ste 
iverden Damm herausgenommen, Die 
Slam aus den Schalen gelöit, alle 
Brühe aufgefangen und dieſe, nachdem 
die Clams in einem Sieb abgelaufen 
find, zu den anderen gegeben. Danı | 
Ichüttet man die Suppe und die Clams> 
B Brühe guſammen und ’Focht alles gar. 
Eine Viertelſtunde vor dem Anrichten 
gibt man eine Kanne Tomaien, einen 
Eßlöffel Majoran und die grob gehack— 
ten Clam3 dazu, ſchmeckt nach dem 
Salze, würzt mit eiwas Pfeffer und— 
ſerviert den Chowder mit Auſter- 
Crackers. 
Clam Chowder. — 1 Quar 
hartſchalige Clams, an feingeſchnittenen 
Gemuſen Taſſe Karotten, 1% Tafie 
Sellerie, 2 Taiten Zwiebeln. Taſſen 
Kartoffeln, Kanne Tomaten, zwei 
Quaris kochendes Waſſer, 4 Ungen kla⸗ 
ren Speck, 1 Teelöffel Salz, 1 Teelöffel 
(aeftrichen voll) weißen Pfeffer, 1 Tee- 
löffel Thoumian, 1 Teelöffel Fleiih-Er 
traft, Der Eped wird feiniwürfelig ge 
Ichnitten und hellbraun angebraten, Da 
zu fommt da3 Wajter, Karotten, Zwie⸗ 
Ibeln und Cellerie, Sobald dies alles 
|nar tit, fügt man da® Calz und die 
| Nartoffeln ‚hinzu, ebenfo den Pickfer; 
nach 10 Minuten die Tomaten, nach 20 
Minuten die feingehadten Clans, deren | 
Saft, Thymian und ZFleiſch-Extrakt, 
nach Belieben auch etiwas Cayenne— 
Pfeffer. Wer es verdidt toiinjcht, 
formt aus Butter und etwas Mehl einen 
fleinen Teig und läßt das 10 Minut 
damit verkochen. 
— Ei ine 


Spanijhes Sten!, 
niedrige Statjerole wird mit yeit ausge: 
Iitrichen md eine ca. zivei 
Sieak hineingeian; Diele wird 
dick mit feingeſchnittener wiebel belegt 
und auf dieſe kommt eine Lage dünn 
geſchnittener roher Kartoffelſcheiben, 


| 


Schlafverande, citoa zwei Zoll had), dazıvichen reichlich 
Leinenz | fett und ei was Salz und Pfeffer. Man 
Die füllt die Form mit Milch auf und bädt 
auf die Speiſe im Ofen ca. 


zwei Stunden. 


Löwenzahn-oder Dande— 


aus⸗ lionſalact. — Schon Sehr zeitig im 


Frühjahr zeigen ſich die jungen Sproſ— 
ſen, des Löwenzahn oder Dandelion. 
Leider wird dieſe Pflanze von unſeren 
Hausfrauen lange nicht genug gewür— 
digt, und doch iſt ſie von großer — 
ugkeit für Die Geiunbbeit * für 
Küche. ſowohl als Salat, au hal 
Gemüſe. Tie ungen Sproif ten efern 
8 men ac Funden Salat, der allerdings, | 
‚zumal menn diejelben nicht mehr ganz | 
| Tumg find, eine gewwijle Bitte 
die übrigens nicht mmangenchm iſt und 
mit einer Kleinigkeit Zucker wirkſam be— 
kämpft wird. Das Viliere der Pflanze 
iſt wohltuend und Tanft auregend für 
| den Magen., Lömenzahn gift beionders 
als blutreinigend. Salat von Löwen— 
Zzahn reicht man entweder für ſich allein | 


’ | war. 


Zoll dicke 


erleit bat, | 
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Sch kann nicht — 


‚ jagte! 
der Erite. Der Zweite jeufst. 


| Die Ausgaben für Wege, Yahr- 
—* und Zeitung rechnet man zum 
er kann nicht auskommen. er Taſchengeld; ein Imbiß unterwegs 
Dritte ſchweigt und meint: Sa, | wird eingerechnet, Die Höhe des Ta- 
‚ven die unvorbergefehenen Aus- |fchengeldes für die einzelnen Fami— 
gaben nicht wären! — Ic hlide fie | lienmitglieder beurteilt man nad) 
an, einen nach dem anderen, und |der Dauer ihrer notiwendigen Abme- 
ſehe kleine, tiefe Falten in ihren |jenheit vom Haufe und der zurüd- 
Gefichtern. Sie haben Sorgen, alle !Iegenden Wege, 
drei. | Repräfentationzgelder braudt je- 
| Und jie gehören doc zu jenen, |dermann; wir redynen zu ihnen aud) 
Ivon denen man jagen fanıı, fie |Hleine Gejhenfe und Aufmerkfam- 
lönnten e3 gut haben. Aber fie fom- |Teiten, die wir anderen eriveifen 
men nicht aus. Sie entbehren oftjmüffen, Ihre Höhe richtet fich 
das Nötigite, forgen um die Not [durchaus Kad) der fozialen Stellung 
des Tommenden Taaes und bliden |de3 einzelnen. 
mit Neid auf die, denen c3 bejler | Zur Erholung, zu cinem Ver 
geht. grügen braudt man ebenfalls eine 
| Warum? |beitimmte ECumme, fo’ern man die 
Sie find nit in Not, jondern im IA: Sgabe derjelben mit den übrigen 
Beſitz einer durchſchnittlich be⸗ J—— Bedürfniſſen in 
ſtimmten Einnahme. Sie leben nicht Einklang bringen kann. 
eigentlich über ihre Verhältnifle. Und! Die unborhergejehenen Ausga⸗ 
dennoch! ben, diejenigen, welche wir gar nich? 
| Es muß eim jeder rechnen. Je berechnen Fönnen, und melde wir 
| größer ein Einkommen, deſto ſchwe- auch nicht berechnen, find bei der 
rer it eS zu berwalten. Einteilung de3 Geſamteinkommens 
| Erst dort, two ein gewiſſer Wohl⸗ die allerwichtigſten. Es find diejeni- 
„‚Ntand herricht, wo die Sorge um das | gen, welche die meisten Menfchen in 
tägliche Brot zu den * znahmen ge, die Lage des Nichtauskommens ver— 
e |bört, dort it dom „Nichtausfom- |jegen. 
men” die Rede. E3 fehlt am I Men tut gut, von der’ Gefamt- 
ten Wirticheiten, am Einteilen. innahme 15 bis 20 Brogent für 
E3 it in der Tat nicht Leicht, für, unborhergeiehe ie Ausgaben zu neh⸗ 
d, der nicht nur ſeine, ſondern men, zieht dieſe Summe ſeiner Ein— 
|— wie die Hausfrau — aud) die |nahnte ab, ehe man diefe in ent- 
Bedürfniſſe anderer zur beitreiten | Iprechendent Verhältnis zur Größe 
hat, bei jedem auszugebenden Dol- |der Familie im, einteilt. 
ler, bei jeden Gent zu überlegen, | Sede Einteilung erfordert felbit- 
ob dieje Ausgabe in einen richti- |veritändlich eine Buchführung, 
gen Verhältnis zur Selamteinnah: | Auch die Hausfrau, welche nur 
me jtche, So gibt man aus umd be- |da3 Geld für den Haushalt in Sän- 
tmerit nachträglich, dal; cs zur viel |den bat, die e3 aber in Kleinen und 
kleinſter Beträgen verausgabt, kann 
einer Buchführung nicht entraten. 
ılS zu Beginn einer beitimmten ‘Be: | Teilt fie ſich die Koſten für Feue⸗ 
riode (GJahr, Vierteliahr. Monat, rung, Beleuchtung, Fleiſch, Gemüſe, 
Woce, Tag) die Einnahmen ſo Brot, Milch, Butter und Fett, Spe— 
Pe zuteilen, dal; wir genau willen, |zereien ufw., Musgaben für Keint- 
was mir während DdDerielden ver: gungs⸗ und —— ein, ſo kann 
brauchen dürfen. * am Wochen⸗ r Monatsſchluß 
Der fürſorgliche Familienvater erblicken, wo — ein größeres 
berückſichtigt zunächſt Steuern und Einſchränken am Platze geweſen 
Abgaben (Lebens-, Fenerverſiche. | märe, be 3m. wo fie fire fih und Die 
rung, Vereinsbeiträge, Unterrichts— —8 ein Mehr hätte geben fön- 
gelder uim.); dam me für jnen, 
id) md die Seinen; Ktoiten verur-| Für unvorhergejehene Ausgaben 
fadien ferner: die Erhaltung der Neuanſchaffungen von Hausgerä—⸗ 
Wohnung, die Aufrechterhaltung ten, Reparatur) tt auch von ihr 
der Ordnung im Haushalte, die durh Zurüclegen einer beftimmter 
‚Stleidung, Wege md Sahrten, Re- | Summe vorzuforgen. Diefe Sum- 
e|präfen kation und Erholung; uns'me bildet den fogenannten Notgro- 
; |borhergejehenen Ausgaben darf er schen; fie foll nicht in Angriff ge- 
nicht umvorbereitet gegemitberiteben. nommen werben für irgendeine Mus: 
Unter den Haushaitstolten vers | gabe, die unter die gewöhnlichen Re: 
ſtehen wir die Ausgaben tur alle bens- und Wirtſchaftsbedürfniſſe 
jene Dinge, welche das Inſtandhal- fallen. 
ten von Kleidung und Wäſche ſowie Nur derjenige, tnelcher Stets eine 
die Zubereitung der Nahrung er- |folhe Summe zur Verfügung bat, 
fordern. Nenanihaftungen von |fann fagen: cr Tommt aus und 
Kleidern uſw., Arbeitslöhne fur | braucht dem Fornmenden Tage nicht 


Es bleibt nichts anderes übrig, 


I 


Stleider, Jelbit wenn 


jtie im Saufe | mit Sorge entgegenzuiehen, denn 
\jelbit Einnahmen, die wir mit Be- 
ttmmiheit erwarten, Tönnen dur 
unvorhergeſehene Zwiſchenfälle ver— 
ſpäten oder ganz ausbleiben. 


Man ſetzt einen Porzellantopf in lo⸗- Ider auch unier Karloffelſa 
chendes Waſſer und ſchmilzt dann eine 
Unʒe weißes Wachs mit 2 Unzen Dan: 
|deli öl zufammen, fügt nach und nad } 


tlebrig geworden ſind, laſſen ſich auf! So 
tragen wurde, trodnet fie nicht, eslift von Dauer. tledrin geworden find, Iatien fic au 
8 j N '% fache Art durch Auswaſchen in ſtar⸗ 
Salzwaſſer reinigen. Eine Hand⸗ 
Salz auf 4 Taſſen Waſſer genügt 


* in den meiſten Fällen. In beſonders 
—W hartmädigen Fällen Iafie man fte über | 
. Nacht in dem Salzwaſſer liegen. | 

und HINTERHOF | 
oNen. schön und „e 


nü ützlich, ) 
Sein — 


Die älteren Wlälter der @flanze werben Nangefertigt, und Koiten für NRepa- | 
it AUtere tier ver ‚ange werden * ſe 

die Solam aefocht, und da die Bile Iinac raturen, Die au ıBer dent Haufe erle: | 
bom Frühjahr bis zum Cpätherbit in |digt werden, gelören unter die In: | 
| Inge beites, fäurefreies Glyzerin hinzu, | üppiger Fülle mächjt, Fömmen uns |fojten fiir Kleidung. 
jparfiimiert Diefe Be mit ei nem dieſelbe ſteis dienlich für die tie ma⸗ 
Tropfen Roſenöl und rührt ſie mit einem gen. Kocht man die Blätter des Dan— 
einen Holzlöffel, bis fie did wird. Sit |delion al3 Gemitie, jo tut man qut, Sie 

ber Evld Ereant jteif, füllt man Glass |in reichlich Wafier hart, zu Fochen und 

oder Rorzellandofen damit und bewahrt |uachher einige Stunden tn friiches, Tal: 

Diele an fühlen Ort auf. Diele eigene |tes s Waſſer zu ſiecken, damit die Bitter: | 

Jabrit at verdient vor gelauftem beſon⸗ leit auszieht. 
2 z * deren Vorzug und wird die riſſi RT ce 1 achs in Vaſtete. — Ein! 
[er BR en — miriten, | Hände bald twieder heritellen. | Pfund gekochie Karioffeln werden ge: 

Zu unſerem Glücke paſſen will: bet md ı seet Mohr 

x Br > : u 9 rieben und mit einem Eßlöffel Mehl. 
Am ſchönſten iſt es, die zu küſſen, Wohlriechendes Glyzerin mit Waſ-⸗ einem Teelöffel Vaekoulder, 2 Eier mb 

Die ſich nicht küſſen laſſen will. ſerſtoffſnperoxyd. ein wenig gemiſcht und ordentlich erſetzung übergehende 

2 J —F J — 21 ce > * 54 

— BVelanntlich wirkt Glyzerin, das mit durchgeknetet. ZTer gusgerollte Teig deſonders wenn ſie 
pflicht, * oſenwaſſer verdünnt iſt. 


wir 
wir 


— Um Ameiſen zu vertreiben, 

Der H man glaiie, auf einer Seite ſtark 
Sie K ze “= — t Honig beſtrichene Brettchen auf; 
— naben ſie befindet fich in de = wird die leere Seite von bieien 
—* ——— =. — den | Tieren twimmelt, die man mittel eines 
| am Een selt a a „er DEN | Snolzes ſchnell in einen Waſſerlübel 
lamen eine 3 Gegenitandes erhalten, dei | stre sift: die Bretichen mer ten dann wie 
man zum Häuferbauen braucht, beginnt | yo, bingeiterl * nd mit dieſer Täti igfeit | 

der Meiiter: Ich baue /ein Haus und fottgefahren. 
Lrauche einen Stein.“ Der genannte Ge— 
genſtand mußz nun ſchnell nedertnien Um blind gewordene Fenſterſcheiben 
5: fo lange in diefer Stellung verbar- | 
ren, bi3 der Meifter einen anderen Ge: 
genitand nennt, 4. B.: „Ih baue ein 
Haus und braude Wailer (Kalt, Die 
geln, Sand, ‚gement, ° Bretier, Schiefer, 
Lehm uim.)“, worauf fich der * in er— 
| bebt und das Mailer niederknt Wer 


“ 5 . h das Sinten ımterl läßt, wird du * einen 
ni n 
Frühe Bohnen im Hausgarten Fe ch lag mit deı n Plumpjad bon Seiten |‘ 


a 3 


Zür die Hausfrau. 


Enten. 


 stropf 


Das —— 


it eine hübſche, Sommer 
Elume, die von Auli an bis N r den Herbit 
vlüht. Der Gartenfreund Fauft am be= 
sten die Pflanzen Ende Mat, bringt fie j 
te nadh der aufimftigen Höbe (niedrige | 
und bob Corten) aus 15—20 oder 30| 
—50 Zentimeter Entfernung aufs Deet 
Es gedeiht in ſedem gut gedüngten Bo= 
den und bedarf leiner meiteren Bilege, 
al3 von Unkraut rein gehalten und bei 
Trodenbeit begofien zu werden. 


Dill man waitierte Sadıen 


— maſchen, ſo u man fie nadı der Reis 
LANE: u, irigung in einer itarfen Xöjung bon 
3eit im | #ochjalz in falten Waiier, fajie jte über. 
erzeugt. | Nacht darinnen Liegen und erit dann 
ebält Safe Itrodnen. Das Salzwafier _lodert die 
Snoitans sen. Die | Rat e und verhindert da3 Zufanmen= 


mırd 
ri 
rl» 


Alll 


| 
Pr 
| 


längere 
zurüdbebaften — 
sr ropf iſt 


Auch das iſt eine ernſte 
zu reinigen, nehme man einen in Leinöl ſich des Lebens aut Treuen, 
Ineträntten mollenen Lappen und reibe| 4 i | 
Ida3 Glas damit. E3 darf jedod nicht; Det Arzt bat es gut: 
eich falte3 Wafjer an die gereinigten | | einen Fehler macht, bi 
} gebracht erden, londern Die 
ingengebliebenen Oeltei ilchen müſſen 
wert mit einem wollenen Lappen oder 


viel beifer als | wird in eine PBurftetenfor: nn gebracht und | Krone 
ie dide Glyzerinflitfiigfeit ohne nein it borher gelochtem und entgräteiem Der 
Zuſ at. E3 fan verdünnt leichter in Seelachs gefüllt. Man kann eine Sta= | oder 
Wenn er die Poren der —* eingeric ben werden. |; — dazır reichen. tere haben feinen Appetit, j ſtoßen | ball en der Matteichicht. 
ihn em | Im dieſem beliebten Mittel nad) D ER. AERMIREITEN DR duhn häufig auf, erbrechen ſauer riechende 
* Teint verbeffernden, bleichenden Eigenz Jeder anderes „Gerlünel, Qutier oder | Masten, iind matt und trauriaq, mager j Wollene Patd) 
| anderer, Ichaften Des Waſſerſtoffſuperocyd au | Yadfett, 1 Taille Tomaten, gelocyr und al d ein, Wenn ihnen feine’ ionn man mit Benzin anı beiten remis 
| “ geben, laſſe man in einer Apothele mi⸗ d — 4 Mohrrübe, 1 Zwie⸗ tommi. Der rovfi nhalt iſt dureh | gen. Man Gear a — ziemliche 
| Eine Tofette Frau betrachtet die ſchen: Glyzerin, Roſenwaſſer, von je— |bet, 1 Staude Selleri te, foche undes W ar Den Schnabel heraus z1 8 ee * F 
* 
| 
I 
| 


aufgebläht, 
dinmrliihiige 


> Y — 9 * 
DUOR - Puhnhh 


Blarkets 


Hilfe 


| Ichaffen. Hierzu | Quantität dazu. denn die Decken müſ— 
D 316 seh 44 Yrrfa J > * * 
Welt als ein Liehhabertheater. as Huhn wird in Stüce geichttit- | hängt man das Tier an ! 


Fli J ntr rt a 7 a 
iegpapier entfernt werden. |dem 2 Inzen, Waijeritoffluperoryd Lö⸗ ſer. rd den Veinen auf, |jen ganz und gar darin liegen tönnen, 
Zu den Gemüfelulturen, die feinen des Bar meiſters daran erinnert. Sagt ung 2 Unze Man betone beim Eins Bun it BE ee ben und gebräun ‚den Kopf nach unten und verſucht ſo und werden ſie bei der erſten Behand⸗ 
ſ5s kommen hierzu Tomaten, die zer— 


na > 20 u — Tintenflede ans Rarfettboden J den Kobf. nach 
jriſchen Dung vertragen, gehören auch er: „das Haus er ein,“ jo mülien kauf, daß man ein friſch bereitetes Prä— * durch ſanftes Streichen und Drüc igen und | ung —— rein, ſo muß noch mehr rei— 


wie 


er 
Teich ganz 


Sali- 


Sind j 


“ind 
+ 


‚er — ni HH Mani 9 ss | > 
die Bohnen. Nur die Ruffbohnen ver= |alle niederfnien und bei den Worten: |entTernt eg ‚m it Zitronenfaft. van Verichlofjene 9 Menſchen und leere parat der letzteren Löſung zu faufen | A leinerte Zwiebel, Mohrrübe und Selle 
| Salz und Pfe fier abſchmecken und lang— 

bis verſchwindet. Zwiſchendurch C de Gbine, Muffelin wi 
ae : / ; si; itafiches Mi 3 tn ae ne Creve de Chine, Muſſelin ui, 
ſprüche an —* Sartenboden tele, \nen mehrere derjelben Steine, Kalt uiw. Menn die Blinden von der Narbe | Ein untrütgliches Mittel gegen Diejes | fochendenm Wafler, bis da3 Alaun lfm ig und hält es 

nicht ins Ge- dian Berries“, in jeder Apoibeie | i Ti ich 
Im das Schimmeln 5* ian Cockle Berries“, in jeder Apoth Stalie Tage layt man Das Tier bungerit, in!es fich, einen untergeichobenen Bogen 
herbergen, und deshalb legt man Dob> e ana Iprad) da3 
Das Fünf-Minutenipiel. N Löfung | md in ausaelafienem Spegfett 

en u. F 4: Y | ‚r i i 
x ; 8 kommt ſchon tatiächlich hie Lird — —— Zeit gibt man leicht verdauliches 
xFrucht einen Faden und bängt ? daran | € va ° ee eit gibt man leicht verdauliches, nicht * 
und Startoffeln trug. 2 Dieſes Garten: | bierblätter nebit Wletitift und beiteht die —* | ‚gefoditer Reis und Güge Glacehandſchuhe 
sicher  zeritört. In der zwei Zaſſen ‚wei ß 
d d ibrig bat. | | apopien Saft verloren gedt, ba fich auf | Bezug auf feine Einnahmen Kin lt man bs Junge Nanariendvogel. 
wit £ Sau *, wenn man Dabon ü ri ya A a2 35 ſtab de Vor Vb 1 eul 4 ih, a at v —J 22 u 
* Infangsbucitaben beginnende Norna- ” Ionmwenden fol. Sobald die Icbenden |Nei3 in eine paſſende Fflache Schüſſel —* wideli,. fie zu Werlauf einiger 
Heinrichs „Nieien“, in Töpfe, ftellt | Bildhauer, Maler, Mufifer, oder aus|auf diefe Weiſe ur Te find, er | 
° sn Fr 2 
|mähiafei [bei sem Eiiiq, als fie an der Haut vers | Häflige r sorm iiber den Neis qededt und | |beijem Waifer abgebri übt nnd mit fal= Taltum in zu enge Handſchuhe das An⸗ 
I u. ..* IM n nr — 
aufleimen. Die Töpfe werden nur wird nach der Uhr neichen ımd begim Woll⸗ und Seidenſtoffe zu reinigen. Mahigleit 
* 8 EP a Maier . Pe 18) % or d Oo 

heiben nnd einem | Mann fagt, dafz er geiitreich jet, fo j;verden fie matüizlic ausgerortet. Das| Hamburger Beefiteaf. — rg —— 'e der Säme> Handſchuhe vor dem Durdjichtwißen zu 
a 5 — ER e züacwen v BE ET s R | 
Zopfrand Hoi) gemachten find, die Febr | rim, melde Di e Mmeniniien Namen aufs | Titer Fodhe wc Baifer, das darauf 


| Aneten den Inbalt aus den Schnabel Dei e n werd 
1, SC neihe .e b Sch nes zin genomme rden. 
tragen ihn. „Demi iit natürlic) nicht» | „das Haus ift aufgebaut,“ fich ſchneti ueidet die er Hal : buuh und weit cd —— ſind einauder oft ſehr nuſcht. rie, alles in tleinen Vürfein. nes genommen werden 
ad ' — ... 
gelagt, das die anderen Bohmenforten | nieder erheben. Xit Die 0 x ähnli ch. e r man bem Tiere einen Teelöffel voll eiz 
wäſch tt? d 
Imälcht man den led mit fochend beiten | 72 * * ine N 
nde m emem Staz| ziehen fi beim Maſchi 6 
' Br 1; z * ziehe m Maſchinennahen gerne 
ſondern dieſer muß alle Dungſtoffe ſein, und ſobald dieſe Gegenitände ge: reden, " miihe Dich läſtige Nebel ſind die ſogenannten „In- weich iſt. [fire eingeſperrt. Waͤhr 
4 al niıder? ei, - me 
e ; hältlich. 5 Cents werden in ein |g Be en 2 
ejchnittener Pitronen zu verhindern, . * an. Wer 5 Genie Iurtten —— ie Teinfwatjer gib man etivas Babier mitzuſteppen, der ſpäter durch 
nen in ein Gartenland, das im Vor—⸗ | sicht — ıt heller } anf= 
I} opf gewaſcher Farbe weich gedünſtet. Dazu 
ni . | Som hl Icbende X 200% Eu ua y > 
a ei Er weht Heft die Zitrone fo auf, dab die Schnittflähe |und da 'mal vor, daß einer feinen |; Re ke aus garendes Jutter in kleinen Mengen bis 
land gräbt man im Frühjahr rec n uf Mimuter { Zauce au ü a 
— —— I Aufgabe darin, binnen fünf Minuten | potbefe käuflich: Larkipur. Der po: und Mehl. Diefes vaffen fich Dadurch erweitern, daß man 
r 4 Bet der Schnittflähe bald eine feine Haut | Dann füllt man den | 
Sun eat man — ohnen Sorte * I men Städten, Xxrühmter rn . ımae Naar Ir Moita = 3 ber MI ht 
B men, Name N ( berühmter Chön. wer da Fänbit für Mä- | Inielten vertilgt Sind, wäfcht man der md hält ibn tvarm, bis die erforderliche |. junge Nögel im Neite, fo it den | Stunden über die : Hand zieht und fe 
diefe in ein Balbivarmes Miftbeet, mo der Gefchichte * aufzuſchreiben. Sit den ſich längere Zeit halter 
J. Er 
= net ( d ber 
tragen fönnen, fo da; jede neu auskrie— | mit Keterjitie verziert, reicht man die ‚tem nacigewafchen wurde. Glanz (Sa= |sichen berelben n fjebr — dürfte 
|tende Brut Torort vertilat wird, ehe! Schr ah ine snienfaure zu | MALIEN ſamen) weicht man 24 Stu de in! wohl all gemein belannt fein, dod) dient 
balbvoll mit Gartenerde angefüllt, nd das Schreiben, das mit pünktlidem Ub:! Man mwälht bier große Nartoffelnt | | zu 7 En e Sthüſſel mit einer Tomatenſauce 
man füllt ſpäter, eiwa Anfang Mai, (auf von 5 Tinuten beendet ſein —8 auber, ſchält ſie «ab, ſchneidet ſie in | 
eo, Per,aY} ; 3228 | + F Darf zum Keimen fonımen. Mebn- bewahren. Reichliches und öftere3 Eine 
ee iſt ſchließlich Die „ernarg zuverläſſige Hierzu nimmt man 122 Pfund N er eren Darf zum Steimen Zommen. Kahn aa ee 
— — hat er es verſtanden, ihr Kompli— Art — m FEN den Stopf |; — ie Saui 3* h er ol jamen und Hafergrübe brauchen nicht |trenen von ITallum tit in Diefem Falle 
ende Erde bis fingerbreit Imter den | nefehrieben hat, legtere vorgeleien md stehen bleiben mur, bis c3 falt gewor: | mente mil beihent @ifie, in * — 
Topf b. Gego : eg j wehen 
Topfrand nadı. ege ſſen datt nur Sehr | | alle glei ichförmmigen. der am Deren Keil il: jdn ;t | chen ſüße Butter aufgelöft ibe, aut ein Im it 1/ 1Pfund gehacktem Rinder-Nieren— ſo berdauen. He arigetochtes Gt wird nur Aufwiſchen des Fußbodens 
ne hmerinnen geſtrichen. ſauberes Lei intuch. | Hr . R En 7 a a ee fh über: | R > Ei ein— * ? * 
eye ae | Q * Am leicheteſten überhören wir, hreiben und warten, dann ein Tu —8 fec Fi ! Er: ie 
nen leicdjt, auch) muß biel und rei ichlüch Die Nächitfolgende an das Ber! eſen, wo 8 eim Gebrauch nimmt man eine klei⸗ a * Angie t * dal 1 F site vi | Be geſtrichenen Eßlöffel Salz, fach in der Schale halbiert. Die Die Art des Aufwiſchens der Böden 
an y ar was man uns Tarmteroma agt. ⸗ * * — * m J 9 
anhärien. Mitie Mat, wenn Nachtrröite bei wieber die Streitungen borzunch- un" re Bee " erite Mat beffen, dam twiederbolt man! Tz geftrichenen Teelöffel Riefter, zer, | rung tell täglich zweimal erfolgen, 
n : „Lt benſoviel Spiritus zu und wäſcht der > B ce, es bilft Sicher Hier ein ausge— ar if die jede Hausfrau ſorg⸗ 
michs mebr drohen, pflanzt man dan Die | fortgefabren. Nene Teilnch merin, wels | Stoff auf der rediten Eeite mit jehr; Surra und Hoch wie oft ſind's imeres Witte. Man nimm Schiweis |fie rumd, drüct fie Fach und beitreut fie | ürtter erhalten, fältig_ achten_foll, um dem Echaben ab» 
de am Schluß” noch die meiiten Morte 1 * wmungsinterjektionen. ale ae a —— —A an zuhelfen. 
ſie mitſamt dem Topfballen in den Bo iſt, muß Sic," vo * IT, IE CR DEE MO TED DEE Wie wit Vroifrumen, dann jet man eine H 
ten fenft, leicht anbrüdt und angiekt, — — — ern m; 6 u ie s ee 4 Die ha a f nach — — In peihem 
den Wolf: oder Seidenitoff anf der lin- Lie Bosheit jagt: Geltatten Sic, |topfhaut nur eingerieben, abends boriiseuer, läht die Butter ſchmelzen, leg Bee Urſache iſt in —J tun Ion ; aud) auc 
de Loll- oder Seidente * | ie Eieatz Futi ſu 
ie Eical3 hinein und läht fie auf bei= | sutier zu fuchen, - s 
Blumenſtöcke lauf. Celbit die zarieiten Seider toife | Nurrichtigfeit! Veilzeuges ein Tuch um das Haar ge: |ben Cciten braum werden und legt ſie De Mittel zur Bildung ‚der Eifchale |vellfommen ee ee 
5 » n 1 au b ’ zarteſte Se 28 ll. RB ut neo u.2 In . Y ⸗ 2 52 ine 
Ser en Töpfe mit farbigen Pabierman⸗ nach Empfang der Blumen und beginne laſſen 76 auf dieie Weiſe borzüglicd | “ bunden, das man bei Tag abneimen |auf eine beige Schüifel. An die Rfanne | fehlen. E3 fan aber auch eine Eileiters A 
| we * Ann ; ihm anbaftende Sieime irgendiveldier 
5 .eh N pe : 8 Ipacı eininen Tagen durch warme Was |c3 eine Minute, dann u man |erit ein Talfhaltiges Trintt vafier, oder | 3 ‚el 
xl —— u Gin fihjeres Mittel gegen das Roften | reine Sommerhandichnhe Einſt ward ein Bildnis ausgeitellt — chung entfernt werden. Men glaubt | Zafle Bouilfon oder Zaite |Tebe 2 dem utter Salt oder Streide zur. | Ixfet überall hin, und Befonder® aus 
salat uf UL | d Niä l * en. = 
er Rage it zur ftopfen, Sondern, da fie Fich ER bieh: das Morgengrauen, 9 
ven begieit, mehr ober teniger in das |i u a 03 win, diefes Mittel (03 wird, eifch- Ertratt und noch ein wenig But |nerte Anfterichalen find zur Nalkbildung —— das  Brfehtuch De nd) Dam 
nen Fe } 2 08 c d 
Zabier ein zingt und aus ihtn Die meift | Den Willerungseinflüſſen ſehr ftark|pe”en von links, oben an der leidenben | Sein > = —— Gegen hartnädigen Schnupfen ter hinzu, läßt es zu einer ſämigen gut. Freſſen die Tiere längere Zeit 
ausgeſetzt ſind, beſteht darin, daß man Spitze abzunähen. Warum an ſeinem ver 
—J— 48 affer in bie Erbe einaieht geiebt ß Be nig Cala und Pfeffer, paifiert fie durch |fo Tiegt Eileiterentzündung bor. Eoldıe — ———— 10 * — 
vb von ben Bilanzen aufgenommen |Notglühen erhitzt und ſofort in tnlieg | 68 zieht ja den —— * nn — — mit Waſſer erheblich ein Sieb über die Etenl3 und ferbiert | Tiere find am beften zu fhlachten und | nad zur Anwen h u 
wird ’idum Schauplat jeiner Milletat verdünniem, 


fei: 


— 


Nach herausfili eßen zu laſſen. Alsdann gibt 
— ir lange mit einer .. ... | — 
Anzası ber 1030 er . | Haarungeziefer und Niiie, — ee ne ‚einen_Teelöff Ganz feine Stoffe 
darben tönnien, dab fie aljo Teine Ans | Ynzahl der Mit iptelenden aror, ſo kön⸗ chmoren laſſen unter Zugießen ner einprozentigen Salizylſäure— oder 
Sefenwaiſer. nn \ 
| ſer ———— end vier bis fünf raus Um dies zu verhüten, empfiehlt 
ſchon in aufgeſchoſſenem Zuſtande be⸗nannt werden, gleichzeitig niederknien. 
Zwiebel wird geſchält, geichnitien Is, 
6 man Durch das ſpite Ende der | Pint Bin gelan, und mit biejer : [+ oder Zalziäure. Exit nach diefer Rbreißen leicht zu entfernen ilt. 
iahre Kohl, Kohlrabi, Sellerie, Gurfen| » & hol Ras! kommt | — ! 
| ie Teilnehmerinnen erbalien Pa: Nnfeften, als aud) die | cine Tafic Halb aar | | 
z ns ae Mille Werden dilch BR in te | 
nach unten lommt, wobei nicht ein | Kollegen überſchätzt — nämlich in * zur völligen Wiederherſtellung. 
um und düngt auch wohl noch einmal ge ER * | 4; TR, . 
gt auch | möglichit bi tele mit einem bejtinumten Ithefer fant uns, Wie man da® Mittel! der Neiz gar * ſie in ein mit Waſſer angefeuchtetes 
| bildet. Angeichnittiene Pitronen, Die 
ßigkeit, doch tu' er's auch mit | er Siöpfe jeden zweiten Tag mit fo|Mnzahl Sekeier zubereitet it. An ge- Alten Rübfı men zu reichen, der mit |ttodnen läßt Tap das Einftreuen vom 
) ) 'piU ‚„ vu 1 > J —— 
die Bohnen dann in ungefähr 6 Tagen! der Charakter der Namen vereinbar | 
J 
| e a * = au dem | >» qm 8 
Wenn eine Frau von einem wieder Tier gelegt werden iönnen. — |Niefes Mittel au gleihgeitin dazu, um 
mern Die jungen Bohnen jebon übe er den] Hierauf werden don jene Teilnehme: übergieht tie mit fon 
I 5 
* * nie t . Sn . tiefe ® M 
ann ſeiht man dieſes Kartof zu machen. mit heißem Eſſig, im Welchen ein Stüd> | fein vie möglich, vermiicht das eich 1} seauellt zu werden, da diefe die Tiere jam Plage. 
Daı ſeit ( — 
44 ar. Eu B > & 
sorfichtig werden, fonit faulen Die Bob» Tann fommt |felwajler durch ein 2 Enlöffe! recht fein gehadte | 1° Sufoft gereicht, es wird das Ci 
a a en, Se D2 Zu binden. Sollte dies nicht aleich das Dipichein. [ graltz | 
gelüftet werden, damit fi die Vohnen unch- |rere Quantität in ein Schüffeldhen, fest Pig .. * iſt in manchem Haushalt eine Mißge—⸗ 
men find, umd iirb in dieſer Weiſe ieilt das Gemiſch in ſechs Tei le. Formt | Damit die jungen Tiere Stets ein Frijches ——— 
eichneres Mittel. Man ** Schwei- 
Bohnen ins frei e Sand aus, indem man ‘aquberem Schwänmden ab: fobald die. .-... * FR > * Eh din Ehe Sie mul darauf feben, wie 
fa rin, ne ’ . | — S * | >» RR 
aufguiveifen Dat, iit Ciege lerneuert werben. Danıt a; binein. Damit wird die IT ratpfanne mit 1 Erlöffel Butter übers | je 
Ende Juni Farn man Bohnen ernicıt. ee a nn Ice ©val 1 > | die Waſſer ansgewafchen wird, jo daß es 
> s s : * * daß ich mich vorſtelle, — ich bin die |! sem Echlafengeben, und zum Schupe des} fodah den Tieren die | ” Sgelv: 
man die fhäblichen Bapierbüllen fofort [fen Seite mit nicht zu heißem Eijen ; DAB ’ " | J 
—* ©: ⸗ “ rt 
Setten umgeben find, gehen in der Res jet dann mit dem Begießen derſelben. —— Alte Erfab fat. Die Einreibung darf aber erft gibt man 1% Gplöffel Mehl, rührt |entzündung vorliegen. Man gebe zus aufgeivifcht, jo berbreiten jich eitmaige 
weite ‘ reinigen. | Alte Erfahrung. 
* ⸗ J S 
tar das Waffer, womit man die Blu: Igricht, toie fchnell man die Wlage durch tochende3 Wajler mit % Teeistti| Huch nemahiene Anochen oder zerklei- Krankenzimmern wird auf diefe Weile 
in Spalieren und an Gartenzäumen, die | beliebig dehnen und ftreden lafjen, am Der Maler fam zweimal des Tags, 
iftige Marbe auslaugt, die dann mit- ) Sauce verfochen, würzt fie mit.ein tvez | Dabon und a fich das Uebel dann nicht, —5 Gebrauch in heißem, ſehr ſtar⸗ 
vor bem Gebrauche diefelben bi3 aum Bisher nicht fatt geichen hat? — empfiehlt Sich das Ausipülen Der Naie 
4 . 
Um daS au verhindern, eutferue | LeisÄl wicht £eiet die „2Ibendpeit“, fie fogleich. in der Küche zu gebrauden. waffer bollfonmen Har pleibt 





ee 


Te 


— 


— ——— 


— — 


TE me re 


m. 


Serguögungs eg 
Bertfae3Tı 


ca at e 
iepene Grau,” 
J vum, 
Eruteivenre-Dren en, 
Edlonial. — Erik 
riauna. 


5. Bu 


* 
7 


28 
r 50 


ging Ur 


life 


BEENEN 


—— de 
Malter 


+2 


Ham 


„Frecles.“ 
5, Bertha Kalich. 
Marigoldgarten. 

nachmiltag und abend. 
Burzufepp. 755 Nortd 2 

abenb und Sonntag nabmi:ta 


— 


A 


Kleine Anzeigen. | 


VBerlangt: Piänner un 
(ünselgen unter Dieler Viubrit 


Berfänfer verlangt. 


$60 bi8 $S300 bie 


Mit unierem neuen imd leicıten Ber- 


tauisplan fönnt Ahr 
Dollars die Mode 
Subdiviſion; 
Zinſen; keine Stenern und 
tierter Barprofit für 
Sprecht bei uns vor. 


mehr 


RNidard Golpman& Co, 


Zimmer 1501, 64 W. 


Berlangt: Grfnhreite 
Shaker Daihinen. 
Empire Knritting 


Ra 


1701 N. Alhland Ave, 


Berlangt: 
Nachzufragen punft 7: 


619 N. La Salle 


verlanat Platers Helfer. 
Chicago Wire Chair Co., 
La Salle Str. 


619 N. 


Berlangt: Agenten, die 
ſion oder Gehalt arbeiten 
neuen, geſuchten Artikel auf 
zu bringen. Vorzuſprechen 
zwiſchen 3 
Schrumm-Schrumm Co., 
Avenne. 


Berlanst: 
in Wurftfabrit zu arbeiten, 
Srkel& Co, 

1743 Rarrabee 


Berlangt: Herren, die im if 


Zeit einen lobnenden Nebenv 
erwerben wollen, 
am Montag zwiidıen 6 
abends, Schrumm: Schrumm 
LineoIn Avenue. 


Berlangt: 3 Lainter8: S7O und Koit; 
8 Stunden Arbeit. Yragt nach Rudolph, 


Tarigolb Garden, S17 Gin 


Verlangt: Knaben und junge Männer, 
am Rohrarbeit zu erlernen; nute Stun 
Nachzufragen | 


den und liheraler Lohn. 
in ber Emplonment Office, 
Ior Straße. 

Berlangt: 


Griahrene Ro 


Hetige Beihäftigung und guter Lohn; 
ebenfalls Knaben, um Rohrarkbeit zu 
Nahizufrngen in der Smplon- | 3 
ment Office, 2624 Tanlor Str. 


erlernen. 


Berlangt: Butcher. nu , Sie 
rihien. 2226 ©. In Salle 


Berianet: Erfahrener 
isher. 1045 ©. 12. Str. 


Rerlangt: 
xatent. 2729 
Rockwell 1071. 


Verlangt: _ 
Strangfärberei. Phnenit 
1963 Southport Ave. 


Verlangt: 
Barnes é 
beurn Ave. 


Ogden Ave. 


Strohber Co., 


Serlangt: n 
RN. Well⸗Straßze. 


Verlanot: Erfahrener Farm 
Benton Sarbor, Mich. Zu erfre 
HSerwig, 48029 Broadway; 
1249, 

Berlangt: 
Weſt Nortb 9 


Grjab brene er 

tbe,, Ede Einbourn N 
Berlangt: Gute Tinfmiths db 

Birbeitcr ar Qavantıg Odens, 

807 W. Late Sir. 

Berlangt: 

ler Lohn; 


Vorter Par 
feine Sonn 


langt: Ligenficrter 

e, Anlage: 

belfen, wenn 

frapcn bei Ger. 
Avbenue. 


ort 


nicht < 
%, 


5852 
bon Sou 


Berlangt: Gute Painter 


Ude, Ein Blot meitlich 


u Suberläfiiger 
ion und fd. Nachaufragen: 
Avenue. 

Serlangt: Barienver, ımı 
Unzuftagen nach 7 abends. 


benee 


— 
Verlangt: 


pair itelige 
Aſbland ine. 


ters 
ers, 


Vainters 


5641 So. 


Berlangt:; 
Hul ſch Cv., 


Union? 
Ahbland 


Co. 


»Berlaugi: 
Lizens haben: 
2573 Nvendpoft. 


215 North I Str 


dorgan 


> hatarbeit, 
an, 


tür 


Engineer 


gebt Ertabrung 


erſter Klafſe 
höchſter Lohn, 


2540 M 


Serlanat: 2 
Suſhelmänner: 
Ctüf oder No 
Monticelio 1 
Mäniter fi ir er 
u Go., 


erlangt: 


Bode. &. ©. 


VBerlangt: Holadrechsler. 
nahe Elſton Avo. 

Verlangt: Barmarbeite 
umaugebei teriteht, © 
Diviffon Str., Mabivoos, 


Berlangt: Janitorbelier 
&em-Gebalt. Anzuitagen bei 
Biackſtone Abenue. 


Verlangt: Schneider, 
Neparaturen. 
hma. Kommt 
Abland UAde 


auter 


fertig 


Arbei 


zur 


Verlanat: Erfahrene Seidendan 
ger. Leon Freeman, 358 
5. Sloor, 


Serlangt: Suter fahlundig 
ihelman, -Iettger Roftei; $ 
N. Afbland Abe. 


Berlangt: 
feige Arbeit und au! 
Hr Eterabe, 5. Yloor. 


er Lohn. 


VBerlangt: Zunge, Gänge ai 
guie Gelegenheit auttaabtei des 
lernen. 115 M. Frankl 


"Berlangt: Eduhmaher für Ne 
älterer Manir. toir E borge sogen. 
5455 Eid Etate ir. 


Cie 9 
im eir., 3. 


Beriangt: Ein tühtiner 7 
Kupfer, und Nicel-Zilberarbeite 
beit und quier Cohn; auch ein 
ctinas. Ertabrung gemit nicht. 
und Lohnaniprühe anzugeben 
9294 Abendpoft. 


' Serlangt: Männer, die etivas 
berct beriteben. Nadauiranen: 
& Sons, 1713 Hanımond Etr, 


ufB —E— 


BVehavbe.“ 
Show of 


atterton . 
vden, 
— „übe Mazauerader,“ 


Konzert iede 


verdienen. 
leichte Zahlungen; 


fünf Jahre. 
Knitters 


Männer für Fabrikarbeit. 
30 Uhr morgens, 
Chicnago-RWire Chair Co, 
Str, 


und 4 Uhr nachmittags. | 
20924 


Männer und Sriaken, um 


Strafe. 


bitte vorzuſprechen 


Geihirrwa- 


Erfahrener Biepele-Nepa- | 


Griahrener Arbeiter für | 
Tre Worfs, 
Cabinet Makers. N ielen $ RN. elle €, iafon! 2 E = fine 9 * Nies 

in m. | er i Se, Ede GI) unzun 


Boiler tenden. 


agen; 
Phone: 


Saloon⸗Vorter. 38 


enden lön 
agsarbeit. 


Engineer 
muß mwiltens fetir ir 
wird. 


Schmidt & Eo., 236 : 


glerf für 
1408 Milwaı 


mus Borierarbeit fur 
2841 Ar 


Arbeit. 3340 ©. | 
Em 


Ave. 


— — — | 


Verlangt: Buchbiuder. E. W. B 


ilmaufee 


* Ave., 


mit $110 
i Sobn B 


flinfer N 
Höditer Sohn und ſtetige Stel⸗ 
I Ant on 


wu eider, 


Varniſher an leichter Hclzarbeit: 
116 N. 


belorgen: 
Geſchäft zu 


Tinner 


Pitte Neleren; —* 
unter Adr.: 


Sonnkagpoſt, Chicago, 


Verlangt: Frauen und Vadchen. 
An⸗zeigen unter dieſer vinbrun Le das Wert.) 


Läden und Fabriken 


veiſer. Verlangt: Mauner und Knaben 


(Nlmaetgen unier dieler Yiubrit 2c das Wort.) it 


Serlangt: Bottler. 
Mut erfahren jein im Flaſchenfül— 
(en und Fabeling von Litor. 
L. Klein, 
Halſted, 14. and Liberty Straße. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2ce das Wort.) | 
nn a ee ee 


Hausarbeit 


Verlangt: Tüchtiges, breves Mäd— 
den oder junge Frau für allgemeine | 
‚Sansarbeit in Familie von 3 Erwachſe- 
nen: feine Wäfhhe: muß gut fosen Fön | 
nen und ceritflaifige Referenzen haben; | 
Yolın SI? Die Woche und Zulage, wenn 
suiriedenftellend. Bitte brieilicd alles | 
shige in Dentich oder Enaliih zu be 
antworten, ſowie Alter anzugeben, Eine) — 
auf gutes Heim ſehende Perſon vorgezo— | 
gen. Nordieite, nahe Lake, zwiichen Di- 
verien und Belmont Avc, Adr.: O. 

9 Abendpoit. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen jür 
* allgemeine Hausarbeit; keine Wäſche:; 
Verlangt: Maſchiniſt, Bench — beſter Serfehrsverbindung. Erwachſene: gutes Heim und guter 
junb Grectord in Fabrit am Sceufer Great Weitern Hat Works, 327 | olm. Lord Bor 104, Poit 
| zwiichen Chicago und Milweanfee: das|= ih Market et m {nz mond, Indiana. 
| nefündeite Refort nahe Chicago für den — — . 7 


| Sommer: dauernde Beihäftigung für, Merlan i 

1 \ ftigung für gt: Mädchen, um Haararbeit 
erfahrene Männer. Nachzufragen bei zu erlernen: beite — — 
Cameron, 614 Railway Exchange Bldg. düchfter Lohn bezahlt während der Lehr 


Verlangt: Mann, um in Bäckerei zu * e ſt 
heifen ünion Shob. 2102 Lewis Str., | Wan 


| 
Ede Garfield. | 
i 


Kellerd in! 
eff in „Ole: 


| Serlangt: 25 Schrmäddhen in Stide: 
| rei: Fabrif: furze Stunden und jtetige | 
| Arbeit. 
| Chicage&GmbroideryGo, 
| 115. Ohio Str,, 

nahe Metropolitan Hodhahn. 


Verlangt: Starker Junge für allge: | 
meine Sabrifarbeit; mu5 über 16 Kabhre | 
alt und willens zum Lernen fein. Aınc- 
rican Metal Warc Go., 368 W. Huron | 
Strafe. 


a “ 
» Fa :ber, 


1018,“ 
—* 


Verlangt: Mädchen Operators, 
\an Strohhüten nnd jeidenen Hüten |? 
für Damen; beite Mrbeitsverhält- 
niſſe; ſchöne, tageshelle Fabrik; 


| 

| 
Solzarbeiter für alle Ar. 
Bilderrahmen: Rabrif; reine 
Wertiteit; ftetige Arbeit. 2—4 | 
Kinzte Sir, 


Perlangt: 
beiten in 
and helle Y 
IM. 
ve, — eben 
Konzert. 
as Ko Office Ham⸗ 
fonmo 


Verlcngt: Reinliche Frau zum waſchen und 
rein machen für 3 Tape die Woche. Naächzufra— 
gen im Lafeieria, 926 Irving Park Bpd., made 
Broadwah. ſomodi 


d Knaben 


| 
de das Dort.) ‚ Berlang!: Mädhen vder Frau um in er) 
Küche zu beifen umd gute Geſchirrwafderin 
Guter Lohn. Montroſe Hoſpital. 
roſe Ave. 


ir Goods Go, 


Woche. 10maliwæ ⸗ 
Verlangt: Gute 

Berlangt: Tag die Woche. 

2050 Pierce ve, 


Frau für Hausarbeit, 
Nachzufragen Sonntas. 
Apt. 17. Tel. Armitage 


Griter Maiie Gilenbleh- | * 
—— ⏑ — | Verlangt: Junge Frauen, um am! 

| Gents die Stunde. Spiter Bros., 1061 | feichten Maichinen zu ardeiten: Grinh- 
Adpiion Str. Tel, Wellington 4129. 9J wicht nötig: Sohn 814 die Soqe. 
er Aue Chicago Wire Chair Go, 


GIIN. La Salle Str. 


bundert 
Menue | 
feine | 
ein garanz= | 


ere 


Verlangt: Junges Mädden Tür leichte Hause 
arbeit in feinem dartment; gutes Heint und 
guter Lohn. 5226 Calırmet Ave, pt. S-M. 
Zelepyon: Kenwood 8557 


“|. 
= 
| 


arbeiten. 6. W 


ſom mo | Verlangt: Mädren, erfahrene Fini— 
jihers um. Knitters an Shafer und feiner 


Ent Arbeit, eh Hein reileitiert als 
Empire Snitting Mills, eine gute Mutter fir drei 
1701 NR. Aihland Ave ninder bon 5 bis 9 Jahren macht. Nachzufra— 

gen 1303 Wolfram Str. 


Verlangt: 
Frau, 
| welche 
auf 


Eine ä Itere, rüftige, gute, 
die fein Heim bat, muß linderlos ſein, 
mehr auf qutes 
Lohn, und 


Verlangt: Guter } 
Tag sarbeil: offener 
Lobn. AMdr.:: 


— ‚Sales c, willige 
Sr seit, au kei 

fon 10 | | 

Noy | 
Siepariercer, 

und Reic 4 


* ianoftimt 
verlzeug: r 
Mor B 2273 At 


„erlangt: 
Tri ngt Euer 


T 
renzen an, 


an! 


Berlangt: 50 Mädden oder Frauen, | Zerlanat: 
m feidene Yampenichirme zu machen, | reinmaneıt, 


i Junge 
—— Heimarbeiterinnen. M.Warquis, Apart. 
1 


i Srau waſchen 
Baldwin, 


Telephon: 


zum und 
1049 Catalpa Ahe. 3. 


Sunnhſide 1568, 


Mille ee ep 
MN ! Terlangt: Kiannenpiuter für B 
rei. 6132 Broadmwan. 


erlangt: 
die Wodie: 
| way. 


I 
| 
| 
ndolph Str. PB 
| 
| 
| ürfe- 


7 N. Wabaſh Ave., Zimmer 205. Berlangt: 

Suter Brotbäder: 835. — cineumx ws 
Nadıtardeit. 6132 Broad- ; Verlangt: Franen und Mädchen für | > 
1 Pandmähen an Shaker Sweater Coats; 
F ſetige Arbeit und guter Lohn. Lorenz 2 
‚unit Goods Ge., 1754 Belmont Ave. Verlangt: Yeltere Frau, um einzelnem Mann 


TmailmX& den Hausbalt air beforgen, 1142 Diverfey Part 
- wab, 2. Blat. 
\ eriabren mit Glue und 
zu arbeiten; aud Xebrmäpden Guter 
Lohn, ſchöner Arbeitsplatz und ſtetige Befchäf⸗ 
tigung. 116 N. Frantlin Str. 3, SFloor. 
ſonmo 


Verlangt: Mädchen, um an Ornamenten und 
Pratds zu arbeiten, mit oder ohne Erfahrung. 
ol zum lerucn Werden au Plotz befoin: 
men. Na Haufragen bei U. 8. Fiedler & Sons, | 

1701 Yanımond ir, Efe Eugenie, 1 Bloc 
weiilih don ches, Siordfetie, Smaldm& { 


Haushälterin zu Herrn mit Kin 
gutes Hein umb guter Lohn. Anzufra- 

12 Uhr mittags, 1765 Ccedawit Etr,, 
Sloor. Rhonc: Lincoln 8964. 


erlangt: 


Alte Frau zur Beni ifſichtigung bon | 
abies. 


3151 Eoutbport Ade. omodi 


iu wen * 
Jormanıt, | 
eway Ave. — 


Verlangt: Mädchen, 
ı Bafte zu 


auf Komti- — — 
wollen, mm | Strheit; auter Yohır, 
den Markt | Dart. 

am Montag | 


e Jofort; ſtetige 
Madiſon StraForeſt 


ſomodi 


reinmachen, Freitag oder Samstag morgen 
Telephon: Edgewater 150. 


Berlangt: Mädchen auf Kinder zu 
und bei leichter Arbeit mitzubelfen, 
Eir. 


achten | 
2048 Howe 
fafon 


Lincoln! R e En 
fafonınnm Elngzeigen unter dieſer A 


| erlangt: — und Franen 
ubritk 2e das Wort.) 


zci!aug juchen Frauen u. Mädchen 
—— iUn eigen vamer dieſer Aubrllene das Wort) 
Mädchen für Bäckerla — —— — — — 

ſaſonmo Geſucht: 
fanerin (5 
teile 
oder 


P. 


Geſucht: 
zu Hauſe, ſucht 
leeres Zimmer 
Vreisangabe. 


Griabrenes 
Salited Str, 


Berlang 

| dem, 1 

| erlangt: © 

t: | bis u Ur 


air 2 
915 S. 


Gebildete, 
0), 

als 
mo bie 
2997 


ud 


erfahrene Dentihameri: 
aute, ſparſame 
Sausbälierin 
rau 
Abendpoſt. 


Verlang 

— Familien um Zucker⸗d 

ihrer freien | „.p 

erdienſt ſich | zubauen. 
Gnuter $ 


und 8 Uhr gung: 


äbehen für Bacerladen, von 12 
Erfahrung. 057 N. Ridgewah 
fafoıno 


Röchin, 
Witwers 
it, 


ſucht 
veim 
Adreſſe: 

ſomo 


fafo: 


in 
beſchäftigt 
üben an- | Aibenue. EEE — 
Junges Mädchen, bas gut mi äben 
nciderin; guter Xobhn, 755 Cali« 


I Serlangt Alleinitebende 
foun, bei S 
ernia Terrace, Flat 1nahe Barrhy Ave. und 


ẽltere Frau, ſelten 
helles großes, —— 
mit Gaslochvorrichtun 


V. 


„Gefuct: Meltere Fran fırht Hausarbeit, 610 
Shedd Place. 

Geſucht: Frau wünſcht Ki — aufzuwarten. 
1723 Sbeffield Abe., 2,. Flat, hinten. 


Lohn, dauernde Deidäfti: |} 
freie Giienbahnfahrt: frei 
Go., 2024 | beide Were. 

alone A nsnfragen 
631 W. 


Ver 


Sal’ ed Mi. Hallen Er, »ofafon F 


Adr.: 2298 Abend, vol. 


um Rappikachteln zu 
Bezahlung ımd nieline Arbeit. 
216 %. Clinton Ctr,, 5, Flocr, 
SmalwwE | 


DS e 
, 
" Rerlanat: srau, obne Heine Ainder, | 


" Xerlangt: 3 Mädchen, 
machen; gute 
Hauf & Co 


Madiian Str, 
nittlungs-Anſtalt. 
Zweiter Floor. 


fahrene 


Handfiniſhers, _aud 
Guter Lohn, Ca: | 
Modernite Etridiabrı! 
‚Knitling UNS Co. | 


sloor. wc)  Stellenvermittlungs-Bürss 
' (Anzetacn unter diefer Rubrit 14c die Betle) 


Huht3 beutfh-ungar. Büro, Tägl, beſte Stel⸗ 
Ien für Brivarhäufer, Hotels ::ınd Keitaurants, 
540 Nortb ve, Xelepbon: Linceln 2160, 

160p*£ 


ce Str, 
ſaſon 


ſaſon 
tıc ei. 

Zbafer 
Slinton Etr., 5. 


rittaas 


Stadt. 


Verlangt: Mädhen mit Erfah zung im Bapp- 
Hachtelbeziehben; mit Bafte und Leim zu ar 
- - beiten; f&öne Ielte und ftctige Arbeit. 116 
Zuderrüten zu crs| N, Franklin Str., 3. $loor, 5maim& 


2624 Tay- | "5 
fsfafon | Heiter 
Uder, 


v co fin, 
Gart 
ezab ‚len die 
Etoedl, 1229 Burlina & 


um * 
hrarbeiter; 


SL. | Hansarbeit 


‚Helene Wieland, bitte telephonieren,ı VnKißjelen und Unterricht 

Cie oder fommen Sie zu mir. Mrs. Roe, | (Ungeigen umter diefer Rubril 14c die Betle) 

 Teleybon Winnetfa 1265. 21ap* | r —— 
Nnterridt 


engliiden 


—— Fami iien für in] 


und 


Arbeit 
⸗WWobn: * ß 


Berlanat: 


ee in ber 
er © 

‚| erlangt: Crfa hreue Geſchirrwaſche⸗ | I Sprade 

‚rin, 10458, 12. Str. fafon | 


Mädchen, 20 bis 30 Jabre, 


D’3 4 nadım, i631 
| 
iſch — 
Str, ET A TEE REF LUT Verla gt: 
ſaſonmo —— ſuchen Männer n. Knaben rg — — oder ohne 
vier in Ssamilie: ein gutes 
setgen unter dieler Ru ubril 1c das Wort) | tige Berfon; guter Zobn, 
— Egger 6853 Jeffery Ave. Tel, 
eſucht: e halter würde 
Bücher eines kleinen Geſchäfts 
ibernebmen, Srding 4286, 
Sefuct: 
Adr.: 


ſchen zu nehmen zwei Herren, in ge⸗ 
meinſamen Lektionen — zweimal wö— 
Si für pie wa chentlic, Mittwoch und Samstag, je 
Nra, 5.8, Ciedtfe, eine oder zwei Abendſtunden. Gefällige 
Midwah 8081. Anträge erbeten unter Adreſſe: Fr. J. 
rſaſon Medwee, 1141 Cleaver Str., Chicago. 
doſaſon 


für 
Waſchen, 


ſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit, von 8 bis 5 Uhr; auter | 
Lohn. 924 N, Nobey Str., 1. Flat. fafomo 


Verla nat: Eriter Stlaffe deutſch— öfterreichifehe | 
oder moariſche —J für fleines Reſtaurant! 
und Saloon; nur Mittaastiſch: leine Sonn 

| tansarbeit; S16 für den en: Empfeblun: 
j gen. Mdr.: 3 2265 Abe fafon 


im 


Phone: 


Zither⸗ Mandolin⸗Guitar⸗Unterricht er teilt 
| Oito Fifcher 2629 Lincoln Ave, Zelebton: 
Diverſey 8269 mais,4,10,11 


Arthur Hirf 
Ave. Tel. 


Telephon eilt 


Griehrene 
PB 2295 


Wurſtmacher 
Abendpoſt. 
ſucht 


oder 


mittleren Alters 
Sommerheim 
Abendpoſt. 


Ar⸗ 
Reſſort. 
ſaſon 


i Bioiinlehrer, 637 x3. North 
Lincoln 5147, <Bia,mifafon*® 
5mailivk | i 
Laer Manıt (hät 
gebt aut 


tcrlanat: 
ant, 8 


Smith 


Fine 
Kipft 


—— Heiratsgeſuche | 
nt 9 * 
orth. 2tbe Miantgen unier Die Aihrtt 3 ES, BD. Wert 
über nzerge unier einem Dollar.) | 


!ta E ee Ein 


Smailivk — 

ins Haus, die 

leichte HRRusarr—88 
ſafomo 


Atere Frau 
und rir 


Bert Rin⸗ 
| der ac ib hai 2660 iratsgeſuch: Junger lediger Mann. 8 Stü 
Orchar rig, waiholif, ſucht ‚die Belanntichait mit einer | 
deut. hiprebenden Dante don 25 bis 5. Sadreı | 
zwecks Heirat. Witwe ohne Kinder nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Nur Ernſtmeinende mögen ſich 
melden. Schwindlerinnen ausgeſchloſſen. Adr. 


M 2315 Abendpoſt. 


Pflege eines klei— 
Koſt; guter Lohn. 
Apt. ſaſon 

t in Breibatfamilie. — 
el.: Superior 5440. 
friaion 


" Berlangt: Frauen und Madchen. 


Anzeigen unter dieler Nudrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


arbeiter für! 
George 
KEdgemnter | 
lafon | E 
—— Berlamat: — 
ON Junge Dame, 
Aeußern mit 
fuht die PBefanntichaft 
jungen SHerin, 25 bis 30 Sabr, mit gi: 
Charafter, Teit Trinfer, Nur diejeni 
gen mit Bild werden berüdfihiiat. 
Abendpoſt. 


ir... SHeiratögefud. 
angenehmem 
>. iffer 
baifamtz | ke fen 
Euperiar : en 

fufafom | tem 


i 
aſon 


25 Jahr, von 
de, guten Urfnar: 


eines [het eboi: 


falomo \ 


_——— | 
gewöhnliche Hausar⸗ 
Ave. mauw 
— — 
allgemein? ausare | 
umd autea Seim; Tein Mas | 
Ridge Aven 2. Apt. — 
irfaon | 


1627 Det Kir perarüherı x Hoſen⸗260 und Br beit, Sifb 0 er ad! 


Räd Shen für 


ohn 


—— Wegen Mangel an Damenbe— 
lanntſchaft ſuche ich auf dieſem Wege die Be⸗ 
fannſchaft end Mädchens oder Witwe zwecks 
Heirat. Nur ebrlih MWeinende mit guten | 
GCharafier mögen antworten, wenn möglıay | 
nit Bild, das auf Verlangen zurüdgelhicdt 
wird. Bin 38, babe gute Stellung und gu» 
ten Verdienft. Mdr.: M, 2516 Nbenbpoit. 


Art 


— dene —— 

ratina 3 1 Serlannt: 
‚an ib. u eber . ne flaue | meine Haus 

Sanfien Saiſon bei uns. b Tobi 

thport. St 1 F 

irſaſonmo 


ſafomo Erſahrenes 
arbeit: drei 
t und „utes Heim. 

I, Caffand 1191. 


Mädchen für allge: 
Erwachſene, quter 
1509 E. 50. Ztraße. 
friafoıt | 


— 


Heixatsgeſu ch. Deutſcher luth. 


rlangt: 


Mädchen 


Serläßlihe, alleinitebende fFraıt | 
mittleren Niter3, weile mehr 
* uf quite andiung als auf boben Kohn An— 
Smai i r! für allgemeine Sansarbeit bei 
3 er amt ie. iger Bolten. Zelepbon: | 
nıhfide 7761, mifrfon | 
ädbchen oder Frau fir Tleinc | 

"Hausl veforgung, Zu erfragen 
r Store, frſaf 


leinen Tabat, 
dicht bei einer 


babe eine recht 
Stadt, möchte auf 
belannt werden mit älterem Mädchen 
Wiſwe ohne Anhang, zwecks Heirat. Eine 
aute Natur wird Vermögen vorgezogen. Yınt: 
worten in — oder Engliih erbeten, 8.1 
2977 Abendyoft. 


delilatef⸗ dieſe Weile 

oder 
Etet 
her Sive. | 
Cmalmk 


Heiratsgeſuch: 


Alfeinitehender Mamit, — 
Anhang, 31Jabre alt, fucht die Betanntſchaft 
eines alleinitehenden. Mädvens oder ine | 
| (Rinder nicht ausaeihioffen), VBermöacn er 
wünſcht, zweds baldiger Seirat. Cole, Die | 
Suit baber auf Hübneriarm, tollen gemeine | 


Terlangt: Erfahrene Näherinnen — —— 

5 an Draperh: ante, jtetige Arbeit =. |, ine: — ae 

fa 's | gute — Nachzufr.: ion be. 2. üpt el, dnue⸗ elle | 
tord an iſt, Bu * — ma 

— Devartment, s— 273 

Albert Kid € Go, 1: Öraceland 

224 Weit HKandolph Stras 


Nänser, 


J 
iedermeier & 


niſch und deulſch ſprechen. Nur ernſtgemeinte 
ſaſomo 


— Offerten zu richten in Deutſch an Adr.: 
Hausarbeit, ein paar | 39592 le ebhoft ; 
sine Grobe AMde,. Tele: | 2/7» 


fafomo | 


N} 
> 
m 15 | 

’ 


u bmadßcer bon Namen md 
Salon | —WMW—⸗ 


Heiralsgeſuch: Cand 
bcla em Beruf, winfdt zineds Heirat die 
nnifhaft ciner Dame oder Witwe mit 
Kermögen Zzur Eröffnung einer Fabrif, Mdr.: 
2275 Abendvoſt. 
Heiratsgeſr —* Mitteljäbriger Isitiver, mit 
einem Rind, in guter Stellung, fuht die Pe 
fanntſchaft eines evangeliſchen Mädchens oder 
Witwe zwiſchen 28 und 40 


Jahren, zweds Hei 
rat zu machen. Bitte glle Einzelheiten im er— 
ſten, Brief. Nur ehrlich 


Dentende wollen fich 
e melden unter Adr.: 


Geſchaftsma in Indr tüchlige Frau 
die feine Art beit heut, Gute: 


>: Lohn, Mar: 3 2235 Al end 


RE 18 


: Gute, geichte KAßschin; guter Lohn. 
Gracciand 1050. di ꝛ 


sen 


Sipe,, | 


B 2264 Abendpoft, 
faton ! 


Heiratsgeinh: Junger PDeutihamerifaner, 

Witwer (39), gute Gricheinung, Tein Zrinfer, 
Fra | qutes Einfommen; babe eigenes Haus umd | 
Ihönes Heim, mei Edulfinder, Luiheraner, 

( i wünſcht rie Betanniſchaft eines Radchens oder 
Green⸗ Witwe. nett und häuslich, zwecks Heirat. Ver-⸗ 
ſaſon —— Ehrenfache Screibt in Engliſch 

Ian Mdr.: D 2372 Ubendpoft. 


Heiratsgelud: 


nz 
erden 
nabe 


ton 
l 


mit Bii 


int 'aq den 
= Flat. M. 


gan 
monatti: | 
ch, 6310 ! 

fefafon | mädchen für 


5 ıchierter. \ 
spiachteiteit, c 


Witwer (34), 


mit drei netten 
tiindern, 7, 9, 12, wiünfat die Belanntichaft 
ner guten Witce eher Mädchens, ameds 
Heirat. Briefe in Engliihb oder Deutich, Bild | 


„ii 
wenn mögliih. Adr.: DO 2380 Abendpeit. 


anı an] 
it. 0754 ideen oder Frau für ailgemeine 
n sutes Heim und guter Lohn: muriz ı 

\ fleißig fei drei Kinder tı — — 
Zimmer dampfgebeiztes Apart. Heiratsgeſuch: Eine mitteliährige 
Humboldt Rarf. Ebenfalls | fuht auf dieſem Wege bie 2 

dcn Sindern fpaateren zu | acbildeten, reellen 


herr 
d 


dwebe 
VPart 


Dame 
Belanntichaft eines 
Mannes, mit Iteliacr Etels 
der willens ift fein geben 

guter Ivrarlamcen Haus: 
Verſtehe ihß das Sehen 

Schwindler oder Trinfer 
Rriefe erbeten bis Don merstag 
O 2349 Abendpoſt. 


rm 

Kate,  Berlanat: Nadhitiderinnen und Wat: | mans 
her; guter Lohn und Eurze Stunden. | ccben, i > Mäbhen, da3 Naht beim gc- | lung zweds Heirat, 
Br Mechiteiner Embroidery Go., 4743 Ber: I" oder bleiben will. rs. 5. Mm. Bine, 1404 | mit Iebenstwütrdiger, 
25551 Stratie 10mailw£ | Nord Kedzte pe, fafonto | frau zu bereinen. 
——— nard Straße. — — angenehm zu meachen 
ausgciäloifen, 

an Mdr.: 


Lerlannt: 10 Frauen für einfaches | ı 
‚Nähen an Schürzen im Anbrif. 3959| 
* _. Lincoln Ave., Ecke Irving Park Blod. 
ſaſon 


Serie angt: 
seim Tag; 
Leabitt 


ür leichte Hausrei nigung. 
An der Nähe mohnt. 800 | 


Franẽ. Floor. ſaſon 


Heiratsgeſuch: Junger Oeſterreicher, 27 
alt, Meßanifer, wünſcht mit 

Rädchen in Verbindung zu treten zZwecs Hei— 
rat. Mu: deutſch und enalifh fprechen, nicht ! 
über 26 Sadre alt fein, Schreibt in Enaliſch 
oder Deniih, mit Pild men mö öglic, Öfferten 
eian Ave Grefäl, 841 Fullerton ve, fat 


Sabre 


pr r + 
Berlangt: annandigem 


waſchen. NR 


| Frau oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 
ı 
| ftern und Noscoe Eir., 


uiragen im Ealoon, Cde Kos 
frſaſon 


Mädhen fir allgemeine 
Sumboldt 168. 1016 NR, 


Floor. 


Berlangt: Stirt und Waiſt Finiſhers, 
Operators und Stoff Mädden: idenle | 
Hrbeitöverhältnific; Samstags bis Mit: 
ing. 2120 Erairie Ave. _ Im: 


Verlangt: 
beit. Tel. 
Avenue. 


eparaturarbeit, 
Nachzuſfragen 
fomo 2 z * 
—— — — Plumbers und Snupplies 
Woche. 34 W. iD Abe, friaſo 
— cAnaetgen unter dieler Rubri 14c die Beile) | 
Verlangt: Frau zum waſchen, Montag oder — — — — Dw— — 
Dienslag. Mrs. Rudauf, 1526 Melrofe Str, | _Plumbing Sup wo. au Sündlerpreifen für 
schen. Lebintbal, 1637 W, Divilion sr. 
mar! 


ften #reifen yiı 
Inceln @be, 
23in*z 


„rei 
für 
n: ſtenge 


Verlangt: Grinhrene und unerfabwene 
Lehriunge mi 


Deidinen Operators; anter Lohn wäh- | 
send der Lehrzeit. Peerlet Gont Front | 
Veoria Str. 9mailmk | 


I Ei SZ SE Een 
MEdhen, 


| 

I 

B | 
| 

bon ber We-| Berlangt: um an Papydedel x | 


'üön, 500 € . 
_— e t ⸗ : Mädchen für allgemeine Hausar: | 
einer Familie; fein Waller: auter 
308 Linden Abe, Vhone: Dat Bart 
auf unfere Kednung, fafon 


Dmfangt: 
heit in fl 
Lohn. 
5548, 


Plumbing Supplies zu bum 


A. D. Hoedler | ercam-Kaild zu arbeiten, mit oder ohne Er⸗ —— 8, Gerſtenblatt. 


J—— fahrung. 1161 Milton Abe friafon 


‚net, 
Steppdeden 
ısalger, 1455 Belmont 


Sonnkag, den 11. 


Su 


1918 N. 


Sa 
Weit 


Zu vermieten: 


„gut 


Bad, Gas, 


nahe 


$12 
Flats 


‚1 bäude 


eir,, 


| Bu dermicten: 
| Miete 


Bermicte 8- 


waſſer 


| diew vente 


Zu bermicten: 
| Heizung, 


Wells 
— 
Zu 


Straße. 


— 


2546 Mont: | Milmaulce 


Bermiete fünf helle 


Beriaff 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, 


utent 


bermicten: 4 


Mai 


at 1919. 


3n vermieten 
(!inzeianen unter dteler Aubrif 14c die Beile) 


Drei bell 
Mozart Sitr. 


vermieten: 


vermieten: 


2 


ch. 17 Oſt 18. Eir,, 


ermieten: 3 und 4 
810 bis 814. 
zullerlon Ave. 

bis 
nit Bad; 
in guler Ordnung. S 
gegenüber Union 


87. 1051 Dahton St 
Zimmer 


heiz ung, 5. Sum 1, 


6 Zimmer 
elefir. Lit, 


Straße. 


4-Zinmter 


Hiniere3 Zimmer, 
mit aroßem Special Batent Cafe Dien, 


Diem 
2558 


314 monatlich für ſchöne 4 


modernes 


Janitordienſte. 
10ntailivk ! 


e Zimmer, Dinten, 


Slat; 310. 517 


fonıno 


bei 44, 
Sohn 
ſmodi 


24 


hinten. 


Himmer Wohnungen, 
Elhbourg Mlde., ı 


Zimmer 


feine — —7— Ge: 
1510 Lafe | 
Bart. % 


Sanitor, 


3 belle, Simme r Htnterhaus, 


raße. 

Flat, Heiß— 
nad zu 
3639 Green: 


x 


Sum, 


ſaſon 


ca 


Flat. Heißwaſſer— 


1140 


Ave. Echt Jani 


funa. 2246 Yincoln 


Zuftande. $15. 


abe Didifton und Scögtwid 


Zimmer; 


Zır derntieten: Play für 3 oder 4 
mer in neuem, damdfacheiztem 


Simmer, Bad, 


$10. 1814 


Vohnzim⸗ 
Stere. 2843 
tor. Smalmw& 
in g! ter 
Ave. 


modern, 


Str. cmalwxe 


Bu bermieten; Laden und gementierter 
fer, gute Lage ür Fleiſcher oder Bäcker, Pre 


mäßig. 
‚ mann, 


3464 Nord Klarf Str. 


Zel.: Wellington 82 


Zimmer nnd 


Adolph Kauf: 
65. 


Board 


no unter dicfer Nubril 14c d die Zeile) 


zu vermieten: 
D aa Place, 


coſn 2607, 


Zu vermieten: 
gen Manır bei deutfher Familie, 


u ond 


Blace, nabe Racine, 1. 


Lincoln 2607. 


Du 
a 1 
Oſt Hi 


vermieten: 
oder 2 Herren, aute 
won Straße, 


Vermi cie 3 und 4— Simmer, 


2651 


Bu vermieten: 
ſtändigen 
Eingang; 2. 


Zu bermtieten: 
elettriſches 


Armitage Ave. 
Reines 
Herrn als 
Yloor, 1452 


Möbliertes 
nahe Racined 


Möbliertes 


Stmmer. 
Phone: 


1138 
Lin⸗ 


Zimmer an ledi: 
1158 Drum⸗ 
Floor. Telephon: 


Schönes möbliertes Zimmer 


65 


Empfehlungen, 


Tad; Billig, — 


Frontzimmer an an— 
Atleinmieter; 


feparater 


Diverfeh Bariwan. 


fafon 


Schr ſchön 


Licht, auf Wu— 


möblierte — 
ich Frühſtück 


tefpeltable Herren, die regelmäßig be Mhärtigı 


find. 


142 Webſter Ave., 


na 


Zu vermieten: 


1852 


Bu bermieten: 


gang; 


Adenite. 


Bremont Str., 1, 


Möblier te& 


Etr., 


Bu 
zung, 
de, 


Bu vermieten: 
Nac 6 Ubr und 


Sub 


rimond Eir,, 


Gefunt: 


Gen in 
ten an 


Berlangat: 


milie, 


bermieten: —7 


Zu vermieten: Front⸗Bettizmmer. 434 Center 


Sl oor. 


2. Floor, 
Phone: 


Sonntag. 


ermieten: Möbliertes 
nahe Wells 
Gute Pflege für 
auter ——— 
Mdr.: PB 2 Abend 
Boarbers, deut 


422 Melt North Mpe,, 


Simmer 
Bord, Vard, 
ne: Diveriey 8198. 


Srontzimmer 


Zimmer. 
Str. fait 


dreitäbriges 
Diferten und Einzelbei 


be Glarf. 


Frontzimmer. 


Flat. 


Srontzimmer, feparater Ein— 
ud ımd Telepbonbenugung. 540 North 


i fafon 


fafort 


Slat, Dampibei: 
1120 Zullerton 
mifrſon 


für Ehepaar. 
1651 Mell3 Cir, 
fafon 


450 lo: 


Mäd- 


poft, ſaſon 


id-ungariihe Fa= 
2 


oO, lat, * 
ſrlaſon 


Zu bermieten: Mödliertes Zimmer un 1 oder 


2 Freunde; 


Heim. 


Tel. Lale . 


Ein 


durch eine Fompetente Lehrerin, win: | ter Hauänalt, 


alfeinft 
Arbeit 


mieten 
4—5 
Nordfeite, 


ten, 


93909 


Zu mieten gefitht: 
beiferen Leuten, 
ndr.: 


— —' — 


Jung 


Roomer 
bon Yo 

Suche nettes 
deutſchen Leuten, | 
2500 d 


Mann 


mieten gefucht: 


3 


Zu mieten 


Er 


2 Zim mer Wohnung. 
an Adr.: 3 


3303 N. 
2cio 1485. 


gute Transportation, 
Maribfteld 


moderne 


be, 3. Floor. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


over ‚wei mönlierte 
nit 
arbeiten 
Zahlung. 


ehende, 
als 


de 
Adr.: 
n geſucht; 
Zimmer; 
Genaue 


Such 


Angab 


Abendpoſt. 


n 
> 


ON 


Abendpoſt. 


Zelepbon 
ut 
B 2296 


e Haus zu 
Nordimeit:, 


Eihöned © 


für leich— 
Dad, 
Kinen Tag 
Abendbvoſt. 


Zimmer 
und 
rau. 


mie⸗ 
Nordoſt- oder 


en. Adrefſe: P. 


Schlafzimmer bei 


Nordſeite. Preisangabe unter 


er 
bei fleiner 
op. SIdr.: 


J r, mit 


bendpoit. 


ı fucht nettes, 


toit, Eeit dieite, 


hr. : 


Witwe voͤrgezogen. 


R rubiges 
ülter u. Leuten oder bei einer Witwe; 
ıobne $ 


:8 


Mann Sucht Zimmer als alfeintgen 
Familie, 
V 2250 Abendpoſt. 


nicht ſehr weit 


Kot, Süpdfeite bei 
Adr.: DO 
fono 


Zimmer bei 
nit oder 
22362 Wbendpoit 

jafon 


Frau 


gefucht: 


ſucht ſch ine, belle 


Dfferten mit Preis 
midejon j 


Modernes F—4 od, — 


Zimmer Flat, Nord» oder Nordweſtſeite: für 2 


einzeln 


Zu mieten geſucht: 


3-4 


gen Lei 


e Leute. 


gldr.: 3 2253 


Abendpoſt. 
doſon 


Aelteres Ebepgar ſucht 


zimmer, Frontflat und Toilet bei ruhi— 


utert, 


vıbendpoft. 


Suche Zimmer ıınd Koit 


der, 8 


fü 
und 9 Adr.: 


Sabre alt, 


Preisangabe unter ydr.: 


O 


235 30 
infon 
r meine zivei ins 

O 2552 Abdpoit, 
fafoıt 


»Berfönlides. ” 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Belle) 
Anton Nupperts Reitaurant, ichr be- 


Witwer, in! Taunt Durch gute Küche, feit Jahren nit 
7 Sriolg betrieben, 2008 & {n 9 
den 40er Sahren, fein Trinler, und neotaune | ET q ’ Lincoln Ave, 


Ihöne Facın dankt allen Freunden und Beinhern für 
8* bisherige Unterftützung mit 


dem 


Wuniche, unſer neues Heim, Ecke Cen— 


|ter 
geilen. 


Geiunde Männer von 18 bis 
ren, die einem der 
inrchenden 


Str. und £ 


Lincoln Ave,, nicht zu ver- 


Fröiinnng Sonntag, den 11. 


| Mai 1919. 


Geinkt. Mä 


Orden 


nner! 
49 Jab— 


arößten enaliich- 
beitreten möchten 


zwecks —— haben jetzt 
Gelegenheit, für nur 2 


‚tifiente Fee” ohne meitere Gintrittäge- 


|hähr aufgenommen 
ıXbr Euch meldet in 


Genito 


Verlanat: 
‚nut müblierte3 Slat zır mieten, 
by | endpe it, 


Nicht 
vollſtär 
aaltor, 


‚Maurer-, 7 
lig ausgeführt. 


an 


ne Apc., nahe 


Tollars „Ger- 


merdeit, mern 


Gottage, 1927 N. 
Armitnge Ave. 


Mädchen fucht 


e Euer Haus 
ıdin ein, 
1829 Eddy Eır. 


Zement⸗ 
Telephon: 


tr. 
Adr.: &n 


für eleltriſche Releuchtung 
Bar ader Abaahlung. 


Kon⸗ 
Graceland 
fomtir 


Vhone 


und ® Blafteringaröcit 


Lake Biew 476. 


jo—mi 


tele indt Yaurn Bertele, 2929 Lincoln 


Ave., 


Eihune, 
und K 


Chicago. 


Billige Hüte für 
tnder, 1627 Larrabce 


Frauen, 


trat mädchen 
eiraße, 


Nap Fondido,imt | | 


— nn 


Ave. 


land 110. 


Uebe 


vırfidavli3 und Applikationen 


piere 
Noter 


tfegungen, amiliche 


werden ausgefertigt 
der Übendpoit Eo., 


Kafbington Etrabe. 
— 
EEE 
Billard und Boder Zijche 
(Anzeigen unter Diefer Vtubrit 14c die Yelle) 


Neue und 


Tiſche. 


alle Eorici: leichte 


gebrauchte Villard⸗ 


‘Beilfedern gereinigt mit den beiten Malt 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdoiwits 
auf Beſt ellung gemadt. 


Telephon: Grace, 
2ag,friondi* 


Beglaudtgungen, 
für Bürger - 

bon Öffentit 
Sohn Biel, 223 S 
7 


Bodet- 
Ber 


und 
osabhlungen 


micten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab 
The Vrundwid Valle Gollender Go,, 


623 S. Mabaib be, 


—R 


Leichenbeſtatter 


(Unzetgen ımter dtefer Rubrit *4c Die Belle) 
Te 

—5* Castet and Under 
gan 


Tod u. Randolph Etr 


taling Eo,— Viiddt- 
Eir Jel Geniral * 
18mi*Z 


| Geſchäftagelegenheiten. 


Howe 
ſaſomo 


in 
1100 Toivnfend Etr., 


| Adr.: 


a 
mn 


ſricht 


| tapital 


l: | Anderen ibre 
| bezahlen? Stommt 
|in der Woche nah 6 lhr abends 
ıC. Kindenberg, 


Die Brüder Georg und Kaipar Ber- 


Pott. | 


! 

| 

* 

ſon Blud. 
| 


Zimmer 


Grocery für Grundeigentum. 


neu, 


nme 


— — — — — — — 


(Anzeigen unterrötelgr ? Qubrit 14c die Betle) 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit und 
Nltersihwäche, 10-Zimmter 
baus, mit Roomers beſetzt; 


O, Ecke. Keine Agenten. 


Rot 234X 
1945 Sad: 
fondido 


Gut möbli ertes 3 
(Erpreß 
Bargain, 


Zu verkaufen: 


10 Simmer 
Noominghaus 


und Straßenbahn), 
beiegt, 902 Belden Avenue. 
Zu verlauſen: Gutgehendes, 
Reſtaurant nahe Riverview 
Verlaufsgrund. Näheres beim E:gentümer, | ! 
28. Simmtr, 3165 Giybourit Vive, jomodt 


Zigarren⸗ und 


Wohnzimmer. 
ſonmo 
Kleine 


Halſted 


Vark. Guter 


Zu 
Notion 
3114 


verfaufen: Candv⸗, 
Etore; $15 Miete, 3 
N, Weltern Ave, 
vertaufchen: 
2018 N, 


Zu berfaufen oder zu 


Straße. 


Su berfaufen: 
ceid, auf auter 
wegen Krankbeit 
Grand Ave. 


Neatmarten, 


Meatmarket und leichte Gro⸗ 
Transferecke der Weſtſeit e, 
au aunchmbaren Breis 
“ fomg 
beite : Nacvarjsaft 
feine Mblieier tig, 700—5s00 
Einnahme, für mir $1500 bar zu 
Tel.: Navenzwood 1181, oder 
— Zwei kürkiſche Bäder- 
feuterfier, feltene Gelegenheit für Doftor 
oder Mann nit etivas Napitat, teilm:eife einge 
richtet, zwei große Schwimm-Baſins, loſteten 
$18,000; ganz niedrige Miete, Sonne überall. 


Bargefcäft, 
wochentliche 

verlaufen. 
Diverich 2434. 


Zimmer für Sanitarium baden 
Hälfte bar, andere Hälfte Nbzab: 


Kann aud 24 
S6000, 
lung, 
fit; immer beiegt, 
Albert Fı@3, 805 


Cheridan Road, 


VBerfaufe Bilnif Grove, gut geeignet 


für Hühnerfarm; 2 Heres guter Boden, 


Scattenbänme und Gebäude; jehr bil: 
fig; aute Zahlungsbedingungen. Geister, 
5023 W. 25. Str., Cicero, ZI. 


Kauft ein Roominghaus: ehrliche ehandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Krofit bis $000 | 
monatlich, billige PBreife u. Teilzahlung. 

vor. Lange, 704 Nord Tearbori Etr. 
12ap, sm: | 
Zu berfaujen: Millinerh Store, 
aue deutſche nabbarſdaft 
schönen Sirtures und bellent 
aftgliche Ba 
B 225 


gutg ehend: 
bollitäandia mit 


Arbeitszimmer 


4 Abendpoſt. 


Suche eine Vückerei zu faufen. 
Novotney, 3043 Barnell Ave. 


an der 
mit beller 
md Einrichtung. 
fafon 


Zu dverfaufen: Delifateifengeichäit, 
Era zenbabn und Socbabnitattont, 
5-yiinmer Wohnung: „Stod“ 
D 1283 Abendboſt. 


Habe Muftrag, Bäderei nahe Milan tee zu | 
bermicten oder zn, berfaufen — cbenfo einige | 
in ee Briefe aı X. B. Haufer, c, o.| 
Hotel Blaß, Milwarıfee, Wis. fafoıı 

—-u — — 

Zu verlaufen: Tabat, 
Delilateſſen, altershalber, 
Gutgehendes 2058 Walunt 
Sir. fafon | 


Sroceried, Zigarren, 
Candies, fiir 8550 
altes Gelwäft. 

Ecke Hohne Ave. 

Zu derfaufen: Eriter Klaſſe Grocew no | 
Market, mit oder ohne Eigentum; guter 
rat; feine Agenten. Su erfragen: 2604 
ton Avo. 


Vor 
Fuller 
ſtſaſon 


Zu verfaufen: 508 Rufb eir., 


\ 14 gir Bene 
Noominahaus; beite Lage, billig. 


irja 


in 


gr 
oh 


guter Nahbarihaft; 


fehr mäßiger Preis. 
erfragen: 1537 


e | 
Larrabee Straße. I: 
I9malwk | 


N. 


Pargain! Verlaufe wegen n Heirat 
Roomingban: 5, alle Bimmer bejek:, 
winn $150 monatlich, ehr Billig. 
Ave. Tel, Calumet 2777 


iii, 


iodernes 

teinges | 
1616 Rrairie | 
SırnalwXk 


Verlaufe Echul- Ztore mit ( 
gutes Geſchäft; 
1328 14. 


— ER Ra I 
Gendy und Lund: ! 
billig für junacs Ehevaar., 
Place. maiiwe 


e Gelegenheit. 


—| 


3u berlaufen: X 
de mng3Noute; Reingewinn über $100 ben 
Nonät; Preis $400; Tetlgablung und den Neft | 
auf Zeit. Telephon: "Enalemood 2058, TO11 @. 
PBaullm Etr, 40æ* 


Geihäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieler Aubrif 14c die Belle) 
Teilbader fir Mobing ımd Erprefiina, mus ! 
Aulo fahren fünnen; wenig Einlage criorder- 
lich, 5830 Broadivan. fomo 
ei — ee | 
Gefhäftögetegenbeit für 
bon 31000 oder 
thüft, welches etabliert iit. 
Lederartifeln aller Axt. Adr.: 


einen 
mebr 
Fa e 
B 7 Abdpoit, | 
jafon 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Wubril 14c bie Betle) 


Firſt“! Wir van ——— 


„Safeth 
heitstäften für” $3.00. Offen *aglich zn 8 
Samstag bis 9 Ubr | Fi 


morgen! biß 6 „abends, 
Die älteite Yanl auf der Norde] ” 


abend3 offen 
weilfeite, 
Kraufe S:ate Savings Sant, 
1341 Milmaulee Abe. — Veitände über $2,. 
000,000,— ir begahlen Zinfen 4mo. im Jahr. 
18av . 


Hom e Bant & T rait GC O4 
._, Aland und Mi iauıfee "be. 
Berleiht Geld auf (ru! ideigentum 
Bauen zum niedriglien zin 
Hil ſsgüellen über $3,000.000. 
Offen Samstag abends bis 9 lihr. 


Zu leihen geſucht von Privatmant 
auf erſ ·Mortgage (zweiſt öckiges 
Nordfeite Bridgebäude). Adr.: 
poit, 


83000 
modernes 
> 12936 Abends 
4,11ma 


——— Höchfte Preiſe ſür Liberty Bonds 
Fraullin Inveſtment C0 

11 So. La Salle Str. Zimmer 
ma 

500 und aufwärts. zu berleiden zit 
Zinien auf berbeifertes Grundeigentum, 
php pothelen an Bribatperfonen. Mor.: 

Abendpoſt. 


J— 


505 


cite | 
jomaiimE | | 


Tarleben auf zweite Hypothelen 
auf Chicago Srundeigenum; leichte Zahlungen. 
billige Raten. — 5red Klotfe, 

127 N. Dearboru Ete, Xel. Central 2642, 
16a9-30jun& | 

Darlehen auf verbeffertes Grunde tgentum: | 
Baudarlehen = te Spestalität. Coforiige Ber | 
dtenung . 9. Stone & Eo, ill Weiil 
Dafbington er Tel Main 1855 aatırz | 


— —* 
Mediziniſches ® 
(Anzeigen unter diefer Rudır® 142 die Zelle.) | 
Fort mit Schudbpen und judender | 
Verſchafit Euch prachwolles Haar. Cı 
für Originalflaſche unferes Haarmittels. 
Renaiffance Eo, 185 N. Ya Calle Str. 
matl0,fafonbiou* 


ndet 


Kilienöl glättet ARunzseln, acht 
fh..t. Unterrichte neue Gedanlenlehre, Ge De | 
beten, Bimmer 516, 156 2 Ta Salle Straße. | 

tatmifrion* 


jusendiich | 


|a rantteri; ad 


Kaufs- und Verkanfsangebote | 
ıInzeigen unter diefer Kubrif 14c die gelte) | 


250.00 Bacıum 
neuefter Roultruftion, 
Ss extra Zeilen (melde ande riveitig SU.0U extra | 
foften), für Calb Preis, nur 855, zu berfat: | 
fen. Bolles Sabhr Sara ntie, direkt —— Sabrit |; 
aclicfert. Warum auf Abzablung lauten oder 
teıre Storemiele ımd Rerinfte | 
Sonnabend oder Eonntag, 
‚ 0der freini | 
Greenview pe, Gele! 
Phone: Graceland 4446 

fafodi | 


Cleaners 
direkt vom Agenten, 


mit 


755 


race Sir., 2. Flat. 


Wiisten, 90 Proof, 88.75 die Gat- |, 
‚Tone. Enner & Grethel, 1500 Sedgwick 
Straße, 
1maidofondiimt | 


Schreiner, 
Zu verlaufen: Sofort, 
ttc; eine 


Sichtung! —— 
einen— jäge und 
Mat Sobelbanf mil Syn“ hfchranb 
6 eilerie Schrau bzwingen. 6071 Ridge Ave. 
Nord Clark, Sonntag morgen 10—12 Uhr. 
— fafon | 


ci, 


Bierde und Bagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 


Zu verfaufen: 1 Shetland Bonn, 1! 
Chief Arbeitspferd, F Brancho Pferde— 
geſchirr und Top Buggn, 1 Vollblut 
Zucht-Eber, wiegt 300 Pfund, 1 Zucht: 
—* mit Jungen. GEliton Tenming Go., 

382 Gliton Ave, ftfafon ! 

Berfhleudere, s35, autes leichtes Doppelges 
ſchirr, auch ſchweres einzelnes Gefäirr. 1717 
Roscoe Str., 1. Flat. Lale View 5048, 


frfafon 


Citizens Brauerei bat 50 Pferde und 
Stuten, alle Größen, und eine Bartie Pferde: 
geiirre "Billig au derfaufen, 

2762 Archer Avenue, Ecke Throop * 

6maiiw 


| 
| 
— 
lo: 
| 


| 
laug etablirtes 1 


te eife. 1670 


05 | 


Diefelden bringen $450 monatlich Bro: | 
| Fribatb 


iafon | 
I 8 


r 


Sprecht | eu 


weil ih) wegen Heirat t | une 
{ pın 
1 —3 
I- 

I 


John 
midoſon | 


| 
I 
2 


13 Blod 


Zu verkaufen: Gutgehendes Schneidergeſchäſt | — 


Bargain. | 


| Nefords u 


mäßincıt | “ 


| (linsertaen umter diefer 


Möbel, Hausgeräte n, {. m. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 14c bie Beile) 


Wegen Mbreife billig zu berfaufen: Mas 
bagoni Schanfelituhl, Armftuhl, Kinderwagen 
(wie nen), Tleine Teppiche, Ktüchentifch. 
154! N. Kedbale Ave, Nehmt Gramford 
Kar bis Wilfon Nde,, geht 3 Blod weſtlich. 


Zu kauſen geſucht: Küchenofen mit nur zwei 
ingen umd Bafferizont (fogenannter Kitchen 

Scater), Lau 1645 N, Halited Etraße. 
fafon 


‚H9u berfaufen: 3 Betten, 1 Dreffer, 2 Tifche, 
/ "das: Platten und Studebaler Automobil, ir 
gutem Zuftand zum fahren, billig wegen Ab⸗ 


Apt. ſaſon 


Garland Küchenofen. 220 W. 
re. fafon 


Waſchmaſchine, 
ſaſon 


Biſſell Str., 2. 


Zu, verlaufen: 
Nörth Ave., Sto 
Er berfaufen: 
billig. 'Bbone: 


g 


Waſſerkraft 
Irving 664. 


Zu vertaufen: Reuer Nochofen, Gasofen. Ice 
Box und BVeiten, ſpor {billig. 1625 Larrabee Str 
dapimiz 


— 


Wir nr! 
die Tatſache Ienfen, 
großes ud bollltändiges Lager bon gebrand): 
ten Haushaltmöbeln verkaufen werden, beſte— 
bend aus Barlor- und Librarh-Snites, 
ſtry-Schaulel- und Armſtühlen, Daven 
Settees, Porch- und Sunparlor-Möveln, 
tieren, Bildern, Gardinen, Pianos, 
= a a. iental u. 
3, einzelnen 


Por⸗ 
Victrolas, 
Drefſers, Chif— 
Herde und Defen, . 

= chränle, Stühle, 

Glas Kochgeräte uſw. 

Reeb —— 

Joſe Ber, Verfteigerer, 
erfänfe —- Difen Mittwoch und 
Zn ag abends, fomo 


iihen- 
zorzel⸗ 


dieſen Monat! 

300 taufen ein prad tvolles echtes Leder PBarz 
or:Zet, mur 30 Qage nebraucht, wert $175. 
find ferner gezwungen mit vielen Rarlore 
ud Rugs neuelten Stil aufzuräumen. 
Piano und Rbonograph. Freie Ablicfes 
‚Bir nchmen Xibertb Bonds, Weftern 
-Siorage Ko, 2810 °. Hars 
vifon . Offen bon 9 ntorg. bi3 9 abends, 
Sonntags 10—4. 8ma, doſonumt 


ij N: sel, Angs, Dettern, 


ces 
allerlei eſen. 


zrowu's Storage, 
Z3Wweiggeſchäft: 1155 
Divifion, 


Ae. 


acht 
‚ nabe 


Seht unter Yaner von ‚neuen und gebrauchten 
Möbeln. Syart Geld in Werner Bros:urniture 
Ejop, 2261 Lincoln Abe. el. Lincoln 1377. 
15m3*Z 


Pianos, muſifkaliſche Inſtrumente 
Angzeigen unter die ſer Rubrik 146 dlie Beile) 


30 laufen mein bocfeines 
Biene, 100: 


&s Roten Wlaber 
* RNuſilrollen und Cabinet-Bank ein 
geſchloſſen. Arrangi Zahlungen nach Eurem 
Beliehen. Kommt nach 1601 W. Madiſon Str. 
Ecke Aſhland WBivd,, Laden, und fragt nach 
Kot Nr. 20. Ofen beute, Sonntag. bis4 nachm. 
Feines wegen Adreif⸗ zu verfan 
fer. Weiter Ion. 4! Kedvale Ave. 
Rehmt Crawford Car bis Wilſon Ave.; geht 
B weſtlich 


re 
ere 


Zu verkaufen: 
gony 
3026 


50 -aölliger | Maba 
Tel. Diverfen 
12mailm£ 


‚ei eleganter Floor Cabinet Boono- 
— 335. Anzuſehen bis 
denz, Indianan? ide. 
1imtailmeX 


eur 
bilit g. 


De 
Phonograph, 


815 
graph, 


( 
4 


2545 


erfau re 83 300 Eize Gabin 
nogt :aph mit 
ſpi ielt 
—— 


et Concert 
viclen Records ır, 

alle Necords, Bictorte 
Room 404, 


Nictrola 
Diamantnad 
143 R. Wabe 


2 
a, 


Ertra . Bargain! 

$200 Doppel-Spring Sbonograpb, fsielt alle 
tecords, für $55 verfauft, mit Records und 
Stamantnadel. Much Barlor Suite neuelten 
Stil, Ehzimmer-, Sglafat immer⸗Sets, Daven⸗ 
vport, Rugs, Bilder uſw. Verlaufe für irgend 
eine bernünflige Offerte VBerfäumt Dielen 
Bargnin nicht, "Refidenz, 1022 &, Kedste Abe, 

16ap,imt& 


al Zahs 
macht Of⸗ 
abends vorzuſprechen. 
Ave. 1. Apt. 
Pbonograph 
laut und natur 


Doppelte, 2752 


Verſchleudere 3250 Phonograuben, 
lung einer Umsi ehfchuld genommen; 
ferte, Sonntag oder 
3452 Grcenbicw 


838 fanfen arosen 
underboll 


wie das 


eireur 
Lincolır 
ſaſomodi 


wert mehr 
vᷣbenne. 
+15 faufer Abzölligen 
oben, mit 20 Necor DS, 
812 bie 85 hal 
lite 
Gute3 Plaber Piano ;n 
Belden Abe, 


Mahagoni Phonogra— 
Andere vebrifate bon 
Storage Go. 1559 N, 

friafon 


— — ⸗ 


verkaufen. 


We 


Str. 


— 
3532 


itfafon 


$50 Taufen $400 Upriaht Riano, 1956 Late 
| rabee Straße 6mai1wæ* 

ute Upright 
7ma1wæe* 


Sabinet- Bhonograpy 
fir $00, 1825 


6maiw£ 


Zur ı verfaufen: 
mit Records; 
Xelfon Str, : 


Automobile n. f. m. 


| (Anzeigen wat er diefer Aubrit 14c die Seile) 


ein Automobil 
d Leite monatl., 
Sie fönten aufrufen: 


John! Reiter, 745 


Lincoln 2159 
Belden Avenue, 
10maiſaſonzmt 


ru 
ru 


Auto und cm Indian 
autem Zuſtande 
1500 Elht 


Motor: 
‚cbr bil» 
ourn Avenue. 


Fünſſißie 
chele, beide 
lig zu 
Mit⸗ 


beſtem 5 Ns 


enefte 5 Moden 
sar, in 


rind int gutem | 
S14 '&a rſield Abenue. 


— e —— — —— — — — — — 


(Anzelgen 


3n verfaufen: 
Roller, Weibchen. 3654 N. 
Ave. Telephon Wellington 3059. 


unter dieſer Aubrit 14c die Beile) 


A 
St 


Bezahle gute Pr 
und Puppie 


eife für alle Sorten R 
elephon: Calume J 


auch Futte ce u ud &e 


| 
| 
— 
ee 


erlauben u Sure e Tufmerifamteit auf 
daß wir ein ätkerit 


amerilaniihen Russ, 


11maitw& | 


fafort | 
| 


fpielt alte! 


Abzahlun⸗ 


| 
| 
Snnde, Bögen. f. w. | 


i Andrensberger | 
Irving 


52 So Ubland | 


u ind 2 t 3002 
4 


dachshund. 141 8 | 
: Ixellington S453, 


Su berfanfen: Gi 
Byron Str. Phon 


weil 


zerlaufe 


budel, Puppy 
; Montroſe 


Dr In 45 
zraice Abe, 


billig, — 
miſaſo 


— — — — —— — —— —— 


nch 


1% mail: we | 


faiı vir | 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. | 


Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die 


Hut verkaufen: Stene Einger Nähmafhtnen zu 


Sabrifpreifen: w 


Seile) 


Reparaturen. Cooper, 
Diverfch 2799. 22ja* 


— — — — — — ——— — 


Rechtsanwälte 


Rortb Ave, Zel.: 


DethlefGE. 
deutſcher Anwalt, 
urspätiche Verbindungen. Koninltation 
irei, "Ojährige Griahrumg. 
141123, Ghicago tod Grhange Blög.,| 
La Salle und Waihingten Str. Tele- 
\phon Franklin 1825. 


Sanfen, 


10m 


red Wlotfe 


deutfcher 
Vraftisiert an allen Gerichten, 
vorn Etr. Binimer 920 


Rechtsanwali 
127 N. Dear⸗ 
Louis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 
—66 erteilt Nat frei. Sinnner 1115, 135 =. 
Walbingtun Eir,, ton 9 Uhr morgen, ‚bis 1 br 
ac . zel. Main 1450, und 1572 %. — 
von 1 Ubr nachm. bis 8% bend , anı 
mag bon 9 bis 12 libr, el. 


4.8 i f cd er. Rehtsantwalt, 
Ebicago; fice Afbland Bot 1:10. 
Telepbon: Gentral 6167. Wobnung 3210 
Artbington Str. ’Bhone: Garfield 3800, 

1 Imai,tonbitr, Imt 


imtlihe U VBeglaubigungen, Wit idadi:s und pe 
| altfationen für Wiürgerpapiere iverden ausge⸗ 
fertigt bom örfentlihen Notar ver Abendroit 
Co. John Niel. 223 MW Nafbingten Eier. ”2 
Jacob 
| tolleftor, 

t. Elarf 


Yddofat, Notar ım d| 
und Conntaas. 2131 | 
Diverfeb 3158. 

260p,imt& 

RNthardvu.Ncoh 25 N. Dearborn Eıir., 7. 
Slur, befannter deutfher Ndvelm und Notar 


Abends: 1572 N. Salfted tr, Ele Stortb Ane 
1801*F7 


Dr. Huso Radau, bdeutfcd-ölterreihild- 


.etmwart, 
Siten Abends 


Er. Phone: 


ar. Rehtsanivalt und öffentliher Notar | front, elefiriiches Licht, 


Ile Geriät3fachen. 651 Welt Nortb * 


d gebrauchte 85 aufwaärts, 
333 Zimmer Flais 


BHälfte bar, 
| Schrfe, 175 3. 
Rubrit 140 die Beile) 


vöchſte nationale ud | 


Suite | Fiat Dridgebäude, 


IB 


a,lalonmismt| 5 


Bib*Z | 


| fität, 
I. Milwautee 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


en et ee nee 

Männer undbiunge Männer! 

Es ift nicht notwendig, da; Ihr Bar: 

ge für Eure leider zahlt, wenn Zhr 

fie auf Kredit gerade io billig Fnuft. 
Reine Wolle. Neuejte Moden, 
$20 bis $35, 

Auf Abzahlung wie Ihr wünict. 
vi erty Bonds in Zahlung genommen, 
Symau & Co, 

215 N. Clark, nahe Lafe, Abends oficn. 

mars 

Zu berfaufen: Größe 16 weißes Net Kleid: 
ebenfalls Jerſey Sport⸗Coat, faft neu, Biliig. 
’PBhone: Stbing 7937. Auft auf nad a 
aſon 


Kauft Euren Oſter⸗Suit bei Gordons! Efirt, 
WModell⸗Falſons au 825 bi8 $35. Konferbafive 
Modelle zu $15_bi3 $45. Unzüge für Knaben 
zu $7.50 bis 317.50. Jedes Kleidungsltück ga— 

rantiert, ©. Gordon. 1415 ©. Halitcd Eirake. 
1lapI£* 
| 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Heile.) 


Latt Ener Dekorieren von einer Zu- 
\verläfligen Firma tun. Barrig & Tuch: 


5 man, Bainterd, Baperhnngers nnd De: 


eorators, 1702 W. Taylor Str, 


Tele⸗ 
phon Weſt 6078. 


29ap,dioofonimt 


Umbau, 


28-jährige Eriabrung, 
Borhes, Sarages, Sereen3, mü- 
Scharmah, 1425 N. Clarf Sir, 
Superior 1219, bon 6—9 abends. 
19mai,fafonmidoimt 


Carpenter, 
Reparaturen, 
ßige Preiſe. 
Phone: 


Painting. Vapering. Calfomining, Plaſtering, 
billi — Pan ‚sarantiert. Lafe View Baintitore, 
. Elarl Etr. el. Wellington 3306. 

9mailmtt 


Urt und 
320ap2ro& 


3328 


Haus-Rainting, Paperbanging, 
Freẽco⸗ “Batnting. & Lincoln 6545. 

—— Bindow Shades 

bolt, reinigt und bhänat für Sc aufwärts, 

712 Dewen Place, "Phone: — 4 Gier 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 14e die Zeile) 


Tuberculoſis, Krebs, Kropf, Rheuma— 
tismus, Haut- und geheime Krankheiten 
mittelſt neueſter Muskeleinſpritzungen 
behandelt. Dr. F. E. Re'chardt, 1070 
Milwaukee Ave. Sprechſtunden 3 bis 5 
inicht Sonntags). 22apimt& 


Kranke, befonders die Blut, Nerven-, Dia- 
nen-, Gefchlehtäleidenden erbalten genaze 
arztüche — — nebit Blut⸗ und Urins 
Ang hſe fre grauen! ‚hub garantırrt! 854 

Wrightwood be =. SE Gmai, Imi& 


Dr. Hatenclever, Spestaltit: alle Brivais ır. 
Frauenkrontheiten behandelt mit gutem Ertols. 
3006 ®. Mabdilon Eir. Rat fret. Stunde Meosm.e 

23febm:? 


Dr. Front, ſruder Affiſtem d. we: 1er - Univers 
Spezialiit für Privatfrantpeiten. 1164 
de, Er. 10-12 Mittags, 5-8 Abe, 
150g*&% 


— — ne. — — 


Geld anf Möbel, Cnlüre * w. 


Anaeigen unter dieſer Rir 
J 
au berleiben. 

PR. Ayr a d Braut, leihen wir Eu : 
$50,00 bis $300. 000 an Eure Möpel, Via⸗8 
mr Werde, Wagen, am felben Zage, an : 
dem Sie dariım erfudt. Keine Koiteh ah $ 
gezogen. Inter Stantsaufficht. tiedrtalte $ 
Raten, Zahlungen nach Pelieben. 

Zlltnvi3 Sndeitmen: En, 

Room 702, : 
Nr, 8 Er, Bearborn Etraße. 
$$ ss 


| 


RARNADINLFR .— 


“.. 


Mutnal Securtitivp Eo, 
(Nr tnlorp,) 

140 N, Deerborn Strabe, Zimmer 60%. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geferl. Roten. 
$ 50 für etıien Monat koften Er& $1.75 

| $ 75 für ‚nen Monat .oiten Ch $2.63 
$100 für einen S.oıınt Ioften Eu) 83.50 
Inter Etaat3auffiht. — Telerb. a 
1la*®.. 


Dfenteile ur 
(Unzetgen unter dieler 


Keparatur 
Rubrid 14c die geile) 


Ofenteile und Waflerfconts für alle Delen. 
Deien nidelplaitieri. Margoliß. 697 — 
Abvenue. 


Patentanwãlte 


(Anzeigen ımter diefer Roubrit 14e die Yeile) 


KRobt. RAlog& Co, erteilt frete Aushıntt 
in Ratentangelegenbeiten. Room 1705, Eity 
Hall Eauare Bldg l.: Central u 2 
‚on 


Grundeinentum und Hünfer 
zu verfanfen 


!tnzeigen unier Dieres Stube ide die Haie) 


Nardieite 

Brid und, ZecruFlat 
Frame auf —— 48 yuß Cd» 
lot, mit großem Sofraum. Ylile 
Etraßenverbefferungen aus geführt 
und bezahlt. Immer vermietet. Ber» 
faufe auf leihte Abzahlunaen, oder 
nchme fleine Nord» oder Norbielt- 
feite, Bauftelle oder Hausdceigemiunt 
in Tauſch. Zelosty, 1905 Belntsnt. 


— 11mail! 


Drei⸗Flat 


wa 


In verlaufen: 2sitöd. „Drid, 
Gas, heikes und faltes Maffer: 

Scrfeßr: Sberbindung; 

8500 bar, 
m, 


Map, 
: quite 
Preis ‚34850: 
Reit $25 monatlich. 
Seloaty, 3553 N. Weltern Abe. 
11m011w2 
Zu verkaufen: Prächtiges neues 
Buugalow Feuerplatz, Buͤcher⸗ 
ſchraͤnte: Indirect Lightins⸗Sdſtem; 
durchweg Hartholgberfleidung; Heiß⸗ 
waſſerheizung: lann auf leichte Ab⸗ 
god! ung gefanit wer — Reit wie 
ete. Belusm, N, Veltern. 
11m0i 1w⸗* 


3400 bar, 820 
V⸗ſtöck. Cottage, Finiſhed in drei 
Flats, Bad, Gas, heißes und laltes 
Waſſer. Zelosty 33 N. Welterr 

im 


monatl. kaufen 


aiwæ 


Prächtiges 2-Flat Sonnenparlor 
Gebäude in DEE: gonz mo⸗ 
gern: Preis 200; 82000 bor, 
Reit nach Belieben. 
um. Belos!iy, 3553 N. Weitern Are. 
!imat tor 


Si derfai 1243 Daldale pe. tünt 4 
Rad: Viicte $924 daS \chr; 

auf der Xot: Preis $7000; 

ft Hözahlung. Eigentümer 9. 
Sadion Sir. Noom 1827. 
Gteinfrontbaus, 50 
Dampfbeisung, $150 Micte 
Bunaalomw oder 2-ftöciaes 


in TIaufh, 827 Brabich 


mit 
zwei Gebäu de 


Re 


> 
Ds 


Zu verkaufen: 3töckiges 
modern 
Nehme 
Furnace 


und 
Öiül, 


<150 Fuß 
den Monas. 
Daus mil 
Place, 1. 
it berfanien: Ein modernes fait nellcd 2 
Furnaceheizung, an Herm 
be Irving Rarf Bivd, Preis gur 
t Bros., 154 Randolyh Etr.. % 
Zu bverfaufen: Ein Tramehaus mil -4 und 

Zimmer Flat, Brid: und Semenibafement, 
eleftriiche& Licht; S500 oder mebr Anzahlung. 
27585 Southport Abe... 2. Sloor, 

Zu vderfaufen vder beriaufcen: 
2:$lat, ein gutes Heint 
fomimen, alle Zimmer 
Bäume, Sträucder: 
ot: Nicte sı116! 


sage 
;200, 


Ave A 


m 


—J 


Edaewater 
mit ſehr gutem Ein— 
hell und freundlich; 
doppelte Garage, 5 Fuf 
a $7750. Eigentümer 


verlaufen: 
mit awei 2 
miete $4 2; Breis 
ouf per Tel leppon: 


Zu 


Qnt 
xzol 


nabe enter. 
Sramedänfern, Morats- 
$3200. Rurft ‚den Eigemrümer 
Kine olr 7031. fomo 


Burling ir, 
ftöd, 


Rertaufche für Farın - zweiftöctges Franie« 
baus mit 4 Zimmer Wohnungen. Jenſch, 944 
W. Ohio 

Bu vertan ſchen Modernes 6—7 Dimmer 
Nordfeite Steinhaus für teilweife_ berbefferte 
Nisconfin Harn, an Fluß oder See, gelegen. 
Sute Lage und eriragfübiger Boden Bebin⸗ 
gung. 3 ımler Adr.: D 2359 Abendpoit. 

ſaſon 
a an tee = a 1 SE Zu Ze — 

Raven: S3mwood —— Für ſofortigen, Ver—⸗ 
fauf: 3 Flats, immer icde3, Dampfbeisung, 
Gde; Einfommen” 81620, dr.: B 2256 — 

aſon 


Käbere 


Verfaufe Atveit zlat Yrihaus, Laden, 4 und 
6 Zimmer, an Lincoln Ade., nabe Lawrence 


rbenue, Adr.: B 2258 Abendpoit. fafon 
Zu berfaufen: 8 nn Stein ⸗ 


ie it € ee: 
wi Drums 
fafon 


mäßiger ** 


Eigent 
mond Place, 8. F 


loor 


nn 





Grundeinentum und Hunjer 


zu verkaufen: 
(Anzeigen unter dteter Mubrit 14c die Yeile) 
— — —— — — — — 


Nordieite 


—A werden: 6-Zimmer C 
Dab; Strake arpflaitert und bean ! 
gutem Sultand, nahe deniſcher — 
Ritche; nur 82300. s500 Sinsablun 

Smweiltäfines Frame, Zimmer. 
elektr. Licht, Yad; Aonkretfundament; 
gepflaftert und bezahlt; $1800 
gablung. — Neues st . 
mafferbeizu 10. 
kisbiino En 
bar sd6 na en, 

öneı tödincs Arif, 5-6 Simme T, Sc, 
Dampibciaung, nabe Hamlin Bark; iu 
“nzablung $2600. 

Schar Hadericin, 1509 


— Yargain i— Bargatı 

Wegen boden Alters de3 Eigen! un 

Taufe bodfeines Aröt. Cieinfvontg bäude 
großer Lot: zwei biegimmer, cleltr. : 
Robinion Furnaces, Öntage; miete S748, mu 
37, 350: * zablung $10U' 
— Rienui == 


vau coln 


Mir 


„Lu 


au 
Gas, S 


— 


37352 On n 


2752 


110 

nr it * 

“sk irpi nr 
Av ınha 


Zu verlaufen: 
immer frame & tray) E 
s·Jimmer Frame Cottage 
be: immer Frame Cott. Be 
> BSlat Frame, 4 Zimmer * e 
cd Fuß Rot, Norbmehtie 
F. Bed, 


Spezteiler Ba 
mer Koitage, 50 
von Mabendtvr 
Nehme $1000 An 


i Reit nac Be lieben 
S3odn Heim 


n. Midland pe, 


fafon 


Su verlaufen: 
Isiocebau ıde a 
“de, Sichme S500 A 
ben, Jobn Sceir 


3u verfau fen: I 
bau immce lat 


us, 3 
ment, Bne Garoge 
Nonot: nahe Lincon 
Zarggin zu S4650 


tt, Hmibt & Eon, 


iS 


Q. < 


1600 Eiydoxrn 
Verlaufe I 
merflats, 


dorth Adenune. 


A ve d el,6 
10mai — 
„$25 ‚00 fauien 3-9 
3516. Preis Er 
North Aven 


502 


wæx 


t. Ruedel, 
109mati 


Zu berfanfen: 
ı Lot. 1443 N. N 


tar 
ten 


2 Brid Cottaged an 

Eigentümer bin 

ſaſonmo 

2281 d. Frame. 
ng Er. 


Micte $46 
frſon 
4 helle Zimmer FA 
Miete 8500 tährlih: bedenkt, nur 82500; leichte | 
! edingungen; nördlid von Belmont. M.E auch 
2025 Eeminarh ide, Emaimt % 
- s — 1— 
Osoood Strx. nahe Center Etr. 
töc. Brickgebẽ zude 833 500, 
Bert, 855 Center Etr, 


Zu berfau fen 
per Monat. 


et Flat Frame, 


elegantes % | 
Abzahlr ingen, Pau 
do feia | 
| 
! 


zwei Flat⸗Framegebäude, 
Furna ce, ‚cleitrifähcd Licht, 
Smmmerflats: Ei yo u nen nabeau $1400, Au 
&11,000. Höcblieh bon Roeoe. Is, Taı ch, 
Zemimary Ave 


3 Blet Brid⸗ und 
Arid Baſement; 


Zi immer 


Bil ligen Reis bon 


ar 
kofemeng für ben 


7 
)e 


Solettt, 


2752 Lincoln Mpe. 
fafon 
immer srameGottage, 2 | 
rrragen: 4109 Zincoln 

Allen Lot, 25x108, mit 3,5 Flat | 
sorn und 2 ıylat Srumegebaube | 
Licht an ?rei Eeiien; kann 
e beuiacr ıdet erben, wi ide | 

I. 1189 Tomstfens Etr.. nabe 


Usltreid 
rei 


ıbe Gente i 
Cr —— & | 

75 Line * Avenue, 
di dofafs | 


‚21 


Tuedaus, 6 und 6 
. eieitr wicht, 
yünitige welegenhe it, | 


t ung: "Sans 
Nahzufragen: 


zablung, t cbte 
Oalley Upve., nahe Irvi 
Ges. I, Shmidt & © 
2175 Lincoln Ave. 


Ede Ihr Nordieite Grundeiger 
verlauft 8 ®. G. Ludisi 8& Co, 
Clear! Etr. 


tgentum fanft oder } 


274 
315 


Su verlaufen: 2 Slat Krame 
vn 


in jeinem Ynftand, $I2 4924 R, Lead 
85000 Yaufen neues, mode 
Sramehaus, 2445 Warner 
sı2. Eiaeniümer, Korinth 
Gicer Su © Cicero \ 
Mit 5500 7 Anzahlur 
Cottage, Bad, Damrfheiz 
— Disco: Note tti 


eil 


— 


at 
ach 


* 
g verlaufe 63immer⸗ 


— ‚ 27523 Lineoln Itve.: 
trfafor 


—— —— —— —— 


en: Altöck. 


Brig, Dampfbeiz 
Lot, are "dh 


Seminarh N 





Ssyaur ımialh, 
ing: aute Nach 
1118 Dnfvale 
mat11,15,18 | 
— I 
ı berfauf ten oder bericı 
u Bementt: dam 
im Eigentümer, 1. Sl iat, 
e 


Siveiltädiges ! 
er. „enaufengen | 
2051 N. LaEroffe 

ap27.mat4,11,18 


Dutzend oder mehr Obſthäume zu pflanz | f 
zen und noch einen ihönen Raienpla | 
‚ibrig habt. 
Dieſe 


Sweis· 


ur 83500 für gmet 4: Sihune j 
i — bp 


anf 
. gebar 
Awe. 


« > # 23 
136x125. 


Npe, 1! hai 
fafam iu 
alon ; u 


’ 
Im 


Porches | 38 


tödiae al, 


land Died, 


Conntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. 


— mn eses—— 


Grundeigentam und Hauſer 


zu verfaufen 
nzeinen unter dieter Haiti 14c die Betle) 


die „Sonntagpoft.“) 


Möglichieit ciner 


Kr 
his 


Nordwe mene 


F 


R.duziertdichoßeng 
tu&ten, 
indem Ahr eine Loi fanft, die mittels 
eines de Fahrpreifes 
zu erreichen iſt. 

Lepflanzt einen Garten in gutem pro⸗ 
duktivem ichwarzem Boden, wie wir 
ihn haben auf unſeren 
100 Fuß Lots 
ſo niedrig wie — 5485 — 
825.00 Baar, 
S10.00d9en Monat, 

Wo Ahr aenigend Naum habt, einen 
‚einen Bemitiegarten zu fnltivieren, ein 


eben s—⸗ 


——— 


III. Teil. Vom deutſchen 


Vor fünf Jah— 
ren mar Deuticd.- 
land an Schiffen 
nody die zweit» 
reihite Nation. 
Gegenwärtig iſt 
es zweifelhaft, ob 
ſie die ſechſte iſt. 
Mit dem Augen— 
blid, al3 Deutidh. 
land feine mei«- 
ter Schiffe ein- 
büßte, verlor c3 
auh zu gleicher 
Zeit den größten 

Zeil feines Ueberſeehandels. 

Jahre hinaus muß e$ daher ber- 

\iuchen, die zum Beirieb feiner 
isınra j 4. * » 
—- |ndr ftrien benötigten Rohjitoffe 
und ſein Abſatzield für die fabri— 
Izierte Ware jo nahe wie mög- 

Nic zır finden, bi8 e3 micder eine 
größere Anzahl Scirfe befiten 
tür faön © 1, Si wird. Würden die Deutſchen ſich 
> Fuß er. Hchye/bon der Weisheit diktieren Iafien, 
senme $500 Are) in würden fie, falls die Zeichen nicht 

‚trügen, ſich in Rußland nad F Freun⸗ 
den und nach einem Markt für ihre 

it |ferige Rare umichauen. 
3 Sem l . Deutjichland enifproffen eine grobe 
fa ‚fon | Ann ah aroger Männer, auf allen 
Kohn Gebieten menihlider Betätigung. 


Snpdivifion ift nur 
ein Blod von Straßens 
bahnengelegen. 

Nehmt Grand Ave. Car bis zum End— 
unkt der Linie, wo unſere Vorſtadt—⸗ 
Office ſich befindet 

9.08. Etone& Sp, 
ffice, Harlem und Grand Are, 
Difice jeden Abend vtfen, 


7 


rise ſeiner Söhne gehören zu den 
ot |herborragenditen religiöfen Füh— 
rern, die Europa je hervorgebracht 
— bat. Mndere waren joziale Refor- 
mer, wieder andere berborragende 
ii Leuchten der Wiſſenſchait uſw. Be— 
drei Deutiche fpielen eine] 
27 leitende Rolle in drei Schichten der 
| Weltbevölterumng; und Telttamer- 
fefon i merie gibt ec Fein anderes Laud 
ren Welt, wo dicie drer Namen 
mehr verehrt werden, ala in Ruf 
(ad. Dieje dret Namen find: 
Ran, Goethe und Marr. Belannt- 


'o fon {ders 


je mein Haus und Le 
Rl Kedzie Apenue | 
8,10,11,12,13,11mat 


\ 
IE Ser 
o o| 
in 1 


e 


jene: denke de Menſchen; ſolchen ſagt 
daher der tiefe und äſthetiſche Kant 
— Aber auch der ſchwelgenden 
—— Liane m: ‚a und ungefeſſelten Phantaſie des 
6 or Begaius folgen viele Ruiien; auf 
38 | jofche machte daher der beflügelte 
|Ge tit de aentalen Goethe dauern« 
|den Eindrud; man fanır wahrheit» 
getreu jagen, feine hohe Bocite habe 
den Geiſt einer großen Zahl von 
ihnen mental beherrſcht. Und zu— 
guterletzt Marr, der angebetete Held 
der Arbeiterklaſſe, der Erzfeind 
aller Nutofratie; zu !hm haben die 
| freiheitsdurftigen Ruiien in ihrem 
'Dranaial wie zu ihrem polttiihen 
SHeiland aufgeſchaut! Taftſöächlich 
kann man ohne Uebertreibung be— 
| haupten, dab das Genie ımd der 
Geiſt jener drei großen Deutichen 
die wichtige Rolle de3 geiitigen und 
ſozialen Bildners Rußlands geſpielt 8 
zhaben. 
Die ruſſiſchen 
feſſoren ſind 
1 Rroduft 
oder 


Ei gen m ner an 


Q 
ee Diener, 6 


Go 


Weftieite 
‚Zu verlaufen: 2720 Florence Avc., | 
Aſtöckiges Haus und Cottage hinten, Lot 
Nachzufragen hinten. 


ti 


ou citvag 
+ 


berfaufen 
5; billig, 
es 


Strinfront 


n 1828 2 


Karlor 


at. S. 
Su berlaufen: 
nd zwei Lois; 
742 Race Une. 


220diges 


A 


Coltage 
c 858 monatlich, 


5405\ | 


Südweltieite 
Su berlaufen: ı0, bo 
Sottage: m 


modern mer 
Laund — 151 sure T, 
Siberth X ans 


jafon 


00% onds 
genommen. 7 
— — — 


Lehrer und Vro— 
zum großen Teil das 
deutſcher Univerſitäten 
Erziehung. Die 

deutſche Sproche iſt ſozuſagen die 
zweite Mutterſprache aller gebilde⸗ 
ten Ruſſen. Ganz Rußland wim— 
da‘ on deutihen Kauf und Ge- 
ſchäftsleuten und kleinen Laden— 
beſitzern, ſelbſt in den kleinſten 
Städten. Seit Jahrhunderten haben 

A ſich Deutſche über ganz Rußland 
8 verbreitet. Es gibt Hunderte von 
Anſiedlungen in Rußland; 


850 


Miete zahlen? 8 Bar 
bruchtige * un 

t, neue Gebäude, öc 
Bonds. 105 


+ 
ie db 


deutſchen 
manche davon ſind jehr umfangreich 
und bedeutend. größe bon 
‚allen befindet fidı jüdweitlidy won 
c/Samara. ene fleigigen deutichen 
Anſiedler haben Rußlands land— 
wirtſchaftlichen und induſtriellen 
Reichtum unſagbar gehoben. Auch 
eine ſtattliche Anzahl ruſſiſcher 
delleute ſind deutſcher Abſtam— 

„| mung. $3 it eine feititehende 
Tatſache, dab die Deutiden eine 
bedeutende Rolle daber geipielt | 
bo haben, Rubland zu einer großen ! 
Nation zu 
se Wird nicht überieben und von Rusien 
ſaller Klaſſen und Antichten wohl } 
| lanerlannt. Aber feit fait fünfzig | 
|Sahren Waren die Franzoſen die 
ieſon Bankiers des kaiſerlichen Rußland; 
und zwei der wichtigſten ruſſiſchen 


Die 


Soritädte 


c rfar f en: Bil iin, ß 
x 


Sommer: Re ort. 
Bu berfaufen taufchen ı 
Ram Salt, igigam, 
‚o0n, fchuldentrei. 
coln Avenue. 


an 2 
4 S 


von geln 


m 
S12 — 


— 


0) Be 


teten find unter de ab 
» bis 820 pur Acre. Um 


weitere Ein 
1cır ; frei tar 


:Grborte, Getreide und Nußbolz, be- | 


fanden ich zum größten Teil in dei 
z Händen Gnalande. Ginzig und! 
lallein aus den angeführten zivei 
* Gründen befanden ſich die ruſſiſchen 
1. Serricher völlig in den Handen er 
a. franzöſiſchen und engliſchen Diploe 
es maten. Dieſe Sachlage dauerte an, 
bis Lenin zur Macht kam 
>| Der Umſtand. daß die Finanz 
und die führenden Exporte Ruß: 
lands * Händen von Aus- 
lände 


jenen mebreren tauf 
is 320 per Md 
Die E 
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%| ı befanden, gab den Regie: ichen und ruf E= Be J vö lferung | beachten mul; 


rungen jener Mus länder Kontrolle 
mia 


über er fait ganz Ruhland. Bis 

anı md notwendia für Deutichland 
ie die Freundſchaft Rußlands zu 
kultivieren und zu genießen. 
war ſich nur zu gut bewußt, daß 
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on! 9009 Aeres Xand zu verfauten in Ventacola. 
Florida, wo man 2 und 3 Gentce in einem 
$50 Ansablung, Reit $6 oder $10 monatlich. | Dabre erzielen fan, Ehmeine und Web das 
iauren elegante 4 Licre Sarm tn t8confin | aanze Sabre im isreien. Schreibt ober ſprecht 
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Ddeutichen Allianz. 
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japauiſch⸗ruſſiſch⸗ 


Kriſhna. 


Standpunkt aus betrachtet. 
gehe hie 


Frankreich fid) eines Tages rädyen 
würde, und dak England das gu 
funde Radstum und das Gedeiben 
der deutichen Induſtrien und ſeines 
Handels ein Dorn im Auge war. 
Der erfahrene Staatsmann ver— 
folgte dieſe ruſſenfreundliche Politik 
folglich aus den angegebenen und 
anderen weitſichtigen Gründen. Als 
aber der große deutſche Reichskanz— 
ler nach dem Regierungsantritt des 
jungen und unerfahrenen Kaiſers 
entlaſſen wurde, dankten Frankreich 
und England mit einem Seufzer 
der Erleichterung für dieſe will— 
kommene Neuigkeit. So war denn 
der weitſichtige Plan des großen 
deutſchen Meiſterſchmiedes, der ſein 


Vaterland zuſammengeſchveißt hatte, 


abgetan und zunichte geworden. Und 
der halbengliſche deutſche Kaiſer be— 
aann mit Feuer zu ſpielen. Nicht 
nur trug er fortan ſeine Zuneigung 
zu allen engliſch ſprechenden Völ— 
kern und ſeine Liebe für England 
offen zur Schau, ſondern er zeigte 
auch zu gleicher Zeit ſofort offen 
ſeine Abneigung gegen Rußland 
und gegen alle Slawen. Während 
vieler Jahre liebte Kaiſer Wilhelm 
England ungeſtört mit ganzem Her— 
zen; leider aber unterzog er ſich 
nicht der Mühe, die engliſche Ge— 
ſchichte zu leſen; ja, er wandte ſeine 
Aufmerkſamkeit nicht einmal der 
engliihen Regierungsform zu: wie 
3. ®. die engliiche Regierung die 
Begabung feiner zur Höhe fommten- 
Ben fähigen Männer benütgt, um die 
Macht de3 britifhen Reiches zu ver: 
grökern. Während die Deuiche 
Regierung anfing, Liebknecht und 
Bebel zu verfolgen, und dadurch die 
herruche Gelegenheit vorbeiſchlüpfer 
ließ, dieſe beiden begabten und nütz— 
lichen Führergenies zum Wohle der 
ganzen deutſchen Nation zu ver— 
wenden, traten in England zwei 
große Arbeiterführer in den Bor- 
derarund: Thomas Burt und Kohn 
Burns. Somie jenen zwei Män: 
nern in England als den ungefrön: 

ten Klönigen der brittichen Arbeiter: 
ſchaft alle zujquchzten, hielt die eng— 
liſche Regierung die Stunde für ge— 
fommen, ihrerjeit3 die praftiiche 
Nüglichfeit jener Männer für das 
Allgemeinwohl des brittihen Rei- 
iches zu gewinnen. Statt ihnen eine 
erbitierte, Opposition zu machen, 
wie in Deutichland, nahm Glad— 
itone jie in die liberale Rartei auf, 
vo jie fpäter cine groe Rolle ipicl- 
ten und fih al3 wirkliche Staats 
männer entpuppten, anitatt bloße 
Arbeiteragitatoren zu bleiben; was 
der radikalen Arbeiterbewegung in 
England den Garaus machte. Und 
zwar war dieſe kluge Maßnahme 
iv weittragend, daß Eneland bis | 
| heutigen Tage von allen curo- 
| päifchen Ländern dasjenige ilt, das 
feine Sozialiitenpartei don irgend 
mwelder Bedeutung bat. WUnderer- 
jeitS aber hat c8 fich bitter aerädt, 
daß die deuticdhe Regierung fo un- 
flug war, die geiltige Begabung 


LU 
von Männern tote Lichfneht ımd 
denn 


4s+ 
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Bebel nicht zu verwenden: 
beute stehen die Eozialiiten an der 
Spige der deutſchen Regierung, 
wohingegen England immer nod, 
nad) wie vor, bon ſeinen Imperia— 
lif ſten regiert wird. Wahrlich, es 
lohnt ſich nicht, England zu bewun— 
dern und zu lieben, wenn man nicht 
zur gleichen Zeit auch die engliſchen 
Methoden praitiid) erlernt, um mit | 
ihrer Hilfe jein eigenes Land zu be: 
feitigen und zu vergrößern 
Xer Einfluß deutiher Gedanken, 
Gedanken deuticher Abitammung, 
wird Fi in Rußland fortan mehr ! 
denn je fühlbar machen ımd dem | 
Iruffiichen Leben eine neue niütliche 
Richtung geben. Auberdem dürfen 
wir die Tatſache niét überſehen, 


i 


machen; diejer Runft deß es ſich um ein neues Rußland der 


und ein neues Deutſchland handel 3 
Gegenwärtig fann man in vieler 
B Beziehung eine erſtaunliche Aehnlich— 
leit zwiſchen beiden Ländern be— 
merken. Die leidende Bevölkerung 
beider Nationen fühlt, daß ſie das 
| Gewinnfucht, und dai der gegen: 
wärtige natlionale Zuſammenbruch1 
beider Völker ein Ergebnis der 
verſchlage nen engliſchen Politik iſt. 
Die klardenkenden und verſtändigen 
Leute beide: Nationen firhlen fcharf- 
ſinnig, daß dieſer blutigſte 
Kriege nie ſtattgefunden 

würde, hätte ihn England nicht ge— 
wollt; beiahe e3 nicht ‘ce mädtigite 
aller Flotten. zwiſchen der deut⸗ 


ſcheint die Anſicht vorzuherrſchen, 


marck daß England den Krieg abſichtlich 
— hte nur zu gut, weshalb es rat- 


ſo hinar 5300, um dadurd den aröl; 
ten Zeil der Bevölferuma beider 
Dander in das WUnglüd zu jtürzen 


Entbehrung und äußerſten 
mers zu bringen. 

Deutſchland ſchloß Frieden mit 
Rußland. Dieſer eine Umſtand an 
ſih iſt bereits von äußerſter Trag— 
weite für die ferneren Beziehunger 
beider Länder zu einander. Denn 
die Art, wie die Entente-Mächte 
freigebigſt Teile des früheren Ruß— 
lands an ihre Freunde verteilten, 
werden die Ruſſen niemals ver— 
geſſen. Und die Tatſache, daß Ruß— 
land von der Entente zweiundein— 
halb Jahre lang als ein Teil der— 
ſelben benutzt worden war und nicht 
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lumbia Abe., Eaſt Hammond loop mitaton,ime | mal einen Sitz am Friedenstiſch 


Opfer der engliſchen Geldaier und 


aller d 
haben it 


und un dein Zuſtand entfet zlichiter | 


Mai 1919. 
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erhalten bat, wird folange im Her— 
zen der Rufen weiterleben wie das 
Andenfen diejes Strieaes in der 
Völfergeichichte meiterleben wird. 
Wie oft betenerten die Entente- 
Mächte, dab; Ste den Krieg mid 
gegen das Ddeutihe Volk Führen; 
und dennoch haben jie ihn das 
Zand, den Boden unter den Fühen | 
weggenommen und eine große An- 
zahl Peuticher unter *remdes Joch 
gezwungen; venau fo, wie jie eine 
große Anzahl Rujien unter frem: 
de3 Nody gezwungen haben. Aller 
Grauſamkeit die —— aufgeſetzt 
haben aber die Entente-Mächte da— 
durch, daß ſechs — vergingen, 
ehe ſie nach dem Waffenſtillſtand 
den Deutſchen den Friedensvertrag 
aushändigten, und daß ſie wöhrend 
dieſer ſechs Monate die Ruſſen be— 
kämpften, um aus den ruſſiſchen 
Wirren ſoviel wie möglich heraus— 
zuſchlagen r den ſchier unbegrenz— 
ten Appetit imperialiſtiſcher Hab— 
gier. 

Die Deutſchen 
in Amerika ſich ausdrückt, 
Mixers.“ Dasſelbe läßt ſich von 
den Ruſſen ſagen. Die Deutſchen 
lieben einen guten Biſſen, einen 
guten Trunk, Muſik, Geſang und 
Tanz; ebenſo lieben die Ruſſen. 
Die Deutſchen ſind gaſtfreundlich: 
keine Raſſe Europas kann aber in 
dieſer Hinſicht Ruſſen über— 
treffen. Die Deutſchen haben keine 
Spur von puritaniſcher Enaberzig- | 
feit, noch weijen die Ruſſen ſolche 
auf. Der große und feilelnde 
deutihe Kultus — ich nenne es 
Kultuı2 — die Gemütlichkeit, wird 
ton den Nuijen bis aufs „i“-Tivfel- 
hen veritanden, durchgeführt ı 
praftiich angewendet. Mancye Deutfche 
fonnen im Buntte Gemütlichkeit 
Iogar nod von den Nufien lernen. 

Die Deutihen haben eine große 
Zuneigung zı Ausländern; das 
jelbe beobachtet man bei den Rufien. 
Die begüterten Deutichen zieben 
vor, allen — ». h. ohne Vealet- 
tung — zu reifen; jo Dt’5 auch mit 
den Ruſſen. Tatſächlich haben die 
Deutichen und die Nulien viele ge- 
meinſame Charakterzüge. Der ein: 
zige Unterichied ilt der: die Rudien 
sieben Zigaretten und Ice vor, wäh» 
rend die Dentihen Zigarren d 
Kaffee bevorzugen. 

Die größte deutiche 
Die politiiche 5 


jind, wie man 
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| 
\ Schwäche iſt 
durzſichtigkeit und de 
Mangel an Verſtändnis für 
| Zuſtande in der Welt 
—55* Diplomaten. Sollte das neue 
Deutſchland ſeine — Schwächen 
auch iedt noch nicht überkommen 
Here sen, oder Tollte es diejelben nicht 
bald einfeben n. ablegen, danıt ı 
wird. c5 garnicht jo lanae dauern, 
bis England jih ihrer in feinem 
eigenen Intereiie bedienen ımd da- 
durch das Zultandefommen einer 
Allianz zwiihen Deutichland 
Rußland verhüten wird. 
aber iſt gewiß, hinfort kann Deutſch— 
land es ſich nicht leiſten, anti— 
ruſſiſch. anti-mongoliſch und anti— 
aliatiſch zu ſein, wenn es ſeine 
früheren Fehltritte nicht mit viel— 
eich noch ſchlimmeren Folgen wie 
derholen will. Will aber Deutſch— 
fand es je wieder zur Blüte und | 
zum Wohlitand brinaen, dann muß | 
e3 fein =. m Rußland = mit | 
Ruklaı den teilen. Dani: 
land — dringend einer an alle 
Rohitoffe: es mu 
fir feine tiichtigen Sandiver! 
wohlorganiſierte Arbeiterſche 
bedarf dringend reichlicher 
rungsmittel und vieler Ne dungs— 
ſtücke für ſeine ſeit fünf Jahren das 
Notwendigſte entbehrende B 
rung. 
ſeinen Ervorthandel aufbaut, 
dann? Glaubt irgendwer dar— 
daß England bald den Erport ſeiner 
Rohſtoffe von ſeinem welte marohen 
Reich nach Deutſchland gehen laſſen, 
d. h. überhaupt erlauben wird? 
Mander mag amrenen, 
| Deutichland jeine Robitoife ja 
| Di ın Ver. 
CEritens aber hat Amerifa lange 
nicht Diefeli uantität Rohſtoffe 
zum Verkauf, wie das große Briten 
reich, und zweitens iſt die Frage 
noch ſehr die: ob Deutſchland in 
Lage ſein wird, die hohen 
amerikaniſchen Preiſe dafür zu zah— 
len. Außerdem handelt es 
nächſt auch noch darum: 
tſchland nichts an Amerika ver 
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‚faufen Fam, jondern nur von ihn | 


welcheit | 
Kurs wird dann die dentiche Marf | 


zu faufen Haben wird, 


Be amertaniihen Ma 
Ind wenn int reichen Amerifa die 
ıBaluta der deutichen Mart 
ihrem regelrechten Kurs iteht, wel- 
Ihes Schiefial erwartet dann 
Hdeutichen Seldivert in anderen Län— 
dern der Welt? Dies ſind Betrach— 
tungen, nicht 
werden dürfen, und die mit anderen 
ähnlichen zuſammen 
IV yr hle 


rit 


Die 


das 
Volk zum Wo ſeines 
Die U ermung vom 
Herzen Deutſchlands nach Rußland 
“it verhältnismäßig gering. 


4 
inun an iverden die Deutichen 
ihren Sandels: 


großen Teil von 

beziehungen mit — über das 
Baltiſche Meer, die Donau und das 
Schwarze Meer — 
land iſt höchſt vorteilhait ſituiert, 
um die komme ſle Führerſchaft 
in Rußland zu übernehmen. Ruß— 
land iſt nicht nur reich mit Roh— 
N offen aller Art geicanet, und fann 
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aher Deutſchland damit verſorgen, 
ondern es iſt zu gleicher Zeit eines 
er größten Abſatzfelder der 
für ausländiſche Ware. 


ten muß man die niedrigen Lohn— 
verhältniſſe Rußlands mit in Be— 
tracht ziehen. Drei wichtige Fak— 
toren für Deutſchland. 


„Good 


ind | 


jeitens | 


und | 
sich } 


e* | halle hat betanntlich Herr 


Arbeit ſcha Hon | 


—i 4 
Nah— 


Und wenn es nicht ſehr bald 


Staaten beziehen könnte. 


ſich zu— 
wenn 


hoben? | 
unter | 


den ! 


unbradtet gelaſſen | 


deutiche | 
Landes 


Bon | 
zum | 


Deutich: | 


Welt— 

af. 3 
Und neben ! sen follte, und adrelfiren Sie Ihren Vrief: 
dieien zivet vorteilhaften Eigenichaf: | 


| (37 East 27. St., New York, N.Y. | 


Die Deutihhen können das e 
päiſche Rußland entwickeln 
ausbauen; genau ſo wie die Japa— 
ner das aſiatiſche Rußland ent— 
wickeln helfen können. Allein da— 
ſtehend, kann Rußland weder er— 
ſiarken noch es zum Wohlitand brin- 
jan. Dir Franzofen haben Fein 
Geld mehr für die Rufien; ste 
fönnen ihnen nidtS mehe leihen; 
übrigens gibt e8 aud; feine Ruſſen 
mehr. denen daran gelegen wäre, 
von Frankreich mehr zu leihen, 
Andererseits iit der Bedarf Teuzich- 
lands und Japans an Getreide ımd 
|Mutbolz groß; deshalb Y äre c3 ein 
Leichtes für Diele beiden Linder, 
jene beiden ruſſiſchen Saupterporte 
au kontrollieren. Javan könnte 
ruſſiſches Bauholz an China weiter 
verkaufen, da dieſes einer der größ— 
ten Nutz- und Bauholz-Märkte der 
Welt iſt: und Deutihland fönnte 
das ruſſiſche Vauholz dem weſt— 
lichen und ſüdlichen Europa ver 
kaufen. Die Verbindung der deut— 
ſchen Wiſſenſchaft, der ruſſiſchen 
Rohſtoffe und des japaniſchen 
Organiſationstalents können nicht 
nur, ſondern müßten für alle drei 
beteiligte Länder unfehlbar die 
alteliditen Rejultate bringen. Eine 
jede einzelne, der drei Nationen hätte 
durch Diele Bereinigung nur viel zu 
gewinnen. Eine Allianz diejer drei 
Mächte wäre einer der röhtın polis | 
tiſchen dalteren der Welt. China, 
| bien und Meftafien jint die Nach: | 
| barı Rublands; das bedeutet, dab 
mehr als die Hälfte der Welt: 
bevölferung und die größten Märfte 
jozufagen vor der Türe der jaba- 
niſch-ruſſiſch-deutſchen Allianz 


zieller und politiiher Vorteil 
unten ſolcher Allianz. Japan 
praudt Rubland; auch Deutichland | 
— Rußland; Rußland aber 
zraucht beide! Deutſchland hat nur 
| dabei ut geminnen, wäre es mit | 
| und genau To hat! 
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dJaban alliiert: t 
eve: mr viel dabet zu gewinnen, 
wäre c$ nit Dentichland verbündet. 
les, was Deutichland zu 
litbrig bleibt, tt, Nubland voı 
Seite die Hand zu reicheır, während 
| yapan — der anderen 
Seite tu Nicht nur. der materielle 
| Reichtum. der Welt würde dadurd) | 
jaub zerordentlih gehoben werden, | 
nein, aud der moraliihe und gete | 
! |itige . Und zum Schlur öffnet ich !; 
|vor meinen boltttihen Seherblid | 
ſeine Weripeftive, al3 ob dieſe 
Allianz, ſollte ſie zuſtande kommen, 
|dereinit berufen fein würde, 
Milliarden bon Trientialer, die 
unter dent Sodh von 
ſchmachten, zu befreien. 
einzigen Hieb kann 
drei Viertel der 
Menſchheit von 
freien. 
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See 


Bench; für Warie Lange. 
Hand Hoder und andere 


Künitler werden mitwirfeıt. 


Die Leilung des Benefizabends für | 
| yräulei arie Lange am tommenz | 
| den Sonntag in der Nordjeite-Turn- 
Hans 30: | 
| ber übernommen, der an dem Abend | 
ı sleich zeitig zum lebten Male in der! 

Saifon bier auftreten wird, Außer | 
‚der Benefiziantin — und Herrn 

Zoder werde en ſich an dem reichhalti— 
* und vielſeitigen Programm bie | 
‚beliebten Oefangstünitier 


Reinhard | 
|Ehbad, Tenor, und Gelma Goga, | 
Sopran, ſowie 


ein Streihquarte ti 
| dom Chicagoer Sy mpt honieorcheſter 
— das aus den Herren Franz 
Effer8 Stto Röhrborn, Georg Daſch 
und SRarl Grüdner beiteht. Die Be: 
olettung der Lieber hat Kapellmeiſter 
Reiners übernommen. Schriftliche 
Vorbeſtellungen auf nummerierte 
Sitze nimmt Herr Zoder, 61 W. Bur⸗ 
ton BL, entaegen; nummerierte Bar: 
‚tettfige foiten $1.10, nicht nummes 
Irierte Galleriefike 66 Cents, ein 
ſchließlich der Kriegsſteuer. 
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Gaben für drüben! 

Das „Welfare Gommittce for 
riioners of War” (Siriegägefange: 
nenfiriurge), 24 M. Moore Str, 
„cw Dorf, kündigt an, daß verant— 
wortliche Perſönlichkteiten dafür Vor— 
kehrungen treffen, ſobald als möglich 
in großem Maßſtabe Gaben jeder 
Art, Nahrungsmittel, Kleider, me: 
diziniihe Bedarisartifel uſw. nach 
Deutſchland und Deutſch-Oeſtererich 
zu ſenden. Man wird daher Gele— 
genheit haben, ſeinen Angehörigen in 
den genannten Ländern zum Selbit- 
tvitenpreiie und mit der Gewähr 
ſicheren Transportes und Abliefe— 
rung derartige Gaben zu übermitteln 
Weitere Einzelheiten werden binnen 
urzem bekaunt gegeben. 


Radikalheilung 
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Nerveunſchwüche 


Echwache, nerboſe VPerſonen. geplagt vonHoff. 
ofigfeit und (Slecten Zräumen, erihör 
dof Ausſinffen. Trufte Nüdene und Kopf. 
chmer; In, Sanrausich, Abnahme des Gebore 
ı der Echlraft, Kotarrh, Magendrüden,Eindi. 
Er fung Muüdigi eit, Errhten Zittern, Hera 
ieblen Vrus betie mmimg Weigftlicleit une 
| Trübfenm, eriahren aus dem „Zugendfreusd“ 
vie alle Folgen iugendlt iher Verirrunnen 
| gründlich in fürsefler Zeit, und Strifturen, 
| ptmoitt, Arampfader. und MWafierbruh na 
' +Iner völfia neuen Method: auf einen Schlag 
| seheilt werden, 


Schicken Sie 25 Cems in Brtiefmarten 


anten und lehrreichen Buches, welches von 
Yung und Alt, Menn und $raı. glefen wer 
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„Zer Sugendfreund“ iſt au baben In Chicago 
ie Selig Chmidt, Busbendlung, 333 Dear 
born Eir. Room 316, ) i22mifon® 
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dieie Miltanz | 


| und gute Mufit 


Er 
I 
ür die neuelte beutfhe Auflage diefes tnterefe | 


| als Vizepräfident 
deſſen Präfident Charles Wader ilt, 


Seid Ihr ein Opfer 


| om Krankheiten, welde die Gejundheit zerftören? 


wWenn dem ſo ou 
und Gurem funfingen 
au tomfaltieren 
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io ıhulde, hr >65 uch velbii, cucca —— 
Stũd dlori einen zuveriaſigen S 


Bernadtäfitgung Hi aefabriicher ala Mranfbeit. 8 
man ente eintade Nuigabr fein &ı 
>» Eud feibtt vernadiäft 


ıch tett au Helten aber wenn J 
ann Eu micht teht m. be a 
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Fuer ketden unbe:lbar merden und Abr 
cutmeren 


Nabren gabe ich dte arıllide Brart? ım ehren» 


' wenn amd Kteimand lebt, der nahe Ze 
Tann * io ein Verſprechen gab das icd nich:t dtelt 9— e 


winretseor aumwende 
itranfbheit obne in den 'Manen au fommen unb ehe 


!erdemt 


! au dtören 
unmöglichrr 


I veripredr jet Auren 
ung erlangten Rennimsile tu obien 

Wenn Ihr erihovpit und elend kcab 
ven hat, End ver Annchimlictelien nes ebene 
ziger Nedergeſchtageuneln habt 
Sana aleih 


Konsultation 


Ih dchand!«e Kin 
dazu. w:b Baoitatinde 
„hmorzuolden und 


daui 
Stortungen 
Frite in 


Biaten- 


alonar weine Aramet 


ih verwende etnfa® dte dur rabrelanae Eriae 
uno gaemtitenduafter Weile 
wenn Euer Wrätteanfiand Gi So 


ne Die (öneraie 


u ‚rireuen ned Gelähi vollkän- 


wenn nt 


die Euch das eben nid ıaum web’nawer ericeingn I 
was (Furen Jurend verthutder hat fommı une iprediı paräder mit mir, 


jederzeit fı frei. 


nervdte und Kronitdie Wrantheiten, u Bol 
Nieren- 
3b habe cine ver icinften X-Strabien Waityinen im 


erbräge, 
—— Katarrth. 


und Xeberleiden, 


or witte: eine jorgfältige X-Strahlen Unteriodung Ton Eur voruchmen lalien. Lahr (iner 


Bin ebeniall? vou mv unteriuden 


© Zoniaitatten A 


Dr. GILL, Spezialist, 


9W. ass Str. 


Bw Taren weſtlich 
von State Straße. 


Epredftunden: 9 vorm. Li 3 avends; Sonntags und Feieriaas don 10 vorm. bis I nahm. 


Der Siadiplan. 


Charles Wader ipriht im Lincoln 
| Glaub drei Stunden darüber. 


| Singverein bringt Ovation. 


| 


Hunderte von Lichtbildern zeigen Ent 
| 
| 
, 


wicklung verichiedener Städte, 


Ogden Avenne Verbreiterung 


und 
South Water Str. 


| Bei einem zu feinen Ehren veran= | 


|ftalteten Bantett im Lincoln Elub | 
ſprach Charles Wacker geſtern abend 
drei Stunden lang über die geplante 
Ausgeſtaltung von Chicago. Er be— 
zeichnete den Vortrag ſelbſt als eine 
Probe auf die Ausdauer des unge— 
wöhnlich verſtändnisvollen Publi- 
kums. Er ſei, ſagte er, entſchioſſen, 
Der aufzubören, bis er Alles gejaat | 
!habe, wa3 er einmal zufammenhän: 
Inend über die nahe und ferne Zukunft 
der Entwicklung Chicagos ſagen 
müſſe. Die Sache dulde keinen Auf-⸗ 


ſchub. Arbeiten mie die an der South | 


Water Str., der Ogden Ave. und 
\ dem neuen Bahnhof jorwie dem neueit 
Poſtamt müflen mit aller Befchleu: | 


‚nigung in Angriff genommen werben, | 


| ww Il das Kriegsende nicht eine Furcht: 
bare Arbeitzfrifis in Chicago fehen. 
‚Er wolle daher das Gemwifien aller 
Bürger der Stadt erweden, Damit | 
unverziialih Die ganze Bürgerichaft 
|parauf beitehe, dab gefcdjieht, was 
!zu Ehicagos Größe und Wohlfahrt | 
| unerläßlich ift. 

Der Redner it vor wenigen Tagen | 
von feiner Hochzeitäreije 
teyrt und hat viele Städte der Union 
beſucht. 


| 
| 
\ 
{ 


befannte ; ordentlich rege Bautätigleit in derar- 


Itigen öffentlichen Verbeſſerungen. 
Der Sinn des amerikaniſchen Volkes 
für die Schöne Ausgeltaltung feiner 

Städie ijt endlich erwadt. Beſon⸗ 
ders an Flußufern und Brücken ſowie 
Streß zenviadukten iſt das zu ſehen. 
Za 
erſt auf ſeiner letzten Reiſe 
nommen waren, 
| Ausführun. 


„ts 


illuſtrierten 


ſitzers der ChicagoPl an Kommiſſion. 
alle 


Einen tiefen Eindruck auf 
Hörer machte es, als Charles Wader 
in Bild und Wort den Gegenſatz zwi— 
ſchen anderen Städten und Chicago 
| zeigte. Nicht nur Bahnhof-Anlagen 


iin Dresden und andern 


Pr 
Iichen viel tleineren Drten, 
Größe und Schönkeit toeit 

traurigen zerfallenen 

‚ Unten Bahnhofs 
| aus gewachſen. 

| Scgenf, ıbes 


find an 
über die 
Bauten des 


Die Daritellung des 


| Samburg und Düfleldorf zu dem! 


des Chicago Fl a war nicht tweni- 
iger eindrucksvoll. 
| yiordfeite der South 
müſſen ſchleunigſt fallen,“ 
Redner mit Nachdruck. 

vor einigen C 
Gefahr, in der die 
noch ſchwebt, 


Das Feuer 


Stadt 
deutlich gezeigt. 


die von der Regierung vorgeſchriebene 
Erhöhung der Brücken bedingt. 


| Raum zum Atmen, 
| 


An pracdtigen Bildern des MWalbd- | 


| gürtelä und 


an ben Plänen der 


zurüdge: ! 


Ueberall herricht eine außer: | 


ahlceiche Bilder, von denen mande|s 
aufges ı 


vi! 
ıen des Redners und Vor: | 


deutjchen 
ı Städten fondern auch in amerifani= | 


von Ehicago hin= 


der Ausgeftaltung ber 
Flußufer in Paris, Dresden, Wien, 


„Die Häufer an der | 
Water Str. ! 
ſagte der 


Wochen hat die furchtbare | 
immer | 
Diele | 
Verbellerung jet übrigens auch durch | 
Verbde! a ta) |. . Den 
‚folge eines Raffentramalles, 


mifonr 


zu bringen. Die Flügeltüren bes 
Nebenjaales öffneten jih darauf und 
ıbon Win. Boeppler geleitet, fang der 
Ehor erft: „Das iit der Tag des 
Herrn“ und ein zmeites Lied und 
ioß mit dem prächtigen „Mädele 
ruck, ruck, ruck!“ Nach dem Vortrag 
|mwurbe dann nod) bis in jpäte Stun: 
den geianzt und bamit eine der er- 
— Saiſons des Chicago 
Lincoln Club zum erfreuenden Ab— 
ſchluß gebracht. 
— 


Tochter die Haupterbin. 


Frau JFannie J. Brega hat 
8300,000 hinterlaſſen. 


Im Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament von Frau Fannie J. Bre⸗ 
ga, der am 20. März in London, 
England, geſtorbenen Witwe bon 
‚Charles I. Brega, eingereicht * 
den. Die Tochter, Frau Louiſe B. 

James, die ebenfalls in London an— 
(fähig ift, zur Zeit aber Nr. 1210 
| aflor Str. wohnt, tjt die Haupterbin 
auf $300,000 beiverteten Nadh- 
la alles. Ihr Mann iſt mit 810, 000 be⸗ 
dacht. Eine Schweſter der Verſtorbe— 
nen erhält alle Akltien, Bonds, Hypo— 
theken u. ſ. w., während zwei Nich— 
ten das Einkommen eines Fonds von 
820,000 zufließen ſoll. Für das St. 
Lukas Hoſpital ſind 810,000 aus⸗ 
geworfen. 

Katharine Baehler hat ihren Nef— 
fen ae Gichele, Schwäbifch Ge- 
mund, und ihre Nichte Margarethe 
Boefer, 9 ohenkling Gemund Unter- 
Iroth, eibes in Miürttemberg, alö ihre 
‚Erben eingefegt. Biß zum riedens- 
ſchluß wird der eiwa 83000 betra— 
gende Nachlaß der Obhut des Ver— 
walters feindlichen Ausländern gehö— 
rigen Eigentums unterſtellt fein. 

ee 
Briefe von drüben. 


— — 


gegen 


2 


es 


| Beim Roten Kreuz, 58 E. Waſh·⸗· 
ington Str., Zimmer 511, liegen 
!Briefe aus den europäiihen Zen— 

—— dern an folgende Empfänger 

r Abholung bereit: 

Se inrih Berndt, Chicago, SU.; 
‚Eduard Sicher, 5058 Wintbrop 
Ave.; Philiv Bohm, Chicago, Ill.; 

—— Fi ticher, 1521 N. Maple: 
Sojerh Grobe, 2535 
. Railroad Ave., Epanfton, SU.; 
'Sofef Huemer, Chicago, SU.; Ser- 
man Zanaharit, * H. C. Pohlzon. 
Armour Grain Company; Thereſa 
Muchitſch, 2645 N. Vurling Str.; 
Milliam GC. Bhillipps, 119 N. 
Glarf Str.; Ernit Augujt Schmoldt, 
‚107 35, Str., Flat 1; Franz Sta- 
der, Hotel Bladitone; Jetta Starf, 
‚4836 ®. 22, Place; Henry Bid, 
‚1200 Belden Abe. 

Tas Rote Kreuz fırht Frl. Reva 

Wein, 2524 Cortez Str., in Saden 
‚von Charles Wein, Co, A-, 130. 
Infantry, 33. Diviſion. 
Ein von Frau Ruth Strauß an 
Soldat Sam Strauß adreſſierter 
| Brief ijt wegen ungenügender 
Adreſſe ans Rote Kreuz zueüd- 
gelangt. 


Ir 
0 


Iwood Ave.; 


DIR 
W 


ee — — 


Raſſenkrawall. 


Charleſton, S. C., 11. Mai. Ein 
Matroſe ſoll getötet worden ſein, und 
windeſtens ein Duthend Matrofen 
und Neger wurden verletzt, — im Ge— 


Polizei, Miliz, Flottenpolizei und 
Küſtenwachen ſtellten vereint um 
Mitternacht die Ordnung wieder her 


—2 tung der Parks beſonders 


ſam Seeuſfer zeigte der Redner, 
vorgeſorgt wird, 
drängte Bevölkerung von Chicago 
den notwendigen Raum zum Atmen 
Iund zur Erholung bekommt. Die 
ſyſ tematiſche Durchführung der gro⸗ 
‚Ben Pläne der Kommiſſion iſt mit 
verhältnismäßig geringen 
‚und einer nur unweſentlichen Er— 


| höhunz der Steuerlaft durchzuführen. 


Chicagos Lage berechtigt es, binnen 
wenigen Kahren der Mittelpuntt und 
die größte Stadt Ameritas zu wer: 
den. E3 muß fich auf diefe große Zeit 
vorbereiten und jchnell anfangen, 
aus jeiner Brovinzlerei in die einer 


ı Großftabt aeziemende Grofzügigteit 


überzugehen. 
Zingverein ericheint als Weberraihung. 


Bei dem Bankett waren zahlreiche 
Mitglieder des Klubs mit ihren Da- 
men anivejend. Ein Männerquartett 
fonzertierien wäh: 
Irend der Tafel. Nach dem zweiten 
| Gang hielt Präfident Krueigen eine 

Vegrüßungs: und Beglüdwün: 
ihungs:Anfprache an den Ehrengalt 
und feine Gattin und erklärte, daß er 
de3 Gingpereing, 


gerne bie Gelegenheit erariffen habe, 
dem Gingverein Gelegenheit zu ge: 
ben, anläßlich ber Vermählung des 
Paares Mader diefem ein Ständen 


wie 
damit die dichtge- 


| 


4 
I 


Ktoiten | 


x N 
Dr. John 9. Finley. 

Der frühere Bräfident de& College of the 
Gity of New York“, der von ben Als 
ftierten für den Bolten als Gonver« 
neur des neuen Staated Baläftina im 
Ausficht genommen worben ik. 





Conntagpaft, Chicago, Sonutkag, den 11. Mai 1919 


— — — 


—— Q 'G 
: Füufßig jahre | Shmeizerjang. | Aleiergerzrasarzrerafafafefefesafesere] 
eigen | SI Yotion-Eriparnift 
—— En Milady Hnarieke aus Men- 
DR -— = 5 Y Ihenbaar, Alloder - sc 
zen Flouncing, 3dc Gap-Fornt, 100 Wert, 


wert — 24 150 Gurefa 100» dans 5* 
Näbſeide, — vder 
Yard zu .. c lle 


weik 5 Epule 
5 Zfirti 25e Belt lese Haar. 

Swit Stirtinss - eu auf Karte, au 17e 
45 Zoll breit; Anz „3e Gtgin Main mercerifiertes 

4 ao Süfelaarın, alle gewiinfch » 3e 
dere verlangen 72 ten Farben, Sinänel zu. 
dafür, die Narxd für || te. 
morgen zu 


| ⸗ —— 
— zu bedeutenden Erſparniſſen Inm Laufe der kommenden Woche, 


e am Sonntag, Mittwod) und Sams: 
100 Stüde gebleichter Shaferfanell, | | ‚tag, wird einer der ältejten und an: 
ivere Qualität, beide Seiten aeflieht, 


| gejeheniten Gejangvereine Chicagos, 
* 
Babyſachen und andere Zweck. Ein der „Schweizer Männerchor“, fein 


+ 438 Iurze_ feidene 
F a menhandimunc. 
doppelte Finger- 


fpigen, nur weit, 


„Schweizer Männerchor.“ 


rarararerai cal 


— — — 


— TEE — 


Ruhmvolle Bergaugenheit. 
eArbeits · — 
qcuhe für Männer 
dunllen Farben — 
eondse der 31.00 
,— — 
Ber 


un 


Mr bevoritehende Ynbelteier des 
! 
| 
| 
| 


——ö—— 
Zahnpaſte, 
Caldwells⸗ > Syrup Bep⸗ Te 
i Saar, St. Größe, 
Dit, 50c Größe, ; 
Established 1875 by E.). Lehmann Bonpeian 2 — ar 


The Store of "To-day and “To-morrow Sanitol:or&ranc, 196 
in, $1 Größe, zit. 
x. st .63e 
Mutitiied — 
Cream, 75c Größe, zu. 


Seous Emulſion Le— 
veribran, 1.25 Grö 3. 98€ 

PDonty Graft fü das 
—— 


Lavactic Villen, 
in Flaſche, 31 


State, Adams and Dearborn Streets 


ſchichte des Vereins. — E —— 
der, Präſidenten und 
Konzert, 


Dirigenten. 
Kommers und Banfett. 


Unvergängliche Blätter aus der Ge— | 


36:;Ölliger gebleichter Shaferilanell— | 
ichwere Qualität, auf beiden Ceiten | 
geflicht, außergeivöhnliche Werte für | 


Fancn geitreiiter Outingflanell, helle 
Karben und fanch geitreift — mit- 
‘elfchwere Qualitäten, reguläre 2öc 
Werte, die Yard zu 


86:38. Rovelinjeide, 
miſchte Be -Zuilabs, 
bübihe Muiter u 
te Effefie, wert 
756, 


Bampbells Enpsen 


Columbia Chicken Giblet Suppen; 
12 Büchſen an jed. Kunden; 


Baumwollene Leibchen f 


kiert zu 


Union Suits für Damen, niedriger 
Hals, ärmelloſe Faſſons, 
für 75c verkauſft — 


at 
Hard zu nur 


c Wert. die Yard zu 


— 


— 
= TV 


ar 


— — — — —— 

2 — Dr 
Vopuläre Seidenitoffe 
40⸗zöll. Satin Charmeuſe, ſchwere Qual., wei und 
ſchmiegſam. Hübſch glänzend, eine — Seide für i 
Sommergebrauch, fir Stragens 
äivede, $2.50 Onatät, die Yard 


den 


40>zöll. Georgeite Crepes, hand-twiited, jchr daner 


hatte Sualität für Waiits und Stleider, helle und 
dunkle Farben, einichlieklich weit, 


Montag, Die Yard zır BE -$1 ei 


36 Zeil Breite schwarze 
Satin Meifalinc, — feite 
Sualität, mit briflantent 


Glanz, Die $1. 29 


Yard zu.... 
Ganıpsell’8 Gemüie- Suppe 
Cream Qualität, QTontaten oder 


reg. 12 —-nur P7 
| ic 


feine abaeliefert, Büchte, 


ge» | 


farrier- 


die Nard zu ATe 


— — — ⸗— 


Unterzeng 


für Damen — 
tiedriger Hals ımd one Meriel — 
peziell für morgen mar- —J 
wun chen 


— ein 
wöhnlicher B 
ſpegiell 
zu nur 


Union Suits für 


Männer, aus 
feinen Maiden, turze Aermel — 


Kuielänge, e, ei wirt- 77 e 


ein 
ſicher Bargain Bargain,. zu 
lana 
Jaffera= und 


gewöhnlich den-Bändern, 


iell für Montag die 
die Yard zu 


| morgen, jpeziell, die Yard zu 


Bänder 


Fabrif-Endeir von Dresden-, 
acttreiften, Moire-, Satin-, Taffeta— 
ınd Taffera Bändern, 
Narben; ni 
teaulare 19c Werte 
auberge= 
zargain 
Yard 


Bänder-Reſter — von 1 bis 3 Yards 

— bon Moire ; m_ 
Dres 

21, bis 


ſpe⸗ 3 Zoll breit, wirklicher 
C Werte 15c — ipeziclt 


Sc) 15c ) 


ıpes fit Damen 30 59.90 


500 reizende Mäntel und Gapes für Tamen 
und Mädchen, für morgen beionderd niedrig 
markiert. Dieie Gruppe beiteht aus Damen- 
Wraps, elegant gemaht aus reintollenen 
Serges, reinwollenen Poplins, wollenen Che. 
viots und Miſchungen, Veſtee-Modellen, gar— 
niert mit Seiden Braid und Knöpfen. Die 
Mäntel find aus Serge, an graden Linien, 
and Hübiche Gürtel-Sallon®, Grira Größen 
iind aud in diefer Gruppe eingeichloilen. In 
ihwarz, marineblau, Copenhagen, Iohfarbig 
und biele andere —— Farben. Dieſes 
ſind bis zu 313.50 Werte und ausgezeichnete 
Bargains zu 


u. 

Moderne Hiite 
Hübic garnierte Hüte für Damen — 
Heine Turbans und mittelgroße Hüte, EB 
die Nrempen find aus Spiten in 
Nombimarion mit Strobfronen, viele 
mit Grosgrain Band effeftvoll an d 
Nrone befeitigt; andere mit — 


Fancies von verſchie⸗ 
denen Sorten gar: $2. 23 
niert, Eure Nuswahl, 

Eine große Answahl von wünidens- 
werten ungarniert en Hüten, in allen 
beliebten $Kormen ımd Karben; über: 


all für wenigitens $1.25 
verfauft, jehr mähig 


markiert, zu mur 

del — Tu Tiſch-Oeltuch — die Sorte, für die Att- 
dere * ‚bis * re — nur 15 

Yards an jeden Kunde 

Yard zu nur 


Waſchftoffe 
Fabrikreſter von 36-3611. Drek-, 
Wravpper⸗ und Shirting- Bercales — 
blau, grau und belle Far— 173e 
ben, wert bi3 29c, Yard. . 2 


Fabrif-Längen von feinem Dreh» 


iancy 


in allen ver‘ 


ide 


Ginaham, in einiahen Cheds — 
wert 29e — ipeziell die - 14}e 


36» ßöll. Jancy 
bedruckte Dreß 
Voiles, in hüb— 


taliſche Muſter— ſchen Muſtern u. 
Farben für Som⸗ 


regulär 19c wert, 
merfleider, 19e 


DE): 
en. 12%c Yard zu. 


feine 
hübjche 


27 «gültige 
Ghalltes, 
perſiſche u. orien— 


goldenes Jubiläum unter Beteili— 
gung der geſamten Schweizerkolonie, 
vieler deutſchen Brudervereine und 
weiter Kreiſe des Deutſchtums ſeiern. 
Am 21. Mai 1869 wurde von 
einer kleineren Anzahl ſangesfreudi— 
‚ger Schweizer von Chicago der 
Schweizer Männerchor gearidet, 
Sein Zweck war und it, unter den | 
|biefigen Sihweizern eine engere 
freundſchaftliche Verbindung zu 
ſchaffen, den Männergeſang zu pfle— 
gen, und bei ſeiner Ausübung be— 
ſonders die ſchweizeriſchen Volks— 
und Nationallieder zu bevorzugen, 
und dabei, wie bei Erholung und ge⸗ 
ſellſchaftlicher Unterhaltung in ein⸗ 
mütigem Streben und Wirken das 
Andenken an das liebe Vaterland zu 
erhalten und zu beleben. Als ſeine 
Deviſe erwählte ſich der Verein den 
ſchönen Spruch: „Dem Vaterlande 
und der Freiheit ſei freudig unſer 
Geſang geweiht.“ 
Als Vereinsſlokal wurde das | 
Dentiche Haus” an der Wells und | 
Indiana Straße erkoren, und ſchon 
in Herbſte des Gründungsjahres, 
nämlich am 23. November 1869, | 
| wurde dort emaöftentliche mulifali | 
‚sche Unterhaltung acgeben, welehe | 
ih eines quton Pefirches erfreute, 
nächite Sahr verging dem 
| jingen Vereine unter günftigen Ber: 
hältniſſen. Er nahm zu ar italie; | 
‚dern, legte mit feinen aejichaftlichen | 
| ilnternehmmungen, jo mit einem qro- | 
ben Volfsfeite im Codens Grove im | 
Sabre 1871 piel Ehre ein, al2 er| 
| gleich der ganzen Stadt im Oktober | 
|de: sieben Nahres vom linalücd heim- | 
| aefucht wurde. Denn bei dem aro- | 
‚ ben Brande, melder die Stadt heim: | 
'iuchte, ging auch die Heimat des | 
| 
| 


I 

| 
J— 
Las | 
| 
\ 
I 
i 


Berein®, da3 „Deutihe Haus“, in 
Flammen auf und mit ihnt ber- 
‚brannte feine gelamte Habe, dic | 
Möbelansitattung, die Vicheret, die 
Noten, und ut dent Mute des das | 
| maligen Fahnenjunfer® Gottlieb | 
Merz adang es, wenigſtens dos | 
ladium des Vereins, ſeine Fahne, ſo— 
wie auch das Protokollbuch zu retten. 
Rüſtig vorwärts. 
Aber dadurch ließ N) der Verein | 
nicht entinutigen. Unter Zeitung jet: | 
ner tüchtigen drug aing er dar- | 
‚an, ih nad einer neuen Seimftätte | 
nmizujehen. Diele fand man kuerit 
‚im Sauie des Vizeprälidenten Cavie: 
sel an der Mrcher Avenue. 
war noch nicht das Richtige. 
auch auf der S | 
‚seite eine ganze Reife von Mitalie: | 
dern, fo war der eigentliche Boden 


Aber das | 
(Sah c3 


r 


| eines doch die Nordieite, und es mırr- 
‚de deshalb mit allgemeinen Subel | 
begrüßt, al3 8 im November 1872| 


‚ein pafiendes Lokal zu finden, mo 


ner Art, die Chicaao je geſehen hat, 
zählen kann. 
Zitd- twie auf der Weit: | & 
|ift in der Vereir sgeſchich e mit gol— 


denen Lettern eingetragen. 
für das wirkliche Gedeihen des Ver— | 


Drei-Stück Davenport Suite, volle Spring Kon: 


ſtruktion über eine Webbing- eine 
zeichnete Qualität QTapeitrh 


wendet: 
Spezinlpreis für Davenport 


Mafig, 


Spezialpreis für Stuhl (nicht abgebildet)... ..34.95 


Spezinlpreis für Schaufelituhl 


mn u mn 


Erſtklaſſiges Rohr-Suite, loſe Cuſhions, 
und Bolſters, Mahagoni-Geſtell, mit 
Velour bezogen: 

Spezialpreis des Davenport 
Spezinlpreis des Stuhls (nicht abgebilder).. 
Spezialpreis des Schanfelituhls 


—— — mpaier 


Die „Vietory“ 

Diniiives ganz; ‚eilinges 
nes Bett mit 33ell. Iſoſten 
und dazu paſſenden Fül—⸗ 
lern, nur in voller Größe, 
ſpeziell für den Montags— 
Verlauf 


ver —— ft 


Unſer 
Plan 


ausge 


———— — 


zum Ueberzug 


Damaſt oder 


Beitt⸗Spring, in 
Großzen, ſagleh Fabric Top, an einem Ende 
mit — Seuca⸗ 


Couch Hammocks, — 
volle Regulation Groö— 
ver-be, ſchweres abnehm— 
bares Pad, 
ſpeziell 4u.... 


ausge⸗ 


Ein BettzimmerSuite in Wainuß oder 
Mabagoni, das zu den beſten Erzenguiffen 
5 95 des Jahres gezählt werden lann: Queen 

— Anne Entwurf: Art veit and Finuh ſind die 
beſten. Ihr fönnt Stücke 


auswählen 1, wenn 
br wollt, Speziell ſür Montag. 


74.250 Walnuß oder Mahn: a STR 
goni Drefſſer, Montag zu........ Vi. 


1J 


San Stand — 
fpeziell 
gen zu 


Kiſſen 
Ein beſonrders 
gut acmacht. Schau⸗ 
lelſtuhl, dazu pafſ— 
fende . — 


| 

j 
* 
44.45 Mahagont | 
CEhifforette, sie Das | 
Bild, nur ö; ab A | 
in m: Saf: am 


Mahn: 
eitzim 
Schaufel 

A, Queen 
Entwurf 


4.45 


19.45 
Chiffon 


Front, 
Anne € — 
Non 


tag zu 


.49,50 
49.50 


2250 Bor Springe, Tevw Ton, 42 
Stabl-Eprings, bandgebunden mit | 
befter Qualität Schnur, nad demielz | 
ben Prinzip gemacht wie „ie aller 
feinfteit; alle regulären Größen; am 
Montag zu dem fehr per 
ziellen Vreis von 


— 


allen 


‚und durch die 


— de 
Kaufen leicht 


edehnler nam 
Dieſe kleine Illuſtration kann die Schönheit dieſer rei— 
zenden Schlafzimmer-Garnitur nicht veranſchaulichen. 
Man muß ſie ſehen, um ſie ſchätzen zu können. Das Ma— 
terial wurde mit äußerſter Sorgfalt ausgewählt und die 
Konſtruktion und Ausarbeitung lag in den Händen von 
Fachleuten; in ganzen Garnituren oder in eingelnen 
Stüden verfauft, wie getvinjcht, in Mahagoni oder in 
Walnuß; ſpeziell markiert für den morgigen Verkauf. 


Walunß oder Mahagyni Walnnuß od. Ma— 74. 50 
Bogenfußz-Bett, 69 50 hag.Ehifforeite 
zu ® Walnuf oder Mahagoni 


Belnuß oder 83 50 | Vanity Dreier, 82 50 
® | äu o 


Mahag. Dreiter 


er, 
tühle, 
ſpaniſch. L 


un, 


| 
| 
| 
I 


Erler eraeletziüeRlenfararerzferzfefeiefeielelefeieieieleiefzfefziafeteizf: 


|Süßrend zu begeben, 

tooHl von jeibit. Ein be 
artiges Nationalfeft Diei 
am 5, und 6. Wuauft 1383 z in OgAmann 
dens Grove gefeiert, und Bei dieſer Pioda, 
Gelegenheit ein hiſtoriſcher Feſizug 


ſich J bis 1898 
onders groß- Mar 
Art yourdeg 


Hans 
Das Felt war in jederg?luguft 
Hinſicht ein glänzender Erfolg und 


Bei mehreren Ausflügen begieitete@Afdert 
den Verein auch das im Nahre 1886 
| gegründete Trommler= und Pfeifert 
forps, 


IM italied 


JAdolph. 


Waſhington 
arrangirt, der ſich zu den beſten ſei pon 1805 bis 1902, 


Hildebrand, 
Maßmann, 
IHegi, David Recher, Kasvar Staub, ſammen, wie folgt: Präſident, Emil 
Albert 


Jund Chris. Scheuner. Sekretär, | 
Damen tft biefe ungewöhnliche Ehre iyyirn Koch: Finanziefretär, Arthur 
welches fih aus Söhnen ber | zuteil geworben, nämlich den Fr auen | xy 


ı gelang, im Haufe Nr. 45 Clark Str. ı Mitgl ieder Zuſammenſes t und bon | ofephine Merz, 


Zorie, i 


ie ſpe ziell zu 84.50 


„William and Mary“ ſieben-Stück Eßgzimmer— 
34⸗3ll 
dazu vaffender 


Heiz 


serararasarafarafzrznarziesgl Jelniaiz 


— — — 


859.25 Walnuß oder U 
goni Bow-End Bett 
52.50. Walunß 
- Zoilet:Tifen 
.75 Walunus 
90; ii Chifſorobe zu 
874.50 Walnuß oder 


go DBanitn Dreifer zu 


oder Viaha⸗ 39, 2. 
wer Diana 22. 75 


Ganz viererfincs \;ölline 
Netalldetten it Ale 
len Grötzen. 11% Ipod 
ind Bottorr (ta geit un 
10 a in 


’ ur — 
aroße „roticit 
J = il. 
Ye fchrän n —* 
— — 


„;Queen Aunc“ Set 


„teen Bine" ER 
tmerZet,s Zlühle 
nit Nobrrücdichne u. 
Armſtuhl: ſpa— 
niſche Ledecſitze; der 
iſch hat 13llige 
olded Rand Rlatte 
Montag 3 


Branzrararararararalarararararafarafe 


zen? 


ej2i 


. nolded Tiichplatte, 5 
Armſtubhl, 
ſpeziell nur 


Rohrlehnen⸗ 


94.75 a 


rerera 


ederfig, 


esele 


i 
— 


3, Jakob Mans, John Fehn, Graſſe 
Romer, Julius Wegmann, lor, H. 
Adler, Konſtanz Wolf, Her: | Alfred 
Mos, Robert Schurig, J. B. Manz 
der ſchweizer Geſandte in 18. 
während der Periode 
AlbertZellweger, 


r, John Bauder, Jalo 


Scheuermeyer, A. 
Bucher, G. 
(während 10 Jaohren, 
Jan. 1886 bis Jannar 1897), 
nach deren Verlauf wurde er zum 
Ehrenmitgliede ernannt, 
Kuhn, Charles Wader, | Wegmann, Albert 
Bol, Gultao Fehr, Wr. R.| Benz, X. Waltert, 
Alois Hunfeler, Karl |Xtarl Marin, Emil 
Anton Großmanı, af. 


b Mül⸗ 


Srait, 


Zellweger, Aug. 
Alois Hunkeler, 
Stachelin. 

| - Der jekige Voritand jekt jich zu: 


Sprunaer, Kohn 2. Schneller | 


Staehelin; 
Auch einigen 


Zellweger 


Vizepräſident, 
tun.; Broi, 


zuehnhold: Schatzmeiſter, Jakob 
Karoline Billeter, —* Archivar, Fritz Singe; Bei- 


— 
X 4 J 
Fatoh 

vom 


Julius 


— 


Zei, Lincoln 559, — 


. Schlesinger 


68644 NORTH AVE. 
iien ndenbs bis 9, Sonntong is 18 14 


Hilfe alas und Grafonolas 


anf 


Abzahlung 


Alle bis Letzt her⸗ 
zusgegebenen BI°:- 
ten. Amerilaniſche, 
deutſche, ungariſche 
fowie Schwei zer 
Blatten Lets auf 
Lager. — Verlangt 
unjere vorlifänbige 
n. neue monatliche 
Lifte, 


Son W. Rhode geleitet | Helene Merki, 
man bi8 zum Nahre 1877 bi ich, um | wurbe, Huch fei bier noch die 


dann nadı der gleichfalls an der N. Europareiſe erwähnt, welche der 
Clark Straße 


halle“ umzuſiedeln, 


Boſtbeſellungen 
| werden i-huelg und 
Va au” 

rt. 


* —— nes |iiter: Adolf Adler, Robert Schurig; 
— —* —* aria Mc⸗Bummelſchatzmeiſter, Albert Spran— 
Carihy und Barbara Bänziger. ger; Bierfuchs, St. Suttenmofer; 


. ® z N) ® * ’ .. 
Belichte Kleiderfioffe zu — — Re: 

ite. — * 
— 54 Zoll breite Suitings für Cabes und Suits, in marinchlan, braun, grün, Fi — — — * — — 


— 


— ——— — 


ü— ner 


Foffen. 


Euiting Serges, Graniie Cloths, Nu 


Damen⸗Trachten 


ww Gelo zu verleihen 


Borgiafe erke Snpsiheken 
R. Holinger&Co.(ine.) 


Kunkre Gzm.nge Bldg, 11 I, 


— 


farbig, heil and mittelgrau. E8 find 81,50 Werte — die Hard zır. 


Drei Kiften Fabrifreiter von Kleider: | Feine franzöiiihe Serge, 
Serge3, | der fo jehr beliebt iit 


einſchließlich Kleider— 
msn J. 
Veili igs eic. in be llen und du ine | 
Farben — fommen in Längen bis zu| 


8 Yrds — es ſind $1.00 "69e | 


Werte — die Yard 
22.0000 
— für Damen 

Eine ungewöhnliche Offerte von 
Schnür-Oxfords für Damen, 
aus lohfarbigem und ſchwarzem 
Kidſtin gemacht; militäriſche 
und franzöſiſche Abſätze, 
und ſchlichte ZehenModen; in 
einer vollſtändigen Auswahl 
von Größen, 3 bis 7; in jeden 
anderen Laden verlangt man 
53.50 für Orfords dieſe; 
hier morgen 


weinfarbig, 


dinal. Es ſind 


ſer feinen Serge 


2m 


Cr 
X1D- 


2220340000009 


mie 


Percale und Gingham Coverall Schürzen. 
„belied" NRüdteite, mit Ril Rack Braid 
garniert — fresiel[ morgen 


— zu nur 
Hanstkleider — 


aus grauem u. 

weißem geitr. 

Gingham a. 
sca! 


macht, 
=97e 


$s1.‘ Dj 

Montag, 
Enveiope shemiie, 

nit Zpigen u, Eti» 


garniert, fei 


16c wert, 
Yard zu nur 


conds von 
Dandtücern, 
Yaumt, 


ı 16€ 
A —*58 


d arnadura eu hen | 
eaasiirtn.ı Sodinacnoen 


m HE aeD Gr Sinti Ders om Agab. 


zchiffskarlen 


na Europe. 
e Salle Ei: 
ntEmilaten® I 


s-ier! u Merdo’ - 119 


3,000 Fabrik Se: 


w., in marineblau, braun, 
lohfarbig. 
D0C Söcrie, 
verfaufen wir die Yard 


Beſtes Lei 

eftes Leinen 
52.00 gebleichte Damaſt⸗Tiſchtücher, 
geblümte Zentrum⸗Entwürfe, 58 bei 
70 Zoll, extra ſchwer, geſaumt, fertig ei 
zum Gebrauch — jpeziell 


Bebleichtes Twilled Roller-Sand- 
tuchzeng, chhtfarbiger blauer Bor: 
der (10 Yarda an jeden Kunden); 
ſpeziell, 


— Bonds | 
Yeldfendungen 


i 
I 


54.00 u 
Huck⸗ Warſeilles 

ge⸗ 
meiſtens | 
17 bei 32 Zoll— | Vettgröße, prad: 
einige mit rotem: |ti ge Entwürfe 
—— wer bis ja 18 beiter Baum 


Ci... 92.97 


|iter gejäumte 


Transatlantic 
‚ Transporta tion 


1646 Zarrabee Str, 


| Tele. Diverleh 2567. 
ı Dffen tägiıih 0—8, 


der Stofi, 
für Kleiderröcke 
grün, 
grau und Gar: 
Morgen 


36 Zoll breite Brennen Sniting- 
Serge, eine fchivere Qualität, Die Fich 
zur Herſtellung von Suits und Klei— 
dern eignet iſt in marineblau und 
in ſchwarz zu haben. Es iſt cin $1.10 


Wert. Morgen verkaufen wir 850 


die Yard zu 


Die Gardinen 


Ginzelne Gardinen in Filet uud Nottingham -Gewehen — 


vrele gleicy md Zönnen zır Baaren rer Sl. .09 


werden. Werte bis zu $3.50 Baar; das Stüd 


Gardinen⸗ Madras in weiß, ivory 
oder ecrufarbig, 36 Zoll breit, fehr 
braudbarer Gardinenftoff, wert bis 


su 33c: Die Yard 


. 
in Blumen: und in 
Iapeitin-Effeften, Zommen in Breiten 
von 36 Zoll, in cinem hübichen AMitortt 
ment bon Farben, cs find Werte bis zu 


— die Yard morgen 28c 
Schul-Anzüge 


Mornen niferieren mir 
wiederum Waiſt⸗Seam 
Anzüge für Anaben— 
ein Teil bat Gürtel! 
rundum, u. gefütterte 
Kniderboderd, Größen 
6 bis 17 Nabre, reat« 
für $R,00 Ihre Aus⸗ 
wahl zu 


$4.97 


Soicn 


Trapern Gretonnes, 


$1.17 


Tauerhaite 
für Knaben bon 
grauen und braunen 
Niſchungen, eingefaßte 
Nähte, für Anaben von 
6 bi 16 Jahren;: im— 
$1.00; ntorgen zu 


TTc 


Zu verkaufen: 


Mu: 


Beitdeden, Depp. 


— sur 


Co. 


Sede Duantität, die hr wuünjcht. 
In 25⸗Pfund⸗Schach! en gepackt. 


COYNE BROS 


119 Mech ESontb Water m. 
| Chicago. 


nahe Korih Ave, 


Sonntags 10—1, 


Gefrodnei Muslatel Trauben 


die man jedoch 
bald mit Uhlichs Halle an Clark und 
Kinzie Straße vertauſchte. Von 
dort zog der Verein im Jahre 1892 
nach Clark und Michigan Stroße. 
In dieſer ganzen Zeit ſchritt der 
Verein rüſtig borwärc Auch mit 
den anderen deutſchen Geſang- 
vereinen in Chicago ſtand ſich der 
Schweizer Männerchor auf denibar ı 
‚deitem Fuße. Gab er ein grobes. 
seit, fo konnte er auf die Beteiligung | 
md Die Unteritüßung der Vereine, 
teren Mitalieder aus dem Reiche 
ftamınten, ebenfo rechnen, wie er! 
| felbit bereit war, bei allen allgemein 
deutſchen Veranſtaltungen mitzu— 
wirten und mitzuſingen. So be— 
teiligten ſich ſämtliche deutſche Ver— 
eine der Stadt, als es galt, am 25. 
Juli 1876 das 4200jährige Jubilãum 
der Schlacht bei Murten — zugleich 
war ja auch der hundertjä hrige Ge— 
burtstag der Vereinigten Staalen im 
gleichen Monate — zu feiern. Eben— 
falls war das der Fall, als im Mar 
1879 das zehnjährige Stittungsteit 
‚des „Schmeizer Männerchors“ began— 
gen wurde, wo auch mehrere hohe! 
MWürdenträger der Stadt fir als! 
Feitredner vernehmen liefen. Mehnz | 
lich wurde es fünf Jahre Später ae- 
halten, als fi am 15. Stiftungsfeft 
ar 350 Sänaer aus anderen deut: 
chen Dereinen in qewaltioem Maf: | 
fenchore hören lieken, und als ber: 
damalige allbeliebte Bürgernteiiter 
Carter 9. Harrilon der Weltere eine 
glänzende Feitrede hielt. Umd dieje' 
Freundſchaft der reichsdeuiſchen Ver— 
einigungen erwiderte der Männer-⸗8 
chor dadurch, daß er ſich u. a. zahl— 
reich im Juni 1902 am Goldenen 
Jubiläum der Chicago Turnge— 
meinde, im Mai 1905 an der Ge 
dãchtnisſeier von Schillers 100. 
destage beteiligte. 
Feſte und Sängerfäahrten. 
Alle die Konzerte, welche der Ver— 
ein gegeben, alle dic seite, welche er ! 
gefeiert hat, hier anzugeben, würde 
zu weit führen. Daß er in Verbin⸗ 
| dung mit ben anderen Schiveizer | 
| Vereinigungen, in erfter Linie dem! 


Ca ! 
D: 


| 


“3 Gruetli:Berein, e3 nie unterlieh, die | Nem Hort, 
| 


Unabhängigteitsfeier de? 


geliebten | 
Vaterlandes jenfeitö des ! F 


Dean: ge: 


gelegenen „Schügen- | Männerchor im Jahre 1911 — 


Glarus, 


war 
übungen 


Schülern. 
‚ben Berbienfte, Die Lod ih um dem | 


‚ Stelle vollftändia einnehmen und im 


ehatte, weiter fortführen, jo, den Ber: 
‚ein 


i&r trat am ®. 


Amt on md hat e& auch bis auf den owei J 
heutigen Tag verwaltet. 


noch lange, lange Sabre ihn jo ge=| 


‚nerchor diejenigen unter einen Mit: 
‚ gliedern, 


! diente 
ausgezeichnet, daß er fie zu feinen ! 


nahm und zur Zufriedenheit aller ! 
daran Beteiligten ausfict. Fernet er ei 
nod; eine Konzertreiſe nach Deid | mit 24 
im Sabre 1913. 
Als der Berein gegrimdet turde, be er 
der XLeiter der Gefanas- | 
aınd der Durch ſie er— 
möglihten Stonzerte, 2%. Möſer, 
dem am 25. Oktober 1870 Dito 
Lob nadfolate. Herr Lob verließ, 
im Sahre 1881. die Stadt Chicago, 
unvergeſſen von ſeinen dankbaren 
Als man ſich dann nach 
einem anderen Dirigenten umſah, da 
erkannte man, daß man trotz der gro⸗ 


Wis Sr 


nächſtern 


wurde, 
an 
Männerchor erworben hatte, doch 383 
einen Mann finden könne, ber deſſen ggg 


beiucht, 
leans, 

buque, 
IR auſe 


den Bahnen, die jener vorgezeichnet 
zu noch höherer Blüie bringen | 
tönne. Das war Heinrich p. Oppen. 
Ditober 1881 fein 


Es genüge, 

zu ſagen, daß er am Tage, als er im 

Jahre 1905 jein ſilbernes Jubiläum | 
als Dirigent de3 Schweiger Mäns 
nerchers feierte, mit Ehren aller Art ‚hes 
überhäuft wurde, und daß der Ver— die 
ein ſich wünſcht, daß ſein Dirigent amn 16. 


der 


vereine 
rugari 


wiſſenhaft und tüchtig, wie er es 
bisher getan hat, leiten möge. 
Die Ehrenmitglieder, 

Mie auch andere Vereine, fo hat , 
natürlih au) der Schweizer man⸗ Konſul 
die ſich durch ihre treuen 
Dienſte und durch das große In⸗ 
terejie, welches Tie für das Wohl und 
Sedeihen des Vereins jederzeit be: 
wieſen, ſowie ſonſtige um ihn ver⸗ gliedsd 
Männer, dadurch dankbar 


Mader, 


Dar 


Ehrenmiigliedern ernannte. Auf die: | jährige 


Ijer Ehrentijte ftehen die Namen der !hätte haben lünnen, die er wirklich | 11. & 
Herren —— Müller, Gottlieb Merz, u verzeichnen hatte, wenn er nicht m) 
‚rüchtige Beamte an feiner Spite ac 
Eh:ilttan | babt hätte, 


Frib Benz! Abraham Stüdli, Theo⸗ 
vor Shint, Otto Lob, 

Caviezel, Martin Kaiſer, 
—* J. B. Sartemann, & B. 
Scheurmeier, Sohn Friedrich —8* 
Arnold Holinger, Alfred welche 
de Claparede, der ſchweizer Geſandte geleitet 
in Waſhington in den — 1885 ſind di 


John E 8 iſt 


Schon als der 


nach Cincinnati 


ſcago von der großen Feuersbrunſt 
des Jahres 1872 
worden war, zog doch wenigſtens im 


tett nach St. 
ſuch galt dann, 
das Sängerfeſt in Chicago 


Buffalo, 


ihm 
ging es dann nach Milwaukee zum 


nati, im Jahre 1901 nach Buffalo, 
im Jahre 
und drei Jahre ſpäter unter großer 
Beteiligung nach? 

Wohl das großartigſte Feſt, wel— 
Feier de 
Turnhalle, bei welchem die Geſang— 
‚bei welchem ein ganz borzügliches 
Programm 
Gelegenheit die 
Präſident A. Hunkeler verteilte an 


die Herren Albert Zellweger, Chas. 


Kuhn die wohlverdienten Ehrenmit— 


gebracht, daß an dieſer Stelle we— 
nigſtens die Namen der Mitglieder, 


Verein erſt etwas Die Tätigkeik des 
nJahr alt war, rückte er ging manchmal auch über den eigent— 
Mann zum Bundesſängerfeſt lichen Rahmen eines Geſangvereins 
und ſelbſt dann, hinaus. Wie er ſich an all den De— 
mit der ganzen Stadt Chi- monſtrationen beteiligte, 
If reiſinnigen Elemente der Stadt im 
Kampfe gegen das engherzige Muk— 
—* für angebracht hielten, ſo 
verſuchte er auch, dem Veutſchtum 
von ouswärts künſtleriſche Genüſſe 
1881 | zuzuführen. Der „Schweizer Män- 
geſeiert nerchor“ war es, 
im Juni 1883 der Stadt rühmte 
und 26 Sänger nahmen 
Teil. Drei Jahre ſpäter 


——— 


ſchwer betroffen 


t Somnier ein Doppelquar— 
Lonis. Der nächſte Be— 
da im Jahre 1881 


der 


Das Inbiläumskonzert. 

Zur Feier ſeines Jubiläums ver— 
anſtaltet der Verein 
| Sonntag, 
laroß23 Sonzert in der Oriental 
Conſiſtory Hall, 935 N. Dear born 
Str.. Das Rrogramm folgt: 

1. 


ındesiangerfeit, Sim Sabre | 
wurde Wiederum St. Yonis 
im Februar 1890 Sie Dr: 
einige Monate ipäter Du: | 
Soma. Nach einer längeren 
300 man 1899 nach Cinein— 
.. . Wagner 
Bericht nger. 
Tag des 


Tannhäuſer⸗ Mar MD" un. 
DOrpelvorirag don Tr. 6, 
2. Mafjendor: „Das it der 

BE EN 
Gr Fangberein e Fideli Harmonie, Ha 
ugari Sängerbu Mozgrt 
dor und Schweizer Männer Thor 
. 0) „Ach ‚tein’ ein wu nderihönes 


l 
I 
| 
ahre darauf nah St. Lontg, | 
| La: td“ ee 
R 5) „Nenn der Eh 


91 nah Milwaukee 


Louisville. 


Verein begangen hat, war nick Dei 
40. Stiftungsfeſtes 


Mai 1909 in der Nordieite 


3er Männerchor, 
Tenor⸗Solo: 
a), Seimmeh”...... 
SER, seen nina ee 
RE SERÄRE ne 
Herr Frig EINIGER: 
‚Morgen im Wald“.. 
Schweiger Li ederfrang. 
Sopran-Solo: 
a) „Wiegenlied“ er... Brahms ı 
b) ‚„Die Haide”.... ..Ber tfchinger | 
st, Elia Solinger. 
Piano:Eolo: . 
a) „Rolomaife im, D:moll“..........Chopin 
$ tcntaız n Liapon now 


Schweizer 
ur; 


c) „'3 Alverö 


Fidelia, Harmonie und Ha— 
Sängerbund mitwirkten, und 


Begar 


wurde. 
hielt bei dieſer 
Feſtrede, und der 


durchgeführt 
A. Holinger 


C. Ber rifchi 


| 

I 

I 

| Arie aus aliacci“ 

b) Ari us Ion unde 
Saint Saens 
| SH Immer! manıt, 

| Caballeria R 


Auguſt Pol und Hans * — 
O. Duett aus, tufticana“ 
er Mascagni 


"tt. "Ella Holinge sr md 


iplonte, 
! Fri ‚innmermani, 
Tie Bräfidenten. ER | u Org: sIbegleitung ee: €, Berfinger. 
der Verein in ſeinem fünfzig— 110.0), ‚Angerer | 


Mein Lied“. ...0.. ans 
Solo bon 


—— 6) „Die Kal macht”, mut 
ı Beitchen nicht die Erfolge rl, Holinger........ ee 
Shweiser Männerchor. 
Sopran:Zolo: 

Arie aus 
b) „Le 


„Mat ame Butterfly“ 
Taviton‘ 
r] 


| .. 
| * Frl. Elſa 
112 * 

| 


Puccini 
... .Foudrain 
Solin ger. 


— 


* * » - 3 zero W 
periteht jich von jelbit. |" STES mit 
deshalb au entſchieden an 0) .„uper Gemdläger" 
c) „Der Aubreigen“ 
Herr Friß Zimmermann, 
Maffenhor: „Am Altar der Wahrheit” 5 
M 
Gefangbereine Fibelia, "Sarmonie, Sa» 
rugari. Eängerbund,. Mozart Männer» 
chor und Schweizer Männerchor. 
Ruſt Du, mein Baterland” 
Maffenactang mit Orgefdegleitung. 


als Bräjtdenten den Verein 
haben, erwahnt werden. &3 * 
es: Martin Kaiſer, €. ©. 


Mannerdhors | 


melde Die ı 


suerit die be= | 
Rainer'ſche Tyrolertruppe 
veranlaßte in Chicago aufzutreten. 


am kommenden 
3 Uhr nachmittags, ein 


Leoncavallo 


retei. Choxgeſang, 
85c: Das iſt der * des Herrn; Der Lin⸗ 
denbaum, Ghorgeiang, Sie; Aunggefelien- 
Marſch, Geſaug; Kärnter Lieder Mari 
ð30 Donauwellen Walzer; Ever or Never, 
Wolzer, $1.25; As der Ihönen slanen Tn- 
nan; Sapner Mädel, Walzer, $1.255 ©. 
Tannensaum, gefun ven ben Alma Bla 
und NReimecs, „92; Sei nicht Höfe; Küffen 
ine feine Sünd’, Gejang, $1; Grazer Zänd- 
ler, yet uhlingöpotte, Sie. 


Maſchinen werden außerhalb ber 
Stadt bei Exrpreh abgeliefert, 


Liberiy-SBonds werden. 
in Zahiung genommen 


Beutfher 
Augenaril 


Der Bedarf von nerven Angengläjern 
empfehle ich allen Sertichen meine Of— 
ice, Gewiſſenhafie Unterſuchung und 
Reſultgie erzielende Gläſer we 

Zeugnis von meiner Fähigkeit a8 N 
genarzt liefern. 


Dr. ®. ec 
625 W. North ine. 


Spremitunden: Bon 10: 0 bis 12 
und don 2 nad, bis S Ahr abends; 
t0ag3 don 19 bis 12 mittags, 

av af n* 


| 

| } r 

| — 9— einem fühl 
| 

| 

| 

| 

| 

} 


Miltra? 
Ba 9 


wmliian B. LUE — 
plumding as Fitting und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave. 


ı Mepyaraturen werbeu jhmell, zunerläfitg 2 
uiätg amögeführt. — Telephon Gısceisuo * 
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Der Verein hält auch am Mitt— 
woch, dem 21. Mai, um 8 Uhr 
abends, in der Lincoln Turn— 
halle einen großen Kommers ab— 
| Die Sänger fehen diefen Ereigniile 
mit Freuden enigegen, um * 
einmal nach verfloſſenen trüben T 
gen in voller Gemeinſchaft ein u. 
frohe Stunden in echt gemütlicher 
Weile zu verlieben. Dem. deutfher 
Geſang wird an dieſen Anläfſen ſein 
volles Recht eingeräumt werden. Auf 
|dem Programm ftehben al3 Mitwir- 
fende: rl. Elfa Holitger, Sopran: 
Herr Frik Zimmermani, Zenor, und 
Dr, E. Bertihinger, Bianift. Ten 
Schluß der Subiläunssfeitlichfeiten 
wird ein. Banfett. bilden, das aut: 
Samstag, dem 24.. Mai im Sotel! 
Mtlantie peranftaltet werden wird. 





(Beltetifie Beilage) 


in Jugendfreund. 


Kriminal-Nomane 


Friedrich RER 


(1. Fortiegung.) 
Ungefähr eine Stunde von Weiter: 
famp entfernt Iaa das Gut des Herren 
Benno vd. Grabern. 
ur mit der ftolzen un 
ſitzung Stetten? ne 
do in mancher De; iehu einen ge⸗ 
müilicheren Eindruck. Die Wirt— 
ſchafisgebäude waren alt und zum 
Teil ſogar baufällig, alt war auch 
das Wohnhaus. Aber dahinter er 
ſtreckite ſich ein aroßer und im Som: 
mer anheimelnd hübfcher Park, und 
in dem Haufe felbft hatte lange Jahre 
hindurch ein alüdlichee und aemüt- 
liches Leben geherricht. 
Benno d. —* Bere wa 


großen Be⸗ 


It 


Schwie⸗ 
He das Le— 
ben —J aufgef faßt, ſein 
raſtloſem Grierbste 
Schiviegerfohn. Man 
nicht Jagen, bad; e — hatte 
no weniger hatte er indellen ge: 
part. Die Berwirtihaftung 
Gute war ah Anforderun: 
gen ber forige: Zeit zurück— 
geblieben, der tiebte das Alte 
und Heraebradjte, e3 fehlte ihm 
Tatkraft und er Scheu 
in neuere Ideen hinei in Ben: 

E3 lag in jein Ae ußern, in der 
Stellung ſeiner > und in ae 
Verhältnis zu 
etwas Patriarchal 
hielt er 


ee bon ihm 


r hysy 
t Der 


den 
— —* Ir 


an 


x in 
fein: 12 
fd und daran) 


eidenſin 


44 
sitia 


im mid od) zu 


— wenn | | ber C 


tat pur: 
be, ba er hinter | J Seitz 
blieben fei. „Ic hänge an 


Stüd Möbel, melde: id von meinen | 


Vorfahren ererbt habe und fol nun |e3 bahingefommen, 


mit einem Mule die Anſchauungen, 


| 
| 


nütz 


. fonnte ig 


machte ul der | 


In 
i 
I 
| 
| 
I 
I 


' 
I 
| 
I 


von ‚al 


erfüllter | Seiniaen 


| dem 


be3 | 


Mühe, fich | datt 
tätigen 


reaten m 


I 


en un ıtergebenen | — 


Zähigk teit für 


einem | fen 2. Zn 


Ifeit fennt fein anderes Ziel, ala 
zu 


Sonntagvoit, Chicago, — — uns 11. Mai 1919. 


feine Angelegenbet 
mit Entichiedenheit 


Einmiſchung 
ten und Rechte 
abgelehnt. 

„Ih will mein Gut nicht aus 
en wie ein Schacherer, dem es 
gleichgiltig iſt, womit er handelt, 
wein er nur Gelb verdient,” hatte er 
mehr alz einmal ausgerufen. „Für 
Stetten ift feine Befikung nicht mefr 
alz eine Mafchine, bie Taa und Nat 
—— muß, die Arbeiter finb fir 


ıqe, bie er gleichgiltig zur 


is) 


5 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Alte endlich, ohne in feinem Gunge 
nne zu halten. 
„Rozu?” warf Frida 


würdeſt ihm nur vor der 


in 
ein. „Du 
Zeit un— 


ruhige Stunden bereiten, denn helfen | 


wir.“ 
es vorher 
fuhr Graberg fort. Ich 


kann er noch weniger als 
„Aber er hat ein Recht, 
zu erfahren.“ 


— nicht bineinleben können in dielf 


|peränberte Zeit, er hat an dem felt- 
gehalten, was meinen Vorfahren al? 
recht und beifia gegolten hat, das ift 
ſeine Schwäche geweſen 
Schuld.“ 

„Niemand kann dir einen Vort er 
machen!“ tief Lore, indem fie auf 


\habe i immer bie Hoffn ung gehegt, ihn |Tprana, au ihrem Vater trat und en 


| 
| 


ein iſt Ruhe finden, 


wenn er fie abaenuht | 


rinnerun 
mit Falter 
ob es ihm | 
Menn e3 in feiner 


ir ihn feine & 

ibm it find, 

ing brüft er alles, 

nn Bringt 

ſtünde, To 

|hiiel auf be Friebhofe ebnen Taf 
fen, um über den Gebeinen der Ce’ 
tigen aute Ernten zu erzielen. Er 

maa tüchtia fein, aber biefe Füchtia 
Geld 


berdienen.” 


| 
I 
| 
| 


' 
I 


Abichied nahme 
Imen. 


das Gut nach meine 


terlaſſen. 


Tode zu hin— 

Wo er oh ilt, follte er 
wenn er 

e. Es: it anders aefoın= | 
MWird er mir nicht 
machen?” 


don Bor: 
würfe 


würde er die Grab⸗ J 


Junggelell und alte 


dungler. 


bologiiche A 


da 


Sein Vorurkeil gegen Stetten war \ 


noch dadurch v 
daß die Ehe 


lückliche wa 


leine 
die 


ſeiner Tochter 
Er ſelbſt liebie 
mit innigſter 


- 


ernſte reitigkeit gegeben, und 
eiſe der Seinigen 
ihm alle e Sorgen gerina. 

Die —— Innigkeit, das 


liche bon we— 


— 
> 
— t 


K 


ımenleben, 
Fri im bem bäterliden Haile von 
Tugend auf umgeben aemelen w 
Ei iie an der Ceite ihre? ruitlos 
unrubigen und franfktaft er 
innes nur allzu ſchmer 
Ze fannte feine Grho 

aab für ihn Feine 


bern ißt 
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Freu 
war 


um. 


e * Familienglücks 

Arujst richt der Heintteiht 
Ber häftuiffe des Herrn v. Gra— 
atten ſich immer ſchlimmer ge-— 
— r war nicht mehr im CStanbe | 
die Zinfen für die HYotbes | 
Stetten hatte feine 

I Hilfe entfchteben verweigert. So warı 
daß das Gut ae- 


Di 
ftalte 


ie 
h 
t. 
geweſen 


richtlich verſi teigert werden ſollte, 


die ſie ſo lange Jahre gehegt ha iben in wenigen Tagen ſtand dieſer 


und in denen ich aufgewachſen bin, min an. 


aufgeben? Es far nn nicht Falich fein, | 
was Menſchenalt r hindurch als rich: 
tiq erprobt if. daen die Neuerer 


q No 


ſcheinbar den Griola fir 16 haben, | Der rofl 
der Prüfftein | Tcbenfe eingefehrt war, das 


noch fehlt demfelben 
der Zeit.” 

In dieſen Anſchauun 
die Bewirtſchaftung ſe in 
feitet und dusie! 
mehr herabaefor 
Sahren waren die 
den Ausgaben zurückgeblieben, 
er hatte bie Beſitzung 
neue Hyothefen belaftet. Sein einzi- 
ger Sohn, Herbert, war Hauptmann 
und jtand — der Reſidenz. Er hatte 
viel Geld verbraucht und war 
ſeinen Water faft nie in feinen Mu?- 
aaben beichränft worben. 


naen hatte er 
e3 Gutes ae: 
war mehr und 
Schon 
mahmen hinter 
und 


os 
ve 


men. 
(ri; 


„Es iſt ein Opfe 
nem und meinem Namen bringe,“ 
ſprach der alte Herr ſeufzend, wenn 
er dem Sohne neue Summen ſchickte. 
„Er kann nicht leben wie jeder andere 
Offizier, der nicht nötig hat, auf ſei— 
nen Namen Nüdiicht zu nehmen.“ 

Neue Hoffnung war in ihm auf- 
gekeimt, als feine ältefte Tochter 
Frida fich mit dem reichen Kurt b. 
Stetten verheiratet hatte. Der vermö- 

aende Schwieaerfohn mußte ihn un- 
terftüßen, und berfelde hatte ihm auch 
mehrere Male nicht unerhebliche 
Summen gegeben, welche gleichfalls 
als Hypothek auf das Gut eingektra— 
gen waren. 

Nur zu bald war er indeſſen mit 
Sietten in ein gefpauntes, ja feind⸗ 
ſeliges Verhältnis geralen. Die Cha— 
raklere beider waren zu derſchieden 
und zu entgegengeſetzter Art, als daß 
ein Ausgleich oder eine Verföhnum 
zwiſchen ihnen hätte ſtaktfinden lön⸗ 
nen. 

Stetten hatte dem Water feiner 
rau bemwielen, dak da3 Gut bei ber 
verfebrten und nachläſſigen Bewirt⸗ 
Thaftung immer mehr herablommen 
mülfe, And ter alte Kerr hatte jede 


durch immer | 


vr, welches ich fei: |drud der Her 


| aeräumigen Familienzimmer 
feit | 


yrida hatte noch einmal 
inren Gatten zu ermweichen. Als 
dies nicht gelungen war, hatte fie zu 
ten Zeit, ala Grill in derHaide⸗ 
aus ih 

Mannes verlaſſen und war 
en Vater geeilt. 


eili 
Benno dv. Graberg jchritt 


tes 
ihr 


in dem 


Haufes Tangjam auf und ab. Seine | 
große Figur war, obſchon die Jahre 
ſie etwas gebeugt hatten, noch immer 
ſtattlich zu nennen und machte einen 
vornehmen Eindruck. Der weiße Bart 
und das gebleichte Haar verliehen ihr 
Awas Ehrwürdiges. Obſchon die 

gen in dem Geſichte tiefe Furchen 
gegraben hatten, ſo waren ſie doch 
nicht im Stande geweſen, den Aus— 

zensgüte und Milde aus 
den Zügen zu verwiſchen. Nur die 
grauen ‚bufchiaen Brauen berrieten, 
daß e8 dem alten Herrn bet aller 
Güte nicht an einem gewillen Eigen- 
tiffen fehlt 

An dem Frenfter fah Frida. hr) 
blafleg Gefiht mar noch immer 
hübfch und ihre braunen Augen hat- 
ten denfelben milben Glanz, tie — 
dem Bilde, welches in Weſterkamp 
über dem Schreibtifihe ihre? Mannes 
Dina. 

Auf dem Sofa faß ihre um einige 
Jahre jüngere Schiwefter Lore, halb 
zufammengelauert. Sie war ihr jehr 
ähnlich, nur daß fie um vieles friicher 
erichien. Beide hatten die Züge ihrer 
bereit3 vor Kahren geftorbenen Mut- 
ter, deren Bild an der Wand über 
bem Eofa hing. 

Die Augen ber beiden Schiweflern 
folgten mit dem Audbrude der Be- 
forgni3 jeder Beivegung ihres Vaters, 
hr ganzes Herz hing an demfelben, 
und e3 entaing ihnen nicht, wie fehr 
fih in den Iehten Wochen fein Ge- 
ficht verändert hatte. 

„sch hätte Herbert [reiben und 





\ibm alfe3 mitteilen ſollen,“ ſprach der 


feines | 


Zärtlichkeit. | 
I|Mie hatte e3 in feiner Familie eine | 
in 
erſchienen 


fried= | 


el chem | 

ar, 

züch! 
I 


andere | — 
Arbe iten und Schaffen, | 


und | 


verjucht, | 


I 
I 


u 


| 
| 
I 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


erichärft und befeitiat, | 


‚fein 


- Ifen Habſr icht 


ſein e iger 


In dem Anweſen da 

An alter Junggeſell' hauſt; 
Das ſieht man von Weitem, 
Daß's Jedem glei' grauſt! 


4 


Wie lieblich dagegen, 

Wie freundlich und hell 

Is drüb'n das Fenſter 
Von der alten Mamſell! — 


Da ſieht man ganz deuilich, 
Daß a' Weib und a' Mann 
Zwei gänzlich verſchiedene 
Hausnummern ſan. 


„Kein, er wird es nicht tun, und er 
hätte auch am wenigſten ein Recht da— 
zu,“ entgegnete Frida. „Du mürbeft 
nicht in diefe Lage geraten fein, wenn 
er nicht fo großer Unterftühung be- 
durft hätte. Sch will ihm feinen Vor- 
twourf deshalb machen, aber er wird 
dies ebenfo gut fühlen wie wir.” 

„Er weiß e3 und ift für das, mas 
ih an ihm getan habe, ftet3 dankbar 
geiwefen. KH Tonnte ihn nicht barben 
laffen, und würde für Eu mit 
Freuden dasſelbe getan haben, wenn 
es nötig geweſen wäre. Wenn Jeman⸗ 
den ein Vorwurf trifft, ſo muß er 
auf mich fallen. Ich habe es nicht für 
möglich gehalten, daß es dahin lom⸗ 
men könne, ich fühle, daß mein Kopf 
alt und ſchwach geworden iſt. Er hat 


ſeinen 


wenn 
Nhöchſten Pımtt erreicht bat, dırın 


|Tiebfofend mit der Hand über bie 
Wange ſtrich. 

Der Greis ließ das 
Iner Tochter ruhen. „ 
| 38 
ty 


Yuae auf Sei 
Sch Telbit mache 
obichon ich weiß, daß ich 
der3 handeln würde, ven 
lalles unaeichegen machen fünnte, 
Idenfe nicht mehr an Rettung, 
ich weit, bafı e3 feine für mich aibt— 
lich weiß, dah mir nicht3— nichts blei- 
ben wird!“ 
JEr bedeckte das 


mir, 


| nicht an 


Ich 


Geſicht mit beiden 

Händen und ſtöhnte. 
„Vater, bleiben wir dir 

rief Frida. „Glaubſt du, daß ich dich 

je verlaſſen werde? Auch Kurt wird | 

bies nicht tun.” 

R Der alte Herr ließ die Hände land 

| 

| 


fan niederfinfen und bfidte 
Fochter erftaunt an. 

| „Much er nicht?” rief er 
| Gejicht zuefte 
Lächeln. „Er, defen gan 
darauf gerichtet iſt, meine 
lin feine Hände zu befomme 
* Teine ren; 
Verlan— gen wächſt, 

ı nennt, Hat er e3 

janbers gemacht, a!3 mit fo mand 
Iunglüdlichen Bavern? Erit f 

mir die Hand reitend entüeaen, um! 
er fiebt, daß meine Not ben 
rent 
er fie zu um nun alles zu ber 
ıichlingen, was mein ift. Oder glaubit 
du, daf; dies nicht eine forafaın erwo 
lacne Berednur* bei fr 
Er rechnet ja ſo genau! Du ſelbſt Bat 
ihn ver Iaffen. weil er deine Bitte, mic 
zu retten, abgelebut hat! Eher er: 
warte ich ven dem geringften meiner | 
Arbeiter Hilfe, al2 von ikm.” 


r 


und ı 
erbitier 
zes St 


N; 


über 
ein {tes 


1 
is 
V 
‚ci 
10 
4 


| delle en 


ot 


1 
r trück, 


geweſen iſt? 


dem Sinne hakle ſie die beruhigenden 
Worfe auch nicht geſprochen. 

„Er wird das Gut kaufen, aber 
dich u: bon ihm vertreiben,” ſprach 
fie. „Er wird dem Water feiner Frau 


| Der alte Herr richtete 
fein Auge blicite ftol 


fich empor, 


2 
A* 


„Er wird mich nicht von hier ver 
Itreiben?” mieberholte er Tanafam. 
|„Er wird mir nicht die Mittel zum | 
| Leben verfaaen? Frida, ich muß tief 
in deiner Achtung gelunfen fein, daß 
du alaubft, ich iverde 
Manne ein Almojen annehmen! Und | 
ein Almofen wäre es, denn jeben 
Zaq könnte er e& zurüdziehen. Du 





Ihältft es für möglih, daß ich hier! ſchloſſen iſt. Bit 


nicht die Mittel zum Leben ver ſagen.“ 


und feine | 


| 
[8 


ich | 


denn |v 


| 
| 
| 
| 


nicht?“ 19 


| Fin‘ 


(Nummer 2 


— — —— 


ſo Teicht er ——— — ic —53 
iſt krank.“ 

er Alte ſchüttelte den Kopf; 
f onnte den Gedanfen nicht 


er 
* 
daß Stetten ſeinen Enktſchlu 


faſſen. 


aß geän 


bert babe. 

Der Beliter von Weiterfamp trat 
ei. Der Scharfe Ritt hatte feine hlai- 
Wangen nicht gerötet. Er fchien 


15 


» 8 


fen 


durchaus ruhig zu fein, aber an deut 
HZuden feiner Mugenlider erkannte 
Frida, wie erregt er war. Ihres Va— 
ters wegen trat | fie auf ibn zu und 
reichte ihm bie Sand, 

CSietten arüßte feinen Schtvieger: 
ater und Lore nur mit einem Flüchz 
tigen Neiqen des Kopfes. 

„Du haft mic geſtern berlaffen, 
wandte 2r fich an feine Frau. „Heuie 
morgen habe ich Beſuch — ei 

sugendfreund, der Kahre lang in 
Amerika war, iſt zurüe gelehrt und 
wird einige Zeit bei mir bleiben. Ich 
habe ihm — daß du verreiſt 
ſeieſt, e r tet, d ü Id hei 


erwaortet iß du b 


kehrſt.“ 


ſeine 


| 


I 


Sel bitbeherufch una 


| 


| 


yrida mußte ihrem Vater leider in 
den meiften Punkten Recht aeben, in | 


| 


|» 
| 


mich ı 


I 


bon deinem Ib. Graberg 


bleibe und zufchaue, wie dein Mann | 


die Urt an alles legen läßt, wa fei- 
nen Gewinn bringt? Er hat feinen 
eigenen Park nicht und meinit 
bu, daß er mit den Stätten bier, an 
die lich für mich fo viele teure Erin- 
nerungen Tmüpfen, mehr Mitleid 
empfinden werde? Mag er alles ver- 
nichten, ich fann e3 nicht hindern, 
aber ich beſibe nicht die Kraft, e3 au 
fehen!“ 

Der 
wurde 
nehmbar. 

Frida warf den Blick durch das 
Fenſter. 

„Kurt!“ rief fie halb 
und halb erfchredt. 

„Wer — mer?” rief v. Graberg, 
al3 ob er den Namen nicht verftanden 
babe. Er näherte fih dem eniter 
und jah, wie der Mann feiner Todh- 
ter bom Pferde fprang und bie Zügel 
einem herbeieilenden Arbeiter zutvarf. 
„Ich kann ihn nicht ſehen — ich kann 
es nicht!“ fuhr er fort und wandte 
das Geſicht vom Fenſter ab. 

Frida war aufgeſprungen. 

„Vaier, du weißt nicht, weshalb er 
kommt!“ entgegnete ſie. „Weiſe ihn 
nicht zurück, denn er kann ſeinen 
Entſchluß geändert haben und hierher 
geeilt ſein, um es dir mitzuieilen. Ich 


Hufſchlag eines Pferdes 
in dieſem Augenblicke ver— 


überraſcht 


ler 


Frida haätte die Hand 
der 


* 


ihres 
hahnttarr 
en in behalten. 


30 a sie ihn 


rigen 

ich, bat Tre, il 
02 lieh er TFich nieder. 

ich dich 

meicher 

e eine Bitte 


Sebe = 
Dr yerht, 
„Du 
babe,“ fuhr 


verlaſſen 
Stimme tor t 
ın dich 
u haſt ſie mir abgeſchl 


Vde 
Ur 


gen 
it meine 


eh 
rückteh— 


— 


—* Fort nicht zu mir zu 
ief er. Er ftieh die Worte Ger 
j mit aller Kraft nach 
zu ringen, 
ıe zitterte trobden 
„Doch, Kurt, doch!“ entgegnette 
Frida beruhigend. denn ſie ſah. wi 
heftig es in ihm gährte. „Ich kehre zu— 
rück, beute noch, wenn du es wün— 
ſcheſt; aber willſt du mir auch jeht 
meine Bitte noch abſchlagen?“ 
ſchwieg einen 
zu überlegen 


kann ſi 


|bor, er dien 


aber 
N - 


eine kim 


(> Mıroanhf? 
Eletten Augenblick, 


J ſchien 


„Ich nicht erfüllen.“ 


ſprach er dann. 


„Doch, du kannſt es!“ fuhr Frid 
fort, ſeine Hand erfaſſend. „Brine 
mir dies Opfer. und ich will di 
immer dafür dankbar ſein. 

ticht aufs neue zurüd.” 

Wieder zögerte Selten mit er 
Anlwort. Er hatte das Geſicht halb 
—— um dem Blick ſeinerFrar 
auszuweichen. 

"Bitte ihn nicht länaer!” vie} 
feiner Tochter 2, 
Wort * dir wird ein — wende 
tes ſein, denn ich weiß, daß alles zu 
meinem Unglück berechnet und be— 
te nicht noch einmal 
als Frida ſich wieder 
zu ihrem Gatten wandte. „Ich will 
kein Almoſen! Wenn meine Haare 
auch weiß ſind, ſo bin ich doch noch 
kräftig genug, um mir Arbeit zu 
chen, die mich ernährt!" 

Gtetten fprang empor. 
ftalt zitterte, fein Auge 
drobend auf den Grei3, 

Zeit aelanı e2 ikım nah 
berrichen. 

„Herr dv. Graberg, in weichen 
Buntte habe rar Ahnen Unredt oc» 
tan?“ rief er. „Ich babe Ahnen wie⸗ 
berholt Geld gegeben und Xbre Bitle 
erit abgelehnt, ala ich einfah, daß ich 
Sie dadurch nicht erretien werde. 
Mas jebt geichehen wird, hätte ich 
durch Opfer wohl hinausſchieben 
können, aber auch nur hinausſchieben. 
Ich habe Ihnen vor Jahren Anerbie⸗ 
ten gemacht, Ahr Gut mit zu veriwals 
ten, um ibm arößere Erträge abzud 
gewinnen — Sie haben e3 zuriidaes 
wieſen ....!“ 

„Ich würde es auch heule noch zu⸗ 
rückweiſen!“ unlerbrach ihn der Alle, 
„Ich will lieber als Beitler aus dies 
ſem Hauſe ſcheiden, als daß die mir 
Untergebenen mir nachrufen, ich habe 
fie gebrüdt und gelnechlet! 

Stelten zucke fpölliſch lächelnd die 
Achſeln. 
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Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Wiai 1919. 
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„Sch verziäte auf eine Einigung |fremde Türen zu podhen und um ein ! 
unferer Anjchauungen,“ enigegnete er | Stüd Brot zu bitten!“ 
dann. „Ihre Worte berühren mid) „Bater, vergii nicht, daß er mein 
nicht, denn jeder Arbeiter hat da? Mann und der Vater meines Kindes 
Recht, a3 meinem Dienfte zu Theis Fift!* warf Frida mit erregter Stim- 
den, wern ihm derfelbe nicht mehr zu= | me ein, — 
ſagt. Ich weiß, was Sie erbittert.| „Reider — Ieider!” fuhr der Greis 
Sie befürchten, daß ich dies Gut er: |fort, Er fan nicht weiter, denn völlig 
werben werde, Ja, e3 ift meine Abs |erichöpft, hald ohmmächtig jant er in 
licht, e8 zu faufen, denn ein anderer [einen Seffel. Seine Kräfte waren 


4 


nes erfüllen,” gab Frida artig zur) „Onüdige rau, darf ich mic ganz 
Antwort. offen gegen Sie ausfprechen?”“ fragte 
Grill gefiel ihr nicht, der Ausdrud [er dann. 
feines Auaes hatte für fie etwas In „Weshalb nicht?” 
angenehmes, aber feine Anmwefenheit! „Ich habe Stetten in michr als ei- 
wirkte auf ibren Mann fichtbar beru- |uer Beziehung fehr verändert horge- 
higend und erheiternd, daa milderte funden,“ fuhr Grill fort. „Er iſt ſo 
bei ihr den unangenehmen Eindruck. nervös erregt, ſo außerordentlich 
leicht reizbar und dann ſo rückſichts— 
Der Tag, an welchem das Gut des los heftig, wie ich ihn früher nicht ge— 


tet auch, aber der Gaul bringt ihn 
nicht von der Stelle. Bei einem Kin— 
de lacht man darüber, und die alten 
Leute werben wieder zu Kindern und 
merlen bies nicht.“ 
Er erhob Fich, 
abzubrechen. 


um das Geipräh 


Auf dem Gute des Herrn dv. Gra- 
berg herrichte die größte Beltürzung. 


kann nicht den Preis dafür zahlen, der Aufregung nicht gerwachfen gewe- | Herrn dv. Graberg verfteigert werben |fannt Habe. So lange ich hier bin, |Seit langer Zeit hatten Alle gemuht, 


wie ich. Sit es Shnen vielleicht lieber, 
wenn e3 in fremde Hände nerät und 
ber neue Befiger Sie aus biefem 
Haufe treibt?” 

„Haha! ITreiben Sie mid nid! 
nud) daraus?“ rief der Alte, 

„Ich habe nie daran gedacht, Yyrida 
weiß es.“ 

„Sie ſind ſehr gütig, nur haben 
Sie vergeſſen, mich zu fragen, ob ich 
von dieſer Güte auch Gebrauch ma— 
chen will,“ ſuhr Graberg fort. „Ich 
tan zum Bettler werden, aber i 
werde nie vergeſſen, was ich meinem 
Namen und meiner Ehre ſchuldig 
bin!“ 

„Herr v. Graberg!“ rief Stetten 
auffahrend. 

Frida drängte ſich an ihren Vater 
heran und bat ihn, ſich zu beruhigen. 


„Nein!“ rief der Greis. „Was feit | 


langer Zeit in mir zehrt und nagt, 
will ich endlich ausſprechen. Herr 
v. Stetten, an dem Tage, an welchem 


Sie als Herr hier auftreten, verlaſſe 


ich dies Haus. Ich will nicht ſehen, 
wie unter Ihrer Hand vernichtet 
wird, was mir ans Herz gewachſen 
und mir heilig iſt. O, ich bin feſt 
überzeugt, daß es Ihnen gelingen 
wird, beſſere Ernten zu erzielen und 
größere Einnahmen zu erzielen; ich 
hätte dies vielleicht auch gekonnt, 
wenn mir nichts heilig geweſen wäre, 
wenn ich das Andenken an meine Vor— 
fahren nicht geehrt hätte. Mein Groß— 
vater hat fih bort im Parfe unter 
einer alten Linde bearaben Ialfen — 
e3 war vielleicht eine Torheit von 
ihm, eine närrifche Zaune, meil er 
ımter dein Baume fo manche glüd- 
He Stunde verlebt — ich aebe das 
ja zu. Sch habe das Grab gehütet und 
gepflegt — auch das war Torheit. 
Weshalb habe ich die Linde nicht ge— 
fällt, ich hätte das Holz verkaufen 
oder verbrennen können, und wenn 
ich die Pflugſchar über das Grab 
hätte hingehen laſſen, ſo würde ich 
einige handvoll Korn mehr geerntet 
haben. Es wäre doch ein Gewinn ge— 
weſen! Mein alter Kopf kann auch 
noch ſo viel rechnen. Ich weiß genau, 
daß zwei und zwei vier geben und 
noch zwei ſechs, aber höher als dieſe 
einfache Rechnung hat mir ſtets die 
Ehre’und der Stolz meine Namen? 
aesolter. Das fennt freilich derjenige 
nit, Der mit dem erbärmlichiten 
Krämer metteifert, nur um Geld zu 
eriverben!* 

Mit Banaen waren Fyridad Augen 
auf ihren Vater gerichtet geivefen, 
mehr al3 einmal hatte fie bittend und 
beruhigend die Hände erhoben, aber 
der Grei3 hatte dies nicht bemerft, 
feine Stimme war immer lauter ae- 
Wworben, er jchüttete den ganzen, ihn 
erfüllenden Groll aus, 

Stetten Hatte ihn nicht unterbro- 
&ben, aber ivie e3 im ihm aähıte, ver- 
riet d13 Auden feiner Augen, ba3 
Sittern feiner Hände. Frida bebte 
Bor bem Herporbrechen feines Zornes, 
benn fie wuhte, daß er dann feine Be- 
berrichung mehr kannte. 

Stetten holie tief Atem, als müffe 
er die Sruft erweitern, Damit 
Erofl tie nicht zerfprenae. 

„Hert d. Graberg, Ihre weißen 
Saare fchneiden mir bie allein pal- 
fende Antwort ab!“ rief er enblid. 
„Frida, moraen früh wirft du zu mir 
zurücklehren!“ 

Mit dieſen Worten ftürzte er aus 
dem Zimmer und aus dem Haufe, 
fprang auf fein bereit gehaliene3 
Bierb und ftieh demfelden die Sporen 
To heftig in die Flanken, da es ji 
bodh aufbäumte und dann wie rafend 
dahinſchoß. 

„Sie wird hier bleiben!“ rief der 
Alte dem Fortſtürmenden durch's 
Fenſter nach; dieſer hörte die Worte 
nicht mehr. „Du bleibſt hier,“ wandte 
er ſich dann an ſeine Tochier. 

„Nein, Vater,“ entgegneie die jun— 
Be rau. „Sch darf ihn nicht zum 
Meuferiten treiben. Er ift gelommen, 


der | 


ien. 

Yrida und Lore fprangen zu jeiner 
Hilfe herbei. 

„Laßt nur, Taßt!“ wehrte er jie mit 
der Hand fanft zurüd. „Yyür mid 
wäre es ja die größte Wohltat, wenn 
es mit mir bald zu Ende ginge.“ 


| 
| 
| 


4, 
| Stetten ftand am folgenden Mor: 


-Igen in feinem Zimmer am Fenfter. 


Er blidte auf den Hof, aber jah nicht, 

mas auf demielben voraing; e3 war, 
tls ob ſein ſtarres Auge weit iweg, in 
die Zukunft gerichtet ſei. Sein Ge— 
ſicht war noch blaſſer, als am Tage 
zubvor, ſeine Lippen zuckten, ohne daß 
er es empfand. 

Er Hatte den Wagen foräigeſchickt, 
um jeine rau zu holen. Würde fie 
nicht fommen, oder wagte fie, ihm zu 
trogen? Er fuhr mit der Hand über 
die Stirn hin, ald ob dort Gedanten 
auftamchten, bie er berwifchen mollte, 
'haftig fchritt er, um fich zu beruhigen, 
im Simmer auf und ab, dann trat er 

wieder ans Fenſter. 

Endlich fuhr der Wagen in den 
Hof, er erkannte ſeine Frau. Ein gut— 
tuendes, höhnendes Lächeln glitt über 
ſein Geſicht hin. Regungslos blieb er 
ſtehen und waändte ſich erſt um, als er 
die Türe hinter ſich öffnen hörte. 

Frida trat ein und ſtreckte ihm die 
Hand entgegen. 

„Ich wäre auch gekommen, wenn 

du mir den Wagen nicht geſchickt hät— 
teſt,“ ſprach ſie. 
| „Wäreft bu?“ rief Stetten, ohne 
die Hand anzunehmen. Seine Stim- 
me lang heifer, als ob ihm die SKiehle 
jugepreßt werde. „Zum zieiten Male 
wirft dur mich nicht verlaffen, ich 
ſchwöre es!“ 

Die junge Frau fuhr unwillkür— 
lich zurück, als ſie das Geſicht ihres 
Mannes erblidie, jo drohend blickten 
jeine Augen. 

„sh Hoffe, daß ich feine Ver anlaf- 
fung dazu wieder haben iwerbe,” ent: 
gegnete fie. 

„Du hoffft?“ wiederholte Stetten 
mit erbitieriem Lachen. „Hat dir das 
der törichte Greiz, dein Vater, einge- 
prägt? Du wirft es nicht twagen, bie 
Komödie zu wiederholen! Nun geh’! 

In einer Stunde erwarte ich dich zum 
Fruhüc. dann werde ich dir meinen 
Freund vorſtellen. Geh'!“ 

Frida begab ſich auf ihr Zimmer. 
Zum erſten Male fürchtete ſie ſich vor 
ihrem Manne, denn ſeine Augen hat— 
ten einen ſo unheimlichen, wilden 
Ausdruck gehabt. Sie ſank auf einen 
Stuhl und blickte ſinnend vor ſich 
hin. Die Beherrſchung und äußerliche 
Ruhe Stetiens am Toge zuvor hatten 
die Hoffnung in ihr erweckt, daß es 
ihr gelingen werde, ſeinen Entſchluß 
zu Gunſten ihres Vaters zu ändern. 
Deshalb war ſie ihm ſo freundlich 
entigegengetreten, ſein kalter, höhnen— 
der Empfang hatte alles in ihr ver- 
richtet. Sie wußte, daß er fie nicht 
!iebte. Da3 Verlangen, immer mehr 
| zu eriverben und fein zı nennen, 
Ichien jedes andere Gefühl in feiner 
Bruft getötet zu haben. 

hr Stolz fträubte jich Dagegen, 
ihm ivie ein Kind zu gehoren, und 
body wagte fie nicht, ihm entgeaenzu- 
treten, benn fie fannie feine maßloje 
Heitigkeit. Zur beitimmten Zeit be- 
gab fie fi zum Frühſtück in das 
Ephzimmer, wo ihr Dann und Grill 
fie bereit3 erwarteten. 

„Dein yreund Grill,“ jprac Stet- 
Im den Freund vorftellend. „Er bat 


mir veriprochen, Tängere Zeit bei ıın3 
'zu bleiben. Da wir ihm ivenig zu bie- 
ten haben, fo müffen wir dies dur 
erhöhte Liebenstwürdigkeit erfehen.“ 

Er ſprach die Worte leicht, Tächelnd. 
sn der furzen Zeit fchien er ein ganz 
Anderer geworben zu fein. Gab er 
ji per dem Freunde anders, als er 
war? 

„sh muß die Worte meines’yreun- 


'follte, war gefommen. Stetten hatte 


mit Frida kaum ein Wort darüber 


geſprochen, und ihr hatte der Mut 
gefehlt, ihn noch einmal umSchonung 
ihres Vaters zu bitten. In unver— 
lennbarer Aufregung und Unruhe 
war er zeitig am Morgen forigeritten. 

Auch Frida befand ſich in größter 
Unruhe. Sie malte ſich den Schmerz 
ihres Vaters aus, und doch konnte ſie 
an dieſem Tage nicht bei ihm ſein. 
Was ſollte aus ihrer Schweſter und 
ihrem Vater werden, da der Stolz 
desſelben nicht geſtattete, eine Unter— 
ſtützung aus Stettens Hand nn 
nehmen? 

Sie faß auf ihrem FZimmer und 
Hatte den Kof auf die Hand geitüßt. 
Unmilltürlih eilten ihre Gebantfen | 
um Jahre zuriüd. Still und einför- 
mig war ihre \ugendzeit verfloffen, 
aber fie Hatte fih alüdlich gefühlt. 
Damal3 war ein Jugendfreund ihres 
Bruder, ein junger Yörkter namens | 
Gregor Boden, oft in das Haus ihres | 
Vaters gekommen, und ber frifche 
Weidmann hatte auf ihe Herz einen 
tiefen Eindrud gemadt. Auch fie war 
ihm nicht aleichailtig aeblieben, aber 
gleichivoh! Hatte er nicht aeivagt, ihr 
feine Liebe zu geitehen. Dann hatte 
Stetten um ihre Hand angehalten. 
Shre Eltern waren in fie gebrungen, | 
j dem reihen Danne fich zu permäh- | 
len. So ſehr ſie ſich anfangs auch ge— 
ſträubt, ſo hatte ſie doch endlich nach— 
gegeben, teil fie mehr und mehr an 
Bodens Liebe ziveifeln zu müffen | 
glaubte. 

Sie war Stettens Gattin aeiwor- 
den. Da hatte Boden ihrem Bruder 
vertraut, baß er jie geliebt, und Hatte 
fih in eine andere Gegend verjehen | 
laffen. Bor eiiem Sabre war er al 
Oberförſter zurückgekehrt, fie hatte 
ihn jedoch noch nicht wiebergefehen. 

Unmillfürlic; waren ihre Gedanten 
bei ihm haften aeblieben. Seine Ge- 
ftalt ftand noch in jugendlicherzrifehe 
bor ihren Geilte. Wie anders wiirde 
fi) ihe Leben aeitaltet Haben, wenn 
fie feine Gattin geworden wäre! — 
Aller Reichtum ihres Mannes hatte 
nicht3 zu ihrem Glüde beigetragen, 
fie war nicht einmal im Stande, ih- 
tem unglüdlihen Vater zu helfen. 

Der Diener trat ein unb meldete, 
daß Grill jie zu fprechen münfche. 
Sie war zwar nit in ber Stim- 
mung, ihn zu empfangen, doch mochte 
fie ihn nicht abimeifen. 

Wenige Minuten fpäter trat der 
reund ihre Munnes ein, 

„Snädige Frau, faffen Sie e3 nicht 
falfch auf, wenn ic Sie in Wbiwefen: 
heit meines Freundes um eine Unter 
rebung bitten ließ,“ fpradh er. 

„Wie wäre das möglich, Sie find 
unfer Gaft,“ entgegnete Frida mit 
rubiaer, lalter Artigleit. 

„Der das Gaitrecht jederzeit Heilig 
halten wirb und zugleich fi zu Dant 
verpflichtet fühlt,“ fuhr Gril fort. 
„Sie dürfen verfichert fein, dak ich 
auch nicht mit einer einzigen Trage 
verjucht habe, in die Angelegenheiten 
und Geheimniffe meines Freundes 
einzudringen, aber er felhft Bat mir 
erzählt, daß er da3 Gut Ihres Ba- 
ter3 faufen werde.“ | 

„sh merk e3,“ bemerkte yrida. | 

„sh habe alle meine Ueber- 
redung3tunft aufgeboten, um ihn bon 
dein Entichluffe abzubringen, e3 ilt 
mir nicht gelungen, denn der Wunfdh, 
dad Gut mit feiner Befigung zu ver- 
einen, bat zu tiefe Wurzeln in ihm 
geſchlagen.“ 

„Es würde auch zu ſpät geweſen 
ſein, denn das Geſchick meines Vaters 
würde ſich nicht freundlicher geftal- 
ten, wenn ſein Gut in fremde Hände 
geriete, die noch weniger verpflichtet 
ſind, auf ihn Rückſicht zu nehmen.“ 

„Stetten hat volle” Vertrauen zu 
mir gefaßt; er hat mich erjucht, die 
Berivaltung des Gutes zw überneh- 
men, und ich habe ihm bie nur zu= 


! 
i 


un mich zur Rüdkehr zu beivegen, ich des berichtigen,“ wandte ſich Grill, geſagt, weil ich dadurch in die Lage 


weiß, welche Ueberwindung dies ihm 
geloſtet hit. Du hälteſt die Hand, bie 


ſeine ganze Liebenswürdigkeit aufbie⸗ 
end, an Frida. „Ich würde nimmer— 


zu kommen hoffe, gegen Ihren Vater 
die größte Rückſicht ausüben zu kön— 


er dir bot, nicht fo Fchroff zurücivei- | stehe tongen, ein folches Verſprechen nen.“ 


fen follen.“ 
„Auch du willſt mich überreden, 


das Gnadenbrot von ihm anguneh- 
men?“ rief ber Alte, „NRimmermehr, 


zu gehen, ehe ich nicht Ihre Erlaub— 
is, bier bleiben zu bürfen, eingeholt 
habe.” 


„Die durften Sie voraugjehen, 


„sh glaube kaum, daß mein Ba- 
ter die annehmen würde. Sie fen- 
nen ihn nicht — ma3 könnte Sie da- 
zu beranlaffen?“ 


hoffen. 


habe ich ihn ſehr aufmerkſam beob— 
achtet und bin zu der feſten Ueberzeu— 
gung gekommen, daß das alles nur 
die Folge eines krankhaften Zuſtan— 
des iſt. Ich habe ähnliche Erſcheinun— 
gen in Amerika, wo ſie faſt an der 
Tagesordnung ſind, vielfach kennen 
gelernt. Das raſt- und ruheloſe Ja— 
gen nach einem beſtimmten Ziele läßt 
die Nerven nie zur Ruhe kommen, ſie 
müſſen mit der Zeit erkranken. Es 
bilden ſich bei ſolchen Kranken fixe 
Ideen, die ſie Tag und Nacht beſchäf— 
tigen. All' ihre Geiſteskräfte ſind nur 
nach der einen Seite hin tätig, und 
mit rückſichtsloſer Energie verfolgen 
ſie das erſtrebte Ziel. Die Heilung 


dieſer Kranken iſt eine ſchwierige, 


aber durchaus nicht unmögliche, wenn 
die richtigen Mittel angewendet wer— 
den. Gefährlich iſt es, ihnen offen 
entgegen zu treten, denn das reizt ſie 
nur noch mehr und iſt im Stande, ſie 
zum Aeußerſten zu treiben. Nach mei— 
ner Erfahrung iſt es das beſte, ihnen 
wenig zu widerſprechen, ſich ihrem 
Willen ſcheinbar zu fügen, denſelben 
aber durch die Ausführung möglichſt 
zu mildern und zu ſchwächen. Es 
kommen von Zeit zu Zeit ruhigere 
Augenblicke für ſie und dann ſehen 
ſie cin, daß dieſe Milderung zu 
ihrem eigenen Beſten war, wenn ſie 
dies auch ſelten eingeſtehen werden. 
Stetten iſt nach meiner Ueberzeugung 
nur auf dieſe Weiſe zu heilen, des— 
halb bin ich bereit, die Verwaltung 
des Gutes zu übernehmen. Darf ich 
daß Sie mich unterſtützen 
werden?“ 

Frida zögerte mit der Antwort. 
Ein Gefühl des Miktrauens brängte 
fih ihr auf, fie überwand bazfefbe 
jedoch und reichte ihm die Hand. 

Grill erfaßte biefelbe. 

„Kurt darf natürlich nicht ahnen, 
was wir vorhaben unb beabfichti- 
en,“ fügte er Hinzu. „Wir bürfen 
durch nichts verraten, daß Mir ihn 
für frant halten.” — 

Stetten Fehrte um die Mittagszeit 
zurüd. Bei Tifch war er heiterer als 
jeit ianger Zeit, denn er hatte das 
Gut um einen erheblich geringeren 
Preis, al3 er erwartet, gelauft. Er 
fprach fein Wort darüber, und /yriba 
wagte nicht, ihn zu fragen. Wozu 
auch? Seine Augen verrieten ihr, daß 
er jein Ziel erreicht hatte. 

Sie verlieh das Zimmer, um un— 
aeftört on ihren Vater denken zu kön— 
nen, 

Stetten blieb mit dem yreunde al- 
lein am Fifche zurüd. Er hatte dem 
Diener den Auftrag gegeben, eine 
neue Tlafche Wein zu bringen. 

„Du haft da3 Gut erftanden?” 
fragte Grill. 

„Ratürlih!” enigegnete Stetten. 
„Sch würde den höchfien Preis dafür 
gegeben haben, meil ich ed haben 
wollte. Haha! && Hatte niemand den 
Mut, Hoch zu bieten. Run ift meine 
Beſihung die größte in ber ganzen 
Gegend. Das Gut ift durch fchlechte 
Wirtſchaft Heruntergetommen, die 
tyelder find verfümmert und verhun- 
gert, denn das Geld, welches in ben 
Boden hätte geftedt werden müflen, 
bat der Herr Hauptmann in der Re- 
fibeng erhalten. ch iwerbe feine KRo- 
ften fcheuen und hoffe fchon im nad: 
ften Jahre eine befjere Ernte zu er- 
zielen, als bie Selber feit Inngen Jab- 
ren getragen haben.“ 

„Und ber Bater 
warf Grill ein. 

Stetten warf ihm einen ichnellen, 
mibtrauifchen Bid zu. 

„Weshalb fragft du nad) ihm?“ 

„Liegt diefefgrage nicht ehr nahe?“ 
gab Grill mit der harmlofeiten Miene 
zur Antwort. „Wird er auf dem 
Gute bleiben?“ 

„sh weiß ed nicht," ertgegnele 
Stetten unmutig, denn ed war ihm 
nicht angenehm, darüber zu fprechen. 
„sch werde ihn nicht vertreiben, aber 
der alte Herr glaubt, das mit feiner 
Ehre nicht vereinen zu fönnen. Das 
ift ein Stolz, den ich nicht faffe. Ein 
Bettlerjtol,, mehr nidt. ES mag 
dem, ver fein ganzes Leben hindurch 
gewöhnt ift, zu reiten, jchiner antom= 
men, in alten Tagen zu Fuß zu ges 
ben; aber töricht-ift eS, wenn er fi 
auf ein bölgernes Pferb fegt und ſich 


deiner Frau?“ 


eher würde ich mich entjlieken, an wenn Sie eiuenWBunjd meines Man-| Grill jchwieg einen Nugenblid, einbildet, daß er reitet, Haha! Er rei- 


t 
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daB e3 fo fommen iverbe, num e3 enb- 
lich geichehen war, hatten fie doc} den 
Kopf verloren. Dir Arbeiter mußten 
Jich freilich jagen, daR die guten Tage, 
melche fie unter dem alten, milden 
und bi3 zur Schwäche nadjichtigen 
Herren gehabt Hatten, nun borüber 
feien. Stetten fannte feine Nachficht, 
er war unerbittlich ftreng. Es fürch— 
teten fich Alle vor ihm, objchon biefe 
Tsurcht übertrieben war, denn ter 
feine Schulbigkeit tut, Hatte von 
Stetten niht3 Schlimmes zu erivar- 
ten. 

Lore befand fi) allein in dem gro- 
Ben Familienzimmer. 3 war ihr 
ichwer unb banae ums Herz, denn ihr 
Bli reichte weiter al3 ber ihres Ba- 
ters, und fie fah fchlimme Yage für 
den Greis kommen, da beffen eigen- 
finniger Stolz eine Verföhnung mit 
Stetten unmdalih machte. Auf dem 
Hofe ftanden die Arbeiter im einzel- 
nen Gruppen und ımterbielten ji; 
an bie Arbeit fchien feiner von ihnen 
zu benfen, worüber fie fprachen, war 
leicht zu erraten. 

Da Jah fie den Oberförjter Gregor 
Boden auf den Hof treten. Ein freu- 
diges Gefühl tauchte in ihr auf, als 
fie die hohe, fchlante Geftalt erblidte; 
eö ivar ihr, ala ob fie nun meniger 
berlaffen fei, denn fie mußte, mit 
welcher aufrichtigen unb ehrlichen 
Treundfchaft diefer Mann an ihrem 
Bater Bing. Konnte er auch feine 
Hilfe bringen, fo war er boch im 
Stande, beruhiaend zu toirfen. 

Boden trat ein. 

„Gnädiges Fzräulein, ich Habe be- 
reit3 gehört, daß ich Ihren Baker 
nicht daheim treffe,” fprach er, Lore 
bie Hand entgegerftredend. „ch wür- 
de Schon geitern cefommen fein, es 
war mir jeboch nicht möglich.“ 

„sch Hoffe, mein Vater wird bald 
aurüdfehren,“ aab Lore zur Ant: 
wort. „Er ijt heute früh fortgegan- 
gen, ich erivarte ihn jeden Augen 
blick.“ 

Wo iſt er?“ 

„Im nächſten Dorfe, er ſucht dort 
nach einer Wohnung für uns.“ 

„Nach einer Wohnung?“ wieder— 
holte Boden. „Unmöglich! Ich habe 
ſeine Aeußerung, daß er hier nicht 
bleiben werde, nur für einen Aus— 
druck einer augenblicklichen Erregung 
gehallen. In dem ganzen Dorfe iſt 
nicht eine einzige Wohnung, die ſich 
für ihn eignen würde. Die Häuſer 
der Bauern ſind ſämtlich ärmlich — 
dort iſt kein Raum für ihn.“ 

Können wir mehr beanſpruchen, 
da uns nichts geblieben iſt?“ warf 
Lore ein. „Mein armer Valer weiß 
ja noch nicht einmal, wovon er leben 
ſoll!“ 

Der Oberförſter jchritt erregt im 
Zimmer auf und ab. 

„Hat er vergeffen, bab er Tyreunde 
befigt?“ rief er. „ch bin hierher ge- 
eilt, um mit ikın zu beraten. Sie 
müffen vorläufig hier bleiben. Wie 
ich gehört habe, dbeukt Stetten gar 
nicht daran, Sie von hier zu vertrei- 
ben, er mwürbe e3 auch nicht wagen, 
benn ber Umille gegen ihn ift in der 
ganzen Gegend bereit bis zum 
Aeuperfien gediehen. Sch lomme mit 
vielen Denfhen in Berührung und 
weiß, wie e3 in ben Köpfen gährt!“ 

„Mein Bater tvürbe e3 nicht ertra- 
gen, hier zu bleiben,” gab Lore zur 
Antwort. „Sch Telbit bin dafür, daß 
wir bied Haus verlaffen Mein 
Schwager wird vielleicht fchon in me- 
nigen Tagen bie Hand an daß legen, 
ma3 meinen Bater heiliq ivar, woran 
fein Herz hing. Das Fann umb barf 
er nicht jehen, denn e3 toiirbe ihn 
töten!” 

„Weiß Herbert nun endlich, ab 
dad Gut verkauft ijt?” 

„sh habe e3 ihm Feute morgen ge- 
Ichrieben.“ 

„E3 hätte ihm nicht fo Tange ge 
beim gehalten werben follen.” 
„Mein Vater mwinfchte es — Hilfe 
hätte er auch nicht bringen können.“ 
„Aber er mwiürbe gekommen fein, 
und wir hätten gemeinfam beraten. 
Auch für Sie würde es eine Berubi- 
gung gemweien fein.“ 
= Hegt an mir!” warf Lore 
ein. „Mein Gefchie hängt don bem 
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Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1019. 


Ber Stadtjunker von Braunfdweig. 


Hiſtoriſcher Roman 
(2. Fortſetzung.) 

Rolef ſah ſeinen Voter mit großen 
Augen an. 

„Du wunderſt dich,“ fuhr dieſer 
fort, „daß ich alſo vom Herzog Ernſt 
Ipreche, der ung doch früfer ein qnä- 
diger Herr ivar. Mer feine jebige 
Anmwefenbeit bedeutet nichts Gutes. 
Bam Damme will ihn fir feine Plä 
ne benugen — bu weiht ja, welche bo 
ben been er im Robfe hat. Die hofft 
er mit bed Herzogs Hilfe auszuführen 
und unterftüht deshalb beilen An- 
Iprüche. Sch aber mag davon nichts 
willen. Daber halte dich fern von bem 
Saufe mit den jieden Türmen unb 
bom Herzog und feinem Gefolge. 
Do jenem Marne, der vorhin un— 
fer Haus verließ, begeane, mo du ihn 
finbeft, mit Ehrfurcht, und fpricht er 
bih an, fer ihm zu Dienften und 
bandle nad feinen Münfchen. Er tft 
mebr, al3 er jcheint.“ 

„Edilt mich nicht, Water,“ fagte 
Rolef beicheiden, aber beitimmt, wenn 
iy Dir nicht aebordhe. Ich babe von 
jenem Manne NRechenidaft 
bern. Ahın vertraute ich geitern abend 
Ilje vam Damme on, damit er fie in 
feinem Wagen vor dem Unwetter in 
die Stabt flüchte. Er aber ift ber 
Sungfrau nahe getreten und nur die 
Dazwiſchenkunft des Junkers Vörs— 
felde hat ſie vor dem Schlimmſten be 
wabrt.” 

Da flog ein Lächeln über Kort 
Doring ftrenge: Antlig. „Ich weiß 
Ion davon,“ faate er, „und fann bir 
an feiner Statt Nechenfchaft geben. 
Jener, von dem ich ſprach, will uner— 
dannt bleiben in Braunſchweig und 
wollte daher ohne Aufjehen zurStabt 
bineinfabren. Das mar geitern abend 
am Qudgeritor nicht möglich, darum 
fubr er daran vorbei, doch ala Kuna 
frau fe dies gewahr wurde, ſchöpfte 
ſie Verdacht, ſprang unverſehens vom 
Wagen und eilte davon. Er ihr nach, 
um ſie aufzutlären. Aher ſo ſchnell 
war die hurtige Ilſe, daß er ſie nicht 
einzuholen vermochte. zumal da er 
des Herzogs Reiſige heranreiten 
hörte, welche er aquten Grund hat, zu 
vermeiden. So überließ er ſie ihrem 
Schickſale und fuhr davon. Die Ge— 
fahr alſo, von der Jungfrau Ilſe dir 
erzählt zu haben ſcheint, hat nur in 
ihrer Einbildung beſtanden, und 
magſt du ſchwerlich Einen darob zur 
Rechenſchaft ziehen.“ 

Nachdenklich ſah Rolef zu Boden. 
War dieſe Darſtellung des Vorfalles 
die richtige? Offenbar war die 
Quelle, aus welcher fein Vater 
ſchöpfte, der Rotbärtige ſelbſt. Das 
beeinträchtiate die Glaubtwürbigfeit. 
Aber tvas konnte er Daaenen faaen? 
Hatte Itlfe ihn denn überbaupt ge: 
mürbiat, ibn die Gefahr näher zu 
bezeichnen, in ber fie aefchtwebt? Ind 
twar e& nicht vielleiht Scham geivelen 
ob ihrer 1ebereilung, welche fie be- 
"Stimmt, fo fchroff ihm abzumeifen, 
toie fie geitern abend aetan? 

Der Bürgermeifter betrachtete ihn 
aufmerffam, dann jagte er janfter, 
als ihm fonft eigen war: „Ich habe 
wohl mandmal in früheren Jahren 
gebaht — md auch deine verftorbene 
Mutter fprab gern davon — Ihr 
folltet ein Paar werden, Jlje bam 
Damme und du. Hab’ dich deshalb 
auch aehen laffen, wenn bu bem 
Mädchen nadliefit und minniglich 
um fie mwarbft. Aber jebt frage ich 
di und erwarte von meinem Sohne 
eine offene und beitimmte Antwort: 
Mie ftehit du mit der Jungfrau?” 

Nolef zögerte mit der Antwort 
und eine hohe Nöte färbte fein Ant» 
li. E3 war da3 erfte Mal, daß fein 
Bater mit ihm über feine Liebe 
fprad. Er rang nah Worten, aber 
er konnte feine finden, Mber fein 
Bater fchien nicht geneigt, zu warten. 
„Nun?“ fragte Kort Doring, unb 
feine Stimme Hang fjchon minber 
weich, „nun, feid hr einig?" 

Nein,“ klang es zaghaft zurück. 

„Oder kannſt du der Hoffnung 
leben, dir in Bölde die Jungſrau zu 
gewinnen?“ 

„Nein.“ Das W 
über Rolefs Lippen. 

Der Bürgermeiſter ſich. 
„Gott ſei gedonkt,“ ſprach er, und 
man hörte es den Worken an, wie ſie 
aus tiefſter Bruſt kamen. „Haſt du 
dich der Jungfrau vam Damme nicht 
verſprochen und tannſt ſie mit gutem 
Gewiſſen verlaſſen, ſo mag ſie ſich 


t wollte kaum 
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zu for⸗ 


von Egbert Carlsſen. 


ſanderswo einen Freier ſuchen. nur 
nicht im Hauſe Doring. Fort mit den 
Grillen. mein Sohn Sei ein Mann 
und härme dich nicht ob eines Mägd— 
leins, das nichts wiſſen will von dei 
ner Liebe” 

„Bater,” begann Rolef, gleichfalls 
aufſtehend. aber der Bürgermeiſter 
ließ ihn nicht weiter ſprechen. Kann 
mir ſchon denken, was du Fiir Ein 
reden haſt!“ rief er, „doch ich mag 
nichts davon hören. Dent' daran, 
daß ein Doring zu gut dazu iſt, lan 
ge einer vam Damme nachzulaufen. 
Sind Jungfrau'n genug in ber 
Stadt, Denen das .Jerz Hopft, wenn 
ſie dich ſchmuchken Burſchen ſehen. 
Die vam Dammes aber ſind ein fal— 
ſches und bochmütiges Geſchlecht, deß 
ſei verſichett. Meide alſo das Haus 
mit den ſieben Türmen und vergif 
nicht, was ich dir wegen des Freu— 
den aelaat. Er iſt mehr, als er ſcheint. 
Aber ich habe es nur dir geſagt, das 
merke wohl, und hüte dich, daß du 
pn ihn berrätit und uns.” 
| 6. 
| Es war am anderen Tage um bie: 
\jelbe Stunde, da ließ ein im Haufe 
Doring gar feltener Gaft der Tür: 
Itlopfer aıı der eichenen Haustür bröß 
neinb niederfallen. Das war aber nie: 
manb anders als ber erfte Bürger— 
meiiter der Altitabt, Tile vamı Danı- 
jme in eigener Berfon. 

Seine Geftrengen hatte jich Thon 
eine Stunde borber anjagen lalfen, 
und fo murbe ihm die gemwichtige 
Haustüre beim eriten Ton geöffnet 
und er bon zwei Dienern über Die 
Stiege in das obere Ertergemad ae: 
führt, das geitern bie Beiprehung 
zwilden Sohn und Vater aebört 
hatte. In der Tür ſtand Kort 
|Doring, die Ianae fehnige Geftal: 
|bod; aufaerichtet, und nötige Seine 


feit, welche nicht bie gqeringite Fyreube 
bliden ließ über ben feltenen Bernd 
des Jugendfreundes. 

Sie ſtanden ſich gegenüber, die 
beiden Erſten der Stadt, und ſchau— 
ten ſich prüfend in die Augen. Hat— 
ten ein gar verſchiedenes Ausſehen. 
Kort Dorings lange, magere Geſtält 
umſchloß ein enganliegendes Gewand 
von gleichmäßiger rotbrauner Farbe, 
die ſich ſelbſt auf die Schube er— 
ſtreckte, welche von gleichem Stoff 
wie die Beinkleider mit denſelben in 
eines geſchnitten waren. Um die Len— 
den trug er einen weiten, herabhän— 
genden, ſilbernen Gürtel von vier— 
edigen, beweglich an einanber gefüig- 
ten Gliedern unb an biefem, in 
Ihtwarzer Qedericheibe, einen Kleinen 
|Dolh mit filbernem Griff. Dies 
fnappe, einfache Gewand Tiek ihn 
noch größer erjcheinen, als er var, 
und fait juaenblih nahm fib barin 
der Gedszigjährige aus. Einen aitbe- 
ven Andlid geiväbrte Tile vam Dam: 
me. Von mittelgroßer Figur, war er 
ſtark beleibt, und während Kort 
Dorings ſcharf geſchnittenes Antlitz 
mit ber horfpringenden Naje und den 
bligenben, braunen Augen elmas 
Adlerartiges an fich hatte, zeigte fein 
Geficht verihtwommene Züge; man 
mußte förmlich erjt nach den beiden 
twajlerblauen Meuglein fuchen, welche 
zu beiden Geiten der flachen Naſe 
Ichimmerten. Au trug er den kurzen 
und engen Schedenrod, aber von 
beliblauer Farbe, mit goldenen 
Knöpfen, der Gürtel war bon blan- 
fem Stahl mit Gold eingelegt, und 
die Znapp anliegenden Beinkleiber 
bochrot. Darüber bing ihm ber 
„Trapert“, der fehimmerte violeit, 
und die herabhängenden Wermel 
zeigten blaugraues Futter. Vorn am 
Halfe aber hing ihm bie aleich ben 
Beinkleivern rote Gugel, welche er 
beim Eintritt in3 Haus vom Haupt 
gezogen Hatte. 

Mie aefagt, die Männer hatten fich 
einen Moment prüfendb in die Augen 
\aefhaut, dann veranlaßte Kort Do- 
ring feinen Gaft, an einem in ber 
Mitte des Gemaches ftehenden Tifch 
Platz zu nehmen, auf welchem eine 
Ipri mit zivet 


| 


ächtige filberne Kanne 
Bechern von demjelden Metall und 
aleich edler Arbeit ftand. Darauf 
jebte er fi ihm gegenüber, füllte 
aus ber Kanne die Becher mit fühem 
Malvefier und brachte feinem Gaft 
den Willlomm. 

„Möge es deinem Haufe wohl⸗ 


gehn,” erwiberte Tile dam Damme 
und leerte ven Becher, während Kort 
Doring nur an feinem genippt, 

„Die Worte find Tange nicht über 
Ever Geftrengen Lippen aegangen,“ 
meinte Kort Doring. 

„Habe ich deshalb weniger an bein 
Haus gedacht, Kort? Gewiß nicht.“ 

„Auch als ich mit unſerer Stadt 

Reiſigen zu Felde lag mit Herzog 
Magnus in der Lüneburgiſchen 
Fehde und Bobo von Saldern von 
der Vienenburg aus über meinen Hof 
zu Halchter herfiel, ihn niederbrannte 
und fünfhundert Schafe forttrieb? 
Wüßie nicht, daß ſich damals einer 
von euch, meinen Freunden, geregt 
hätte, dem Schnapphahn das geraubte 
Gut abzujagen.“ 

Tile vm Damme 
mutig mit dem 
Doring fortfuhr: 

„Und als die Sternbrüder vor 
Goslar meine Wagen überfieſen, die 
Knechte niederwarfen und die Waren 
plünderten, fand ich damals Hilfe bei 
denen, ſo ſich meine Freunde nann— 
len?” 

Der fette Mann atmete tief auf, 
ehe er eriwiderte: „Laß die Vergan 
genbeit ruben, Kort, ich bitie dich ba- 
rum, und laß uns ohne Bitierfeit ob 
ber Aufunft verhandeln. Ich bin auch 
nicht gelommen, bon ung zu veben, 
fondern von der Stadt, deren Wegi- 
ment und anberiraut ift. Wir find an 
einem Kreuzweg angelangt und mö- 
gen mohl bebenten, welden Weg wir 
jeßo die Stabt führen follen.” 

„Du überrafcheit mich,” entaegnete 
Doring faft fpeitiih. „Sch bin es 
venta gewohnt, daß du nach meiner 
Anficht fragft, ehe bu der Gtabt 
Mege beitimmit. Wenn du Anderen 
| geitatteft, ihre Meinuna fund zu ge: 
Iben, pflegt deine Hand jchon Alles 
\georbnet zu Baben, jo daß nur ein 
Meg offen bleibt und das it eben 
ber, bon dem du wünſcheſt, daß mir 
ihn geben.“ 
| Tile vam Damme richtete fich halb 
\in die Höhe. „Wan iſt das geſche— 
I fragte er heftia. 


ſchüttelte miß— 
Kopfe, während 


| Gaſtes. 


| Augenblid, wäre twohf jchmwerlich be- 
Ihlofjen, Herzog Ernjt gleich dem 
Landesherrn zu empfangen.” 

Dam Damme hatte fich fchon wie: 
ber in den Stuhl zurüdfinten laffen. 
Und fo fehnell und beitig er borbin 
die Frage berausgeftoßen, fo lanajanı 
und bevadtiy faate er jebt: „Sch 
konnte den Rat nicht eher zufammen- 
tufen, ehe ich jelbit des Herzogs be- 
borftebende Ankunft erfahren. Co- 
bald inir ber Junker Ifenbüttel bes 
Herzogs Nahen verkündet, Tieß ich Die 
Wohlweifen fordern.” 

„Was du ſagſt,“ lächelte Doring. 
„Wer hätte das geglaubt. Auch du 
überraſcht durch des Herzogs An— 
lunft?“ 

„Wenigſtens dadurch. daß er ſo 
bald gekommen. Freilich iſt er ein 
Herr von ſchnellem Entſchluß. Da— 
rum müſſen auch wir jetzt zum 
Schluß kommen. Welchen Weg ſoll 
die Stadt gehen?“ 

„Du kennt meine Anfict.“ 

„Beim Alten zu bebarren?” 

„Braunfhrweig ift groß geiworben 
unter dem Schuts feiner Herzoge.” 

„Es wäre größer geivorden obne 
fie, jedenfalls kann e8 jebt ihres 
Schutes entbehren. Braucht Lübed 
eine3 Schirmberen oder Hamburg?” 

„Die Hamburger ftreiten noch mit 
ben Holfteiner Grafen ob ihrer 
Selbftändigkeit. Und Kübel mirb 
Ichon in den alten Regiftern der Kai- 
fer allein mit Rom und PBila, Vene- 
big und SFlorenz als freie Stabt und 
Herriihaft genannt. Mir find nicht 
Lübeck.“ 

„Aber wir können werden wie 
Lübeck. Und welch' ein Schutz iſt es 
denn, unter den du uns ſtellen willſt. 
Können unmündige Kinder Schutz 


gewähren?“ 

„Aus den Unmündigen werden 
Erwachſene. Und die Stadt müßte 
die Unhuld der Erwachſenen tragen.“ 

„Was brauchen wir dann noch da— 
nach zu fragen. Wiſſe, wozu Herzog 
Ernſt ſich erboten hat. Unterſtützen 
wir ſeine Anſprüche — vom ganzen 
Erbe Herzog Magni verlangt er 
nichts als Schloß und Amt Wolfen— 
büttel, welches ja im Pfandbeſitz un— 
ſerer Stadt iſt — ſo will er bei Kai— 
ſer Carolo, deſſen Gunſt ihm in ho— 
hem Grade zugewandkt, ein Wort für 
uns einlegen, daß Kaiſerliche Maje— 
ftät Braunfchiweig zur freien unmit- 
telbaren Neichsftabt erklären.” _ 


Imenn du Herzca Magnis unmündis | 
„Run, zum Beifpiel erit vorgeftern |gen Söhnen ihr Recht verfimmerft. | 
Geitrengen kerein mit falter Höflich- |abend, bei der Ankunft deines hoben | Und darum kann ich dich nicht auf 
Hätteit dur früher den Rat|denm Meae bealeiten, den bu 
zufammengerufen, ala tie im Teßten |iwilfit.” 
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„smmer berjelbe Gebanfe! In jaud einzelne Fremde von Adel rit4 
deinem Haupte hat nichts anderes iten, Böhmen umb höflich redende 
Raum.“ Sadjen. Die Gefchlechter aber von 

„Sit der Gedanke nicht wert, daß |Braunfchmweig freuten fich, zeigen zu 
man ihn fejthält Tag und Naht?“ |fönnen, was es mit den Gtabtjuns 

Kort Dortna antivortete mit einer |fern auf fih bake und daß nicht ala 
anderen Frage. „Wie kann Kaiferli- |Tein Reichtum und Mohlleben bei ibs 
he Majeftät verjchenken, mas nicht en zu Haufe fei, fondern auch tits 
fein tft? Braunjchiveig gehört den |terlich Mefen md adelige Sitte, 
Nachtenimen Heinrichs bes Löwen,| Den Mittelpunkt dieſes ganzen 
wie mag er die Stadt ihnen nehmen Treibens bildeie ſelbſiberſtaͤndlich 
und ſich ſelbſt geben?“ J das „Haus mit den fieben Türmen“. 
Da zog ein verſchmitßtes L Heln Frau Margarethe vam Damme, des 
iber das breite Geſicht vam Dam— Bürgermeiſters Ehefrau feufgle 
mes und die kleinen waſſerblauen manchmal im Stillen und ſchůttete 
Aeuglein leuchteten hell auf. „Glaubſt hedentlich mit den Kopfe — 
du, daran hätt' ich nicht aebacht? nicht blos, weil in diefen Mochen 
Hältjt du mich für jo unzrfahren in mehr darauf aina, als fonft in ganzen 
Staalsgeſchäften? Wohl kann _ der |Sapren. Darüber machte fie fi zwar 
Kaijer feinem Fürften eine Cladl| auch Gedanfen, denn fie war eine 
nehmen und fie zur Reihahauptitadt |iparfame Hausirm, troß ihres Neichs 
machen, e& jet ben, er habe fie ver- |tums. Vor allem var fie aber eine 
wirft durch Felsnie. Wie aber, wenn | lorafame Mutter und als folde Hatte 
ein zürft jeloft für feine Stadt fols |jie ein wachlames Auge auf ihre 
des vom Suijer erbittet?” Techter Ilfe. Da ſah fie nun man— 

„Was? Die Söhne Herzog Magni | herfei, was ihr richt aefiel und was 
wollten ihre Rechte auf Braunjctweig | is dach nicht ändern konnte. Denn 
aufgeben und ihm reichöftäbtiiche | una fonnte jie dagegen tun, dak ber 
Treibeiten erivirien? Da müßte nicht Herzoa ihre Tochter bei jeder Geles 
der „Quade” ihr VBormunb fein.“ genkeit auszeichnete, daß er, der doch 

„Wer ipribt don ben Göhnen |feipit fein Kinalina mebr ivar, ben 
Herzog Magni umb vom Quaben? | gpreis der älteren Männer verlieh 
Auch Herzog Ernft erhebt Anfprüce | und on würbiaen Matronen nichtachs 
an unſere Stadt —— _  tend vorbeiging, um lie beim Tanze 
„Die Söhne Find die nächſten Er- zuzuſchauen oder wohl felöft mit ibe 
ben" ern zum Reigen anzutreten? Er mar 

„Die Erboerhältniſſe ſind rerwor- nicht allein ber Herzog, ſondern auch 
ren, wer mag entſcheiden, weſſen Und mar ex voll gütiger 


— weſſen ihr Gaſt. 
Recht das beſte. Die Stadt wähtt ſich Freundlichteit gegen die Tochier feis 
den Herrn, welcher ihr am meiſten 


en en nes Wirkes, wer mochte es ihm weh— 
Dielel. Und da® ift Herzog Emil. ten? Und dies war nicht einmal ihre 
Wenn wir ihm huldigen, ſo geſchieht einzige Sorge, aud) nicht ihre qrähte, 
da3 nur, bamit er beim Kaiſer für Ihre größie Sorge waär Ilſe ſelbſt. 
ſeine Stadt Braunſchweig reihsjtöd- | Wie fie unler allen Jungfrauen bies 
tiſche Freiheiten erwirlen kann.“ jenige war, welche von den Fremden 

Jeht lächelte auch Kort Doring. am meiſten gefeiert wurde, ſo war ſie 
aber es war ein bitteres Lächkeln. auch diejenige, welche ſich am ausge— 
„Fürwahr.“ ſagte er, „du biſt ein ge- laſſenſten dem luſtigen Treiben hin— 
wiegter Staalsmann, das muß ich gab. Frau Margarethe erkannke ihre 
loben. Nur eins haſt du vergeſſen, daß Tochter oft gar nicht wieder. Eine 
die beſte Staalstunſt immer die red⸗ Kopfhängerin zwar war Ilſe nie ge⸗ 
lichſie iſt. Redlich aber iſt es nicht, wefen. ſondern ſtets gern froh umer 
den Frohen; aber ſo rückhaltlos ſich 
dem Vergnügen hinzugeben, ſo alles 
andere ob eitler Weltiluſt zu vergeſ— 
ſen, das war ſonſt auch ihre Art 
.. Imicht. Nicht einmal bes Nuaendgelpies 
Tite sam Damme fgüttelte mi fen gedachte fie, Molef Dorings, der 
mutig den Kopf. „Wer hat uns bes |ißr doch fonft wert gewefen; fie fehien 
ftellt, über die Rechte der jungeniez kaum zu bemerken, da er nicht 
Herzoge zu wachen? Wber ich mug |affein das Haus mit den fieben Türz 
nicht länger ftreiten. Kann ich Dich | men mieb, fonbern aud, ivie fein 
nicht bereben, mit mir zu geben, jo Mater, umfichtgar blieb auf all’ den 
verfprich menigjtens, mir feine Stets | Fejten, die man dem Herzog zu hs 
ne in ben Weg zu werfen.” _ Iren veranftaltete. Das gab Frau 

„Mie karın ich das verfprechen? Sit | Margarethe zu benfen. Freilich war 
es nicht meine Pflicht, twie bie deine, |eg ihr unbekannt geblieben, was ſich 
über das Wohl der Stadt zu wachen? an jenem Geptembernachmittage zivi+ 
Tuft du nun etwas, fo der Stadt ſchen Ilje und Rolef zugelragen. 
Wohl beeinträchtigt, muß ih dich Da= | Yffe Hatte niemals davon gefproder 
ran hindern und werde dich daran |umd der Herzog hatte feinen Rittern 
hindern, fo viel in meinen Kräften |auf das GStrengjte anbefohlen, mil 
ſteht.“ keinem Worte zu verraten, wo wan 

Vam Damme erhob ſich qus ſeinem die Jungfrau getroffen und wie ſie 
Seſſel. „Das tlingt, als ſagteſt du mit ihnen aeritien. 
mir die Fehde an.“ 

„Es klingt. wie ich's 
habe,“ erwiderte Doring 
aufſtehend. 

„Iſt das dein letztes Wort?“ 

„Haſt du je gehört, daß mein letz— 
tes Wort ein anderes war, als mein 
erſtes?“ 

Da ſtampfte der fette Mann heftig 
mit dem Fuße auf den Boden —53 
ſein Antlitz ward rot vor Zorn. „Das 
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Heute war e& ftiller in dein Hauft 
mit ben fieben Türmen, al3 geivöhns« 
lich. Die Herren waren hinausgerit« 
ten zur Sagb und Frau vam Damme 
jaß allein mit ihrer Tochter im 
Trrauengemade. Dies war ein gat 
Geimlicher, Halbrunder Raum, beit 
er lag in eimem ber Türme Die 
Wände bi3 zur halben Höhe mit 
Holz getäfelt und darüber mit eimeng 
bellgrauen Anstrich verfehen. Die beiz 
den, nach verichiedenen Geiten bin 
ausgehenden Fenſter hatten tiefe 


Niichen, in welden hölzerne, mil 


geiprochen 
ebenfalls 


„D 
eben iſt das Unglück,“ rief er, „daß 
du eigenſinnig bei einem Worte ſtehen 
bleibſt. Dich zu überzeugen, iſt un— 
möglich. Wohlan, ſo gehe denn deinen koſtbaren Polſtern belegte Bänke be— 
Weg, ich werde den meinen gehen, feftiat waren, davor aber waren ſau— 
nach tie dor. Der Hinberniffe aber, |per hemalte, zum Aufklappen eine 
bie du er bereiten gebentit, iver- richtete Tifchplatten angebracht. Frau 
be ich mich zu erivehren wiſſen. Margarethe rüſtete ein Feſtgewand 
— für Ilſe, während vor dieſer die 
Platte in die Höhe geſchlagen war, 
„Darnach das große Sterben, die da ſie das Spinnrad drehle. Zwi— 
Geißel⸗ und die Römerfahrt und die —*** ruhlen der Mutter Augen 
Judenſchlacht ein Ende hatte, da hub forſchend quf der Tochter. Schön war 
die Welt wieder an zu leben und ſie, das durfte ſich Frau Margarethe 
fröhlich zu ſein,“ ſo ſchrieb um 1370 ſtolz geſtehen, ja, ſie war noch ſchöner 
der ehrſame Stadtſchreiber Tillmann geworden in der lehten Zeit, abet 
zu Limburg an der Lahn in ſeine leugnen ließ ſich auch nicht, daß iht 
leſenswerte Chronik, die „Faſti Lim- Antlitz einen recht müden Ausdrud 
purgenſes“. zeigen konnte, zumal zu Zeiten, wie 
„Zu leben und fröhlich zu ſein“ — augenblicklich, wo die Auhere Ans 
ſchien es doch, als herrſche der Ge- regung lauten Feſtjubels fehlte. 
danke auch zu Braunſchweig im Win-Schweigend ſaßen die beiden Frauen 
ter 1373. Seit Herzog Ernſt in den neben einander, es mochte eine halbe 
Mauern weilte, folgte Feſt auf Feſt. Stunde vergangen ſein, ſeit ſie das 
War ein gar lebensluſtiger Herr, der letzte Wort geſprochen. Da tat bie 
Herzog, der am Kaiferhofe zu Prag | Mutter eine Frage, welche ibr ſchon 
und Qoanaermünde gelernt Hatte, |Tange auf dem Herzen gelenen: 
was e3 heißt, daß Leben genießen, er| „Meiht bu, marım Nolet Do. 
und fein Gefolge, in welchem neben | unfer Haus meibet?“ 
manden Wolfenbüttelfhen Nittern,| Wie aus einem Traum oewer. 
wie dem Junger Vörsfelde und dem fuhr Ilſe erſchrocken in die Höhe unb⸗ 
Bannerberen Dieberik nanWalmebe, |burburw ‚Fürhte Ticb ihr lieblichet 
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Antlih. „Nolef Doring?“ wiederholte 
EZ 0 . > [77 
ie. „Mie fommt Ahr auf ben? 
vn * 
„Run, es fiel mir nur ein, daß ich 
ange nicht geſehen habe. Er 
jg abch faſt nirgends blicker 
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0 ne oder gelund? 

ılte Freunde.” 

Dap id nicht 

‚ widit du leuonen, was mei 
eigenen Augen geſehen?“ 

iß nicht, was Eure Augen 
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mein Freund il. 
zwiſchen euch gege 
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herab und machte 


u Schaffen, indem 


dis Spinn 
und drebte fich 
Xiien mehrere 
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en OY,y 
FIVuU Ni 

e3 feucht in 
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imm bei einander geſeſ— 

ſich Frau Margarethe 

auf bie nahm 
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eine 


erhob 
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ochter zu, 
Hände, und ihr 
ſehend, ſagte ſie: 
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ift e8, wodurd dein We 
» verändert in lebter Zeit?” 
ichluo die Muaen nieder vor 
lem erriten Blid der Mutter, aber 
te antiworiete niht3. Da fraate Frau 
weiter: „Warum ichenfit 
Vertrauen, mein Kind?“ 
ihmel; Das und 
milde Tränen. Und nad 
er 


Uli 


ebes Kind, 
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Nargaretbe 
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at mir fein 
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öſte ſich 
Ilſe ihre Tränen getrocknet., 

ſi was 
Sevtembernachmittage zwiſchen 
in 
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zäßlie ſie der Mutter alles 
enem 
ihr und Rolef vorgefallen war, 
welche Gefahr er ſie 

wer fie daraus errettet 
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ihm 


gebracht 


auch 


ull 
wie ſie 
ber begegnet und ihm eine 
ob ſeiner Unvorſichtigkeit nicht 
t habe. Seitde 
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berbirajt mir ı 


er ſich 


Syuntagpoft, Chicago, 


| Schneiber und Gchubinader alle 
Hände voll zu tun und auch die Gold- 
arbeiter und Waffenfchmiede, gar 
Inicht einmal zu reden von den ehr: 
Ijamen Sünften der Bäder und ber 
Knochenhauer. Und dennoch ſahen 
die Gildegenoſſen mit ſcheelen Augen 
dem luſtigen Treiben der Geſchlechter 
und ihrer Gäſte zu. Der Grund aber 
war Mißtrauen gegen den Rat. Wer 
den Verdacht zuerſt ausgeſprochen, 
bußte man nicht, im Schuhhof ſei 
zuerſt davon geredet worden, ſagte 
man. Und was war es, was man ſich 
zuraunte? Nichts weniger, als daß 
der ganze Jubel auf Koſten gemeinen 
Weſens gehe und alle die ſchönen 
Feſte nicht nur von denen bezaählt 
würden, die dabei ſchmauſen, zechen 
und tanzen durften, ſondern auch von 
denen, welche nichts davon hatten, 
als abends zu den erleuchteten Fen— 
ſtern hinauf zu gaffen oder nachts 
durch den Lärm der Heimziehenden 
im Schlafe geſtört zu werden. 
In einer ſtürmiſchen November— 
nacht war es, 
Heimkehrender mit lautem Tachen 
und Jauchzen, der Stadt Zinkeniſten 
voran und Fadelträger zur Seite, 
von Jan Kerkhovens, des Kämme— 
rers, Haus bei St. Magni auf den 
Altſtadtmarkt gezogen kam. Wohl 
mancher ehrſame Bürger fuhr un 
willig im Bette in die Höhe und legte 
ſich dann brummend auf die andere 
Seite, wenn die Uebermütigen bei 
ſeinem Haufe vorbeilamen. Auch in 
Iden Echuhhof drang der Tante Jubel, 


Iimo in ber Schenffiube noch einige |mein Haus. War ſtolz geweſen auf 


rg — * — 
ſpäte Gäſte ſaßen. Schienen auch 


noch nicht ans Gehen zu denken, denn mehr mir allein. Doch hoffte ich es 


Meiſter Jürgens, der Wirt, hatte ſo— 


eben auf den eiſernen Leuchter eine kehrte mir den Rücken. Auf demHeim⸗ Jächerliche 
und die wege von Eimbeck, wo ich eine Menge yon 


neue Unſchlittkerze ſtecken 
Zinnkrüge friſch mit Braunbier fül— 
len müſſen. Er gähnte, wie er die 
Krüge auf den Tiſch ſehte, aber dabei 
ſchien er guter Dinge zu ſein. Denn 
ſeit auf Veranlaſſung des rotbärti 
gen Schuſters aus Lübeck die Gäſte 
ſo oft bis ſpät in die Nacht ſitzen 
blieben, ward ſeine Lade um manchen 
Groſchen reicher. 

„Ich verſichere 


euch, in keiner 
ſo arg, als in 


Stadt treiben ſie's fı 


V 


daß ein folder. Zug | 


Sountag, den 11. 


Zübed. Der reihe Mann ließ mid 
bor der Türe warten, aber die Türe 
war nur angelehnt. Da hörte ich, toie 
drinnen San Kerthoven ihn wegen 
des Zol3 mahnte, den er der Käms 
merei ſchulde. Jobs Blekede aber 
lachte und rief: „Habt Ihr's ſo lange 
geſtundet, könnt Ihr's auch noch län— 
ger ſtunden, müßte Euch ja ſonſt das 
Geld kündigen, was ich auf Eurem 
Hauſe habe.“ Da lachte Jan Kerk— 
hoven auch und meinte, die Stadt ſei 
ja reich genug, um noch länger zu 
ſtunden.“ 

Von neuem lief ein Gemurmel des 
Unwillens um den Tiſch und Holt— 
nicker ſagte: „Hört, liebe Mitbürger, 
wie es mir ergangen. Mein Vater 
ſaß noch als freier Mann auf eigenem 
Erbe am Elme-Wald. Aber die 
Schwichelde und die vam Steinberge 


Vieh fort, warfen feine Knechte nie— 
der, ja, brannten ihm ben Hof ab, 
zweimal, dreimal. Da fehrte er fei- 
Ineım freien, Eigen den Rüden und 
fam nah Braunfchweig und geivann 
die Büraerichaft. War fleihig und 
Gotte3 Segen war mit ihm. N 
fuchte in feine Rußitapfen zu treten 
und auch mir fehlte es nicht an Ge: 
winn. Da kam die Liineburaer Fehde. 
Zwei Söhne von mir zogen mit aus 
unter Kort Dorina, einer blieb auf 
|ber Haide, den andern fingen die 
!Suchfen und ich mußte ihn Iöfen mit 
Ifchwerem Gelbe. Ging damals zu 
Tile vam Damme, der lieb mir, was 





ich brauchte, ich aber verpfändete ihm | 


mein eigen, aber jet gehörte es nicht 


wieder zu gewinnen, aber das Glüd 


I|2eber3 verfauft, überfielen mich bie 
|Reifigen de3 Duaden und nahmen 
Imir, wa? ich hatte. Da wandte ich 
Imi) an den Rat, er Tolle mir zu dem 
Meinen helfen, aber man fchob’3 auf 
|die lange Bank, ih mar ja nur ein 
armer Gerber. Doch Tile vam Dam 
Ime war barmberzigq und lieh mir 
Imieder Geld auf mein Haus, daß id) 
Ipon neuem Selle fanfen konnte, aber 


fo hohen Zins mußt’ ich ihm zahlen, 


ließen ihm feine Ruhe, trieben fein | 


dah | Braunfchmweig,” fagte der rotbärtige daß ich troß allen Yleißes immer 
Schufter aus Lübek, den Ainnfrug |mehr zurüdtam. So nahte Martini, 
um Munde führend, „hört nur den mo wir auf dem Rathaus unferen 


Färm, ihr müht’s bezahlen!“ Schoß zablen müffen.” 
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ite die Mutter eigen 
angehört. „Was tun?“ 
fragte ſie jeht, „da er ſich fern hält 
von mir und von uns allen?“ 
„Es wird ſich ſchon eine Gele 
i bei der du ihm zeigen 
daß du ihm nicht länger 
Zunächſt Tchatfe nur einmal 
fardeit in dir felbit und verfuche 
richt, die Stimme 
durch den lauten Feſtjubel zu über- 
tönen. Oder ift e8 nicht To? Haft du 
nicht oft etwas im dir gej.'ült wie 
Cehnfucht nach Rolef und wie Neue, 
dab du ihn fo hart angelaffen? Und 
Bolt dur Dich danız nicht erft recht dem 
anligen bingeaeben, um des 
dankens ledig zu werden?“ 
O Mutier, Mutter,“ flüſterte 


Ilſe. Von neuem wurden ihre Augen 


kann 


Jen 


feucht und weinend barg ſie ihr Ant- 


lihß an der Bruſt der Mutter. 
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Es waor nicht allein Frau Marge 
reihe vam Damme, welche den louten 
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ihre | 
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deines Herzens 
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„Ein Schuft, wer ſich's noch Yan 
ger gefallen läßt,“ ſchrie Aſche Kam 
der Gerber, mit der geballten 
ft auf den Tifch Tchlogend. 
„E3 it wahr, Niemand weiß, wa 
mit unjerem Gelde anfanaen, 
ein Dritter, ein arober, ernit 
ausfebender Wann. „Wer it's denn, 
dem die Kämmerer Rechnung ablenen 
wer jind die Kämmerer jelbit? 
inen jind aus den Gefchlechtern 
die Underen aud, da heiht’s, 
eine Kräbe hadt der anderen die Au: 
gen nicht aus.“ 

„Wohl aber füttern jie fich gegen 
jeitiq und mäften die hungrigen Bau 
che,“ nidte der Rotbärtige, „rühmen 
ih auch deffen mit freder Stirn. 
Hab's mit eigenen Ohren gehört, 
ıMeiiter SHoltnider, wie ich 
' Braunfchmweige Stadtjunfer zu 
Lübeck rühmte, was den Ratskumpa— 
nen und ihrer Freundſchaft aus dem 
Staͤdtſäckel gereicht wurde, nehme den 
‚dritten Teil von den Einnahmen der 
Stadt in Anſpruch.“ 

Meiſter Holtnicker, der große, ern 
ſte Mann, ſchüttelte mißbilligend den 
Kopf und am ganzen Tiſche wurden 
Ausrufe der Entrüſtung laut. „Da— 
rum verlumpen wir, daß die Burgen— 
ſen (ſo nannte man die Braunſchwei— 
ger Patrizier) praſſen können!“ 
Aſche Kamla. 

| „Und berricht solche Ungerechtig 
|feit bei den Ausgaben, fo nicht min— 
ber beim Gintreiben bes Geldes,“ 
Ifagte Holtnider. „Den armen Leuten 
treiben fie die lebte Kub aus dem 
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Stuhl, ja fogar das Bett und Hanb- 
werf2gerät. Will aber einer der rei- 
hen Kaufberren das Menige nicht 
zahlen, was er zablen muß, fo wird's 
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ichrie | 


„Sed3 Scillinae 
und ſechs Pfenni 

wert Habe!“ rief der Rotbärtige da— 
zwiſchen. 
| Mander Seufzer und mancher 
Fluch der Umfibenden beitätiate, wie 
\fchwer die Steuer drüdte. Holtnider 
fuhr fort: „Auch ich fam aufs Nat 
haus, aber mit feeren Händen; id) 
hatte da3 Geld nicht Schaffen Förnen 
und bat um Stundung. Doc verach- 
lich! Statt deflen jchidie mir Der 
ı Kämmerer die 
Inahmen, ma3 jie fanden an fertigem 
Leder, was ich zur Weihnachtämefle 
verkaufen wollte, und da ihnen das 
nicht reichte, was ihnen ſonſt im 
Hauſe wertvoll dünkte. Und wenn ich 
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nen Zins nicht 
aud) das Haus 


zahle, mird er mir 
felbjt nehmen. Dann 


haben ſie mich von meinem Eigen ges | 


trieben, wie die Schwichelde und vam 
Steinberge meinen Vater von dem 
ſeinen.“ 

und das, nachdem Ihr Gut und 
Blut für die Stadt eingeſetzt habt,“ 
rief der Rotbärtige. „Wahrlich, die 
Ritter draußen können ihre Hörigen 
nicht ſo ſchlimm halten, als wie die 
Herren vom Rat die Braunſchweiger 
Bürger.“ 

„Warum laoſſen wir's uns gefal— 
len?“ ſchrie Aſche Kamla. 

Holtnicker war aufgeſtanden und 
hatte die Gugel über den Kopf gegzo— 
„gen. ‚Warum?“ fragie er zurück. 
„Weil ſie zuſammenhalten wie Pech 





ir 3 1 und Schwefel, wir aber uneins find. | 
Stalfe, pfänden ihnen Tiih und| Darum fönnen fie uns brüden, mie | 


\e3 ihnen gefällt.“ 
Damit aing er. Der Rotbärtige 
aber meinte: „Wenn e3 ’mal losgeht 


auf den Kopf | 
ge von jedem Murfs | 


„E3 ichreit zum Himmel, | 
wir in Qübee zahlen nicht dieHälfte!“ | 


Stadtfnechte, und Die | 


zu Lihtmeh Tile vam Damıne jeis | 


bon allen TFeften fern und mit ihm mit ihrer Anſicht durchdringen wür— 
noch manche andere Ratsmannen. den. Da winkte der erſte Bürgermei— 
Denn ſeine Partei war nicht klein im ſter die beiden Ratmannen heran, 
Rat und zu ihr zählten die Streit- welche von Amtswegen die Schlüſſel 
barſten. Das kam daher, weil Kort zur „Brevekiſte“ verwahrken, jener 
Doring bei der Stadt mancherlei jeifernen Truhe, die die Urkunden der 
Fehden ftet3 mit draußen geivejen | Stadt bara, und flüfterte mit ihnen. 
Iwar, und unter feiner Führung der |Die verfchiwanden fovanır, um Bald 
| Stadt wehrbare Mannjchaft manchen |mit einem Pergamentband zurüczu 
Strauß bejtanden hatte, glüdlich und | fehren, den fie vor dem eriten Schrei: 
unglücklich, wie es das Iauniiche | ber des Nat3 nieberleaten. In dem 
|Kriegsglüd wollte, Tiele vam Dams |lauten Hin- und Herreden achteten 
ime aber Tiebte eg, inzwijchen zu |die wenigsten darauf, Title vamDam- 
Haufe au bleiben, der Stadt Reai- ıme aber tief mit hoher durchdringen 
ment zu führen und aud) feinen eige= |der Stimme in den Tumult hinein: 
Inen Vorteil nicht dabei zu veraeifen. !„Liebe Freunde, ihr wißt, Herzog 
| Nur in Einem ftand Kort Doring | Magni Söhne find unmündig, ihr 
j allein, darin ftimmte ihm Niemand |Bormund aber ift Herzog Dito von 
bei, daS war in der Frage nach dem | Göttingen. Deffen Regiment haben 
\Verhältniffe zwifchen Nat und Gil- tpir zu dulden, wenn wir den jungen 
|den. Denn melde Stimmung unter | Prinzen Kuldigen. Hört nun, fie 
den leßteren und unter den „gemeinen | diefer Herzog Dtto an unjerer Stabt 
| Leuten“ herrfchte, das war ihm und jaehandelt hat!" 

Ifeinen Freunden nicht unbekannt. | Alle fahen fich überrafcht an, und 
| Darum |prach er wohl manchmal da= |ehe noch Kemand ein Wort der Erivi- 
|bon, man müffe den Gilden entgegen |beruma finden fonnte, ſchlug der 
| fommen; zwar wollie er ihnen feinen |Natsfchreibeer den Pergamentband 
ı Teil am Regiment geitatten, aber jauf und begann zu Iefen: „Dur Otto, 
 Einblid gönnen in den Haushalt der | Otto, Otto. Dit fint de feulbe.“ 
| Stadt. Doch davon wollten die Ans („Herzog Otto, Dtto, Otto. 
deren nichts wiſſen. Mißſtimmung ſind die Beſchuldigungen.“ So lautet 
gegen den Rat hatte ſchon oft beſtan- die Ueberſchrift eines noch erhalkenen 
den, ja es war auch ſchon weiter ge- Berichtes jener Zeit über die Unbil— 
gangen, zu offenen Aufruhr, zuleßt 


Iden, welche Otto der Quade Braun: 
|bor etiva fünfzehn Jahren. Aber ftet3 |fchweig zuaefiiat. Vergleiche vie Chro 
war es den Geſchlechtern gelungen, niken der Stadt Braunſchweig, ediert 
die Empörer niederzuſchlagen, ſo wür- von Ludw. Hänſelmann, 6. Band der 
de es auch diesmal gehen, meinten Chroniken der deutſchen Städie, 
Der rotbärtige Leipzig 1868). Und nun begann ein 
Schuſter aus Lübeck aber, welcher zu- langes Sündenderzeichnis, wie der 
weilen in der Abenddämmerung das Herzog die Stadt geſchädigt: wie ſei— 
ne Ritter ihre Warenzüge überfaällen 


ur 
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| Dorings Freunde. 


|Haus Dorings befuchte, wußte dem 
|Bürgermeilter immer fo mandherlei |und ihre weit ins Qand binein liegen 
und abgejchmadte Dinge |denMeierhöfe ausaeplündert und nie 
den Gildegenofjen zu erzählen, |bergebrannt hatten. Denn in feines 
daß Kort bald wieder von feinen for- Iürften Dienft war ein Ritter jiche 
genpollen Gedanken zurüdfam. irerer, Abenteuer, reiche Beute umd 
Mit großem Erfolg aber toirtte er Schuß vor drohendem Gericht zu fin 
| Tile vam Damme entgegen ' in der |den, al ivie in dem des Duaben, 
| Frage, ob man dem Herzog Ernſt welchen NRaubluit und Rechts 
|buldigen folfe. Der veritorbene Mag: |tung fort und fort in 
Inu3 der Andere (db. bh. Zweite) war zügelloſen Adels 
in der Tat der Stadt Braunfchweig Und je weiter der S 
ein gütiger Herr geweſen, trotz ſeines ſtiller wurde es in 
zornigen, wilden Gemütes. Denn in 
dem langwierigen Kampfe mit den 
Wettinern, welche vom Kaiſer Karl 
IV. mit dem Lüneburger Lande, nach d 
Herzog Wilhelms Tode, belehnt wa— v 
ren, ſo doch das Geſamthaus der 
Welfen die nächſten Anſprüche an un 
dies alte Stammland zu haben 
alaubte in Diefem Striege, welcher 
Maanus’ kurze Regierung voltf | 
ausfüllte, hatte er der Stadt Hilfe 
mit Gut und Blut fo oft und drin 
gend bedurft, daß er nicht nur ihre 
lalten Rechte geachtet, fondern auch 
| noch) neue hinzu aefchenft hatte. Da= | Yttog Siinden 
bei Ipar er zwar ein wilder, doch qut- |Braunfchweia gehört. 
mütiger Mann, und die mit ihm zu |Dorina felbit das Mort 
Felde gelegen, bewahrten fein Anz | wollte, da Schrie man ihm 
‚denken in Ehren. Mebertrunen au Igenug geredet, 


Jon 
De 


Schreibe 
qreide 


ar \ 
Ä 


t 
d 
l 
I 


< 
N May on 
J 


18 


tändig I'd 
einitimmia 
che auf Kort 
mmen bon 


ſie ſoeben über Herzog 


dem, was 
Stadt 
aber 
ergreifen 
zu, es ſ 
man müſſe zum 
die Meiſten von ihnen dies Gefühl Schluſſe kommen. Unmöglich wurde 
der Anhänglichkeit auf feine unmünz |e3 ihm, fich Gehör zu verichäffen. 
digen Söhne und wollten nicht mil Da rief er mit Tränen in den Augen: 
helfen, fie ihres Erbes zu beraußen. |,&3 wird über euch fommen und 
| So kam ber Tag heran, an wel- über unſere Stadt das Unrecht, deſ 
ſchem Tile vam Damme die Frage ſen ihr euch heuie ſchuldig macht!“ 
wegen der Erbhuldigung im Rat zur und verließ das Rathaus. 
Beſprechung angefeht hatte. E3 war| Tile vam Damme aber lächelte 
jan einem Mitttooch, demjenigen Wo- |yerfchmibt. Seine Geſchidücht 
ıhentage, an welchem bie fonft nes Ratte den Sieg davongetragen. Auch 
‚trennten Ratsverfammlungen |fchmievete er das Eifen, fo lange e& 
fünf ſtädtiſchen Weichbilde zur „Um | warm war. Sofort lieh er darüber 
ſprache zuſammenzutreten pflegten, abſtimmen, ob man ſich der Herr 
um gemeinſame Angelegenheiten zu ſchaft des Göttinger Herzogs dadurch 
verhandeln. Zahlreich hatten ſich die inlerwerfen dürfe. daß man feinen 
Ratmannen auf dem Rathauſe der Mündeln, den Söhnen des verſtor 
felbft Kranke Ipenen Magnus, huldige? 


| „Rein!“ Tautete die Entiche 
| Db die 
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Altſtadt eingefunden, 
hatten ſich zu dieſer Umſprache her— 
tragen laſſen, welche über Wohl und æ 
Wehe der Siadt auf lange Zeit hin- Und weiter fragte er: „I 
aus entſcheiden ſollke. Und eifrig Stadt ſich in Herzog Ernſt einen an 
ward hin und her geredet und ward deren Schirmherrn ſuchen ſollte? 
|gerechnet, twie wohl die Entjcheidung | ZU hieß ea: „Sat 5. 
ausfallen möge, bis Tile vam Dam- | sndellen jaß Herzog Ernft in ban 
Ime erfchien und Fraft feines Amtes |ger Sorge in einem der Prachtgemä 
als erfter Bürgermeifter der Altjtabt | Her des Hauſes mit den ſieben Tür 
die „Umſprache“ eröffnete. men. Denn der Bürgermeiſter hatte 
Mit geſchickten Worten legte er ihm nicht verhehlen können, daß ber 
ſeine Anſicht dat, wie wir ſie aus Anhänger der jungen Herzoge nicht 
dem Geſpräche mit Kort Doring ken- wenige ſeien im Rat. Siegte er ben: 


welche dachten noch, rechnete Tile vam Damme, ſo 


idung. 


| 
| 
| 
nen, und diejenigen, 


m 


ihm geitundet und wieder gejtundet, 


Feſtjubel, der in Braunfchweig | 1b 
bis feiner mehr weiß, daß er je et 


herrichte, manchmal mit Ropffchüt- 


und ihr den Burgenjen zeigen wollt, | mie er, zolften ihm reichlichen Bei— 
|ivo ihrer Macht Grenze ift, Jo nehmt | Far. Doc au Kort Doring Eegen- 


fein betrachtete. 

Auch im Schuhhofe und in den an 
deren Trinfftuben der Gilden wurde 
oft bedenklich der Kopf geſchültelt ob 
de3 tollen Freibens,. 

Man hätte meinen fönnen, den 
Wilden hätte e3 ganz recht fein müf- 
fen, daß fich bei.den Geichlechtern fo 
ein Feit an das andere jchlof. Denn 
aıleugbar gab e3 daburch Piel Ver- 
dienf in der Etndt. Hatten nicht bie 


N 


— 


was zu zahlen hatte.“ 

Der große, ernſte Mann 
langſam und nicht ſonderlich laut, 
aber man hörte mit Aufmerkſamkeit 
auf das, mas er faate. Aud) der Rot- 
bärtige. Diefer nidte ihm jebt zu. 
„sh tann’3 betätigen, Meifler Holt: 
nider; iwar neulich beim reichen %ob3 
Blefede auf der Breiten Straße, hatte 
mich herbeftellt, um mir ein Schrei- 


ben mitauoehen an meinen Netter in 


| 


ſprach 


euch den da zum Anführer.“ neten zuſtimmende Rufe, als er von 
| dem Recht der unmündigen Herzoge 
tebete, und von der Dankbarkeit, fo 
man dem verftorbenen Magnus 
ſchulde. Sprach dann auch manch an— 
derer Ratsmann, ja man begann 
durcheinander zu reden, die Köpfe 
wurden heißer und heftiger dieWorte. 
Zumal die vom Anhange vam Dam— 
mes ließen es nicht an ſpihen Reden 
und zornigen Rufen fehlen, denn ſie 
merften mebr und mebr dañß ſie nicht 


9. 

Auch das waren noch nicht alle, die 
zu den fortwährenden Luſtbarkeiten 
den Kopf fchüttelten. 

Selbit unter denen, die im Rat 
faßen und fich zu den beiten ver Ge- 
Ichlechter rechneten, waren folche, die 
mit bebentlichen Mienen auf das Iu- 
ftige Treiben fchauten. 

Nach wir por bielt ſich Kort Dorino 


würde fein Ruhm vefto größer fein 
und deito größere Gunjt würde ihm 
der Herzog zumenben. Voll innerer 


Unruhe harrte daher der hohe Herr 
einer Nachricht, melche Enticheibung 
ber Rat getroffen habe. Zmar auf 
feinem Antlig war nicht3 davon zu 
lefen. Das verbot die höfifche Sitte. 
Yrau dam Damme Teiftete ihm Ge 
jenjichaft mit ihrer Tochter, die Rit- 
ter feines .Gefolges faßen im Trint- 
gemac des Haufes bei Bechern und 


MWürfeln. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1919. 
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Endlich war Herr von Halden am Itrauliche hr wollte ihm nicht mehr | |find längere Zeit in Straßburg ae | beiten Blitableiter a 


über die Zippen.) 
| Das Gemitter hatte fich geleat, die 
por Pfingftfonntag. |jehiveren Wolfen waren vorüber ge⸗ 
Müde, hungrig, durchnäßt ſtand er|; ogen, und da Tie ihr Holdfeliges Ge 
por bem ehemali * Pfarrhaus von fichlchen Fenſter zuwandte 
Seſenheim, einem kleinen, baufälli konnie Halden ſehen, wie ſich ihre 
gen, mit Epheu bein: achſenen Häus | Wangen purpurrot färbten. 
hen, und 30a un: gebul dia Schon zum| „Die Frau Piarrer hat's mir er 
viertenmal die roft ige Klingel. Gin |; zahlt, fie bot Iang in der Stadt ge 
altes Mütterchen öffneie, fab den fei= | lebt”, jtotterte Eva, „aber ic) muf jeht 
nen Herrn ftaunend an und führte ihm fort, ich habe im Haus zu tun, bleibt 
ohne zu fragen, in eine geräumige, |5hr die Nacht über hier?“ 
oraugetündte Stube. Umfonit | „Nein, Gochen, ich habe mir ein 
richtete er einige Fragen an die Alte, | Zimmer im Gofthaug bejtellt, ich will 
umforft en feine Iiebenswürbt= | fort jet, denn das Gewitter tjt vor— 
ger Eniſchuldigungsreden! Das über und meine Lanze für uns 
auchen ſchob ihm einen hölzern en S Städter breche ich doch vergebens 
ai an den weibgeicheuerten Tiſch Aber eine Hand muß ich von — 
ihren derben, wenn auchen icht | — haben zum Abichied, und 
in ndli ihen €: **—— er⸗ wir uns einmal wiederſehen“ — 
| ah der junge Mann, daß Tie tin nicht) „Wir ierben uns wohl nie wieber- 
Sie iſt tan dachteſ ehen“, ſagte ſie ſehr verſchämt und 
in Dank 1 
I 


Siel feiner Reife. &3 war ein ara | 
ae Wetter. — Ein falter Kiirmifcher 
Gemitterabend 


dem 


w ar 


J 
s 


Euch 
wenn 


ib, 
f, Mütter- [reichte ihm ihre Kleine metterver- 
darf ih das|brannte Hand. 
parten.” — Er drüdte einen fchallenden Kup 
nur/darauf, ariff baftig nach Hut, Mantel 
zu und Stock und eilte davon. ⸗ * 
le im) Im Gaſthaus wurde ihm das ſoge— 
Haus.“ nanntie Kaiſerzimmer zugewieſen. — 
Sie ging mit ihren ſchweren Holz | Dort ftedte ji Halden die beicheibene 
pantinen der Tür zu. — „Nur auf ein | Dellampe an ‚30g einen Band Goethe 
Wort no, Mütterchen: feib Ahr eine aus der Taſche und vertiefte ſich in 
Verwandte des Pfarrers Brion, der Wahrheit und Dichtung. Wunderbar, 
vor etwa 80 Jahren hier lebte.“ _ | Heute Hatte Frriederife plöglich Geſtalt 
Die Alte nidte. — „Hanntet Xhr auch und Leben befommen und glich Ev- 
feine Schöne Tochter Friederike, und chen auf ein Haar. — Warum pochte 
wißt Ihr etwas von ihrem einstigen | fein Herz To laut? War er, der gqe- 
Verehrer, dem jungen Goethe?” feierte verwöhnte Hans bon Halben ! 
„Was kann Euch an ber alten Ge- jwirflich verliebt verliebt in ein | 
ichte Tiegen ?* hübſches Bauernkind?? 
„Es liegt mir aber ſehr viel an ber | Ein Bauerntind! 
alten Geſchichte“, ſchrie der junge einen Blid im 
Mann verzweifelt, „und ich bitte mer tun können, 
geiler chen märe. 


Fuh, mir etivas von dem jungen 

Goethe zu erzählen!“ faß auf feinem Lager und las eifria 
Mas Soll ih Eu {\ir einen: Kleinen, zerlefenen Buch, und 

zählen! Gin II ,die hald niedergebrannte Kerze be: 

die aelehrien Herren, — ich ihr Gelicht, über 
— hes ein Schaiten von Wehmut 


diß nie was aus 
kein Menſch hat je wieder Ihre Augen waren auf das 
Buch gerichtet, in den 


ihm geh langen Wim 
pern perlte eine Träne. 


Hiermit ö 
Goeth heit und 


lana Xhr wollt - 
eine Reit bei Euch Tiben 


ih babe eme Krar 


I ıbe ih f 
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bleiben 


Hätte er eben 
Evchens Dachkam- 
wer weiß, was 


Lump 


und tit ı mad) 
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etivad von 
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tcher 
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ſtehen, = bert 
chblickte. 

öhl ich ſprang 
friſches 
ganz 


erer Bauerntracht 
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Pl 
inges, Mädchen, in einem Koupee erſter 
ſah mißtrauiſch auf die 


e 


neu ausjebender, 

trat ein 
große dicker Milch 
Stück Brot auf den Tiſch. ſprang ein blonder Knabe mit ber 
die Entel tochter, Dadie Halz) ganzen Unbändiafeit feiner zwölf | 
- und aing haftia auf fie zu. > Sahre in3 Koupee. hm folgte eine | 
nte3 und doch fo [iebl Liches, nase! Dame, die in fo biel und 
yes Wefen 30g ihn ungemein Shawls gehüht we daß ſie einem 
‘Gh bring Euch einen Heinen | for n nlofen * ündel lich acıba m ſie 
Ihr ſeid gewiß hungrig“, ſagie ſich wie eine Zwiebel abgeſchält, ſah 
8 und wollie wieder fort. Halden, ie noch gar * ſo ſehr 
Halden bat ſie zu bleiben, und ohne 


alt var, r i.: erjitien Momeni ge: 
Zögern Tehte fie fich ihm geaenüber. | dcht breigig tarierte er - a 
u a U men 
Es Dämmerung in der Siube. 


den ſah auch, daß ihre bleichen, di— 
un beim grellen Auffeuchten bes jtinguierten Züge aar nicht unange 
lies fonnte er ihre Iieblichen, fri 


nehm und ibre rotblonden Haare To 
ichen Züge feben fonnte gar jhön zu nennen waren. —T 
ihalthafte Grühchen bewundern, das | Ten wurden zuaeflappt; ein Bft 
um ihren lahenden Mund fpielte und | Iua_Tepte fich in Bewegung. Sofo 
jich freuen über den Tonnigen warf der „Junge Sut und Mantel beit 
ihrer großen, blauen Augen. p| Seite. „Aber Dite, id) Bitte Dich” 
varen beide lebhaft im Gefpräd. ichrie die blonde Dame, , ‚wie tannft 
Aber auch hier erbielt Ha nur jo leichtſinnig fein, bu im sirft | 
Ausfunft über Goethe. $m *8 BL), auf Den 20D ertalien, 
die Kleine war noch rn die | bie . * wieder an. 
feinen He rren zu ſprechen als die te | Aber I ant e Meta, mir iſt doch ſo 
„Glaubt Ihr wirklich, daß wir alleheiß, ich platze 
ſo arunbfchlect find“, fra Halben | „Gerade weil d dir heiß iſt, N 
(abend, nachdem fie ihre Perbam: | Pie Zugluft haben“, Tngte Meta * 
mungsrede über den jungen Goethe riſch, ſchloß das Fenſter und zwart 
— —— en Arme des eine 
„Sit bei Euch Freude an Kunft und | Geb —— in die — —* = 
Wiſſenſchaft gleichbebeutend mit ber | er 2 alö feier dem Gritiden 
Ireulofiakeit? — Die Bildung nabe. Meta ſchloß abgeſpannt Lie 
— — Augen. Dies war ein Signal 
Von Bildung verſteh' ich nichts, r den Kunaen, im Koupee herum zu 
aber ich weiß, daß die feinen Herten | Hurnen, Autfcher zu fpielen und an 
jtets Tiebens: virdige Redensarten auf| pen Seniterriemen zu reißen. Halden, 
ven Tippen haben, fie mögen im Herz entfeht über hiefes Perpetuum mo- 
zen noch fo fchledht über uns denen. |pife, zog als Rettungsmittel ein Stüd 
Und gerade deshalb machen fie fo viele] Schofolade aus der Tafche und hielt 
unſchuldige junge Mädchen elend und es Oito hin, mit dei. Worten: „Hier, 
unglüdlih; ich mag fie nicht Teiben, | junger Motın, wenn Sie 10 Minu- 
die feinen Herren“, fagte fie troßi ig J ſtill ſihen wollen, gebe ich Ihnen 
und mißhandelie dabei ihre alänzen= | pas.“ 
den, goldblonden Flechten. — Dod; ehe Dit. danad greifen 
„Ich ftaune über Xhre Worte,“ |tonnte, fuhr Tante Meta mit einer 
tief Halden, „wo in aller Welt haben gbivegrenben. sewegung —— 
Sie das erfahren? Khre Rede paht|- -„WVerzeihen Sie, mein Herr, ba 
bejfer zu einer Salondame, als fie Shre Güte len muß, 
tinem Bonbiind — — ui ver- | das we zeuen 
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nen Belohnung Halber brap fein.” — 
Halden ftedte betroffen die Schoto 
labe wieder ein. 

„Beitatten Sie, daß ich mich vor- 
jtelle, mein Name ift Halden.“ 


gende — der 
Gattin fehlte. 

Aber Eva ſollte ſich unterſtehen 
und ſich in einen Leutnant vergucken 
— das war die Stelle, 


Der Rubikon war überſchritken, rieten. — Doch hatte er ſeiner Mei- | 


"bald fam ein Gefpr üch i in Gang. „Sie! 


En “ fragte Halden. 

„Leider nur 8 Tage“, ſeufzte das 
Träulein, „aber dennoch hatte ich Zeit 
genug, alle Sebenswürdigfeiten zu 
bewundern. Kleber Statue aefiel 
mir ausnehmend aut, ad, ımb das 
Münster mit den 6 hohen Schiffen | 
und den 3 Portalen, jedes 123 Meter 
fang, und erjt der hohe durdhbrodhene 
Turm von Erwin Steinbach erbaut. 
Haben Sie eine Ahnung, ob diefer 
\aottbeanadete Steinbach 1318 urrS 
1328 ftarb?“ 

„1328 ganz bejtimmt“ 

Halden. 

„Zante Meta, aib mir Kuchen, ich | 
abe Hunger“, jchrie iwie erlöfend 
Dito dazwischen. I 

„seht willft du Kuchen eifen, 
fannit du nicht, zu früh für Ruden | 


I 
jeßt, Kuchen ift überhaupt unaefund, | 


jtammelte | 


| Er fam 


\ Ivy 
Da3 | + 


nung nach für Die Tochter den 
usgeklügelt, 
Deshalb fuhr er auch aanz beruhtat 
in feinen Klub nach) Frankfurt, troß- 
dem die Zeutnants heute anlommen 
follten. 

Wer beicyreibt Dtto’3 Freude, al. 
er in dem einen der Offiziere, feinen 


aller 


Reifebegleiter Halden entdedte. Otto 


war nicht abzuhalten, dem Herrn 
Papas Atelier zu zeigen, denn er 
wußte recht gut, daß jeder Fremde in 
Homburcç ſtets ſehnlichſt wünſchte, 

dieſes Heiligtum betreten zu dürſen. 
ſich wichtig vor, ber) 
tleine Dito. 

Halden ivar eni itzückt, wahrhaft be— 
geiſtert von be Farbenpract. 
ihm aus einer norwegiſchen Schnee— 
landſchaft ent ileuchtete, als Tante 
Neta, Croners unver heiratete Schwe— 
ſter, eintrat. „Sie hier, Herr von 
Halden? — Welch ein Zufall, doch 


ſehr 


* 
dje 


eo — 


gegend 


de 


mo Groneis | 
Baterliebe und Stolz ins Wanfen ges | 


haft heute noch nicht an „hn“ ges 
jörieien, da3 geht vor— — daB geht 
‚natürlich vor. Herr von Halten ift 
\geimiß fo aütig, mir Juchen zu helfen, 
Izur Buße, daß er nicht wußte, mo die 
Worte ftehen: „Den Zufall gibt die 
Borjehung, zum Zwed muB ihn der 
| | Menich geftalten.“ Kommen Sie Herr 
-|bon Halden! Sie müffen tmiffen, 
meine Nichte if Breut und ihr Bräus 
tigam ift abwefend.” 

Halden verbarg alles in einer tiefen 
IBerbeugung, was fein überpolles 
Herz jegt verfchiweigen mußte. 
| 4. 

Tags darauf fan Halden um 12 
| Uhr vom Manöver heim, Abge⸗ 
ſpannt und müde. — Er ſchlenderte 
nach der weinumrankten Gattent aube, 
um ſich dort auf einem der bebagli- 
chen Strandjeifel ein wenig auszu= 
‚ruhen. Zehn Minuten mochte er gele- 
gen haben in jenem beneidenswerten 
| Halbichlummer, der nicht Schlafen, 


ie |fondern nur ein ſüßes Träumen ift, 


Auf einmal ftand Otto vor ihm mit 
einem blauen Heft unterm rm, einem 
| Bleiftift in der Hand und jagte Ia- 
hend: „Willen Sie, Herr Leutnant, 
wie Sie fo Hingegoffen daliegen und 


aibt feinen Nährftoff und verdirbt die ten Zufall aibt die Vor — zum |die grünen Blätter anftarren, da er= 


Zähne, bier haft du ein Brötchen.“ 
„Mein Herr, ich begreife nicht, daß | 
Sie die ganze Zeit zum Feniter hin 
ausjehen. Sie werden geiviß morgen 
| Kopfichmerzen befommen“, wandte | 
ſich das Fräulein jetzt an Halden. 
„Der Herr weiß gar nicht, was das 
iſt“, rief Otio, dem vor innerer Wuti 
das Blut ſo nach dem Kopf jtieg, daß 
er Gefahr Tief, Nafenbluten zu be- 
fommen. „Das Brötchen it gewiß 
bon vorgejtern, fo troden ift es, ich| 
| moltte, ich hätte mit Schweiterchen 
\reifen fönnen, ftatt mit dir, Tante 
| Meta, Schweiterchen gibt mir immer 
| Kuchen und macht mir meine Aufjäbe 
und alle Reute * auch Schweſter— 
chen viel lieber, als dich mii deiner 
ewigen — — Ach, und ma 
[en tut fie, Herr von Halden, Himm=|, 
iſch ſage ich Ihnen.“ 
| „3a, denten Sie nur, meine Nichte | 
malt jeßt da3 Pfarrhaus von Seien: 
| heim“, unterbrach das Fräulein Ottos 
Redefluß. „Aus purer Schwärme- 
rei fiir Goethe, wie fann fich ein mo: | 
|derner, gebilbeter Menih nur tür |; 
dieſe ungebildete Friederike begei⸗ 
ſtern. Denken Sie ſich, hinpilgern 


— 
— 


| 


And) fie las mußte ich mit ihr, mach jenem alten, ie ehnt 


Imadı igen Brarrhaus 
'rade fonnen 
itellen. Daz 
gerieten. 


Sie iih var nicht por 
u Diefes Wetter, 
— - Thor 


‚Vol eine Ba | 
| 
| 


in welches 
und Jupiter 
Donnerkeile!! 
mußten ı die ganze Nacbt in dem! 
baufälligen bleiben, und —* 
beta m id noch bie Migräne; zum | 
|Glüd hatte ich mein Brom bei mir.” 

„Du reilejt ja nie ohne eine ganze 
| Apothefe”, brummte Dtto. | 
| „Man unterbriht große Leute) 

nicht, mein Rind“, jaate das Fräu- | 
fein ftrena. „a, wo war ich Itehen ge 

blieben — richtig, zum Glück hatte | 
lich mein Brom bei mir, doch nahm ich 
es in der Aufregung unverbünnt und | 
[ag in Morpheus Armen bis zum| 
nädhften Morgen 10 Uhr. | 
„Bitte, die Billet3“, unterbrach der | 

ondufteur. 

„Hier jind die Fahrkarten“, 
tonte Meta und brach jebt eine 2 

für den Spracdhreiniqungsperein. | 
|Die gelehrten bilderreichen Neden ber | 
‚ Jungen Dame wurden mır durch Er=| 
ziel jyungsmaßregeln für den tleinen | 
|DOtto und beifen unverfchämte Ant: 

vorten unterbrochen. 

Halden ließ alles acbuldig über 
Jich ergehen, er hatte vas Gefühl, als 
bühe er auf diefer Reife alle jeine be 
gangenen und noch zu a 
Sünden. Er dantte Gott, als ji) in 
a | Heidelberg ſeine —— von 
ihm trennte. 

„Das alſo war eine Dame von 
heute, eine gebildete, kunſtliebende 
Dame!“ O welche Sehnſucht empfand 
Halden nach Evchen, nach dieſer un— 
getrübten Natürlichkeit. Ein Ruck — 
der Zug ſauſte weiter und konnte, ſo 
ſchnell er auch dahin eilie, nicht 
Tchritt halten mit Haldens Gedan— 
ken, die unermüdlich von neuem nach 
Seſenheim flogen und feine Ruhe 
fanden. 
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Dal Manöver ha..x beoonnen. Ver 
Mal’: Eroner war ſehr mißvergnügt 
— man hatte ihm vier junge 2eut- 
nant3 zur Einquartieruig angefagt. 
Bier Leutnant? — diefe Rüdjicts- 


ich | Iofigfeit, wo. er eine ermwachfene, fehr 
aber |hü 


Tochte: us hatte — in|p 
Mi Su mo wo ie feit Jahren 


2* gef 


geſtalten. 
Zweck muß ihn der ent; 
Herr von Halden, hauchte 
Aber wo ſteht das? Otto haſt du 
eh Bůchman gehabt komm 
hilf mi: ihn fuchen.” 

Uns fort war jie — fort ivar 
Dtto 


JTID 


ed mup ihn der Menſch 
* zum 
— 
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ar 


Haloen Jah Fich weiter in dem Ale 
lier um da plöß! ich blieb sin 
Ti wie gebannt auf einem Leinen 
Bildchen haften. Mon fah, die Han) 
des Meijter3 hatte diefe Stizze nicht 
entworfen — und dennoch jchritt Hal- 
ben jubelnp auf das Bildchen zu — 
es war das Pfarrhaus von Gefen- 
heim. Sin feiner aanzeır, ehrwürdigen, 
altertümlichen Wehrheit undSchmuck— 
loſigkeit! Und mit welcher Liebe war 
das „äuschen -cmalt, wie Ichlicht und 
einfach war die Stimmung umd D 
nd, des Bildchen hätte vinem Mi 
iter in *er feinen Musführung E, -e 
gemac ‚t! Haldens Herz pochte laute er, 
fie, Ne das Bildchen gemalt, mußte 
dieſelbe glübende Verehrung für 
Goethe hegea, wie er ſelbſt, ſie mußte 
ihn * n in feiner Beiwunderung | 
für alles Sıhöne — fie mußte da3 
Seal fein, daS er fi: feit Sabren er 
ein Möbchen einfah und 
chlicht und weiblich und dennoch aro? 
in ihrer unichuldigen Anbetuna des 
Fdlen auf Erben. Er lächelte; träumte 
er" nicht Schon wieder? 
jireifte er mit der Hand über Die hohe 
Stirm, warum münfchte er To in 
nia, die Tochter des beriihmten Ma 
le Luc te jenem (SFochen ahnlich fein. 
— 
Noh immer 

Da {7 


Iu 


1 
ens 


. ſunken. 


Evchen. In einem weißen Muſſelin— 
fleid, die blonden Haare in einen 
griechiſchen Knoten geſchlungen, ver— 
ſchämt, lachend, unſagbar liebrei izend!! 
Aber es var fein Cochen, e: 
ihre Strahlenden, unerarürdlichen, 
blauen Augen, e5 waren-ihre Grüb- 
chen, und fo fonnte nur fie lachen. 

„Evchen,“ ſtammelte er, „iſt es 
möglich, oder Ichieft Sie mir nur ein] 
gütiger Traumgott?“ 

„Nein ich...ich bin nicht das Ev 
en, an das Sie denen,“ ftotterte fie 
errdtend, und die ARofe in ihrer Hand 
zitterte leicht. Sie müffen das Epochen 
von Sefenheim peraejien; ich Bitte 
Sie herzlich, hier im Haufe nichts 3 von 
dem Heinen Abenteuer zu erwähnen. 
Sch habe damals einen recht dummen 
Streich —— aber J waren 
eingeregnet, als ich das Bildchen hier 
entwarf, meine Tante hatte Migräne 
und legte ſich gleich zu Betit, und da 

meine Kleider ſo arg durchnäßt wa— 
ren, bat ich die Alte um einen Anzug 
aber nicht wahr, Sie...Sie —" 
„Berraten mich nicht,“ vollendete er 
lächelnd. 

„sch danke,“ fläſterte ſie und 
ſchlug die Augen zu ihm auf und in 
ihrem Blick ſtritten Dankbarkeit, 
Uebermut, Angſt und Vertrauen um 
die Herrſchafi.“ 

„Eva, haſt du meinen Büchmann 
geſehn,“ rief plöhlichMeta und ſtürzte 
echauffiert ins Jim: er. 

„Sa Tah ib; zulekt in der Garten- 
Taube,” anttvortete Evchen ungedul- 
dig. Er hätte ihr für diefe Ungeduld 
zu Füßen fallen mögen. 

Meta wich nicht vom Fled. 

„Soll ih ihn a fragte Eva 

pflichtfehuldig! 
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Ungeduldig | 


ftand er in Gedanfen sen ‚ jest uı 
hredte ihm ein Heiles | ex fein, daß er mir aefällt, dann er= 
Lachen auf und bor ihm itand fein | aähle 


waren 
* Ausbruch eines Krieges.“ 


| Hal 


on, ma petite, * hen, * 
will u graufam I, = weiß, bit 


Die 


innern 
beren. > 

„An welchen andern,” 
ſich langſam frivtend. 

„ra, den andern, Ser auch die Eva 
‚liebt und fie heiraten will.“ 
| Dabei fegte fich Otto demLeutnant 
| gerabe gegenüber an den grün geftri- 
ſchenen Tiſch. 

„Sag' mal, Otto, wer iſt denn der 
andere? Iſt er N Fa 

„Hmmm,“ madte Otto nidend, 

„Stoß?“ 

„Hmm.“ 

„Reich?“ „Hmm.“ 
J„Haſt ihn wohl ſehr lieb!“ 
| "Und ob ich ihn lieb habe, hat er 
jm mir doch täglich Shofolabe geſchenkt 
11 
| 
> 
| 


mich lebhaft an den ans 


frug Halbden, 


id — * ſtets meine Aufſätze gemacht. 
afür habe ich ihm aber auch ge— 
habe in Eva's Zagebud) nach⸗ 
Igejehen, ob fie ihn Tieb hat. - 
wozu er zähle ich das Ihnen, hel⸗ 
fen mir ja nie.— Uebrigens über Sie 
ſteht auch eine Menge im Tagebuch! 
Hmm, wenn Sie wüßten was?“ 
„Weber * Ich merke ja deinem 
verſchmitzten Lach en an, bu woillfft 
[mi tur ärgern.“ 
I, wenn Sie — ſehr — 
leſen würden, daß ein gewiſſer Herr 
ein gewiſſes Mädchen für eineBäuerin 
gehalten hat, nur weil ſie naßgeregnet 
war und die Kleider gewechſelt hat! 
e Na, was ſagen Sie zu dem Tage— 
buch?“ 
„Wohlan, wenn ich dir nun ver— 
ſpreche, den Aufſatz zu machen?“ 
„Hmm, wenn Sie den Aufſatz ma— 
chen wollen, gleich jetzt und ſchön muß 


— Aber 


= 
Sie 


| 
| 
I 
| 
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e ich Ihnen, f9 bald er fertig ift, 
alles mwı3 ich von Eva und dem ans 
dern weiß. 

—* gut, bu Ausbund bon einem 


n- 


‚Das <hema heißt: „Gedanfen 
Ich 
werde ſchreiben, diktieren Sie!“ 
den zog den Stuhl an den 
Tiſ. F und begann: „Krieg, ſchreckli— 
ches Wort! Ausrufungszeichen, Ge⸗ 
|danfentu ich, Gedantenftrih) — Ge — 
dankenſtrich.“ 

„Na, mehr als zwei —* ein ver⸗ 
nünftiger Menſch doch nicht,“ tadelte 
Otto. „Aber weiter.“ 

„Wie ich ihn verabſcheue, wie ich 
ihn haſſe, aus der Welt ſchaffen 
möcht' ich ihn!“ 

„Wen denn?“ fragte Dito triums 
phierend, „wen meinen Sie eigentlich, 
den Krieg, den andern, oder mich? 
ber da hören Sie ja nichts vom 
Tagebuch, wenn ich c3 bin. — Da id 

mich aler lebhaft 'n Ihre aufgeregken 

Eefihle verfeßen fann, denn man 
ber, ht auch 'Hon etwas ton Liebe, 
und mei. ich mir denten Tann, daß 
Shr: jehige Sti ‚nung nicht gerabe 
günfiig ift für meiner Auflat it, fo 
will ich Ihnen einen Vorfchlag mas 
chen. Sich erzähle Ihnen erft alles, 
iva3 ich vorı „andern“ weiß, und Cie 
helfen mir dann bei meinem Auflaß, 
Aber ſchwören Sie, Thmören Sie bei 
der Liebe. —” 

u) rate dir jet, dar du Fprichfk, 
oder ich fchlage dir alle Knochen im 
Leibe zufammen,“ donnerte der Leul⸗ 
nant. 

Otto ſtand auf und flüſterte Sei 
Leutnant etwas ind Ohr. — Halben 
fing an furchtbar zu lachen, fo zu la» 
ihm die Tränen aus den 
Mas wäh ber 


Merk türzten. — 
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. 5 = s 2 | . 
Sunge icm nur gejagt haben? Xer |, 
einige Minuten jpäter an der Gar: | 


’ 


tenlaube vorbei kam, hörte nichts als 


das Sritzeln eines Bleiſtifts und eine 
ernſte Abhandlung über Cäſar, No 
poleon, Moltk⸗ und Balmacäa. 


Alles war im Esſaal verſammelt, 
als der Leutnant mit Dito eintrat — 
Halden jap Goa gerade argenliber 
und jch mit einem Gemiſch bon 
Freue und Bercuern, dafs fie ihre | 
Augen verihämt dem Euppenteller 
zumanbte. — Cie jah heute beionders ı 
lieblich aus, in dem einfache 
blauen Kattunkleid und Vater Croner | 
jah mit Ungeduld, wie fich alfe vier | 
Paar Leutnantsaugen auf Die fügine 
Tochter richteten. 

„Hit du heute fohon einen Brief 
von deinem Bräutigam befommen?” | 
tief Croner jehr laut über den Tiſch. 

Eva nidte errötend. 

„Sie willen bob, daß meine To 
ter verlobt :ft, Herr Felfen,” wanbte 
er ji an feinen Nachbar, der die IIn- 
verfhämtheit des Betrachtene nod 
Immer fortfette. 

„Sie haben mir die Ehre erwieien, 
mir bies feit aeitern jchon elf mal zu 
erzäblen,“ antwortete bieler und 
wandte fi mit den Worten, „Das 
gnäbige räulein bat ung Bis jegt 
aber hartnüdia den Nanien bes Gitid 
lichen verjchtwiegen,” an Eva. 

„Er wird doh fein Lohenarin 
fein,” lachte Halr-n. 

„Er heißt Hans Moiter,” antimor 
tete Groner, denn Gva konnte vor 
Verlegenbeit nicht reden, „und ilt 
Rediisanwalt in Rerlin.” 

„Sieh da — Hans Wolter!” rief 
Halden erfreut, „ein lieber Trreund 
bon mir, biefer Wolter. Mb, jebt ver 
jtehe ih, warum er burdaus feine, 
militärifche Ue*ung während besMa 
növer3 machen toollte, der quite, liebe 
Wolter, aber er bötte mir doc feine 
Verlobung anzeigen fünnen. — Nun, 
das gnẽ dige Fräulein freut ji) gerwif, 
jebr, daß er feinen Willen burchiegte 
— ich erhielt heute früh ein Tele: 
gramm, daß er „on Berlin abaereiit 
fei, porausfichtlich trifft er beute noch 
bier ein.“ 

„DI Gott“, ich.ite Eva 
aus demZimmer. 

„Wo babe ich nur die Depeſche“, 
fuhr Halden fort, um die unangeneh 
me Ruhe, die Evas Verſchwinden her 
aufbeſchworen, zu unterbrechen. Eif— 
rig durchfuchte er ſeine Brieftaſche. 

Da trat ein Diener ein und brachte 
Halden ein Telegramm. Haſtig er— 
brach er es ein flammendes Rot 
der Freude färbte ſein Geſicht, er zö— 
gerte einen Augenblick, dann ging er 
auf Croner zu mit den Worten: „Ich 
bitte Sie, meinen Aufbruch zu ent— 
ſchuldigen, mein Freund Wolter trifft 
in einer halben Stunde hier ein, ich 
habe noch ſchnell eine ſchriftliche Be— 
ſiellung zu erledigen. — Wir treffen 
uns gewiß am Bahnhof. — Sie be— 
nachrichtigen die Damen wohl.“ — 

Kaum war Halden in den Eßſaal 
zurückgegangen, als der Profeſfſor 
ihm folate. 

„Auf ein Wort noch, 
nant“, bat Crone.. 

„Bitte ſehr,“ ſagte Halden mit ſei— 
nem unwiderſtehlichſten Lächeln. 

„Willen Sie, ſorgen Sie dafür, 
daß dieſer Wolter nicht kommt“, rief 
Croner angſterfüllt. 

„Abe, erlauben Sie, Herr Profeſ— 
for, Wolter tft mein Freund, er it] 


n 


und ſtürzte 


Herr Leut—⸗ 


ter. er wird —“ 


der Brautigam Ihrer Fräulein — J— 


en) 


„Mein Gott, verftehn Gie doch“, | 
unterörach Groner, „ich weiß, Gie 
find ein Ehrenmann, Sie erfielen 
mir auf den eriten Bid, wenn Gie 
fein: Seutnant wären, — lieber Gott, 
wie ſoll ich's Ihnen nur Klar ma- 
Gen“. fuhr er immer aufgeregter for:. 

‚“eredrtefter Herr”, ih muß; an die 
RB: * Molter. .. * 

um Donnerwetter, ſchaffen Sie 
mir den Molter vom Leibe — meine 
Tochter iſt ja gar nicht verlobt!“ 

„Unglaublich!?“ 

„Ja, es war eine unglaublich dum— 
mie dee bon mir, ich ſehe es ein; aber 
ich haffe nun einmai die Leutnants 
und...” 

„Da wollen Sie Ihre Tochter vor 
einer schen Verbindung jchligen“, 
tief Halden lawend, „baber alfo ber 
E im:ilidräutigam. — X verftehe, und 
ich gebe Ihnen ſogar Recht, Herr 
Profeſſor, hätte ich eine Zochter, wie 
Frünlein Eva, ich gäbe fie auch nicht 
be eriten beiten Zeutnant.“ Damit 
poriie, er ben Profeffor. 

Eroner gina ehr vergnügt im 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. 
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Mie vote Weſte. 
Humoreste von Julins Knopf. | 


Herr Waiter war bereits einunb- | nicht 
dierzig Jahre alt geworden, als er 
eines Tages das dringende Bedürf- Leidenſchaft einzuflöſen, aber auch 
nis verfpürte, zinen auf zivtlehelicher | nicht zu alt, um nicht noch begeh— 
Bafis bergerichteten Hausftand zu be> | renswert zu erjcheinen. Go Ende 
aründen. Der Zufall Gutte es gefiat,der Zwanzig. Oper au Anfang 
dab er ein junges Paar kennen der Dreißig. Gie jelbft behauptete 
fernte, das in rührender Harmonie] das erjte, ihre beite Freundin 
lebte und eine Narität in ber Ge-|bas lebie. 
ichichte der menschlichen Ehe Fildete:i Hildegard mar niit Tchün, aber 
Die Frau tat, was der Mani be-jauch nicht häßlich, kurzweg, was 
ftimmte, und Loh wur Ste Schoniman paſſabel nennt. Und dann 
volie vier Wochen mit 
ratet. Durch Diefez herkliche eheliche | und eine Frau Schwiegermutter ivar 
Verhältnis ter in Herrn MWalters| nicht mehr vorhanden — alio alles 
Seele ber Gedante aufgetaucht, und| da, was einem Munne das Heiraten 
er hatte jih im jeinem Hirn fejt ein- erleichtern fann. 
oenijtet, Das; dus Glüd des Mannes! Go veriuchte Herr Walter, Tich bei 
nur im Feqafen Zufammenleben mit| Fräulein Hildegard beliebt zu ma- 
der Frau zu finden fei. Mus biefem| chen. E3 fiel ihm nicht ſchwer, ſich in 
Orunde aeineh 3, daz er heiratentihr Haus einführen zu laffen, benn 
wollte, zu welcher Behnfe er natitr-| fie hielt wöchentlich ihren our ab. 
lich einer Frau bedurfte, E3 herrihte da ein Ueberfluß an 
So machte ſich denn der alte weiblichen MWefen, metit älteren Re 
Junggefelle auf den Dornenweg der giſters. Denn ſo iſt es einmal im 
Frauenfuche. Doch ehe er ihn ging, Leben der Geſellſchaft: die jungen 
ließ er fich von ſeinem Schneider Mädchen ſchwänzen den Jour und 
einen feſchen, neuen Anzug bauen, geben dafür zum Rendezvous. 
denn er wußte, daß auch das Urteil An jedem Dienstag nachmittag 
der innerlichſten Frau von Aeußer- paradierte Herrn Walters tiefpur 
ichleiten abhängig iſt. purroie Weſte in Fräulein Hilde— 
Sein neuer Anzug erſchien Herrn gards in lichten Farben gehaltenem 
Walter geradezu  bebeutenb. — | Calon. Und bie junge Danıe hatte 
Schwarzarau der Nod und hie) Micht eine Vertreterin bes weiblichen 
Beintleider, dazu eine Weite von! Gejchlehts fein müffen, um nicht bie 
böchiter Apartbeit. Sie war rot — | Ablichten eine Mannes zu burd) 
fnalfeot — blutrot. Xu, fo rot war ſchauen. Wohl war Herr Walter 
fie, baf eimem, terin min fie furze| Micht der Dann ihres Geihmads, er 
Reit anfah, gelb und arlin vorjtepräfentierie burcjaus „richt ihr 
Auaen tourbe. Ideal ſtolzer Männlichteit — ſchon 
Herr Walter hatte einen klugen wegen ſeiner geſchweiften Rotolo— 
opf, ein gutes Herz. aber einen beine — aber ſchließlich ſagte ſie ſich, 
hlechten Geihmad. |daß ein Maid in ihren Jahren, von 
Diefe MWefte mar geradezu eine Denen Die beiten Thon dahin Maren, 
Kataitroche des auten Gejhmadzs,j teltanteren umd boriteb meh 
aber er fand fie jehr ion und fam| mülle. Wen nur nicht biete Tazule 
fich ungeheuer elegant vor, und bas| zote Weite gemwejen wäre, bie ſie 
war ja auch Ichliehlich bie Haupt-| baßte, bie fie mit ftilfer Raferei vi 
füllte, weil fie ihr fünftleriiches Ge- 
fühl in Göchften Grade verleite. 


Fräulein Hildegard mar 
mehr jung genug, um eine aroße 
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ſache. 

Wenn Herr Walter, mit dieſem 
Ihmwarzgrauen Anzug und der roten) Nach dem Prinzip, daß es nicht 
Weite angetan, einberfpazierte,! qut fer, nur auf einen Bein zu fte 
kfaueneitel, tvie eine junge Maid im|ben, lieh es fih Herr Walter ange 
eriten Balitleid, erregte er Mitleipi legen fein, au noch eine anbere 
und Furdt. Dame mit feinem, auf den jogenanı 

Ein Junggejelie, der, den Sabren|ten ehrlichen Abſichten berubendei: 
des Verliebtſeins entwochſen, ſich auf Flirt zu beehren. 
die Brautſchau begibt, verhält ſich Fräulein Lucie hatte zwar nicht 
gewöhnlich kritiſch und mißtrauiſch ſo viel Geld, wie Freundin 
wie ein Laie, der einen Gaul kaufen Hildegard, oaber dafür weniger Fal 
will und ſiets in Sorge lebt, betro- ten im Geſicht, ſie 
gen zu werden. So witterte auch ſechs Jahre jlinger. Sie 
Hert Walter bei den Damen, die für ſchlank gewachſen und erfreute I 
ihn in Betracht kamen, Fehler, die eines hübſchen Geſichts; was einig 
oft gar nicht vorhanden waren. ſtörte, waren Die diten. ſchwörzen, 

Zwar hatte er es durchaus nicht Auf ber Nafenwurzei zuſam— 
nötig, eine ſogenannte gute Partie| mengemachlenen Anger 
anzujtreben, bei der man oft genug! Fräulein Lucie mar iiber: 
ichlecht fährt, indejjen er Huldiate) Ichwenglicher Natur. liebte bie 
dem Grundjaß: eine arofe Mitgift| Abionderlichkeit, welcher Urt fte au 


ıDre 


denn 
denn 


"seht 


e 
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macht zivar nicht afüdfich, aber fieliwar, und fie batte eine Chwäre| 


für daS Oroteste, mochte es auch 

Schon war er müde bes leidigen/noh fo bäablich fein. Unb Herrn 
Suchen: nad Iedigen Mädchen, da) Walter Bbrand-, fnall-, blutrote 
traf e3 fich, Daß er gleich zwei junge) Weite überfhiwemmte fie geradezu 
Damen fennen lernte, die ihm toür- | mit einer Sturmflut. von Genfa 
dig bünften, fich ihretwegen mit ber|fionen. Der Mann war ihr gleich 
toten Mefte der Liebe zu fchmücden. gültig, aber feine Weite Tchuf ihren 


berubigt. 


Hgvanna. Nad; einer Weile erjchien allein, wie bu fertig wirft mit bem 
ne Schwefter, bleich, aufaerent und | Wolter, ich reife mit Era nach Franl- 

nad Baldrian buftend. „Nun?“ rief! furt, aber...\ 

Groner der Cintretenden entgegen! „Bapa, Tante Meta! — alfo hier 

„was gibts?" ſteckt hr, im ganzen Haus habe ich 

„Nun? Da iit allerdings bie paj- Euch geſucht“, rief Otto, der mit glü— 
ſendſte Frage jetzt, aber da ſieht man hend rotem, erhi tem Geſicht in's 
wieder, wie gefühllos du biſt, Albert! Eßzimmer ſtörzte. „Wißt Ihr was 
Du bringſt mich und dein Kind in Neues?“ Da hinter in der Garten— 
bie tötlichite Werlegenheit, bie Eva |laube, ba füfjen ſie ſich und Eva lacht 
weint jich die Auge. aus, ih muß an-|und weint abmwechfelnd und ber Leut- 
haltend Baldria: tee trinfen, nur um |nant — ber Leutnant faat ihr fo bie! 
nicht ganz franf zu werben und bu) Echönes!” J 
weißt, baß der Doktor fagte, Aufre-! „Rüffen!“ rief Meta verzweifelt, 
gung fei Gift für mich, — Gift, ja | „tvie unmoraliſch“, und hielt ſich die 
Gift hat er geſagt, und du, anſtatt Ohren zu — „ich bekomme meine 
zu helfen — gehſt du hier auf und Ohnmacht, wo '* mein Riechfläfch- 
ab und ſagſt Nun“, und ſiehſt ver⸗ſchen?“ und fort ſtürzte ſie nach ih— 
gnügt aus, aber was denkſt du dir rem Zimmer. 
denn eigentlich, ſo rede doch ein Drei Monate ſpäter trat Halden 
Wort.“ mit ſeinem Frauchen die Hochzeits— 

„Beſte Meta, der Wolter wird doch reiſe an, — ſie ging — nach Seſen— 
2 — hein. — 

„Gewiß, wird er gleich bier fein,| Der junge Ehemann hatte Goe— 
denn das Unglüd ſchreitet Schnell, |tges Hermann und Dorothea in einer 
jagt Schilfer, Pradtausgabe bei fih, um fie ber 

„Aber fo böre bo, Meta!” alten Bäuerin in fyrieberifen'3 Häus- 

„Nein, ich will nichts hören, beine | hen zu fchenten, zum Bewveis, daß ber 


dee war's ganz allein, mit ber bum-| Name Wolfgang Goethe body nicht 
nen Slerteb ante neönie Th. du Jeht. 16 Hana Berihotien fei. ">= 
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| aard 
ihm verhei-| hatte der Herr Vater Tehr viel Geld|., 
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Graltationen ein bacchantifches Felt. 


Es geſchah, daß Herr Walter und 


| die beiden AJunafrauen feiner Hei: 


‚rotsgedanfen zu einer gefellfchaftli 


Ichen VBeranftalting eingeladen was 
ven. Auf ihrem Iour nahm ihn 
Fräulein Hildegard, die den Anblid 
der roten Weite nicgt mehr zu er- 
tragen verinochte, vertraulich beifeite, 
„Lieber Herr Walter”, flötete fie 
lanft, „auf einen Wugenblid. Ach 
habe eine Bitte an Sie." 

Herr Walter fah fie erivartung3- 
voli an und fagte dann al3 Zeitae- 
nofie und Savalier: „Menn e3 in 
meirer Macht fiebt, Tie zu erfüllen, 
ſo iſt ſie im voraus gewährt.“ 

„Gut denn,“ fuhr Fräulein Hilde— 
freundlichet fort, „Sie können 
meinem Wunſch leicht nachkommen, 


iſt nur eine Kleinigteit, die ich 
Ich nehme Sie beim Wort. 
Tragen Sie morgen auf dem Feſt 
anſtatt roten Weſte eine 
weiße.“ 

Es fiel ihm zwar ſchwer, ſich von 
dem Tlou ſeiner Kleidung trennen 
zu ſollen, aber Herr Walter hatte 
ſich mal gebunden, und ſo verſprach 
er feierlichſt, ſich in beſagter weißer 
Weſte einfinden zu wollen. 

Da dankte ihm Fräulein Hilde— 
gard mit einem warmen Händedruck 
und verheißungsbollen Blick der 
waſſerblauen Augen, nickte huld— 
voll und wandte ſich ihren anderen 
Gäſten zu, während er ſich, in tra— 
ditioneller Abwechslung mit Fräu— 
lein Lucie beſchäftigte. 

„Sie kommen doch morgen eben— 
falls?“ fragte ſie ihn gleich nach den 
Begrüßungsworten. 

Er bejahte. 

„Ach, das iſt ja reizend,“ ſchwärm— 
te ſie temperamentvoll. „Wiſſen 
Sie, ziehen Sie doch morgen wieder 
Ihre berauſchend rote Weſte an. Mir 
liegt diel, beſonders viel, wirklich 
ſehr viel daran, daß Sie gerade 
| morgen diefe3 aparte Gilet tragen. 
Ka, Herr Walter, Eie tun mir dbod 
I ie Liebe? Bitte!” 
| 1nd fie jab ihn 
| Fetria an, daß ihm 


Afır 
Ihrer 


ſo herzig und 
unter der roten 
und er ſie am 
liebſten aufgekaöpft hätte, um ſich 
abukühlen. 

Immer noch ließ Fräulein Lucie 
3 eurer ihrer Augen ſpielen, und 
|» verforach er, unter dem Cinbrud 
I'hrer beiken Blide, Jich mit der roten 
I. ite zu beffeiben. 
| Ein benfdares 
war allein — allein mit Sweifeln, 
die mählich anfingen, ihm fürchter- 
| lich zu merben. 


| 
| 
I 
| Da 


Lächeln, und er 


‚| Eine halke Stunde fväter perab- 


I ichiebete er ich, um mit Sich zu Nate 
Is aehen. „Die rote ober die meiße 
Weite?" 3 Hieß Farbe hefennen. 
Trug er die rote, fo war ihm Hilbe- 
gord verloren, entichloß er fih zur 
weißer, ſo zog er Ti Quries Un- 
arade zu. 

Diele Stunden jaß er, die Tchivie 
riqe Mnaelegenbeit erivagend, ein- 
fanı in feiner Stamnmfneipe. Noch 
beim fünften Schoppen hatte Weiß 
die Hegemonie im Farbenreich be— 
halten, aher beim ſiebenten — neun— 
ten — elften hatte das Herz über den 
Mammon geſiegt und Rot endgültig 
das Rennen gemacht. 

Am anderen Tage 
die rote Weſte. 

Als Fräulein Hildeggrd ihn ge— 
ivahrte, würbdigie ſie ihn keines 
Llickes und ſaqh ihn verächtlich an. 

„So aljo Halte: Sie Ihr Wort, 
mein Herr? Cie jind mir ein nelter 
Ehrenmann.” 

Er roollte fie unterbrechen, aber 
wo auf Erden lebt ber Munn, dem 
e& aelingt, bei einer mirtenden Frau 
zu Worte zu fommen! 

Sie Tprahh noch eine ganze Meile 
und Tchnellte plöplih den tötlichen 
Pfeil ab: „Wir find aefchiedene 
Leute!“ 

„Aber wir ſind ja leider noch gar 
nicht verheitatet,“ meinte er ſcherz— 
haft, um die Situation zu retten. 

Sie höhnte: „Gehen Gie mit 
" er coten Weit’ nad) Wild-Weſt!“ 
zeiate ihm ihre Meversfeite und 
rauſchte davon. 

Gleichmütig ließ Herr Walter ſie 
ziehen, denn im ſelben Augenblick 
tauchte Heirat3objeft Nr. 2 auf, 
Trraulein Lucie. 

Gfüdfirahlend Fam fie auf ihn 
zu, ihre Augen glänzten vor freu- 
diger Erregung. Sie war fehr ljeb- 
ih anzufehen, unb Herr Walter 
fühlte eine aroße Liebe in fich auf- 
flammen. Da3 war die Frau, die 
wi Heim zieren und  verichönern 

—— — A nr » 
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trug er Stolz 


Zeınperamentvoil ftredte fie ihm 
bie Hand entgegen und fpradh: „Ad, 
das ift wirklich zeigend, daß Gie bie 
tote Mefie angetan haben.” 

Dann wandte fie fih um und 
tief: „Ariur!” 

„Sieh mal, Achter,“ erklärte fie in 
überfprudeinben: Eifer, „bier ift bie 
berühmte vote Weite, von ber ich bir 
To begeiftert fchrieß, daß bu auf ihren 
Träger eiferfüchtig geworben bilt. 
SH bat den Herrn, fie heute zu tra— 
gen, damit du dir eine gleihe an- 
ſchafft. Ach ſo“ — fie unterbrach fid 
„Verzeibung, die Herren kennen 
fih ja mohl nit? Herr Walter, 
ein guter Belannter und glüzflidher 
Beliter der von mir angeihwarmten 
toten Weite — Herr Love aus Po- 
fen, mein Better und Bräutigam. 
Aber vorläufig noch unter Aus— 
ſchluß der Oeffentlichteit.“ 

Zuerſt wurde Herr Walter vor 
Ingrimm rot wie die Weſte, die er 
trug, dann wurde er vor Schreck 
weiß wie die Weſie, die er hätte 
tragen ſollen. So war ihm von 
zwei Bräuten keine geblieben. 

Die eine haätte er ſich verſcherzt, 
die andere hatte mit ihm geſcherzkn 

Als er wieder in ſeiner einſamen 
Junggeſellenbude ſaß. wollie er in 
einer Anwandlung von Melancholie 
die rote Weſie zum Fenſter hinaus— 
werfen. Aber die Melancholie kapi— 
tulierte vor der Sparſamkeit, und 
ſo ließ Herr Walter die rote Weſte 
am anderen Tage ſchwarz färben. 


——— — 


Wenn der Kucknd den Frühling holt. 


Imnmrer finſterer runzelte der Grau— 
kopf die Stirne. Immer unmutiger 
ſcharrten ſeine Füße auf dem Boden. 
Immer mächtiger paffte er die Rauch— 
wolken aus dem langen Pfeifentobr. 
Ploklih aber itieh er den Schreib 
jefjel zurüd, faßte mit wuchtender 
Tauft alle die Briefe und Blatter zu 
fanımen, bie vor ihm auf dem ZTifche 
lagen, und marf fie mit Toldem 
Zorn in den Papierforh, daß der bef- 
tia wadelte und die Spapen draußen 
treiſchend vom Fenſterbrett aufflogen. 

„Wenn nur der Kuckuck den Früh 
ling holen tät'!“ ſchimpfte der Redat 
teur, ſtreifte mit einem letzten grim 
men Blick all' den Singſang der 
Lenzpoeten, griff nach dem Schlapp— 
hut und ſtürmte hinaus auf die 
Straße. 

Der Abend war lind und lau. Aus 
den Dachrinnen floſſen die ſchmelzen— 
den Schneewaſſer über den Fußſteig 
und die Kinder lächten und ſpielten 
nach düſterer Winterhaft auf dem 
Marltplatz. Bürger gingen gemäch 
lich-bedächtig mit offenem Rock zum 
Bier. In den Torbogen ſchäkerten und 
lachten Burſchen und Mädchen und 
aus manchem Fenſter ſchante ein 
Krankes mit großen weißen ſehnen— 
den Augen in den purpurn und hoff— 
nungsgolden lohenden Abendhimmel. 

An ter alten Stadtmauer hin zog 
lich der Weg dur Hollunder, Wei 
den und Erlengeiträud. Von den®Ber- 
gen berüber fam weich und wohlig ein 
Haud. Sn demTurmgemäner fchlüpf- 
ten, riefen und zwiticherten bie Vögel. 
Ein zarter Veilchenduft jtieg unter 
bem bürren Geftrüpp embor und 
mifchte ich mit dem mürzigen fräf- 
tigen Erdagerud. Da und bort fchmoll 
Ihon eine Knofpe am Zweig, Bing 
Thon ein Blitenfägchen über ben 
Pred. Die Stadtmufifanten bliefen 
tom Dom eine fanfte lodende Weiſe 
und ein verliebter Schneider gab aus 
dem Dachftübl-in mit feinem Horn 
die Begleitung dazu. 

Mählich rückte der Alte den Hut 
weit und weiter aus der Stirn. Er 
ſchlug den Rock voneinander, blieb 
ſtehen, ging, ſtand wieder, ſchaute, 
lauſchte, ſchnaufie und atmete tief. 
Langſam glättete ſich ſeine Stirne 
ganz. Hell und heller wurde ſeinBlick, 
ſchärfer ſein Ohr für all' das Locken 
und Klingen, froher und weiter die 
Bruſt. Auf einer verlaſſenen mor— 
ſchen Bank ließ er ſich nieder. Seibel: 
baſt blühte und duftete neben ihm. 
So horchte er und ſann, ſann und 
horchte. 

Und der Kudud rief, den Frühling 
zu holen. ö 

Seine Linke fuchte und nabın ein 
Blättchen aus der Tafche. Die Rechte 
fand einen Stift in der Weite. Dann 
faß er Still umd fchrieb und dachte 
und lächelte und träumte und ſchrieb 
weiter. Und als er damit zu Ende 
war, las er's noc einmal, machte cin 
freuzvergnügtes Geliht .... . und 
gm andern Tag ftand das Früh- 
—— Ira. 90- 
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Ein Jugendfreund 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


meines Vaters ab, denn wie es auch Gefahr will ich ohne Bangen entge⸗ 
kommen mag, ich werde ihn nicht ver- gentreten, ich kenne keine Furcht, aber 


ich zaghaft. |* 


laſſen.“ 

In ſichtbarer Erregung blieb Bo— 
den vor Lore ſtehen und ſchien ihr et— 
was mitteilen zu wollen, ſeine Lippen 
zuckten, aber kein Wort kam über die— 
ſelben. 

„Fräulein Lore,“ ſagie er endlich, 
und feine Stimme zitterte Ieife, „als 
ich hierher fam, da keimte ein Wunich 
und eine dee in mir auf, bie ich 
faum auszusprechen ioaae, weil das 
Leben mir fhon fo manden Wunſch 
verfagt bat. Sch wollte Ihrem Vater 
mein Haus anbieten und ı)n bitten, 
zu mir zu ziehen. Sie twilfen, mie viel 
Raum es enthält, und wie fill und 
freundlich e3 gelegen ift, und ich wür— 
de alles — alles aufbieten, damit Sie 
fi darin heimifch Fühlen.” 

Ueber Lores Wangen jehch eine 
leichte Röte. 

„Herr Dberföriter, mein Bater 
fann ein foldhes Opfer nicht anneb- 
nen,“ entgeanete fie. 

„Können Sie ein Opfer nennen, 
was mir bie gröhte »Freube bereiten 
und mich alüdlih machen mwirbe?“ 
fuhr Boden immer Iebhafter und er- 
reater mwerdend fort. „ch bin ein 
Bereinfamter in dem aropen Gebäu— 
de. Wenn ich des abenv3 heimfehre, 
enıpfänat mid nur die Stille meines 
Zimmers, ic habe dba3 PBerlangen, 
jemand um mich zu haben und mit 
ihm zu plaudern. Ich areife zu Bü- 
Ahern, um die Sehnen zu unterbrüf:- 
fen, aber e3 gelingt mir nicht immer. 
DH treibt e3 mich wieder hinaus im 
den Wald, denn dort fühle ich mich 
iveniger vereinfamt. Dann imanbere 
ich umber, bi die Ermüdung mid 
heimtreibt, ich werje mich auf’3 Bett, 
aber ivenn ich am folgenden Morgen 
erwoache, umgibt mich biefeibe Gtille. 
Nennen Sie ed au jet noch ein 
Opfer, moburd ic; fo viel empfangen 
würde?“ 

„Herr Oberförſter, liegt es nicht in 
Ihrer Hand, der Vereinſamung Ih— 
res Lebens ein Ende zu machen?“ 
warf ite ein. Heftia preßte ſie dabei 
ihre Hand auf das ftürmifch pochende 
Her}. 

„sn meiner Hond?“ 
mit Ieuchtenden Uusen. „Sie jagen 
mir dieg, Sie, deren Bild meine 
Yräume fo oft in dos itille Haus ge= 
zaubert haben. Sie laſſen Hoffnun— 
oen in mir mırffeimen, bie ich nur mit 
Bangen aenahrt, meil fie mir uner- 
füllber ſchienen?“ 

Lores Hand fanf plöklich herab, 
ein heller Schimmer überflon ihr Ge: 
ſicht. 

„Laſſen Sie mich ausſprechen, was 
mein Herz erfüllt. Einſt hat meine 
Zaghaftiokeit mich um ein Glück be— 
trogen, T’e fol e8 nicht zum zweiten 
Male tun! Mar meine Hoffnuna 
icheitern, ich will iwentaftens nicht bem 
langfam zehrenden Bormurfe, fie 
feibft verfcherzt zu haben, entgegen 
aeben. Zore, wenn Sie fich entfchlie- 
hen &önnten, die Ginfamleit bes 
Haufe mit mir zu teilen, die S:rrin 
darin zu merben. jeven Yag meine? 
Lebens wollte ich ihnen durch meine 

Liebe meinen Danf bemeiien!” 

- 2ore trat einen Schritt auf ihn zur, 
dann ſtreckte ſie vlößlich den Arm ge- 
gen ihn auß, 

„Sie haben meineSchivefter geliebt 
— Sie tragen deren Bild no in Ih— 
vem Herzen. Sie irren fi in ber 
Perion,* rief fie. 

Boden zögerte 
mit ber Antwort. 

„a, ich hahe fie geliebt,” Tprad) 
er denn. „Ich fan ed offen aeltehen, 
denn ich brauche mich deffen nicht zu 
ſchämen, es war eine reine und heilige 
Liebe. Damals wagte ich nicht, fie zu 
aeftehen, denn zu groß erfchien mir 
bie Aluft ziwiichen dem einfachen För— 
fier und der Xocdter bes Herrn 
v. Graberg. Sabre find feitbem ge- 
ihwunden, fie haben vermwifcht, mas 
ich einft nie zu überwinden glaubte. 
Mein Herz hat wieder lieben gelernt, 
ein anberes Bild wohnt in ihm, muß 
e2 zum ziveiten Mule entfagen, dann 
wei ich, daß mein ganzes Leben ein 
vereinfamtes bleiben mirb. In hrer 
Hand Tiegt mein Gefhid.” 

„Nein — nein, Sie täufhen Tich 
boch!” rief Lore. „Das Gefühl bed 
Mitleibs treibt Sie dazu; Sie find 
edel, Sie mollen meinem Vater und 
mir helfen, besbalb.....“ 

„Deshalb? Deshalb?“ unterbrach 
ſie Boden. Lore, können Sie wirk⸗ 


ic) glauben, daß mein Gerz Sie nur 


einen Augenblick 
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rief Boden | 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Mai 1919. 


aus Mitleid liebt? Seit langer Zeit 
hegt es nur den einen Wunſch, Sie 
zu beſitzen, mir hat nur der Mut ge— 
fehlt, es Ihnen zu geſtehen. Jeder 


Ihnen gegenüber war 
Mehr als einmal bin ich mit dem 
feſten Entſchluſſe, Ihnen mein Herz 
zu öffnen, hierher gekommen, und 
wenn ich vor Ihnen ſtand, dann war 
ich nicht im Stande, ein einziges 
Wort hervorzubringen. Ich flehe Sie 
um Mitleid an. Stoßen Sie einen 
Mann nicht zurück, der Sie ſo innig 


und lich Tiebt, der fein Leben | IP, Derapieber .-., 
nb fo ehrlid, liebt, ber jein Teben | fait täglich. Wie man fich fo fieht in 
der Großſtadt. 


> 2, für Tag um dieſelbe Zeit denſelben 
Er hatte Lores Hand ericht, fie]! 3 * nſet 


daran ſetzen wird 


Ihr Glück zu be 
gründen.“ 


ließ ſie ihm. 

„Haben Sie kein Wort für mich?“ 

„Muß ich es Ihnen denn noch ſa— 
gen,“ erwiderie Lore, die feucht ſchim— 
mernden Augen zu ihm aufſchlagend. 
„Jeht glaube ich an deine Liebe!“ 

„Ja, ich leſe es aus deinem Blicke!“ 
rief der Oberförſter jubelnd. Er um— 
ſchlang die Geliebte mit beiden Ar— 
men und füßte fie innig. „Seht, jebt 

\ fühle ich zum erften Male in meinem 
Leben, was Glüd ift! Jetzt halte ich 
dich feit und feine Macht in der Welt 
foll dich mir entreißen!“ 

„So tie du zu mir hältit, jo iver- 
de auch ich 
Lore. 

Herr v. Graberg fam in dieſem 
Augenblide über den Hof baber, Iang- 
fam, gebeugt. Er fah nicht, twie bie 
Knechte und Tagelöhner ihn grüßten, 
ſtarr hielt er den Blick auf die Erde 
geheftet. Er ſchien nicht gefunden zu 
haben, was er ſuchte. 

Boden wollte ihm entgegen eilen, 
Lore hielt ihn jedoch zurück. 

„Sönne mir die Meberrafchung,“ 
bat fie. „Er iit tief gebeugt, aber bu 
follft fehen, tie fehnell die Freude 
ihn wieder emporrichtet.“ 

„Wird er fich freuen? Wird er fei- 
ne Gintwilligung geben?“ 
| „Er adtet mb liebt dich,“ 
ſicherte Lore. 

Der Greis trat ein. Ein freubiges 
Lächeln glitt über ſein Geſicht, als er 
Boden erblickte. 

„Ah, da ſind Sie,“ ſprach er, als 
Iob er den Dberförfter bereits erivar- 
tet habe. Er firedie ihm die Hand 
entgegen, Er war zu fehr mit fich be- 
Ichäftigt, fonft hätte er bie alüdlich 
leuchtenden Augen ber beiden Men- 
ſchen bemerken müſſen. 


zu dir halten,“ ſprach 


ver⸗ 


„Haſt du eine Wohnung für un? | 


aefunden?” fragte Kore. 


Der Alte fchüttelte den Kopf und 
fie fi auf einem Stuble nieder, da 
er burch ben langen Weg erichöpft 
war. 

„Nein,“ ſprach er dann, vor ſich 
binblidend. „Die meiften haben nicht 
mehr Raum, als fie jelbft nötig ha- 
ben, und wer mehr befiht, befürchtet 
vielleicht, Fich eine Laft aufzubürbden, 
wenn er mich aufnimmt. Sch mill je 
doch niemandem einen Vorwurf ma- 
hen. Sie ftehen mir fern, weshalb 
follen fie mir mehr Rüdficht eriveifen, 
als der Main meiner eigenen Yod- 
ter?” 

„Vater, ich habe eine Wohnung für 
ung, die dir ficherlich gefollen wirb!” 
rief Lore. 


a fo! ) „ru | 3 
Der Alte hob langſam den Ropf| merkfamfeit 


| &ute; 
große Beſitzung jetzt kein Intereſſe 


empor. 

„Du?“ fragie er mit ungläudigem 
Lächeln. „Wo wäre die?“ 

„In dem Hauſe meines Verlob— 
ien.“ 

Graberg blickte ſeine Tochter 
ſtaunt an, er begriff ſie nicht. 

„Bei mir!“ rief Boden, indem er 
die Hand des Greiſes erfaßte. „Lore 
hat verſprochen, die Meinige zu wer— 
den, vernichten Sie mein Glüd nicht.” 

Der Alte fchwieg; er konnte das 
Gefchehene fo fchnell nicht Faffen. 

„Gib ung beine Zuftimmung!” rief 
Lore, indem fie ihren Vater mit bei- 
den Armen umfhloß. „Gregor iſt 
ebel, bu wirft eg nie bereuen!“ 

„sa — ja!“ brachte ber Alte mit 
Mühe hervor; er prebte Bodens 
Hand feit. „Mehr, mehr wünfche ic) 
ja nicht!” fügte er Hinzu, mährend 
Tränen langfam über feine Wangen 
binabrannen. Es waren Freubenträ- 
nen. 

Wenige Tage fpater z0g er mit 
Lore in das Haus bes Oberförfterz. 


er- 


b. 

Als Frida die Verlobung ihrer 
Schwefter erfuhr, wurbe fie von ei⸗ 
nem freunbig-fÄjmerzligen Gefühle 
erfaßt. Sie gönnte Lore den Ma 
ven fie jeiöt 


|werbejchule ein 


lich 


mn, 
hebt, fie freute jich, 


Wein — 


Cin Idyll ohne Worte von 
Otto Metterhauſen. 
22 
Das heißt, eine Liebesgeſchichte iſt 
es ganz und gar nicht. Wir haben 
nie im Leben ein Wort mit einander 
gewechſelt. Ich weiß nicht einmal, wie 
„ſie“ hieß, und ſicher kennt ſie mei— 
nen Namen ebenſowenig. Aber geſe— 
hen haben wir uns damals — es ſind 
ſchon verſchiedene Jährchen her — 


*3 


Wenn man da Tag 


Weg machen muß, begegnet man 
eben ſtets denſelben Leuten, die eben— 
falls ihe Beruf oder Amt um die 
gleiche Zeit den gleichen Weg gehen 
läßt. 

An Hunderien, Tauſenden haſtet 
man achtlos vorüber — hundert- und 
tauſendmal. Duhendgeſichter, gleich— 
giltige Menſchen — wer achtet auf 
die? Aber unter den Maſſen tau— 
chen doch ab und zu ſo einige beſon— 
dere Typen auf, die allmählich unſer 
Intereſſe erregen. 

Der erſte, der mir allmorgendlich 
begegnete, wenn ich von Borgfelde 


über St. Georg nach Hamburg hin— 


einwanderte, war ein alter aſthmati— 


ſcher Rentner, der in der großenAllee 


ſeinen ebenſo aſthmatiſchen Mops 
ſpazieren führte. Ein drolliges Paar. 
Herr und Hund — beide fürchterlich 
verdrießlich dreinſchauend und von 
verblüffender Aehnlichkeit nicht blos 
im Geſicht, ſondern auch in ihrem 
watſchelnden, breitbeinigen Gang. 
Dann kam in der Gegend der Ge— 
langaufgeſchoſſener 
blaſſer Jüngling, der ſeine unglaub— 
dünnen Arme und Beine mit ei— 
ner geradezu beängſtigenden Haſt 
durcheinander ſchlenkerte, ſo daß ich 
ſtets in Sorge war, die Gliedmaßen 
könnten ſich im nächſten Augenblick 
zu einem unentwirrbaren gordiſchen 
Knoten verheddern. Da die Ge: 
f ichte aber immer aut abaing, fo 
habe ich mich ſchließlich beruhigt und 
angenommen, der junge Mann fei ein 
Dichter, der feine VBerje fkandierte. 
Donn endlih, an der Ede bes 
alten Berliner Bahnnhofes, traf ih — 
fie. Ullerbinge, ein „befonberer 
Inp” war fie gan: und aar nicht. 
Sin fühes Heine Mädel, friih und 
rofig, nit von der abfcheulichen 
Bläife der Grokftabtfinder. Aus 
dem bübjchen Geiichtchen jahen ein 


| Paar aroße blaue Augen unfchulbia 


in bie Welt, und unter dem einfachen 
Belzbrreti, das fie im Winter, oder 
dem Strobhütchen, bas fie im Som: 
mer trug, quoll eine Fülle blonber 
toden hervor, die, wenn ber Wind 
in ihnen fpielie, dad Köpfchen mit 
einem formlich Enifiernden Strahlen: 
franz umgaben. Dazu eine mitlel- 
daß ihr Vater num eine Zufluchta- 
ftätte gefunden Hatte, aber univill- 
fürlich dranate fi ihr der Gebante 
auf, wie wenig Glück ſie ſelbſt gefun— 


den hatte. 


Sie teilie ihrem Manne die Ver— 
lobung mit; derſelbe lachte höhnend 
auf, ohne ein Wori zu erwidern. 

Stetten widmete ſeine ganze Auf- 
dem neuermorbenen 
es fchien faft, als ob feine 


mehr für ihn babe. Grill wohnte im 
dem Haufe, in welchem die yamilie 


ib. Graberg jich fo Iange Jahre hin— 
(buch glüidfich aefühlt Hatte, aber er 


mar eigentlich pollfiändig überflüflig, 
denn Stetten ordnete alles an und 
buldete feinen Widerfprud. Sein 
Blid hatte eine wunderbare Schärfe, 
denn felbit die geringfte Abweichung 
von feiner Angabe entging ibm nit. 
Seine erfie Aufgabe beitanb ba- 
vin, ben aroßen Bart in Aderland 
umzigeltalten. Die prädtigen alten 
Bäume wurben mitleiv3los gefällt. 
„sch brauche keinen Bar, denn das 
Gut wird nur ein Moriverl bon 
Weitertamp fein,“ jprach er zu Grill. 
„Dann darfit du freilich beinen 
Schiviegerbater nie tieber hierher 
führen,“ warf Grill Tächelnd ein. 
„Er hat bier auch nichts mehr zu 
fuchen,“ fuhr Stetten erregt auf. 
„Wa3 kümmern mi die Torbeiten 
eines alten Mannes! Durch fie hat 
er jich zugrunde gerichtet. So oft id} 
mit ihm zufammentam, tlagte er 
über Mißernten, bie er felbft ver= 
fchuldet hat, denn die Gefellichaften 
und das fuftige Leben feines Sohnes 
ließen für bie Wirtjcaft feinen Taler 
ing ae Gesine Irish), 


große Geſtalt von ſchönſtem Ebenmaß 
und ein leichter, federnder Gang. 

Es iſt beim beſten Willen nicht zu 
verlangen, daß man an ſo etwas vor— 
beiguckt. Das tat ich auch nicht. Im 
Gegenteil, ich genoß an jedem neuen 
Morgen mit harmloſem Behagen den 
freundlichen Anblick und, wenn wir 
uns, wie das hin und wieder auch 
vorkam, einmal nicht begegneten, 
dann — nun ja — dann fehlte mir 
etwas. 


Wochenlang ging ſie achtlos an 
mir vorbei wie an tauſend anderen oſtentativ mit ſpigem 


Menſchen, ohne mich eines Blickes zu 
würdigen. Aber dann begegneten ſich 
eines Tages unſere Blicke, die ihren 
abſichtslos, flüchtig, gleichgiltig. Aber 
ſie mußte wohl in meinen Blicken ir— 
gend etwas enideckt haben, was ihre 
Aufmerkſamkeit erregte, denn ihrem 
erſten Blick folgte ein zweiter, er— 
ſtaunt, verwundert, vielleicht empört, 
als wollte ſie ſagen: „Was hat der 
mich anzugucken? Was fällt ihm 
ein?“ Doch dann waren wir ſchon an— 
einander vorüber. 

Am nächſten Tage bemerkte 
ſchon auf zwanzig Schritt, wie ihre 
Augen mich forſchend muſterten. Ich 
hielt mutiq dem Blide ftand. Daun 
manberten ihre Augen an meiner 


ich 


I ftußig zu machen. 


die alles 


die das aufmunternde Lächeln auf 
dem Pfirſich ihrer Wangen hervor— 
zauberte. Alles ſchien mir zuzu— 
rufen: „Nun, riskier's nur! Ich bin 
ja gar nicht fo.“ Aber ich rigfierte eg 
wicht — aus jehr einfachem Grunde, 
der fich noch herausftellen wird, 

Sie fuhr nun fchmereres Geihüß 
auf. An einem jchönen Frühlings- 
morgen erfchien fie mit einer großen 
toten dufenschleife. ch reagierte nicht 
darauf, reagierte nicht, troßbem fie 
am nächlten Tage die rote Schleife 
Finger an 
einem Ende emporhielt, mir faft un 
ter die Rufe. Diefer Mikerfolg ichien 
Sie fah mich 
in ver nächiten Zeit mit Bliden an, 

3 mögliche beveuten konnten: 
Vorwürfe, Zmeifel an meiner Aus 
tehnungsfähigteit, Miptrauen, bie 
erjtaunie Frage: „Xa, was foll ih 
denn noch mweiter tun? Mas verlangft 
du eigentlich no) mehr?“ 

Und dann erfolgte die Kataitrophe. 

‘ch war mit — jeht fommt ein 
Gejtändnis, das die Gemifienzbiffe 
ertlärt — mit meiner Frau, jamohl, 


Br meiner fieben rau in die Stabt 


gegangen, um Eintäufe zu maden. 
Und da — ich bin immer ein Pechoo- 
ael aeivefen — natürlich laufe ich da, 


Perfon herunter vom Kopf bis zu) Arın in Arm mit meiner rau, an ber 


den Füßen und twieber herauf von 
ben Füßen zum Kopf, unb mit einem 
Ruck drehte ſie das niedliche Trotz 
löpfchen zur Seite. Die roten Lippen 
ſchürzten ſich zu einem leichten 
Schmollen und formten, lautlos, aber 
deutlich erkennbar, ein verächtliches 


„Ph!“ 


zu machen, ihr jedoch offenbar nicht. 
Hoheitöpolf alitien jeden Morgen ihre 
Blide über mich wea. ch war Luft 
für fie, volltommen Luft, abjolut 
durchſichtig. Was mich natürlich 
nod) mehr amüfierte. Sich Tegte mein 
fpißbübijchftes Gejicht auf und per- 
fuchte beharrlich, einen Biel a3 ben 
blauen Augen zu erhaichen. 

Da beammn zu meinem Pech eine 
längere Regenzeit, für Hamburg ber 
normale Zuftand. Der Schirm trat 
in fein Recht. Sobald wir einander 
in Stcht famen, fuhr mit einem falt 
börbaren Rud ihr Schirm nad) der 
Seite herab und entzog mir neibifch 
den Anblick ihres Figürchens. Immer 
nach meiner Richtung ſenkte ſie den 
Schirm, mochte der Wind den Regen 
auch gerade von der entgegengeſehten 
Seite treiben. Ich war boshaft ge— 
nug, zu hoffen, daß der Wind einmal 
den aanz unporfchriftsmäßig gehalte: 
nen Schirm tiberflappen mwürbe. Aber 
dazu war der Wind offenbar zu rit- 
terlih, denn er tat mir nicht den 
Gefallen. 

‘a, wenn „ie weiblihde Neugier 
nicht geiwefen wäre! ‘ch Hatte jchon 
die Hoffnung begraben, jemals einen 
freundliden Blid aus ben Xıraen 
meiner Kleinen Bartnerin zu erwi- 
fben, ald ich eine3 Tages merlie, 
wie der böje Schirm fich während un- 
jerer Begeanung, anfcheinend aanz 
unwillkürlich, hob und wie amei blaue 
Augen unter feinem Rande berbor 
mich neuaierig anblihten: „Ob er 
wohl noch?“ 

Und ala das om nadjften Tage fich 
wiederholte, bücdte ih mich ſchnell 
und fchaute mit Hifligem Lachen 
unter dem Schirmrandb ihr ind Ge- 
fit, und — mahrhaftig — fie Tachte 
wieder. 

Am Tage darauf blieb der Schirm 
geichloffen, trogdem es no eimas 
reanete. Ind da — ba hab’ ich zum 
erſten Male aenidt. 

Sie wurde bluirot. Auf ſolche 
Frechheit war fie wohl nicht vorbe— 
reilet und wußte im erſten Augen— 
blick nicht, was darauf kiun. Dann 
aber nahm ihr roſiges Geſichtchen den 
Ausdrud unfägliher Wiürbe unb 
Hoheit an, und fie neiate ihr Haupt 
mie eine Königin, bie ihres Volkes 
Hulbigungen entgegennimmt. 

Acht Tage "päter aber midie fie 
aud. Und nad weiteren brei Wo- 
hen nidte fie fogar zuerft. Seht fand 
enifchieben die Sad an ihr Spah zu 
machen. Dafür begann mir das 
Gemifjen leife zu Tchlagen. An Tieb- 
ften hätte jept ich einen Schirm ge- 
nommen, aber da3 — nein — dba3 
ging nicht, das wäre brutal geivefen, 
unb — lieber Gott! — mas war bemn 
auch babei? 

Kahdem einmal das Eis bei ihr 
aebrodden war, jchien fie nun große 
Luft zu belommen, ba Berfahren 
abzufürzen. Xhre Blide wurden im» 
mer ermunternder, ihr Niden immer 
berzlicher, taufenb- Lleine luſtige 
Scelme fyauten aus ben Blauau 
und jagen in ben beiben 

Bea tl Sichere 
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Ede von Junagfernitieg und Arkaden 
meinen tleinen Nidverhältnis in ben 
Weg. 

Na, das Geſicht hätte man ſehen 


ein? Einen einzigen Blick ertwifchte 
It nur, in dem aber jtandenBänbe 
zu leſen: Erſtaunen, Entrüſtung, tau— 
ſend flammende 
Mir fing jeht die Sache an Spaß Verachtung. 


Antlagen, tieffte 

Ein wahres Glüd, dap meine Frau 
ven Bid nicht auffing. 

Bon biefem Zeitpunftt ab mars 
aus zwifchen und. Gobnld wir und 
beim Berliner Bahnhof in Sicht ka— 
men, aing fie im rechten Winfel nach 
ver anderenStraßenfeite hinüber. Ich 
mar wieder Quft für fie, pollfonmen 
Luft. 

Bis fie mich eines Tages inieber 
anlachte, ftolz, triumphierend. Aber 
da fam auch fie mir nicht allein ent> 
aegen, jondern am Arm eines jungen 
Mannes, eines flotten, hübicher 
Kerl. Und ihr Blick ſchien mir zu 
ſagen: „Was ſagſt du nun? Jeht hab' 
ich doch einen gekriegt, und der iſt 
noch dazu viel hübſcher als du, du 
dummer Kerl! Bilde dir nur nicht ein, 
daß ich mich überhaupt für dich inter— 
eſſiert habe!“ Und während ihre Au— 
gen dies ſagten, ſtreckte ſich zwiſchen 
den ſüßen roten Lippen auf einen 
bligfchnellen Augenblid ein eines 
lecles ſpißes Zünglein hervor. 

Warum auch nicht? Verdient haite 
ichs ehrlich. 

Dann blieb ſie meinem Geſichis— 
kreis eniſchwunden, bis ich ſie wohl 
vier Jahre ſpäter ganz zufällig wie— 
der traf. Das war an einem Som— 
mertage, andem mich mein Weg zufäl—⸗— 
ia dur die Anlagen am Millerntor 
führte. X ging dabei über den 
Kinberfpielplab und fah, wie ein 
etiva fünfjähriger [hmubiger Schlin- 
ael ein Meine, Taum zmeijähriges 
Mädel Ichlug.. Schon wollte ich ba 
awoifchenfahren, als plöblih ein 
ftrammer, qut drei Jahre alter Junge 
fi mit Berferferivut auf den ihm 
an Gröpe und Kraft zmeifellod weit 
überlegenen Uebeltäter ftürjte unb 
ihn mit feinen Heinen Fäuften To 
energifch bearbeitete, dak der Grohe 
Ichleunigft das Hafenpanier erariff, 

„Brabo!“ rief ich. 

Da fah fich ber Heine Steuer flolz 
um unb fagte, wie um fein Tun au 
entfchuldigen: „Der mollte mein 
Smefterden Ichlagen!” 

„Das haft du qut aemagt“, erwi⸗ 
berie ich, ariff in die Tafche und gab 
ihm einen Nidel. 

Trreubeftrahlend menbete er ji) um 
und rief über den Plah iven einer 
Dame zu, bie drüben auf einer Bant 
faß: „Mutti, der Herr hat mir ’nen 
Groihen gegeben!” 

‘ch folgte der Richtung jeinerBfide 
nd fah — fie Noch ebenfo rejig, 
blond und frifch fah fie aus wie das 
mal3, nur ein bipchen rundlicher. Uns 
fere Augen trafen fich im gleichen 
Moment mit plöblihen Erkennen. 

Sch alaube, wir ipurben beide rof 
iwie ziwei Badfifche. Aber dann jahen 
wir und an und lacten, und dann 
hab’ ich ihr zugenidt, und — wirk⸗ 
lich: fie nidte wieder. 

Und dann fah fie mih an mit 
einem Blid, in dem vieles lag: Ver— 
zeihen einerfeit3 und Stolz; und Muts 
terglüd anberjeit3. 

Unb biefer_Blid — aluube ich — 
tar ber jchönfte. ben ich je von ihr 
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Sonntagpoſt, 


Germaniſcher Aurf. 


VDe wlagen war die blutige Schlacht 
2 Marmor Inlioat dr Malde 
Und der Römer befiegt in a 


2 { ’ an y ss dar 
eſtlich begeh'n den glorreichen 


eutiſchen mit einem “ 


| 
| 
| 
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auf * x 

aum der nächſte 

hob er jich von Der Bären 
ſtredt ſeine Dei ide ** 
wie hab’, 


und nachdem derfelbe eine flüchtige 
Beſchreibung des 


laue Primadonnug 


oder die beiden Doktoren. 


Auf die Bretter, lichtumfloſſen, | 
&o die Ichedige Welt bedeuten, 
Irat die neue Primadonna, 
Sich dein Lorbeer zu erbeutei:. Doch die ſchlaue Primadonna 
Jenen Alten ignorierte, 
Während ſie den jungen Cato 
Eifri iq ſeit der Zeit pouſſierte. 


Er, der junge ſirenge Cato, 
Schonungslos und rabiatiſch. 


Maijeitätiich, TiegesTicher, 

Strehlend in der Schönheit Gfanze! 
Gang Tie, um fo fchauderbafter 
Fine herrliche Romanze, — 


Und jo fang fie, und agierte 

Bis ber Vorhang fiel zum Schluffe 
Und das Volt fib mürrifch tralfte | 
Nach dem hehren Kunſtgenuſſe. 


Voller Grimm hat zwar der Alte 
Rache ihr fortan geſchworen, 
Doch er mußte weiter loben, 
Denun ſonſt wär' er ja blamoren. 


Und der Junge, ſelbſtverſtändlich, 
Hob ſie auf des Ruhmes Giebel 
ündbe ſchader — denn der Jugend 

t aleich übel. 


Sıı derjelben Nacht noch eben, 
Emfig fchreibend, zwei Doktoren: . 
Seber fchrieb für feine Zeitung, Nimmt man Fo 'was nié 

De ze Paren Nezenſore 

Denn ſie waren Rezenſoren. und paſſier } manchmal 
Er, der alte Schiwerenöter, Noch nn Ge hten — 
Schrieb verzückt und höchſt empha- Eine ſchlaue — 

Weiß das immer einzurichten. 


* 


uUnd weil ſie 


Hat da ein früher in den Ver. Staaten anſäſſiger Farmer, nun— 
mehr wieder deutſcher Ackerbauer, in ſeinem Hühnerhof ein mächtiges 
amerifaniiches Thermometer (Fahrenbeit) angebradt. Wir können uns 
fehr mob! die Gedanken ausmalen, die dem davor ftehenden Paicha des 
gefcderten Harem3 durdy den Kopf geben. „Hühner, die feine Eier Ie- 
gen. hoben ihren Beruf verfehlt, heißt’3 überall. Stet3 habe ich daher 
meine weiblichen Schutzbefohlenen durch prompte Berichte über die zu— 
nehmende Wärme unterrichtet gehalten, um ſie beſonders zur Yrübjahrs- 
zeit zu außergewöhnlichen Anſtrengungen zu veranlaffen, und jet hängt 
der Man von drüben uns mit einem Mal fo'n Ding in den Hühnerhof, 

v3 don der Teufel Hug werden mag. Hat mir fhon Arbeit genug ge- 
no, Steaumur in Celfins umzurechnen, beides aber in Fahrenheit um- 
aurod,sen, da8 ift mehr als ich in der Schule gelernt habe.” Der brave 
GLartisteer braucht Fich deshalb jedoch nicht zu Ihamen. Vielen unferer 
Scht wird 3 — nicht — er fein. 


* 
er 
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| Alle * ‚uten erichienen, 
Kame 

| PR | 
chen es an feine Pflicht zu mahnen, 


IEie fhuut nur in den Gpieael. 


Chicago, Sonntag, den 11. Wat 1919. 


Warum Hund und Katze Unangenehme Situationen. 


ſich Feind ſind. 


Nachdem alle Tiere erſchafſen wa 
rn und der Löwe einftimmig zum 
König ernannt worden war, berief | 
derielbe eines Toges eine Verfamm 


lung ſeiner fämtlichen Untertanen. 


nur das 


{ fehlte noch. Diefes aufzufu- 


tluaer Dadel beauftragt, 


Stamel3 mit auf] 





erhalten, 


( machte er ſich 
Iciliaft auf die Suche. 


Da begegnet 
J ihm eine Katze die gerade vom Mit | 
Itagsichläfchen aufgewacht unter Gah 

Inen Sireden und Reden einen Yudel 


unjer Dadl jtubt. „Wijt 
tas Ramel?“ jchreit er fie an. 
viefer umerbörten Beleidigung fährt 
ihm die Kabe jofort mit ihren fehar- 
fen Krallen in die Mugen — und die | 
Feindſchaft war ferlig für alle Zeiten. 
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irlein ſch 
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lie vumm 
Ve ranügt in einem Teich ber: um; 
— hat, von Liebe angewandelt 
* — a tik einem Fröfchlein angeban dert t — 
Blickt' eines Tag's ſo düſter, i3 eines Tags ein Doktor kam, 
zornig war, entlieh Nirle in fing und mit ſich nahm. 
Miniſter. a8 ſchlei 
in in der Büchſe nach. 
Whöre meine Biit', 
I ıDd nimm auch mich 
Nicht fang bei 


Zn 
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Gin probatei Mittel... 


Frau Königin Gentiramis 


Sie ſämtliche 9 


„Ihr ſollt“, ſo rief die Königin, Doltor 
| „Nicht länger mich genieren, 
Und weil ih Eure Herrin bin, 


Sit ich auch felbjt regieren!” 


jeinem Nirlein fah 
Der Frofch in einem Wafferglas; 
Te3 Doftor3 Rinder fah'n fie au 
And hatten ihre Freude d’ran. 
Co kam's, dah ein Eoldat von Holz, 
Hellblau Taciert und fteif und ftolg 
Hlied ftehen vor dem Wajjergla3 — 


man 


Am Anfang zwar begrüßte 
Sie laut mit Lobpofaunen, 
| Doc mwährt’3 nicht lange, da begann 


| Das Spiel der Weiberlaunen. 
Eie fleht fo Iana, bi der Eoldat 
Bei ihre im Mafierfemenat; 

Darob der Froich, verdrojien jehr, 
Kehrt ärgerlich den Rüden ber. 
Der Holzfoldat wird Tiebaetoit - 
Rum it der Frofch erjt recht erboit, 
Co daß der eiferfücht’ge Tropf 
Tas Nirlein zerrt an feinem Bopf. 


Belteuert ward jedivedes Dina, 
Als litt’ fie an Delirien — 

Ein Jammerfchrei der Klage aing 
|&ar bald durh ganz Affyrien. 


za fann auf Rettung Abduldas, 
Ein Weijer und Gelehrter, 

Unb ein phönizifch Spieaelalas 
Der Königin verehrt er. 


pri ur 
„Du garit’ger Frojc, D 
Bin dem Soldaten —— 
Da fing der Froſch zu weinen an. 
Das Fröſchlein heulet g'rad hinaus: 
„D Gott! mie fieht das Nirlein aus! 
Geitcht und Hände blau und rot, 
Er färbt ja ab — da3 ift mein Tod!” 
Da3 Nirlein, fonft ein Faltes Blut, 


Dazu fihidt” er—er mußt’ warum — 
Auh Schminke ihr und Puder — 
Und fieh” — da3 Minifterium 
Kam wieder jebt an’3 Nuber. 


Shm überließ mit Freubigfeit 
Sie ihres Reiches Zügel — -— 
Die Königin hat keine Zeit, 


Sie haut mit dem Geliebten zu — 
Der arme Frojih verfchiwind’t im Nu. 
Doch ſchon im nächſten Augenblick 
Nnübft er * auf mit Seinem Eirid: 


in ſprang mit Weh und Ach 


nach Hauſe mii!“ 


Der madt dem Nirlein großen Spaß. 


„Was willſt Du?“ d'rauf daz Nixlein 


ich mag ich nicht, 


Weiß kaum wo aus und an vor Wut; 


Yon ungetreuen Nixlein. 


mare treue3 Herze fihlug nur Sir!“ 
3 Nirlein Fällt in Chnntacht fehier! 
Seht, da der Froich gegangen heint, 
Bing der Soldat auch aus den Leim. 
Da3 Nirfein q ganz beraive eiflungs voll 
Ehre und gebärdet fich ivie toll! 
Nun möcht den Frofch fie wieder han, 
Doc der blieb Iot — da3 geht nit au 
Froſch und Eoldat find hin — o Rei 
Nun ift da3 Nirlein ganz allein. 
Mit des Eoldaten Vajonnett 
Das Nirlein fich erjtechen tät”. 
&3 bleibet ewig alt und neu 
Da3 Lied von der aebrodi'nen Treu’! 


Nobel. 


„ » +» Sag’ Yhnen, meine geitrige 
Geſellſchaft war hochfein; die beſten 
Witz' hab' ich dabei mach'n laſſ'n 
bon unſer'n bedeutendſten Schrift⸗ 
ſtelleru!“ 





